
 

 

 
Santiago de Compostela 12, 5th floor - 48003 Bilbao ⋅ Spain 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu  

 
 

Europäische Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 

 

  

Europäische Agentur für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 
Konsolidierter jährlicher Tätigkeitsbericht 2019 

 

Vom Verwaltungsrat am 10. Juni 2020 angenommen 



   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

2 

Inhaltsverzeichnis 
Analyse und Bewertung durch den Verwaltungsrat ............................................................................. 3 
Zusammenfassung ............................................................................................................................... 5 
Einführung ............................................................................................................................................ 8 
Teil I: Im Jahr 2019 erzielte Erfolge .................................................................................................... 10 

Antizipation des Wandels ........................................................................................................... 18 
Fakten und Zahlen ...................................................................................................................... 19 
Instrumente für das Arbeitsschutzmanagement ......................................................................... 27 
Sensibilisierung ........................................................................................................................... 29 
Vernetzung von Wissen .............................................................................................................. 35 
Vernetzung .................................................................................................................................. 36 
Leitung der Agentur .................................................................................................................... 39 
Administrative Unterstützung ...................................................................................................... 39 

Teil II a: Management ......................................................................................................................... 40 
2.1 Verwaltungsrat................................................................................................................. 40 
2.2 Wichtige Entwicklungen .................................................................................................. 40 
2.3 Haushaltsführung und Finanzmanagement .................................................................... 41 
2.4 Übertragung und Weiterübertragung der Haushaltsvollzugsbefugnisse auf Bedienstete 
der EU-OSHA ............................................................................................................................. 47 
2.5 Personalverwaltung ......................................................................................................... 50 
2.6 Strategie für Effizienzsteigerung ..................................................................................... 51 
2.7 Bewertung der Prüfergebnisse während des Berichtszeitraums .................................... 52 

2.7.1 Interner Auditdienst (IAS) ............................................................................................. 52 
2.7.2 Europäischer Rechnungshof ........................................................................................ 52 

2.8 (a) Weiterverfolgung von auf Prüfungen zurückgehenden Empfehlungen und 
Aktionsplänen ............................................................................................................................. 53 
2.8 (b) Weiterverfolgung von auf Untersuchungen des OLAF zurückgehenden Empfehlungen53 
2.9 Nachverfolgung der Bemerkungen der Entlastungsbehörde .......................................... 53 
2.10 Umweltmanagement ....................................................................................................... 58 
2.11 Bewertung durch die Leitung ........................................................................................... 59 

Teil II b: Externe Evaluierungen ......................................................................................................... 59 
Teil III: Bewertung der Wirksamkeit der internen Kontrollnormen ...................................................... 63 

3.1 Wirksamkeit der internen Kontrollsysteme ...................................................................... 63 
3.2 Schlussfolgerungen zu den Bewertungen der Wirksamkeit der internen 
Kontrollsysteme .......................................................................................................................... 65 
3.3 Erklärung des Koordinators für die interne Kontrolle ...................................................... 65 

Teil IV. Zuverlässigkeitserklärung der Leitung ................................................................................... 66 
4.1 Prüfung der Elemente, auf die sich die Zuverlässigkeitserklärung stützt........................ 66 
4.2 Vorbehalte ....................................................................................................................... 66 
4.3 Zusammenfassende Schlussfolgerungen zur Zuverlässigkeitserklärung ....................... 67 

Teil V: Zuverlässigkeitserklärung........................................................................................................ 68 
Anhänge ............................................................................................................................................. 69 
 

  



   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

3 

Analyse und Bewertung durch den Verwaltungsrat  
 

Der Verwaltungsrat, 

gestützt auf 

- die Verordnung (EU) 2019/126 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Januar 2019 
zur Errichtung der Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 
(EU-OSHA) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2062/94 des Rates, 

- die Finanzregelung der Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz vom Samstag, 27. September 2019 und insbesondere auf Artikel 48 dieser Regelung,   

- das vom Verwaltungsrat am Samstag, 14. Dezember 2018 angenommene 
Programmplanungsdokument der EU-OSHA für den Zeitraum 2019-2021 und insbesondere auf 
das Arbeitsprogramm für das Jahr 2019, 

- den konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht des Anweisungsbefugten der EU-OSHA für das 
Jahr 2018; 

würdigt die von der EU-OSHA erzielten Ergebnisse und macht auf der Grundlage der Analyse und 
Bewertung folgende Feststellungen: 

1. Der Verwaltungsrat ist der Meinung, dass der konsolidierte jährliche Tätigkeitsbericht für das Jahr 2019 
eine ausführliche und transparente Darstellung der Aktivitäten und Ergebnisse der Agentur in diesem 
Jahr bietet; nimmt zur Kenntnis, dass die Exekutivdirektorin in ihrer Eigenschaft als Anweisungsbefugte 
keine Vorbehalte gegenüber dem Bericht angemeldet hat; 

2. begrüßt die Verabschiedung der neuen Gründungsverordnung für die EU-OSHA, in der die wichtige 
Rolle und der Mehrwert der EU-OSHA bekräftigt werden; würdigt die wirksame Umsetzung der neuen 
Gründungsverordnung durch die EU-OSHA, mit der die Leitungsstrukturen der Agentur gemäß dem 
vom Europäischen Parlament, vom Rat und von der Kommission vereinbarten Gemeinsamen Konzept 
gestrafft werden; 

3. stellt fest, dass die Ergebnisse der Agentur im Jahr 2019 mit ihrem mehrjährigen Strategieprogramm 
im Einklang standen; würdigt die Fortschritte der Agentur hinsichtlich der Umsetzung ihrer 
strategischen Ziele und begrüßt, dass diese an die weiter gefassten Ziele der EU-Politik im Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz ausgerichtet sind und diesbezüglich einen 
erheblichen Beitrag leisten; erkennt insbesondere den Beitrag der Agentur zu Folgendem an: 

- Bekämpfung der von gefährlichen Stoffen ausgehenden Gefahren und insbesondere von 
arbeitsbedingten Krebserkrankungen im Rahmen der Kampagne 2018-2019 „Gesunde 
Arbeitsplätze – Gefährliche Substanzen erkennen und handhaben“; 

- Erhebung vergleichbarer und zuverlässiger Daten zu Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz in den Mitgliedstaaten über ESENER; 

- Unterstützung von mittleren, kleinen und Kleinstunternehmen bei einer besseren Umsetzung der 
Arbeitsschutzvorschriften durch häufigere und bessere Gefährdungsbeurteilungen über OiRA und 
den Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz bei Kleinst- und 
Kleinunternehmen;  

- Bereitstellung hochwertiger Informationen zur Verhütung arbeitsbedingter Erkrankungen und 
Muskel- und Skeletterkrankungen mithilfe von zwei speziellen Überblicken über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz; 

- Vorwegnahme künftiger Herausforderungen am Arbeitsplatz durch IKT mithilfe des 



   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

4 

Prognoseansatzes; anhaltende Fokussierung auf die Digitalisierung durch den neuen Überblick 
über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zu Digitalisierung.  

4. stellt mit Zufriedenheit fest, dass die Ergebnisse der Leistungsindikatoren bei allen Tätigkeiten positiv 
sind und dass die ehrgeizigen Ziele in allen Fällen erreicht oder fast erreicht wurden; 

5. stellt fest, dass der EU-OSHA eine wichtige Rolle bei der Unterstützung der Umsetzung der in der 
Europäischen Säule sozialer Rechte verankerten Grundsätze zukommt; 

6. begrüßt die sehr hohe Umsetzung des Jahresarbeitsprogramms (93 %), die zu einer fast vollständigen 
Ausführung des Haushaltsplans geführt hat;  

7. würdigt die positiven Schlussfolgerungen zur Leistung der EU-OSHA in der Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen über die Evaluierung der Agenturen EU-OSHA, Eurofound, ETF und 
Cedefop und begrüßt, dass die Agentur nach eingehender Erörterung einen Aktionsplan zur 
Weiterverfolgung der Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen angenommen hat;  

8. begrüßt, dass die positiven Ergebnisse in Ex-post-Bewertungen bestätigt wurden und der Schluss 
gezogen wurde, dass die Arbeit der Agentur von hoher Qualität und wichtig für die Interessenträger ist; 

9. betont, wie wichtig die dreigliedrige Struktur auf EU- und nationaler Ebene ist, um das wirksame 
Funktionieren der Agentur und ihrer Focal Points zu gewährleisten, und ermutigt die EU-OSHA, ihre 
Bemühungen hinsichtlich der Verbreitung ihrer Aktivitäten und der Einbindung der relevanten 
Interessenträger fortzusetzen; 

10. ist der Ansicht, dass die wichtigsten Risiken zum Erreichen der strategischen und operativen Ziele 
ordnungsgemäß ermittelt und die erforderlichen Maßnahmen ergriffen wurden, um die Auswirkungen 
dieser Risiken bzw. die Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens zu verringern, und dass die von der Agentur 
eingeführten internen Kontrollsysteme angemessen sind, was durch verschiedene Audits bestätigt 
wurde; 

11. weist darauf hin, dass sich die Zuverlässigkeitserklärung der Exekutivdirektorin auf ein solides 
Kontrollsystem stützt, das auf dem 2019 eingeführten internen Kontrollrahmen aufbaut, was auch 
dadurch bestätigt wird, dass der Interne Prüfer und der Europäische Rechnungshof keine wesentlichen 
Feststellungen getroffen haben;   

12. ist der Ansicht, dass die im jährlichen Tätigkeitsbericht enthaltenen Informationen dem Verwaltungsrat 
hinreichende Gewähr bieten, dass die der EU-OSHA im Jahr 2019 zugewiesenen Mittel für den 
beabsichtigten Zweck und nach den Grundsätzen einer wirtschaftlichen Haushaltsführung verwendet 
wurden. Darüber hinaus bieten die eingerichteten Kontrollverfahren hinreichende Gewähr für die 
Recht- und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge. 

Aus den vorgenannten Gründen ersucht der Verwaltungsrat um die Weiterleitung des jährlichen 
Tätigkeitsbericht 2019 zusammen mit dieser Analyse und Bewertung an das Europäische Parlament, den 
Europäischen Rat, die Europäische Kommission und den Rechnungshof.  
 
Bilbao, 10. Juni 2020 
 
(gezeichnet) 
 
Julia Nedjelik-Lischka  
Vorsitzende des Verwaltungsrats  
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Zusammenfassung 
Die Agentur auf einen Blick 

Die Europäische Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA) ist eine 
Agentur der Europäischen Union. Die Agentur wurde 1994 gegründet und stützt sich auf eine neue 
Gründungsverordnung, die Anfang 2019 in Kraft trat. 1 In dieser Verordnung sind der Auftrag und die 
Leitungsstrukturen der Agentur festgelegt. 

Der Auftrag der EU-OSHA besteht darin, zuverlässige und relevante Informationen, Analysen und 
Instrumente zur Förderung von Wissen und zur Sensibilisierung zu erarbeiten, zu sammeln und zur 
Verfügung zu stellen. Darüber hinaus soll sie für den Austausch von Informationen und bewährten 
Verfahren im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz sorgen, um den Bedürfnissen 
derjenigen Rechnung zu tragen, die mit diesem Bereich befasst sind. 

Die EU-OSHA stützt sich auf eine dreigliedrige Struktur, wie sie im Politikbereich Beschäftigung und 
Soziales üblich ist. Im Verwaltungsrat der Agentur sind die wichtigsten Akteure im Bereich Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz vertreten: Vertreter von Regierungen, Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
aus den 28 (nunmehr 27) Mitgliedstaaten der EU sowie der Europäischen Kommission. Darüber hinaus 
arbeitet im Verwaltungsrat ein vom Ausschuss für Beschäftigung des Europäischen Parlaments ernannter 
Sachverständiger mit, und die EWR-/EFTA-Länder und Eurofound haben im Verwaltungsrat 
Beobachterstatus. Während der Verwaltungsrat wichtige strategische Entscheidungen trifft, ist der 
Exekutivausschuss für die wirksame Vorbereitung und Weiterverfolgung von Entscheidungen des 
Verwaltungsrats zuständig. 2 

Als dreigliedrige Organisation arbeitet die Agentur zum Austausch bewährter Verfahren und zum Erreichen 
von Arbeitnehmern und Arbeitsstätten in ganz Europa eng mit den europäischen Organen sowie mit 
Vertretern der Regierungen, der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zusammen.  

Der dreiseitige Dialog ist über die Netzwerke der nationalen Focal Points nicht nur bei der 
Beschlussfassung, sondern auch bei der Durchführung des Auftrags der EU-OSHA ein wesentliches 
Element – sowohl auf europäischer Ebene als auch auf Ebene der Mitgliedstaaten. Die Focal Points bilden 
das wichtigste operative Netzwerk der Agentur. Sie sind nicht direkt in die Leitung der Agentur eingebunden, 
sind jedoch für die Planung und Umsetzung des Arbeitsprogramms auf nationaler Ebene von maßgeblicher 
Bedeutung. Sie spielen eine zentrale Rolle bei der Entwicklung und Koordinierung des dreigliedrigen 
Netzwerks in den Mitgliedstaaten. Nur durch eine Beteiligung der Focal Points und ihrer Netzwerke kann 
die Agentur ihre Ziele erreichen; darum ist es von wesentlicher Bedeutung, dass die Netzwerkpartner die 
Arbeit der Agentur im Hinblick auf ihre eigene Arbeit als wertschöpfend wahrnehmen. 

Zur Vorbereitung von Entscheidungen für den Verwaltungsrat berät sich die Agentur regelmäßig mit ihren 
beiden Beratergruppen, der „Beratergruppe für Instrumente und Sensibilisierung“ (TARAG) und der 
„Beratergruppe für das Wissen um Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz“ (OKAG). Sie hält 
regelmäßige Koordinierungssitzungen mit der Direktion B, Referat 3 der Generaldirektion Beschäftigung 
und Soziales ab, die für die Agentur als primärer Partner bei der Kommission fungiert. 

Intern besteht die Agentur aus vier Referaten: drei operative Referate (Referat Prävention und Forschung, 
Referat Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit und Sekretariat des Netzwerks) und ein administratives 
Referat (Ressourcen- und Servicecenter). Die Exekutivdirektorin ist zugleich Leiterin eines der operativen 

                                                      
1  Verordnung (EU) 2019/126 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Januar 2019 zur Errichtung der Europäischen 
Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2062/94 des 
Rates, siehe https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX:32019R0126.  
2 Mit der Verordnung von 2018 wurde der „Vorstand“ in „Exekutivausschuss“ und der „Direktor“ in „Exekutivdirektor“ umbenannt. In 
diesem Bericht werden die Bezeichnungen der neuen Verordnung verwendet, sofern nicht auf Tätigkeiten und Entscheidungen von 
vor dem Inkrafttreten der Verordnung am 20. Februar 2019 Bezug genommen wird. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/ALL/?uri=CELEX:32019R0126
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Referate (Sekretariat des Netzwerks). Die Exekutivdirektorin hat vom Verwaltungsrat übertragene 
Befugnisse der Anstellungsbehörde, wohingegen alle Referatsleiter sowie ein Bediensteter auf 
Zeit/Verwaltungsmitarbeiter im Sekretariat des Netzwerks die Rechte eines bevollmächtigten 
Anweisungsbefugten haben.  

Die Exekutivdirektorin wird bei ihren Führungsaufgaben von den Referatsleitern (leitendes Management) 
unterstützt. Es gibt regelmäßige Sitzungen auf höchster Verwaltungsebene zur Überwachung der Leistung 
der Agentur, der Ausführung des Haushaltsplans sowie der Umsetzung des Jahresarbeitsprogramms, der 
Prüfungsempfehlungen, der internen Kontrolle und der Aktionspläne zum Risikoregister, von 
Personalangelegenheiten sowie anderen Fragen, die für den reibungslosen Betrieb der Agentur 
ausschlaggebend sind. 

Die Tätigkeiten der Agentur werden im Rahmen der direkten dezentralen Verwaltung durchgeführt.   

Das Jahr im Überblick 

Im Jahr 2019 erzielte die EU-OSHA in ihren sechs Schwerpunktbereichen weitere Fortschritte zur 
Verwirklichung ihrer strategischen Ziele. 

In Bezug auf die Arbeit der Agentur im Bereich der Antizipation des Wandels standen 2019 vornehmlich 
Verbreitung und Kommunikation im Mittelpunkt – sowohl auf der Grundlage der Prognosestudie über IKT, 
die 2018 abgeschlossen wurde, als auch auf der Grundlage von Sachverständigenartikeln über künstliche 
Intelligenz am Arbeitsplatz, Big Data für Arbeitsaufsichtsbehörden, soziale Innovation und Digitalisierung 
sowie Exoskelette und Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz. 

Die EU-OSHA führte die Feldarbeit zu ihrer dritten Erhebung ESENER durch, um weiterhin europaweit 
vergleichbare Daten (sowohl zeitlich als auch räumlich) über Konzepte für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit zu erheben und bereitzustellen. Schon die ESENER-Daten an sich 
vermitteln umfassende Kenntnisse, bilden jedoch auch die Grundlage für Sekundäranalysen zu 
spezifischen Themen, wie das Management psychosozialer Risiken in Kleinst- und Kleinunternehmen 
(KKU). Die ersten Ergebnisse der dritten ESENER-Erhebung wurden Ende 2019 veröffentlicht. 

Im Jahr 2019 war die EU-OSHA in der Lage, auf der Grundlage der in den vergangenen Jahren im Rahmen 
einiger wichtiger Überblicke über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz durchgeführten 
Forschungsarbeiten ihren Interessenträgern politik- und forschungsrelevante Kenntnisse zu vermitteln. Der 
Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zu arbeitsbedingten Erkrankungen 
vermittelte Kenntnisse über die Rehabilitation von Arbeitnehmern, die an Krebs erkrankt sind oder waren, 
und über spezifische Erkrankungen, die durch die arbeitsbedingte Exposition gegenüber biologischen 
Arbeitsstoffen verursacht wurden, sowie Methoden für die Ermittlung arbeitsbedingter Erkrankungen.  

Im Rahmen des Überblicks über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zu Kosten und Nutzen 
von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit veröffentlichte die Agentur den Bericht „The value of 
occupational safety and health and the societal costs of work-related injuries and diseases“ (Der Nutzen 
von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit und die Kosten arbeitsbedingter Verletzungen und 
Erkrankungen für die Gesellschaft). Die Agentur führt darüber hinaus die Zusammenarbeit mit 
europäischen und internationalen Partnern fort, um die Wissensbasis zu diesem Thema zu verbessern. 

Neue Überblicke über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz wurden erarbeitet, darunter ein 
umfassender Überblick zu arbeitsbedingten Muskel- und Skeletterkrankungen. Diese Forschungsarbeit 
wird die Grundlage für die Kampagne 2020-2022 „Gesunde Arbeitsplätze“ bilden. 

Die Arbeiten zum interaktiven Online-Tool zur Gefährdungsbeurteilung (OiRA) wurden fortgesetzt, um die 
Zahl der Gefährdungsbeurteilungen zu steigern und ihre Qualität zu verbessern. Im Mittelpunkt der Arbeiten 
steht die Unterstützung von mittleren, kleinen und Kleinstunternehmen bei der Durchführung der 
Gefährdungsbeurteilungen. Ende 2019 waren 182 Tools verfügbar, und mehr als 80 befanden sich in 
Entwicklung. 
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2019 war das zweite und letzte Jahr der Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze – Gefährliche Substanzen 
erkennen und handhaben“. Während der gesamten Kampagne legten die Focal Points und die 
Kampagnenpartner bei der Durchführung der Kampagne großes Engagement an den Tag. Unterstützt 
wurde die Kampagne durch die Veröffentlichung von Forschungsarbeiten wie einer wichtigen Auswertung 
der Literatur über arbeitsbedingte Risiken im Zusammenhang mit der Exposition gegenüber biologischen 
Arbeitsstoffen.  

Die EU-OSHA unterstützt die Kommission bei einer Reihe von Themen, um sicherzustellen, dass ihre 
Kenntnisse genutzt werden, um die politischen Prioritäten der EU zu befördern. Im Jahr 2019 übernahm 
die Agentur ein Projekt der Kommission zur Entwicklung eines europäischen Barometers im Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit (OSH Barometer), mit dem Informationen auf der 
Grundlage einiger zentraler Indikatoren für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit erhoben 
werden. 

Die EU-OSHA befasst sich in erster Linie mit Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz innerhalb 
der EU, erkennt jedoch auch die globale Dimension dieses Politikbereichs an. Daher trat die EU-OSHA der 
Globalen Koalition für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit bei und ist gemeinsam mit der 
Kommission Mitglied der einschlägigen Lenkungsgruppe. Die Agentur wirkt ferner bei der Kampagne 
„Vision Zero Global“ mit. 

Wichtigste Schlussfolgerungen 

Die Informationen im konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht zur Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der 
internen Kontrollsysteme der Agentur und zur Ressourcenverwaltung beruhen auf einer systematischen 
Analyse der verfügbaren Daten. 

Die EU-OSHA kann sich bei der Durchführung dieser Bewertung auf eine Vielzahl von Quellen sowie auf 
Prozesse und Verfahren stützen, die die Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Informationen 
gewährleisten. 

Insgesamt verfügt die Exekutivdirektorin über hinreichende Gewissheit, dass die internen Kontrollsysteme 
der Agentur angemessen sind und eine ausreichende Sicherheit bieten, und dass die Einhaltung und 
Umsetzung des internen Kontrollrahmens zufriedenstellend sind, Risiken adäquat überwacht und 
gemindert sowie notwendige Verbesserungen und Verstärkungen umgesetzt werden. 

Die Exekutivdirektorin stützt ihre Beurteilung auf die bestehenden Kontrollprozesse und die Ergebnisse 
dieser Kontrollen, auf die Mittel, die für Sensibilisierungsmaßnahmen zu Ethik und Integrität sowie zur 
Betrugsverhütung aufgewendet wurden, auf die jährliche Risikobewertung und die Bewertungen des 
internen Kontrollrahmens, auf die quantitative und qualitative Art der Nichteinhaltungen, die für 2019 in das 
Register aufgenommen wurden, die Zuverlässigkeitserklärung gegenüber dem internen Kontrollkoordinator 
und nicht zuletzt auf die insgesamt befürwortenden Stellungnahmen in den Abschlussberichten der 
internen und externen Prüfer und auf deren Empfehlungen in den letzten Jahren. 

Die Exekutivdirektorin hielt es nicht für erforderlich, in ihre Zuverlässigkeitserklärung einen Vorbehalt 
aufzunehmen. 
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Einführung 
Der vorliegende konsolidierte jährliche Tätigkeitsbericht wurde nach Maßgabe der Gründungsverordnung 
und der Finanzregelung der EU-OSHA erstellt. 

Artikel 11 Absatz 5 Buchstabe g der Gründungsverordnung der EU-OSHA sieht vor, dass der 
Exekutivdirektor für die Ausarbeitung des konsolidierten Jahresberichts über die Tätigkeit der EU-OSHA 
und dessen Vorlage an den Verwaltungsrat zur Prüfung und Annahme zuständig ist. Darüber hinaus wird 
in Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe d der Gründungsverordnung festgelegt, dass der Verwaltungsrat den 
jährlichen Tätigkeitsbericht zusammen mit einer Beurteilung der Tätigkeit der EU-OSHA verabschiedet, 
den Bericht und die Beurteilung vor dem 1. Juli eines jeden Jahres dem Europäischen Parlament, dem Rat, 
der Kommission und dem Rechnungshof vorlegt und den Bericht veröffentlicht. 

In Artikel 48 der Finanzregelung 2019 der EU-OSHA sind die Inhalte des Tätigkeitsberichts festgelegt, der 
folgende Informationen beinhalten muss:  

- Verwirklichung der im Programmplanungsdokument vorgegebenen Ziele; 

- Aktionspläne zur Weiterverfolgung der Evaluierungen und des Stands ihrer Umsetzung; 

- die Durchführung des Jahresarbeitsprogramms, die Ausführung des Haushaltsplans und die 
Umsetzung der Personalplanung; 

- Beitrag der EU-OSHA zu den politischen Prioritäten der EU; 

- Organisationsmanagement sowie Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der internen 
Kontrollsysteme; 

- Bemerkungen des Rechnungshofs und deren Weiterverfolgung; 

- Beitrags- und Zuschussvereinbarungen; 

- Dienstgütevereinbarungen und 

- Übertragung oder Weiterübertragung von Haushaltsbefugnissen. 

Der Bericht umfasst zudem eine Zuverlässigkeitserklärung der Exekutivdirektorin. 3  

Der vorliegende Bericht wird auf der Grundlage der von der Kommission Ende April 2020 verabschiedeten 
Leitlinien erstellt. 4 Bei Eingang der Leitlinien war der Bericht weitgehend fertiggestellt, sodass kaum Zeit 
zur Verfügung stand, um den Tätigkeitsbericht 2019 an die neue Vorlage anzupassen. Im Laufe des 
Jahres 2020 wird eine vollständige Analyse der Auswirkungen der neuen Vorlage durchgeführt, um bei der 
Erstellung des Berichts 2020 die Vorlage in vollem Umfang anzuwenden. 

Der Tätigkeitsbericht dient mehreren Zwecken. Er bietet einen Überblick, welche Hauptziele erreicht 
wurden, wobei die entsprechenden während des Jahres eingesetzten Ressourcen berücksichtigt werden. 
Der Bericht (Teil I) orientiert sich hierfür am Aufbau des Arbeitsprogramms 5, da er darstellt, inwiefern die 
darin aufgeführten Hauptziele und Tätigkeiten umgesetzt wurden. 

                                                      
3 Zu beachten ist, dass die EU-OSHA 2019 eine neue Finanzregelung angenommen hat, die Bestimmungen über den Tätigkeitsbericht 
jedoch erst ab dem Tätigkeitsbericht 2020 gelten. 
4   Grundprinzipien für einen konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht für alle Agenturen – Vorlage und Erläuterungen. 
5   Die Informationen zur Umsetzung des Arbeitsprogramms für das Jahr 2019 im Zusammenhang mit „Leitung der 
Agentur“ (Management und Kontrolle: tätigkeitsbezogenes Management (ABM), interne Kontrolle und Datenschutz; 
Programmplanung, Überwachung und Evaluierung) und „Administrative Unterstützung: Finanzen und Personal“ sind in Teil I nicht 
enthalten, da sie (soweit zutreffend) in Teil II und Teil III aufgeführt sind. Dadurch werden Wiederholungen und Redundanzen 
vermieden. 
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Der Tätigkeitsbericht ist darüber hinaus ein Verwaltungsbericht der Exekutivdirektorin. Er umfasst alle 
Aspekte der Verwaltung, einschließlich der Umsetzung der Risikomanagementleitlinien und der Einhaltung 
des internen Kontrollrahmens.  

Zudem enthält der Tätigkeitsbericht eine Zuverlässigkeitserklärung, in der die Exekutivdirektorin in ihrer 
Funktion als Anweisungsbefugte bestätigt, dass die im Bericht enthaltenen Angaben ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermitteln, dass für alle Finanzvorgänge unter ihrer Verantwortung die 
Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit sowie die Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung gewährleistet 
waren und dass keine wichtigen Informationen verschwiegen wurden. 
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Teil I: Im Jahr 2019 erzielte Erfolge 
Wichtigste Ergebnisse des Jahres  
Mit dem Inkrafttreten der neuen Gründungsverordnung der EU-OSHA im Februar 2019 nach sorgfältiger 
Prüfung durch das Europäische Parlament, den Rat und die Kommission verfügt die EU-OSHA über einen 
aktualisierten Rechtsrahmen für ihren Beitrag zu den politischen Prioritäten der EU. 

Die langfristigen strategischen Ziele sind im mehrjährigen Strategieprogramm (MSP) 2018-2023 festgelegt, 
das im Rahmen der Gründungsverordnung erarbeitet und vom Verwaltungsrat angenommen wurde. Das 
MSP befasst sich mit den wichtigsten Herausforderungen im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz in der EU, wie sie in den zentralen politischen Papieren der EU genannt werden, z. B. im 
strategischen Rahmen der EU, der 2015 angenommen wurde, und in der Mitteilung der Kommission von 
2017 mit dem Titel „Sicherere und gesündere Arbeitsbedingungen für alle – Modernisierung der 
Rechtsvorschriften und Maßnahmen der EU im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz“. 
Hierzu zählen die Alterung der Erwerbsbevölkerung in der EU und die Notwendigkeit, allen Arbeitnehmern 
zu einem aktiven und gesunden Altern zu verhelfen, die erforderliche Abstimmung der nationalen 
Strategien mit dem Schwerpunkt Umsetzung und Durchsetzung, die Erhebung vergleichbarer statistischer 
Daten aus allen Mitgliedstaaten, die Unterstützung von mittleren, kleinen und Kleinstunternehmen bei der 
Einhaltung von Arbeitsschutzvorschriften, der gebotene Umgang mit gefährlichen Stoffen am Arbeitsplatz 
und die Gewährleistung einer angemessenen Prävention arbeitsbedingter Erkrankungen sowie die 
frühzeitige Erkennung sonstiger unbekannter, unterschätzter und neu auftretender Risiken. In einigen 
Fällen wird der EU-OSHA in politischen Dokumenten unmittelbar eine Aufgabe übertragen – wie beim 
interaktiven Online-Tool zur Gefährdungsbeurteilung –, in anderen Fällen soll die Arbeit der EU-OSHA zu 
weiter gefassten Zielen beitragen, wie etwa zur Verringerung der Belastung durch Muskel- und 
Skeletterkrankungen.  

Mit der Veröffentlichung der Europäischen Säule sozialer Rechte Ende 2017 und der angekündigten 
Maßnahmen zur Umsetzung der Grundsätze in die Praxis wurde ein stabiler Rahmen für die Arbeit der EU 
und der EU-OSHA im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz geschaffen. Die EU-
OSHA begrüßt, dass das Europäische Parlament bei der Verwirklichung der Säule eine wichtige Rolle für 
die EU-OSHA vorsieht.6 

Die Säule sieht vor, dass die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer das Recht auf ein hohes 
Gesundheitsschutz- und Sicherheitsniveau bei der Arbeit sowie auf ein Arbeitsumfeld haben, das ihren 
beruflichen Bedürfnissen entspricht und ihnen ein gesundes Altern ermöglicht. 7 Diese Rechte gehen über 
die in den geltenden EU-Rechtsvorschriften verankerten Rechte der Arbeitnehmer hinaus. Oberstes Ziel 
ist die Schaffung eines Arbeitsumfelds, das frei von Unfällen und Unfallopfern ist. Darüber hinaus werden 
die Bedeutung der beruflichen Bedürfnisse des Einzelnen und die zunehmende Relevanz des Älterwerdens 
in einer sicheren und gesunden Arbeitsumgebung hervorgehoben.  

Im Januar 2020 veröffentlichte die Kommission eine neue Mitteilung mit dem Titel „Ein starkes soziales 
Europa für einen gerechten Übergang“. In der neuen Mitteilung werden Schlüsselaspekte der EU-
Sozialpolitik behandelt und ein Aktionsplan zur Umsetzung der Europäischen Säule sozialer Rechte 
angekündigt, der 2021 angenommen werden soll. Sie ist in sechs Abschnitte gegliedert, von denen sich 
einer mit fairen Arbeitsbedingungen, darunter Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, befasst. In der 
Mitteilung wurde angekündigt, dass die Kommission die Strategie für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz überarbeiten und sich neben den eher klassischen Risiken wie der Exposition gegenüber 
gefährlichen Stoffen und dem Risiko von Arbeitsunfällen mit den neuen Risiken im Zusammenhang mit der 

                                                      
6  Vgl. Beschluss des EP über die Entlastung für das Haushaltsjahr 2018 vom 13. Mai 2020.  
7  Zitat aus der Europäischen Säule sozialer Rechte, verfügbar unter: https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-
political/files/social-summit-european-pillar-social-rights-booklet_de.pdf 

https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/social-summit-european-pillar-social-rights-booklet_en.pdf
https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/social-summit-european-pillar-social-rights-booklet_en.pdf
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Digitalisierung und neuen Technologien befassen wird, und dass im vierten Quartal des Jahres ein 
ehrgeiziger europäischer Plan zur Krebsbekämpfung vorgelegt wird, um das durch diese Krankheit 
verursachte Leiden zu verringern. Die Arbeiten der Agentur, insbesondere zu Karzinogenen und 
Mutagenen bei der Arbeit, werden zu dieser wichtigen Initiative beitragen. 

Die Forschungsarbeiten, Netzwerkaktivitäten und Kampagnen der EU-OSHA zeigen auf beispielhafte 
Weise, wie man Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz europaweit verbessert. Zudem helfen 
sie Organisationen, wirksame Strategien und Ansätze zu übernehmen, die die erforderlichen Instrumente 
für das Arbeitsschutzmanagement bereitstellen.  

Der Auftrag und die Vision der EU-OSHA sind im mehrjährigen Strategieprogramm verankert, das der 
Verwaltungsrat im Jahr 2018 bis 2023 verlängert hat. Der Auftrag der Agentur besteht darin, zuverlässige 
und relevante Informationen, Analysen und Instrumente zur Förderung von Wissen und zur Sensibilisierung 
zu erarbeiten, zu sammeln und zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus soll sie für den Austausch von 
Informationen und bewährten Verfahren im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
sorgen, um den Bedürfnissen derjenigen Rechnung zu tragen, die mit diesem Bereich befasst sind.  

Die Agentur möchte bei der Förderung gesunder und sicherer Arbeitsplätze in Europa eine anerkannte 
Führungsposition einnehmen, die auf dem Prinzip der Dreigliedrigkeit, der Mitwirkung und der Entwicklung 
einer Risikopräventionskultur in Verbindung mit Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit beruht, 
um das Ziel einer intelligenten, nachhaltigen, produktiven und integrativen Wirtschaft zu erreichen. 

Evaluierungen haben wiederholt die Leistungen und Relevanz der EU-OSHA für die politischen Prioritäten 
der EU bestätigt. Dies gilt sowohl für die von der Agentur in Auftrag gegebenen Tätigkeitsevaluierungen 
als auch für die von der Europäischen Kommission in Auftrag gegebene Evaluierung der EU-OSHA und 
drei weiterer Agenturen.8 In der Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen, die auf der Evaluierung 
von EU-OSHA, ETF, Cedefop und Eurofound beruht, wird hervorgehoben, wie die EU-OSHA einen Beitrag 
zu hochwertigen Informationen über Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit leistet und bisweilen die 
einzige Quelle dafür ist. Die Arbeitsunterlage kommt weiter zu dem Schluss, dass die EU-OSHA die 
Strategien und Rechtsvorschriften der EU ergänzt, indem sie die Sensibilisierung und Umsetzung 
unterstützt und den Interessenträgern Wissen und bewährte Verfahren zur Verfügung stellt. Ein weiterer 
wichtiger Aspekt, der hervorgehoben wird, ist die Komplementarität zwischen der Entscheidungsebene, 
z. B. dem Beratenden Ausschuss für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz, und dem technischen 
Wissen und den Sensibilisierungsaktivitäten der EU-OSHA. So hebt das Europäischen Parlament in 
seinem Entlastungsbeschluss für den Haushaltsplan 2018 den Beitrag des Fachwissens der EU-OSHA zur 
Überarbeitung der Richtlinien zu Karzinogenen und Mutagenen hervor. 

Eine vollständige Darstellung der Werte für die einzelnen Leistungsindikatoren findet sich in Anhang 1. Aus 
den Daten geht hervor, dass die Agentur fast alle ihre Ziele erreicht hat. Der Haushalt wurde fast vollständig 
ausgeführt (98 %), und die Stellen wurden zu 99 % besetzt. Dies bedeutet, dass die EU-OSHA alle 
verfügbaren Ressourcen nutzte. Das Arbeitsprogramm wurde zu 87 % umgesetzt, was 3 Prozentpunkte 
unter dem Zielwert liegt. Der Teil nicht umgesetzte des Arbeitsprogrammst war nur in geringem Maße auf 
nicht erbrachte Ergebnisse (Annulierungen betrafen nur unwichtige i Ergebnisse) und hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, dass die Bereitstellung der Ergebnisse auf 2021 verschoben wurde. Die Verzögerungen 
traten in der auf, weil die redaktionelle Bearbeitung der Endergebnisse mehr Arbeitsaufwand erforderte als 
vorgesehen, oder weil die Auftragnehmer die Entwürfe verspätet geliefert hatten. Die umgesetzten 
Maßnahmen war durch sehr starke Präsenz bei Veranstaltungen gekennzeichnet, um die Arbeiten der 
Agentur vorzustellen und in Dialog zu treten. So wurden die Arbeiten der Agentur auf 480 Veranstaltungen 
vorgestellt, während das Ziel 350 betragen hatte. 

                                                      
8  Die Evaluierung und die Arbeitsunterlage SWD (2019) 159 der Kommissionsdienststellen sind hier abrufbar:  

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=de&catId=85&furtherNews=yes&newsId=9348 

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=en&catId=85&furtherNews=yes&newsId=9348
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Die Umfrage der EU-OSHA unter den Interessenträgern ist eine wichtige Quelle für qualitative Daten zu 
den Leistungsindikatoren. Die Ende Mai 2020 abgeschlossene Erhebung zeigt, dass die Agentur 
insgesamt ihre ehrgeizigen Ziele für alle zentralen Aspekte erreicht: Relevanz, Nützlichkeit, EU-Mehrwert, 
Auswirkungen und Leistung. 

Bei Betrachtung der Zielvorgaben für die strategischen Ziele und die einzelnen Tätigkeiten sind auch die 
Ergebnisse für alle Tätigkeiten positiv. Die Zielvorgaben sind sehr ehrgeizig und werden in allen Fällen 
erreicht oder nahezu erreicht. Das einzige strategische Ziel, bei dem die Ergebnisse leicht unter den 
Zielvorgaben liegen, ist das Ziel im Zusammenhang mit Instrumenten für das Arbeitsschutz- und -
sicherheitsmanagement, das hauptsächlich OiRA betrifft. Die meisten Ergebnisse für OiRA liegen über den 
Zielvorgaben, mit Ausnahme der Rückmeldungen der Interessenträger. Dies kann mit der Stichprobe 
zusammenhängen, die zur Bewertung einer Vielzahl von Tätigkeiten verwendet wird, von der jedoch nur 
ein kleiner Teil tatsächlich das endgültige OiRA-Produkt sehen kann. Derzeit wird OiRA evaluiert, und die 
Ergebnisse werden im breiteren Kontext dieser Evaluierung weiter analysiert.  

Andere interessante Daten aus der Umfrage unter den Interessenträger belegen, dass der Beitrag der EU-
OSHA zu verschiedenen Aspekten, insbesondere zur Sensibilisierung für Risiken im Bereich Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit und Lösungen für Risiken im Bereich Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit, allgemein positiv wahrgenommen wird (über 90 % der Befragten); 85 % der befragten 
Interessenträger stimmen zu, dass die Agentur die richtigen Schwerpunkte im Bereich Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit setzt, und 87 % sind der Ansicht, dass die Tätigkeit der EU-OSHA einen 
zusätzlichen Beitrag zur Tätigkeit anderer Einrichtungen, wie nationaler Organisationen, leistet. Schließlich 
haben 94 % der in der Strichprobe erfassten Interessenvertreter die Arbeiten der EU-OSHA für mindestens 
einen Zweck genutzt. 

Die Ergebnisse der Leistungsindikatoren und der Umfrage unter den Interessenträgern liegen erst seit 
Kurzem vor, und die Agentur wird diese zusammen mit ihren Interessenträgern im restlichen Verlauf des 
Jahres 2020 weiter analysieren. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Ergebnisse für 2019 die Relevanz, die Leistung und den 
EU-Mehrwert der Arbeiten der EU-OSHA bestätigen. Wie oben und im gesamten Bericht dargelegt, stützen 
sich diese Schlussfolgerungen auf verschiedene Quellen. 
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Antizipation des Wandels 
Im Rahmen dieses strategischen Ziels strebt die EU-OSHA an, politischen Entscheidungsträgern und 
Forschern zuverlässige Daten zu neuen und aufkommenden Risiken im Bereich Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit bereitzustellen, damit sie Trends antizipieren und zeitnahe und 
wirksame Maßnahmen ergreifen können. 

Großprognose (Ref. 1.2) 
Ziel der Tätigkeit: Sensibilisierung von politischen Entscheidungsträgern und Forschern sowie 
Förderung einer Debatte über neue und aufkommende Arbeitsschutzrisiken im Zusammenhang mit 
den Auswirkungen von IKT und Arbeitsorten und über andere spezifische Themen, um eine 
fundierte Politikgestaltung zu ermöglichen und die Festlegung der Prioritäten für Maßnahmen und 
Forschungsarbeiten zu unterstützen. 

Die Auswirkungen der Digitalisierung auf Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit bilden einen 
besonderen Schwerpunkt der Prognoseaktivitäten der EU-OSHA. (9) Im Jahr 2018 wurde eine zweijährige 
Prognosestudie zu diesem Thema abgeschlossen, deren Ergebnisse im Laufe des Jahres 2019 weiter 
verbreitet wurden. Die Ergebnisse der Prognosestudie wurden in einem Workshop vorgestellt, der vom 
nationalen Focal Point in Rumänien ausgerichtet wurde. Eine Zusammenfassung dieses Workshops kann 
über das Internet abgerufen werden. (10) 

Zudem stellte die EU-OSHA die Ergebnisse des Projekts bei mehreren anderen Anlässen im Laufe des 
Jahres 2019 vor, darunter in einer Sitzung einer Arbeitsgruppe des Ausschusses Hoher 
Arbeitsaufsichtsbeamter (SLIC), auf einer vom rumänischen Ratsvorsitz ausgerichteten Konferenz über 
Gesundheit und Sicherheit in der neuen Arbeitswelt und auf der hochrangigen Konferenz „Zukunft der 
Arbeit: Heute. Morgen. Für alle“, die von der Generaldirektion Beschäftigung, Soziales und Integration (GD 
Beschäftigung) der Europäischen Kommission organisiert wurde. 

Im Februar wurden vier 2018 in Auftrag gegebene Diskussionspapiere von Experten in einer Sitzung der 
nationalen Focal Points in Bilbao vorgestellt und erörtert. Die vier Papiere – über Nutzen und Risiken der 
künstlichen Intelligenz am Arbeitsplatz ( 11), die Rolle von Big Data und maschinellem Lernen für die 
Wirksamkeit von Aufsichtstätigkeiten ( 12), die vierte industrielle Revolution und soziale Innovation am 
Arbeitsplatz ( 13 ) und die Auswirkungen von Exoskeletten auf die Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit (14) – wurden veröffentlicht. 

Darüber hinaus wurde eine Broschüre veröffentlicht, in der die Arbeiten der EU-OSHA im Bereich 
Digitalisierung sowie Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zusammengefasst wurden und 
über die weiteren Arbeiten zur von der Agentur geplanten Thematik berichtet wurde. (15) 

In der ersten Jahreshälfte 2019 wurde eine Ex-post-Bewertung der Großprognose durchgeführt, deren 
Ergebnisse der EU-OSHA im Juni übermittelt wurden. Die Ergebnisse der Evaluierung werden in die 
künftigen Prognoseaktivitäten einfließen. Weitere Einzelheiten sind Teil II b Externe Evaluierungen zu 
entnehmen. 

                                                      
(9) https://osha.europa.eu/de/emerging-risks/developments-ict-and-digitalisation-work 
(10) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/foresight-new-and-emerging-osh-risks-associated-digitalisation-2025-0 
(11) https://osha.europa.eu/de/publications/osh-and-future-work-benefits-and-risks-artificial-intelligence-tools-workplaces/view 
(12) https://osha.europa.eu/de/publications/future-role-big-data-and-machine-learning-health-and-safety-inspection-
efficiency/viewothereeeeeeeeeee 
(13) https://osha.europa.eu/de/publications/fourth-industrial-revolution-and-social-innovation-workplace/view 
(14) https://osha.europa.eu/de/publications/impact-using-exoskeletons-occupational-safety-and-health/view 
(15) https://osha.europa.eu/de/publications/digitalisation-and-occupational-safety-and-health-osh-eu-osha-research-programme/view 

https://osha.europa.eu/en/emerging-risks/developments-ict-and-digitalisation-work
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/foresight-new-and-emerging-osh-risks-associated-digitalisation-2025-0
https://osha.europa.eu/en/publications/osh-and-future-work-benefits-and-risks-artificial-intelligence-tools-workplaces/view
https://osha.europa.eu/en/publications/future-role-big-data-and-machine-learning-health-and-safety-inspection-efficiency/view
https://osha.europa.eu/en/publications/future-role-big-data-and-machine-learning-health-and-safety-inspection-efficiency/view
https://osha.europa.eu/en/publications/fourth-industrial-revolution-and-social-innovation-workplace/view
https://osha.europa.eu/en/publications/impact-using-exoskeletons-occupational-safety-and-health/view
https://osha.europa.eu/en/publications/digitalisation-and-occupational-safety-and-health-osh-eu-osha-research-programme/view
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Künftige Herausforderungen im Bereich Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit vorwegnehmen (Ref. 1.3) 

Ziel der Tätigkeit: Sensibilisierung von politischen Entscheidungsträgern und Forschern sowie 
Förderung einer Debatte über neue und aufkommende Herausforderungen im Zusammenhang mit 
Arbeitsschutzrisiken aufgrund des Wandels der Arbeitswelt, um eine fundierte Politikgestaltung zu 
ermöglichen und die Festlegung der Prioritäten für Maßnahmen und Forschungsarbeiten zu 
unterstützen. 

Die „Beratergruppe für das Wissen um Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz“ (OKAG) 
beschloss die Themen für die neuen Diskussionspapiere von Experten, die die Debatte über die Zukunft 
der Arbeit befördern und Themenbereiche für weitere Forschungsarbeiten festlegen sollten: zum einen 
über die Auswirkungen globaler Lieferketten auf Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz und 
zum anderen über intelligente persönliche Schutzausrüstung (PSA).  

Als Folgemaßnahme zur Veröffentlichung des Diskussionspapiers von Experten aus dem Jahr 2018 über 
den Umgang mit leistungssteigernden Drogen am Arbeitsplatz ( 16 ) organisierte die EU-OSHA in 
Zusammenarbeit mit der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) einen 
Vortrag mit dem Titel „Arbeitssüchtig: Nutzung leistungssteigernder Drogen am Arbeitsplatz und 
Auswirkungen auf Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit“ bei der dritten europäischen Konferenz über 
Suchtverhalten und Abhängigkeit, die im Oktober 2019 in Lissabon ausgerichtet wurde. (17) Die EU-OSHA 
plant eine Fortführung der Zusammenarbeit mit der EBDD, um Möglichkeiten für den Umgang mit 
suchtbedingten Problemen im Zusammenhang mit Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 
auszuloten. 

Nachdem die Pläne zur Überprüfung des Themenbereichs „Zukunft der Landwirtschaft und Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit“ Anfang 2019 den nationalen Focal Points und der OKAG vorgestellt 
worden waren, wurden die Arbeiten Ende des Jahres in der entsprechenden Auftaktsitzung aufgenommen. 
Die ersten Ergebnisse dieser Überprüfung werden für 2020 erwartet. 

Fakten und Zahlen 
Im Rahmen dieses strategischen Ziels strebt die EU-OSHA an, einen genauen und umfassenden Überblick 
über die gegenwärtigen Risiken im Zusammenhang mit der Sicherheit und dem Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit, über die gesundheitlichen Auswirkungen und die Möglichkeiten zur Prävention und zum Umgang 
mit solchen Risiken bereitzustellen, um so bei den politischen Entscheidungsträgern und den Forschern 
ein besseres Verständnis für diese Probleme zu schaffen. 

Europäische Unternehmenserhebung über neue und aufkommende 
Risiken (ESENER) (Ref. 2.1) 

Ziel der Tätigkeit: Bereitstellung von Informationen von hoher Qualität als Beitrag zur 
Faktengrundlage, die politische Entscheidungsträger bei ihren Entscheidungen im Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und insbesondere in Bezug auf die 
Arbeitnehmerbeteiligung, das praktische Arbeitsschutzmanagement und die Steuerung 
psychosozialer Risiken nutzen können. 

                                                      
(16) https://osha.europa.eu/de/publications/managing-performance-enhancing-drugs-workplace-osh-perspective/view 
(17) https://osha.europa.eu/de/oshnews/lisbon-addictions-conference-2019-use-cognitive-enhancers-workplace-and-implications 

https://osha.europa.eu/en/publications/managing-performance-enhancing-drugs-workplace-osh-perspective/view
https://osha.europa.eu/en/oshnews/lisbon-addictions-conference-2019-use-cognitive-enhancers-workplace-and-implications
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Die Europäische Unternehmenserhebung über neue und aufkommende Risiken (ESENER) der EU-OSHA 
soll den Umgang mit Sicherheits- und Gesundheitsrisiken in Arbeitsstätten in Europa untersuchen, um die 
Arbeit von politischen Entscheidungsträgern und Forschern zu untermauern. Sie deckt allgemeine Risiken 
ab und befasst sich schwerpunktmäßig mit psychosozialen Risiken wie Stress sowie Mobbing und 
Belästigung. Sie gibt ferner Aufschluss über die Einbindung von Arbeitnehmern in Fragen des 
Arbeitsschutzes sowie förderliche und hemmende Faktoren für das Arbeitsschutzmanagement.  

Die Feldarbeit für die dritte Welle der Erhebung wurde 2019 durchgeführt. Der Fragebogen wurde 
überarbeitet, um die Qualität der Ergebnisse zu verbessern, wobei jedoch sichergestellt wurde, dass die 
Ergebnisse größtenteils mit ESENER 2014 vergleichbar bleiben. Er umfasste zum ersten Mal auch Fragen, 
mit denen die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Sicherheit und den Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
sowie die verschiedenen Möglichkeiten der Ernennung von Beauftragten für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz abgeschätzt werden sollten. 

Die Befragungen wurden zwischen April und August in mehr als 45 000 Betrieben aller Größenklassen und 
Wirtschaftszweige in 33 europäischen Ländern durchgeführt. Die Ergebnisse der Erstanalyse der 
Ergebnisse von ESENER 2019 wurden veröffentlicht. (18)  

Die Ergebnisse wurden europaweit auf verschiedenen Veranstaltungen vorgestellt und werden 2020 mit 
der Veröffentlichung eines Kurzberichts und eines Online-Datenvisualisierungstools, das den Zugang zu 
den vollständigen Ergebnissen der Erhebung ermöglicht, offiziell bekannt gemacht 
(https://visualisation.osha.europa.eu/esener). Die Veröffentlichung weiterer detaillierter Folgestudien zu 
ESENER 2019 ist für 2022 geplant. Bei der ersten Studie, die im Dezember 2019 in die Wege geleitet 
wurde, handelt es sich um eine qualitative Studie über das Management psychosozialer Risiken in Kleinst- 
und Kleinunternehmen. Einige Betriebe, in denen die Befragungen im Rahmen von ESENER 2019 
durchgeführt wurden, werden erneut besucht, um mindestens zwei persönliche Interviews – mit einem 
Vertreter der Unternehmensleitung und einem Arbeitnehmervertreter – über das betriebliche Konzept für 
das Management psychosozialer Risiken zu führen.  

                                                      
(18) https://osha.europa.eu/en/publications/third-european-survey-enterprises-new-and-emerging-risks-esener-3/view 

https://visualisation.osha.europa.eu/esener
https://osha.europa.eu/en/publications/third-european-survey-enterprises-new-and-emerging-risks-esener-3/view
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Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Überblick: 
Kleinst- und Kleinunternehmen (Ref. 2.3) 

Ziel der Tätigkeit: Verbesserung des Verständnisses für das Arbeitsschutzmanagement in Kleinst- 
und Kleinunternehmen sowie der dafür maßgeblichen Faktoren bei politischen 
Entscheidungsträgern, Forschern und Vermittlungsstellen. 

Bei diesem umfangreichen Projekt für einen Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz wurden nützliche, hochwertige Daten über das Arbeitsschutzmanagement in Klein- und 
Kleinstunternehmen (KKU) zusammengetragen. Ziel war es, faktengestützte politische Empfehlungen und 
die Entwicklung praktischer Instrumente und Ressourcen zu unterstützen, die bewährte Verfahren im 
Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in KKU fördern, die wichtige Motoren für 
Wirtschaftswachstum und Innovation in der EU darstellen.  

Im Rahmen des Projekts wurden vier Analyseberichte, ein Bericht mit mehr als 40 Beispielen für bewährte 
Verfahren und 18 Länderberichte veröffentlicht. Alle Projektergebnisse können über einen speziellen 
Bereich der Website der EU-OSHA abgerufen werden. (19) 

Wenngleich das Forschungsprojekt 2018 abgeschlossen wurde, wurde die Verbreitung seiner Erkenntnisse 
und Ergebnisse bei den Zielgruppen im Laufe des Jahres 2019 fortgesetzt. Im Oktober 2019 fand in Brüssel 
eine hochrangige Konferenz statt, die sich speziell mit dem Baugewerbe sowie der Land- und 
Forstwirtschaft befasste, um die Projektergebnisse zu verbreiten und auf EU-Ebene den Austausch 
bewährter Verfahren zwischen Sozialpartnern, Arbeitgebern, politischen Entscheidungsträgern, Forschern 
und von den nationalen Focal Points benannten Sachverständigen zu ermöglichen. Über das Internet kann 
ein Bericht abgerufen werden, in dem die Ergebnisse der Konferenz zusammengefasst werden. (20) 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Überblick: 
arbeitsbedingte Erkrankungen und Behinderungen (Ref. 2.4) 

Ziel der Tätigkeit: Beitrag zur Gestaltung von Maßnahmen und zur Festlegung von 
Forschungsprioritäten sowie Unterstützung der Entwicklung von Überwachungsmethoden und 
Sensibilisierung für arbeitsbedingte Erkrankungen in Europa. 

In Europa werden jährlich ca. 200 000 Todesfälle aufgrund von arbeitsbedingten Erkrankungen verzeichnet. 
Betroffen sind nicht nur die Arbeitnehmer, die ihr Leben verlieren, sondern auch Unternehmen, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Zu den Prioritäten der EU-OSHA zählt die Unterstützung der Prävention arbeitsbedingter 
Erkrankungen durch Forschungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen sowie durch die Förderung einer 
Kultur der Prävention und des Wohlergehens in den Arbeitsstätten in Europa. Das umfassende Projekt der 
EU-OSHA für einen Überblick über arbeitsbedingte Erkrankungen behandelt verschiedene für Forschung, 
Politik und Praxis relevante Bereiche. 

Die Ergebnisse der im Rahmen dieser Tätigkeit von 2015 bis 2018 durchgeführten Projekte wurden auf 
mehreren nationalen Veranstaltungen, vornehmlich in Zusammenarbeit mit Ministerien, Verbänden für 
Arbeitshygiene und -medizin sowie öffentlichen Gesundheitseinrichtungen und Sozialpartnern, bekannt 
gemacht. Die Bekanntmachung und Verbreitung der Ergebnisse wird 2020 fortgesetzt. 

                                                      
(19) https://osha.europa.eu/de/themes/safety-and-health-micro-and-small-enterprises 
(20) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/improving-occupational-safety-and-health-micro-and-small-enterprises 

https://osha.europa.eu/en/themes/safety-and-health-micro-and-small-enterprises
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/improving-occupational-safety-and-health-micro-and-small-enterprises
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Warn- und Beobachtungssysteme 
Warn- und Beobachtungssysteme können eingesetzt werden, um die Entstehung arbeitsbedingter 
Erkrankungen zu erkennen. Die Arbeiten der EU-OSHA zum Projekt „Warn- und Beobachtungskonzepte 
für die Identifizierung arbeitsbedingter Erkrankungen in der EU“ erforschen, wie solche Systeme wirken 
können, und zielen darauf ab, die Politikgestaltung in diesem Bereich sowie die Prävention am Arbeitsplatz 
zu verbessern.  

Es wurden fünf Diskussionspapiere von Experten zu verschiedenen Warn- und Beobachtungssystemen (21) 
veröffentlicht. Diese Papiere bildeten die Grundlage für einen ausführlichen Bericht zu diesem Thema (22), 
der ebenfalls veröffentlicht wurde.  

Die Projektergebnisse wurden im Laufe des Jahres bei Veranstaltungen von Gesellschaften für 
Arbeitshygiene und Arbeitsmedizin sowie bei Veranstaltungen, die von nationalen Arbeitsschutzbehörden 
und Gesundheitsbehörden organisiert wurden, weiter verbreitet. 

Exposition gegenüber Krebsrisikofaktoren am Arbeitsplatz 
50 % aller arbeitsbedingten Todesfälle werden durch arbeitsbedingte Krebserkrankungen verursacht – 
mithin handelt es sich dabei um eines der größten Gesundheitsprobleme, denen sich europäische 
Arbeitsstätten gegenübersehen. 

Um die größten Krebsrisiken für Arbeitnehmer zu ermitteln, plant die EU-OSHA die Durchführung einer 
computergestützten Erhebung zur Exposition von Arbeitnehmern gegenüber Krebsrisikofaktoren in 
Europa. (23) Im Jahr 2017 wurde eine Machbarkeitsstudie (24) zu dieser Erhebung abgeschlossen. Der 
Verwaltungsrat der EU-OSHA billigte 2019 Pläne für den Beginn der Arbeiten zur Erhebung im Jahr 2020 
und nahm die Erhebung als eigenständige Tätigkeit in das Arbeitsprogramm 2020 der Agentur auf. Ab 2020 
wird eine für diese Tätigkeit eingesetzte Ad-hoc-Beratergruppe mindestens einmal jährlich 
zusammenkommen. 

Als Folgemaßnahme zur genannten Machbarkeitsstudie wurden die vorbereitenden Arbeiten ausgeführt, 
um die Länder für die Durchführung der Erhebung auszuwählen und um erste Schritte zur Vorbereitung 
der Methodik und zur Anpassung des ursprünglich in Australien angewendeten Modells an den 
europäischen Kontext einzuleiten.  

Die Erhebung wird als eigenständige Tätigkeit im Rahmen des Programmplanungsdokuments 2020-2022 
der EU-OSHA gestartet.  

Im Jahr 2019 wurden weitere vorbereitende Arbeiten zur Erhebung durchgeführt. In einer Sitzung im 
September erörterten die Experten die Methodik, die in der Erhebung zu berücksichtigenden spezifischen 
Krebsrisikofaktoren, die Prioritäten der Erhebung und schließlich die möglichen Herausforderungen. 

Biologische Arbeitsstoffe 
Die Exposition gegenüber biologischen Arbeitsstoffen kann zahlreiche Gesundheitsprobleme verursachen, 
u. a. Infektionskrankheiten, Krebs und Allergien. Im Jahr 2019 veröffentlichte die EU-OSHA einen Bericht 
über durch biologische Arbeitsstoffe verursachte arbeitsbedingte Erkrankungen, der eine Auswertung der 

                                                      
(21) https://osha.europa.eu/de/publications/l_en/type_9?text=sentinel&sort_by=field_publication_date 
(22) https://osha.europa.eu/de/publications/alert-and-sentinel-approaches-identification-work-related-diseases-eu/view 
(23) https://osha.europa.eu/en/facts-and-figures/workers-exposure-survey-cancer-risk-factors-europe 
(24) https://osha.europa.eu/en/publications/feasibility-study-development-computer-assisted-telephone-survey-estimate-

workers/view 

https://osha.europa.eu/en/publications/l_en/type_9?text=sentinel&sort_by=field_publication_date
https://osha.europa.eu/en/publications/alert-and-sentinel-approaches-identification-work-related-diseases-eu/view
https://osha.europa.eu/en/facts-and-figures/workers-exposure-survey-cancer-risk-factors-europe
https://osha.europa.eu/en/publications/feasibility-study-development-computer-assisted-telephone-survey-estimate-workers/view
https://osha.europa.eu/en/publications/feasibility-study-development-computer-assisted-telephone-survey-estimate-workers/view
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Literatur, eine Expertenbefragung und eine Evaluierung der nationalen Überwachungssysteme 
umfasste. (25)  

Biologische Arbeitsstoffe stellen eine besondere Gefahr für Arbeitnehmer dar, die bestimmte Tätigkeiten 
ausführen oder in bestimmten Wirtschaftszweigen arbeiten. Um diese Risiken, die damit verbundenen 
gesundheitlichen Auswirkungen und die Ergebnisse der Bewertung von Präventionsmaßnahmen durch 
Experten und Praktiker vor Ort zu untersuchen, gab die EU-OSHA fünf Diskussionspapiere von Experten 
in Auftrag, die 2019 veröffentlicht wurden: Exposition von Beschäftigten im Gesundheitswesen (26), Risiken 
in der Abfall- und Abwasserwirtschaft (27), tierbezogene Berufe (28), Ackerbau (29) und Berufe, die Reisen 
und Kontakte mit Reisenden erfordern ( 30 ). Die für 2019 vorgesehene Veröffentlichung des 
Abschlussberichts über dieses Projekt erfolgt im Jahr 2020. 

Ex-post-Bewertungen von Überblicken über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 
Schließlich wurden 2019 die Ex-post-Bewertungen von drei abgeschlossenen Überblicken über Sicherheit 
und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz in folgenden Bereichen in die Wege geleitet: arbeitsbedingte 
Erkrankungen, Kosten und Nutzen von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie Kleinst- und 
Kleinunternehmen. Die Bewertung wird teilweise das Format des Überblicks über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zum Gegenstand haben. Weitere Einzelheiten sind Teil II b Externe 
Evaluierungen zu entnehmen.   

                                                      
(25) https://osha.europa.eu/en/publications/biological-agents-and-work-related-diseases-results-literature-review-expert-survey-

and/view 
(26)  https://osha.europa.eu/de/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-problems-healthcare-workers/view 
(27) https://osha.europa.eu/de/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-effects-waste-management-and-

wastewater/view 
(28) https://osha.europa.eu/de/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-problems-animal-related-occupations/view 
(29) https://osha.europa.eu/de/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-problems-arable-farming/view 
(30) https://osha.europa.eu/de/publications/biological-agents-and-associated-work-related-diseases-occupations-involve-

travelling/view 

https://osha.europa.eu/en/publications/biological-agents-and-work-related-diseases-results-literature-review-expert-survey-and/view
https://osha.europa.eu/en/publications/biological-agents-and-work-related-diseases-results-literature-review-expert-survey-and/view
https://osha.europa.eu/en/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-problems-healthcare-workers/view
https://osha.europa.eu/en/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-effects-waste-management-and-wastewater/view
https://osha.europa.eu/en/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-effects-waste-management-and-wastewater/view
https://osha.europa.eu/en/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-problems-animal-related-occupations/view
https://osha.europa.eu/en/publications/exposure-biological-agents-and-related-health-problems-arable-farming/view
https://osha.europa.eu/en/publications/biological-agents-and-associated-work-related-diseases-occupations-involve-travelling/view
https://osha.europa.eu/en/publications/biological-agents-and-associated-work-related-diseases-occupations-involve-travelling/view
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Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Überblick: ihre 
Kosten und ihr Nutzen (Ref. 2.5) 

Ziel der Tätigkeit: Verbesserung des Verständnisses des wirtschaftlichen Nutzens von Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit für die Gesellschaft im Hinblick auf vermeidbare arbeitsbedingte 
Unfälle und Erkrankungen bei politischen Entscheidungsträgern, Forschern und Vermittlungsstellen. 

Es ist wichtig, dass politische Entscheidungsträger, Unternehmen, Forscher und andere Interessenträger 
die wirtschaftlichen Auswirkungen eines guten oder schlechten Arbeitsschutzes verstehen. Das Ziel der 
EU-OSHA besteht darin, zuverlässige Daten aus Politik und Forschung bereitzustellen, um die 
wirtschaftlichen Folgen eines schlechten Arbeitsschutzes – für Arbeitnehmer, Arbeitgeber, die Wirtschaft 
und die Gesellschaft insgesamt – zu beleuchten und zu zeigen, dass diese Kosten durch Investitionen in 
bewährte Arbeitsschutzverfahren zur Verhütung arbeitsbedingter Unfälle und Erkrankungen vermieden 
werden können. 

Der Abschlussbericht zu diesem Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz mit dem 
Titel Der Nutzen von Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit und die Kosten arbeitsbedingter 
Verletzungen und Erkrankungen für die Gesellschaft (31) wurde 2019 zusammen mit anderen ergänzenden 
Arbeitsergebnissen veröffentlicht.  

Im Oktober erörterten Sachverständige für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz die 
Ergebnisse bei einer Sitzung in Bilbao. Eine Zusammenfassung dieser Veranstaltung kann über das 
Internet abgerufen werden. ( 32 ) Die Auftragnehmer und Mitarbeiter der EU-OSHA stellten ihre 
Projektergebnisse vor, z. B. eine nationale Schätzung aus Österreich, die nach derselben Methode wie in 
den anderen Mitgliedstaaten erstellt wurde und nun mit den anderen nationalen Schätzungen vergleichbar 
ist. Als Ergebnis des Projekts und des Workshops prüfen nun mehrere Mitgliedstaaten, 2020 ähnliche 
Kostenschätzungen vorzunehmen. 

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die Internationale Arbeitsorganisation (IAO) legten bei dieser 
Sitzung ihre gemeinsamen Schätzungen der internationalen Belastung durch arbeitsbedingte 
Erkrankungen und Verletzungen vor. Die EU-OSHA plant, ihre Zusammenarbeit mit der IAO und der WHO 
fortzuführen, um die Kostenschätzungen der Belastung durch arbeitsbedingte Erkrankungen und 
Verletzungen zu verbessern. Die Ergebnisse dieser Arbeiten werden auf dem 22. Weltkongress für 
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Oktober 2020 in Toronto (Kanada) vorgestellt. Im 
Rahmen der Bewertung der Überblicke über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz wird diese 
Tätigkeit im Jahr 2020 einer externen Evaluierung unterzogen. 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Überblick: 
arbeitsbedingte Muskel- und Skeletterkrankungen (Ref. 2.7) 

Ziel der Tätigkeit: Verbesserung der Kenntnisse von politischen Entscheidungsträgern, Forschern 
und Vermittlungsstellen über die wirksamsten zur Verfügung stehenden Maßnahmen zur 
Prävention von arbeitsbedingten Muskel- und Skeletterkrankungen und zur Wiedereingliederung 
von an Muskel- und Skeletterkrankungen leidenden Personen ins Erwerbsleben. 

Muskel- und Skeletterkrankungen (MSE) sind die häufigsten arbeitsbedingten Gesundheitsprobleme in der 
EU und die Hauptursache für gesundheitsbedingte Fehlzeiten. Sie wirken sich in starkem Maße nachteilig 
auf das Wohlbefinden der Arbeitnehmer, die Unternehmen und die Wirtschaft aus. Die EU-OSHA leitete 

                                                      
(31) https://osha.europa.eu/de/publications/value-occupational-safety-and-health-and-societal-costs-work-related-injuries-and/view 
(32) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/estimating-value-osh 

https://osha.europa.eu/en/publications/value-occupational-safety-and-health-and-societal-costs-work-related-injuries-and/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/estimating-value-osh
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2018 die Erstellung eines Überblicks über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zu 
arbeitsbedingten Muskel- und Skeletterkrankungen in die Wege, um eine umfassende Analyse der 
Prävalenz, Demografie, Ursachen und Kosten von MSE durchzuführen. Zudem sollen wirksame politische 
und praktische Maßnahmen zur Prävention von MSE ermittelt werden. Die Ergebnisse dieses Überblicks 
über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz werden in die Kampagne 2020-2022 „Gesunde 
Arbeitsplätze – Pack‘s leichter an“ einfließen. 

Um einen Einblick in die Erfolgsfaktoren und Herausforderungen der verschiedenen Präventionskonzepte 
zu gewinnen, wurden verschiedene nationale politische Initiativen untersucht. Als Ergebnis wurden 
25 kurze Fallstudien zu politischen Initiativen und 6 aussagekräftige nationale Fallstudien veröffentlicht. (33) 

Die Arbeiten zur Untersuchung der Prävalenz und der Kosten von Muskel- und Skeletterkrankungen in 
Europa, bei denen Daten aus einschlägigen und zuverlässigen statistischen Quellen auf EU- und nationaler 
Ebene zusammengetragen wurden, wurden 2019 abgeschlossen. Der Abschlussbericht ( 34 ) und 
10 Länderberichte (35) wurden 2019 veröffentlicht. 

Darüber hinaus wurde das erste einer Reihe von Diskussionspapieren mit Schwerpunkt auf Bereichen, die 
eine hohe Prävalenz von Muskel- und Skeletterkrankungen aufweisen – Die Gesundheit des Muskel- und 
Skelettsystems bei Friseuren (36) –, im Dezember veröffentlicht; weitere Veröffentlichungen sind für 2020 
geplant. 

Ende 2019 wurde ein Projekt zum Thema Arbeitsschutzerwägungen hinsichtlich der Rückkehr in den Beruf 
oder der weiteren Ausübung des Berufs mit chronischen Muskel- und Skeletterkrankungen, einschließlich 
der Behandlung von Schmerzen, abgeschlossen. Zwei OSHwiki-Artikel zum Projekt sind nun online 
verfügbar: „Managing low back conditions and low back pain“ (Umgang mit Erkrankungen der 
Lendenwirbelsäule und Lumbalgien) ( 37 ) und „Working with rheumatic and musculoskeletal diseases 
(RMDs)“ (Arbeiten mit rheumatischen Erkrankungen sowie Muskel- und Skeletterkrankungen) (38). 

Im Jahr 2019 wurde zudem Material für Sensibilisierungs- und Schulungsmaßnahmen veröffentlicht und 
verbreitet: das Napo-Online-Toolkit „Understanding MSDs“ (Muskel- und Skeletterkrankungen 
verstehen) ( 39 ) und „Mögliche Einstiege für Gespräche über Muskel- und Skeletterkrankungen am 
Arbeitsplatz“ (40), eine Unterlage für wirksame Kommunikation am Arbeitsplatz oder in Schulungen. 

In Zusammenarbeit mit dem Europäischen Netzwerk für Aus- und Weiterbildung im Bereich Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (ENETOSH) veranstaltete die EU-OSHA im März 2019 in Bilbao einen 
Workshop über die Gesundheit des Muskel- und Skelettsystems von Kindern und Jugendlichen. 
Zusammenfassungen der verschiedenen Debatten können über das Internet abgerufen werden. (41) 

Die Maßnahme wurde in Bezug auf Gliederung und Termin für die Lieferung der Ergebnisse geringfügig 
angepasst. Insbesondere sollen die Arbeiten zu chronischen MSE aufgrund von Verzögerungen bei der 
Feldarbeit vollständig im dritten Quartal 2020 veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung der 
Arbeitsergebnisse des Projekts „Arbeitsschutzstrategien für Muskel- und Skeletterkrankungen“ sowie eines 
zusätzlichen Berichts, der aufgrund der gesammelten interessanten und umfangreichen Informationen 
erstellt wurde, wurde ebenfalls auf das erste Quartal 2020 verschoben.  

                                                      
(33)https://osha.europa.eu/de/publications?text&sort_by=field_publication_date&tags%5Bmusculoskeletal_disorders%5D=musculos

keletal_disorders&languages%5Ben%5D=en&publication_type%5B8%5D=8 
(34) https://osha.europa.eu/de/publications/msds-facts-and-figures-overview-prevalence-costs-and-demographics-msds-europe/view 
(35)https://osha.europa.eu/de/publications?text&sort_by=field_publication_date&tags%5Bmusculoskeletal_disorders%5D=musculos

keletal_disorders&languages%5Ben%5D=en&publication_type%5B4859%5D=4859&page=1 
(36) https://osha.europa.eu/de/publications/musculoskeletal-health-hairdressers/view 
(37) https://oshwiki.eu/wiki/Managing_low_back_conditions_and_low_back_pain 
(38) https://oshwiki.eu/wiki/Working_with_rheumatic_and_musculoskeletal_diseases_(RMDs) 
(39) https://www.napofilm.net/de/learning-with-napo/napo-in-the-workplace 
(40) https://osha.europa.eu/de/publications/conversation-starters-workplace-discussions-about-musculoskeletal-disorders/view 
(41) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/give-musculoskeletal-health-children-and-young-workers 

https://osha.europa.eu/en/publications?text&sort_by=field_publication_date&tags%5Bmusculoskeletal_disorders%5D=musculoskeletal_disorders&languages%5Ben%5D=en&publication_type%5B8%5D=8
https://osha.europa.eu/en/publications?text&sort_by=field_publication_date&tags%5Bmusculoskeletal_disorders%5D=musculoskeletal_disorders&languages%5Ben%5D=en&publication_type%5B8%5D=8
https://osha.europa.eu/en/publications/msds-facts-and-figures-overview-prevalence-costs-and-demographics-msds-europe/view
https://osha.europa.eu/en/publications?text&sort_by=field_publication_date&tags%5Bmusculoskeletal_disorders%5D=musculoskeletal_disorders&languages%5Ben%5D=en&publication_type%5B4859%5D=4859&page=1
https://osha.europa.eu/en/publications?text&sort_by=field_publication_date&tags%5Bmusculoskeletal_disorders%5D=musculoskeletal_disorders&languages%5Ben%5D=en&publication_type%5B4859%5D=4859&page=1
https://osha.europa.eu/en/publications/musculoskeletal-health-hairdressers/view
https://oshwiki.eu/wiki/Managing_low_back_conditions_and_low_back_pain
https://oshwiki.eu/wiki/Working_with_rheumatic_and_musculoskeletal_diseases_(RMDs)
https://www.napofilm.net/en/learning-with-napo/napo-in-the-workplace
https://osha.europa.eu/en/publications/conversation-starters-workplace-discussions-about-musculoskeletal-disorders/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/give-musculoskeletal-health-children-and-young-workers
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EU-Informationssystem für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit (Ref. 2.9) 

Ziel der Tätigkeit: Beitrag zur Herausforderung, hochwertige, vergleichbare und zeitnahe Daten für 
evidenzbasierte politische Maßnahmen im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit bereitzustellen. Dies geschieht durch die Entwicklung und Erstellung eines Systems, das 
einen aktuellen und umfassenden Überblick über die grundlegenden Daten der wichtigen 
Indikatoren liefert, die die Arbeitsschutzsituation in Europa beschreiben.  

Die GD Beschäftigung leitete 2016 die Entwicklung eines EU-Informationssystems für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit in die Wege. Seit 2019 ist die EU-OSHA für die weitere Ausgestaltung 
und Weiterentwicklung dieses Systems verantwortlich. Ziel ist die Entwicklung eines benutzerfreundlichen 
Datenvisualisierungstools – des OSH Barometers –, das als ständiges Überwachungsinstrument 
zuverlässige Informationen über Indikatoren für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit liefert. 
Langfristig wird das Tool durch regelmäßige Analyseberichte über den Stand der Sicherheit und des 
Gesundheitsschutzes bei der Arbeit in der EU ergänzt. 

Im September 2019 wurde eine Testversion des Datenvisualisierungstools – des OSH Barometers – 
entwickelt. Wie mit den in die Entwicklung des Tools einbezogenen nationalen Kontaktstellen vereinbart, 
umfasst diese 14 Gruppen von Indikatoren und eine ausführliche Methodik. Diese erste Online-Testversion 
des OSH Barometers wurde in Luxemburg gemeinsam mit der GD Beschäftigung, den Arbeitsgruppen des 
Beratenden Ausschusses für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (ACSH) und den 
nationalen Kontaktstellen vorgestellt und erörtert. Auf der Grundlage der Rückmeldungen dieser 
Interessenträger werden die Daten und Inhalte des Tools geändert. Es soll im ersten Halbjahr 2020 
freigeschaltet werden. 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Überblick: 
Digitalisierung im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz (Ref. 2.10) 

Ziel der Tätigkeit: Vermittlung eines tieferen Einblicks in die Folgen der Digitalisierung für die 
Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer, Beleuchtung der Herausforderungen, die sich durch 
die Digitalisierung im Hinblick auf Prävention, Politik und Praxis stellen, und Aufzeigen der 
Möglichkeiten, die die Digitalisierung mit sich bringt. 

Ein umfassender Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz bezüglich der 
Auswirkungen der Digitalisierung auf den Arbeitsschutzbereich wird 2020 in die Wege geleitet. Im 
Jahr 2019 wurden Vorarbeiten zur Festlegung von Umfang und Inhalt des Überblicks durchgeführt. Auf der 
Grundlage der Erkenntnisse aus dem Prognoseprojekt der EU-OSHA zur Digitalisierung und zu Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie erster Gespräche zwischen den Bediensteten der EU-OSHA 
und der OKAG wurde eine Reihe von Bereichen ermittelt, die einer eingehenderen Untersuchung bedürfen.  

Im Mai erörterte die EU-OSHA bei einem Treffen in Bilbao potenzielle Themen für den Überblick über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz mit Experten anderer Arbeitsschutzorganisationen, 
Hochschulen, Sozialpartnern, Eurofound, der Gemeinsamen Forschungsstelle, der IAO und der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). Die Experten billigten die für 
den Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz vorgeschlagenen Themen und 
lieferten nützliche Informationen über Lücken, die durch den Überblick geschlossen werden könnten, sowie 
darüber, wie ein zusätzlicher Mehrwert geschaffen werden könnte.  
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In der Sitzung der OKAG im November wurden erste Projektpläne erörtert, darunter für fortgeschrittene 
Robotik und die Automatisierung physischer und kognitiver Aufgaben, die Auswirkungen veränderter 
Arbeitsplatzinhalte und -konzepte auf Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit (einschließlich eines 
Schwerpunkts auf intelligenter kooperativer Robotik (Cobots)), neue Überwachungssysteme für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Management von Arbeitnehmern durch KI-basierte Systeme und 
Auswirkungen auf Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie eine aktuelle und ausführliche 
Beschreibung der Politiken, Strategien und Initiativen im Arbeitsschutzbereich in Bezug auf Online-
Plattform-Arbeit. Die ersten Projekte sollen Mitte 2020 anlaufen. 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz im Überblick: 
Unterstützung der Einhaltung der Vorschriften (Ref. 2.11) 

Ziel der Tätigkeit: Bereitstellung von Informationen, mit denen ein Umfeld bzw. ein 
„Kontext“ gefördert wird, das bzw. der Anreize für Unternehmen – insbesondere Kleinst- und 
Kleinunternehmen (KKU) – bietet und diese dabei unterstützt, ihren Verpflichtungen im 
Zusammenhang mit den Arbeitsschutzvorschriften nachzukommen. 

Der Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz soll zur Schaffung einer Kultur 
beitragen, die Unternehmen – insbesondere KKU – ermutigt und dabei unterstützt, ihren Verpflichtungen 
aus den Arbeitsschutzvorschriften nachzukommen. Dies ergibt sich aus den Erkenntnissen aus dem 
Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit zu KKU, aus denen hervorgeht, dass 
externe Faktoren Einfluss darauf haben können, ob Unternehmen den Anforderungen im Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit gerecht werden oder nicht.  

Der Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit wird einen ganzheitlichen Ansatz 
verfolgen, bei dem verschiedene Möglichkeiten geprüft werden, die Einhaltung der Vorschriften im Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit zu unterstützen. Darin werden die verschiedenen 
Strategien der Durchsetzungsbehörden untersucht sowie die Nutzung von Arbeitsschutzdienstleistungen, 
Initiativen zur Sozialberichterstattung, Anreize für Unternehmen und Initiativen in der Lieferkette analysiert. 
Auf diese Weise sollen zum einen Erfolgsfaktoren ermittelt und zum anderen das Bewusstsein für bewährte 
Verfahren in diesen Bereichen geschärft und zugleich Herausforderungen aufgezeigt werden. 

Der Ansatz für den Überblick über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit wurde auf einem 
Expertentreffen im September mit den Interessenträgern erörtert. Auf der Grundlage der in dieser Sitzung 
zusammengetragenen Auffassungen wird ein übergreifender Überprüfungsbericht erstellt, der 2021 als 
Grundlage für weitere eingehende Studien dienen wird. 

Instrumente für das Arbeitsschutzmanagement 
Im Rahmen dieses strategischen Ziels strebt die EU-OSHA die Bereitstellung relevanter Instrumente in 
kleineren Arbeitsstätten für das Arbeitsschutzmanagement sowie die Beteiligung von Vermittlungsstellen 
an der weiteren Entwicklung und Verbreitung dieser Instrumente an. 

Interaktives Online-Tool zur Gefährdungsbeurteilung (OiRA) (Ref. 3.1) 
Ziel der Tätigkeit: Erhöhung der Zahl der Unternehmen, die eine eigene hochwertige und aktuelle 
Gefährdungsbeurteilung durchführen. 

Im Rahmen des OiRA-Projekts werden benutzerfreundliche Instrumente zur Gefährdungsbeurteilung 
bereitgestellt, die es allen Organisationen – insbesondere Kleinst- und Kleinunternehmen (KKU) – 
ermöglichen, ihre eigene interne Gefährdungsbeurteilung durchzuführen. Die OiRA-Tools werden von den 
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Sozialpartnern und/oder den nationalen Behörden – der OiRA-Gemeinschaft – oder unter ihrer 
Einbeziehung entwickelt und können unentgeltlich über das Internet genutzt werden. (42) 

Die OiRA-Partner waren 2019 erneut sehr aktiv. Im Internet wurden 22 neue OiRA-Tools veröffentlicht; 
insgesamt gibt es nun 182 Instrumente, und mehr als 80 neue befinden sich aktuell in Entwicklung. Derzeit 
gibt es über 70 000 registrierte OiRA-Nutzer, die mithilfe der Tools mehr als 108 000 
Gefährdungsbeurteilungen durchgeführt haben. 

Im Oktober 2019 wurden zwei Bildungsinstrumente auf EU-Ebene veröffentlicht, 43 die in Zusammenarbeit 
mit den EU-Sozialpartnern, dem Europäischen Dachverband der Arbeitgeber im Bildungswesen (EFEE) 
und dem Europäischen Gewerkschaftskomitee für Bildung und Wissenschaft (ETUCE) entwickelt wurden. 
Für den Horeca-Sektor (Hotel- und Gaststättengewerbe) wurde ein Instrument auf EU-Ebene veröffentlicht, 
das von den Sozialpartnern Hotrec (Europäischer Dachverband für das Hotel- und Gaststättengewerbe) 
und EFFAT (Europäischer Gewerkschaftsverband für Landwirtschaft, Nahrungsmittel und Tourismus) mit 
Finanzierung durch die EU-OSHA entwickelt wurde. Die offizielle Freischaltung erfolgte Ende 
November. (44)  

Die EU-OSHA unterstützte weiterhin die Entwicklung nationaler Instrumente, wobei sechs Länder (Kroatien, 
Lettland, Litauen, Portugal, Slowenien und Zypern) am Förderprogramm für nationale Instrumente 
teilnahmen. Drei dieser Förderprogramme zur Entwicklung nationaler Instrumente wurden 2019 bereits 
abgeschlossen (Litauen, Island und Zypern), die übrigen drei laufen bis 2020.  

Zwei weitere sektorspezifische Instrumente wurden ins Englische übersetzt und der OiRA-Bibliothek 
hinzugefügt: ein Tool, das aus dem Lettischen übersetzt wurde, hatte kleine Gesundheitseinrichtungen, ein 
zweites, aus dem Litauischen übersetztes Instrument die Herstellung von Kunststoffen zum Gegenstand. 

Die Sitzung der OiRA-Gemeinschaft fand am 3./4. April in den Räumlichkeiten des italienischen OiRA-
Partners INAIL statt. An der Sitzung nahmen die nationalen OiRA-Partner, die Partner des IRAT-Netzes 
sowie ernannte Beobachter des Verwaltungsrats teil. Die Auswertung der Rückmeldungen deutet auf eine 
sehr gute Bewertung der Veranstaltung hin.  

Im Jahr 2019 setzte die EU-OSHA ihre Unterstützung im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit für Partner auf 
verschiedenen Ebenen fort. Mittlerweile wurden eine Infografik (45) und ein Video (46), in denen OiRA in 
vier Schritten erklärt wird, in die Sprachen aller OiRA-Partner übersetzt. 

Obwohl das OiRA-Anwendungsprogramm in erster Linie für Kleinst- und Kleinunternehmen bestimmt ist, 
hat ein multinationaler Automobilhersteller für den innerbetrieblichen Einsatz ein Instrument für die 
Gefährdungsbeurteilung am Arbeitsplatz auf der Grundlage von OiRA entwickelt und angepasst. (47) Eine 
diesbezügliche Fallstudie, die ursprünglich für 2019 angekündigt war, wurde Anfang 2020 veröffentlicht. 

Die Agentur unterstützt OiRA-Projekte im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit auf nationaler und EU-Ebene. 
Der Schwerpunkt der entsprechenden Pilotprojekte lag 2019 auf der Friseurbranche in Kroatien und einem 
Büroinstrument in Italien. Beide Projekte laufen bis 2020 weiter.  

Darüber hinaus wird die OiRA-Website mit regelmäßigen Nachrichtenbeiträgen (mindestens drei pro Monat) 
versorgt, und die EU-OSHA hat 2019 fünf Highlights in ihren allgemeinen Plan für Öffentlichkeitsarbeit 
aufgenommen (eins mehr als geplant).  

Schließlich hat die Agentur zur Bekanntmachung von OiRA durch das EEN (Enterprise Europe Network) 
über eine verstärkte Kommunikation mit dem EEN und OiRA-Partnern bezüglich ihrer Zusammenarbeit 

                                                      
(42) https://oiraproject.eu/de/oira-tools 
(43) https://oiraproject.eu/de/highlights/towards-safer-working-environments-school-oira  
(44) https://oiraproject.eu/de/news/eu-tool-launch-oira-hotels-and-restaurants 
(45) https://osha.europa.eu/de/tools-and-publications/infographics/risk-assessment-oira-four-steps 
(46) https://www.youtube.com/watch?v=eJqcCP-ve3o 
(47) https://oiraproject.eu/de/news/oira-global-car-manufacturer-exploits-versatility-workplace-risk-assessment-tool  

https://oiraproject.eu/en/oira-tools
https://oiraproject.eu/en/highlights/towards-safer-working-environments-school-oira
https://oiraproject.eu/en/news/eu-tool-launch-oira-hotels-and-restaurants
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/infographics/risk-assessment-oira-four-steps
https://www.youtube.com/watch?v=eJqcCP-ve3o
https://oiraproject.eu/en/news/oira-global-car-manufacturer-exploits-versatility-workplace-risk-assessment-tool
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beigetragen und darüber hinaus auf der jährlichen EEN-Konferenz im Oktober in Helsinki ein OiRA-Seminar 
veranstaltet.  

Im Jahr 2019 wurden mehrere technische Änderungen/Verbesserungen vorgenommen. Das OiRA-Team 
bearbeitete Anfragen von Partnern, um die Benutzerfreundlichkeit zu verbessern und die Software an 
verschiedene nationale Anforderungen anzupassen. Die OiRA-Partner werden regelmäßig einbezogen und 
über diese Änderungen informiert. Im April 2019 wurden sie in der Sitzung der OiRA-Gemeinschaft in Rom 
sowie im Rahmen einer zusätzlichen technischen Information, die im Juli 2019 übermittelt wurde, 
konsultiert.  

Sensibilisierung 
Im Rahmen dieses strategischen Ziels strebt die EU-OSHA an, die Botschaft in Bezug auf Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit unter den verschiedenen Begünstigten durch Sensibilisierung für 
Gefährdungen am Arbeitsplatz und deren Verhütung in Zusammenarbeit mit den Vermittlungsstellen der 
Agentur zu verbreiten. 

Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze 2018-2019: Gesunde 
Arbeitsplätze – Gefährliche Substanzen erkennen und 
handhaben“ (Ref. 4.5) 

Ziel der Tätigkeit: Sensibilisierung für gefährliche Stoffe am Arbeitsplatz und für die von ihnen 
ausgehenden Risiken sowie Schaffung einer Präventionskultur. 

Partnerschaft 
Die enge Partnerschaft mit nationalen Focal Points, offiziellen Kampagnenpartnern, 
Kampagnenmedienpartnern und anderen Unterstützern spielt für den Erfolg der Kampagne „Gesunde 
Arbeitsplätze“ eine zentrale Rolle. 

Mit Unterstützung des Focal Point Assistance Tool (FAST) organisierten die nationalen Focal Points 
während der Kampagne 2018-2019 mehr als 330 Kampagnenaktivitäten, was einer Zunahme um mehr als 
30 % gegenüber der vorangegangenen Kampagne entspricht. Darüber hinaus hielten die Focal Points 
17 Pressekonferenzen ab, veröffentlichten 46 Pressemitteilungen und organisierten sechs trilaterale 
Besuche und 12 Schulungen im Medienbereich.  

An der Kampagne nahmen 90 offizielle Kampagnenpartner und 35 Kampagnenmedienpartner teil. Diese 
Partner haben maßgeblich dazu beigetragen, die Botschaften der Kampagne auf betrieblicher Ebene zu 
vermitteln, wobei die offiziellen Kampagnenpartner mehr als 250 Aktivitäten durchgeführt und die 
Kampagnenmedienpartner im Laufe der Kampagne mehr als 1 800 Kurznachrichten in den sozialen 
Medien und anderen Online-Medien sowie in gedruckter Form erstellt haben. Im Jahr 2019 wurde das 10-
jährige Bestehen der Kampagnenpartnerschaft gefeiert. Um die Erfolge und Beiträge der Partner zu 
würdigen, fand im März in Brüssel im Rahmen der Partnerveranstaltung „Austausch bewährter Verfahren 
im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit“ eine Feier statt. (48)  

Im Zuge der Kampagne 2018-2019 arbeitete die EU-OSHA zudem eng mit der Europäischen 
Chemikalienagentur (ECHA) zusammen. Bei mehreren Sitzungen im Jahr 2019 wurde diese 
Zusammenarbeit vertieft: Die EU-OSHA machte die Kampagne unter den wichtigsten Netzwerken und 
Zielgruppen der ECHA bekannt und unterstützte die Bemühungen um die Aufnahme der 

                                                      
(48) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/exchange-good-practices-osh-healthy-workplaces-campaign-partner-

event 

https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/exchange-good-practices-osh-healthy-workplaces-campaign-partner-event
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/exchange-good-practices-osh-healthy-workplaces-campaign-partner-event
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Kampagneninformationen in die Leitlinien und die Website der ECHA. Darüber hinaus wurden über 
Websites und Social-Media-Kanäle mehrere gemeinsame Maßnahmen zur Förderung der Kampagne 
durchgeführt. Im Oktober 2019 besuchten Vertreter der ECHA die EU-OSHA in Bilbao, und im 
November 2019 nahm die ECHA an den Sitzungen des Gipfeltreffens „Gesunde Arbeitsplätze“ in Bilbao 
teil. 

Kampagnenmaterialien, Publikationen, Tools und Verbreitung über Online-
Medien 
Als eines der wichtigsten Produkte der Kampagne wurde eine umfangreiche Datenbank mit Tools und 
Ressourcen entwickelt. Diese Datenbank, auf die über die Website der Kampagne (49) zugegriffen werden 
kann, wurde 2019 auf mehr als 950 Einträge erweitert, darunter Tools und Ressourcen aus allen EU-
Mitgliedstaaten. Es wurde sieben nationale Versionen des E-Tools „Gefährliche Stoffe“ (50) entwickelt, 
namentlich für Estland, Island, Norwegen, Österreich, Portugal, Rumänien und Slowenien. 

Vier Kampagneninformationsblätter wurden in mehreren Sprachen fertiggestellt und beworben: 
1) „Praktische Tools und Leitlinien zu gefährlichen Arbeitsstoffen am Arbeitsplatz“ (51), 2) „Am Arbeitsplatz 
hergestellte Nanomaterialien“ ( 52 ), 3) „Karzinogene bei der Arbeit“ ( 53 ) und 4) „Schutzbedürftige 
Arbeitnehmer und gefährliche Stoffe“ (54). Darüber hinaus wurde im Rahmen des Wettbewerbs für gute 
praktische Lösungen der Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ eine Broschüre mit Fallstudien veröffentlicht, 
in der innovative Beispiele für gute praktische Lösungen beim Umgang mit gefährlichen Stoffen und für ihre 
Handhabung beschrieben werden. 

Über 700 000 Exemplare gedruckter Materialien und 300 000 Werbeartikel wurden von den Focal Points 
verteilt.  

Schließlich arbeitet die Agentur mit verschiedenen Weiterbildungseinrichtungen zusammen und prüft den 
Einsatz neu entwickelten Schulungsmaterials zur Substitution gefährlicher Stoffe am Arbeitsplatz. 

Auf der Website der Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ wurden über 25 Artikel in englischer Sprache 
veröffentlicht. Bis Ende 2019 wurden 15 mehrsprachige Highlights und zwei mehrsprachige 
Pressemitteilungen auf den Websites der Agentur und der Kampagne veröffentlicht und an die 
einschlägigen Medienkontakte verteilt. 

Bis Ende 2019 wurden mehr als 1 500 Online-Kurznachrichten und über 6 000 Posts in sozialen Medien 
mit dem Hashtag #EUhealthyworkplaces erfasst. Darüber hinaus lag die Zahl der Aufrufe der Website der 
Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ 2018-2019 im Jahr 2019 um 12 % höher als im Vorjahr. Die Zahl der 
Website-Aufrufe in den zwei Jahren der Kampagne (2018-2019) lag insgesamt um 56 % höher als die Zahl 
der Zugriffe während der vorangegangenen Kampagne 2016-2017. 

Europäische Woche für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
Die Europäische Woche 2019 fand vom 21. bis 25. Oktober statt. (55) Nationale Focal Points, offizielle 
Kampagnenpartner, Kampagnenmedienpartner und weitere Unterstützer organisierten im Rahmen der 
Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze – Gefährliche Substanzen erkennen und handhaben“ europaweit 
Hunderte Veranstaltungen, darunter Filmvorführungen, Veranstaltungen in sozialen Medien, Wettbewerbe, 
Konferenzen, Ausstellungen und Schulungen. Für die Europäische Woche wurde eine eigene Facebook-

                                                      
(49) https://healthy-workplaces.eu 
(50) https://eguides.osha.europa.eu/dangerous-substances/ 
(51) https://osha.europa.eu/de/publications/info-sheet-practical-tools-and-guidance-dangerous-substances-workplaces/view 
(52) https://osha.europa.eu/de/publications/info-sheet-manufactured-nanomaterials-workplace/view 
(53) https://osha.europa.eu/de/publications/infosheet-carcinogens-work/view 
(54) https://osha.europa.eu/de/publications/info-sheet-vulnerable-workers-and-dangerous-substances/view 
(55) https://healthy-workplaces.eu/de/media-centre/news/connecting-people-during-european-week-protect-workers-dangerous-

substances 

https://healthy-workplaces.eu/
https://eguides.osha.europa.eu/dangerous-substances/
https://osha.europa.eu/en/publications/info-sheet-practical-tools-and-guidance-dangerous-substances-workplaces/view
https://osha.europa.eu/en/publications/info-sheet-manufactured-nanomaterials-workplace/view
https://osha.europa.eu/en/publications/infosheet-carcinogens-work/view
https://osha.europa.eu/en/publications/info-sheet-vulnerable-workers-and-dangerous-substances/view
https://healthy-workplaces.eu/en/media-centre/news/connecting-people-during-european-week-protect-workers-dangerous-substances
https://healthy-workplaces.eu/en/media-centre/news/connecting-people-during-european-week-protect-workers-dangerous-substances
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Seite eingerichtet. In den Medien wurde umfassend berichtet: Unter anderem wurden mehr als 1 400 Posts 
in den sozialen Medien erstellt und 140 Artikel in Online-Zeitungen veröffentlicht.  

Fahrplan zu Karzinogenen 
Der Fahrplan zu Karzinogenen geht auf eine Initiative des niederländischen Ratsvorsitzes aus dem 
Jahr 2016 zurück, an der sechs Partner – das österreichische Bundesministerium für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz, BusinessEurope, die EU-OSHA, die Europäische Kommission, der Europäische 
Gewerkschaftsbund (EGB) und das niederländische Ministerium für Soziales und Beschäftigung – beteiligt 
sind. Die Agentur setzte 2019 ihre Bemühungen zur aktiven Unterstützung dieser Initiative fort, die zugleich 
ein Schwerpunktthema der Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze – Gefährliche Substanzen erkennen und 
handhaben“ war. 

Die EU-OSHA nahm an der Konferenz des finnischen Ratsvorsitzes zum Thema „Gemeinsam gegen 
berufsbedingten Krebs vorgehen“ teil, die im November 2019 in Helsinki (56) veranstaltet wurde und auf der 
Exekutivdirektorin Christa Sedlatschek eine Rede hielt, in der sie die Arbeit der Agentur im Zusammenhang 
mit dem Fahrplan beleuchtete. Mehrere Organisationen unterzeichneten auf der Konferenz eine erneuerte 
Vereinbarung und verpflichteten sich, weiterhin zusammenzuarbeiten, um arbeitsbedingte 
Krebserkrankungen zu verhindern. ( 57 ) Die Beteiligung der EU-OSHA am Fahrplan geht auf diese 
Kampagne zurück, und die Agentur ist fest entschlossen, ihn weiterhin aktiv zu unterstützen, soweit er von 
künftigen EU-Ratsvorsitzen fortgeführt wird.  

Gipfeltreffen und Wettbewerb für gute praktische Lösungen der Kampagne 
„Gesunde Arbeitsplätze“ 
Das Gipfeltreffen „Gesunde Arbeitsplätze“ fand am 12./13. November in Bilbao statt. Über 250 Experten, 
politische Entscheidungsträger und Kampagnenpartner im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit kamen mit der EU-OSHA zum Abschluss dieser äußerst erfolgreichen zweijährigen Kampagne 
zusammen und tauschten gute praktische Lösungen für den Umgang mit gefährlichen Stoffen aus.  

Ein besonderer Höhepunkt war die Verleihung der Preise für gute praktische Lösungen der Kampagne 
„Gesunde Arbeitsplätze“, bei der die ausgezeichneten Organisationen für ihre innovativen und wirksamen 
Ansätze beim Umgang mit gefährlichen Stoffen anerkannt und gewürdigt wurden. 

Nachdem die Werbetrommel fleißig gerührt worden war, wurde ausführlich in Online-Medien und sozialen 
Medien über das Gipfeltreffen berichtet. Ferner wurde den am Gipfeltreffen teilnehmenden Medienpartnern 
ein maßgeschneidertes Programm geboten. Die Veranstaltung konnte über den Hashtag 
#EUOSHAsummit verfolgt werden, und Aufnahmen und Präsentationen können über die Website der EU-
OSHA abgerufen werden. (58) Weiterhin können Kurzvideos mit den wichtigsten Erklärungen über den 
YouTube-Kanal der EU-OSHA angesehen werden.   

Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze 2020-2022: Gesunde 
Arbeitsplätze – Pack‘s leichter an“ (Ref. 4.6) 

Ziel der Tätigkeit: Beitrag zu einem besseren Umgang mit Muskel- und Skeletterkrankungen bei 
europäischen Unternehmen und Organisationen. 

Der Schwerpunkt der neuen Kampagne, die im Oktober 2020 starten wird, wird auf der Prävention 
arbeitsbedingter Muskel- und Skeletterkrankungen liegen. Sie wird das Bewusstsein für dieses Thema 

                                                      
(56) https://healthy-workplaces.eu/de/media-centre/news/eliminating-work-related-cancer-unites-experts-finnish-eu-presidency-

conference 
(57) https://healthy-workplaces.eu/de/media-centre/news/exposure-carcinogens-1 
(58) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/healthy-workplaces-summit-2019 

https://healthy-workplaces.eu/en/media-centre/news/eliminating-work-related-cancer-unites-experts-finnish-eu-presidency-conference
https://healthy-workplaces.eu/en/media-centre/news/eliminating-work-related-cancer-unites-experts-finnish-eu-presidency-conference
https://healthy-workplaces.eu/en/media-centre/news/exposure-carcinogens-1
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/healthy-workplaces-summit-2019
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schärfen und eine Wissensbasis für den wirksamen Umgang mit Muskel- und Skeletterkrankungen am 
Arbeitsplatz schaffen, einschließlich Informationen über den geltenden rechtlichen und politischen Rahmen, 
gute praktische Lösungen, Instrumente und Leitfäden. Ein besonderer Schwerpunkt wird auf dem Aufbau 
einer Präventionskultur, dem Schutz gefährdeter Gruppen sowie der Bewältigung neu auftretender Risiken 
und der Berücksichtigung geschlechterspezifischer Fragen liegen. Nach dem Beschluss des 
Verwaltungsrats über die Umstellung auf einen dreijährigen Kampagnenzyklus handelt es sich um die erste 
Kampagne, die über volle 24 Monate laufen wird. 

Die Vorbereitungsarbeiten waren über das gesamte Jahr 2019 in vollem Gange. Bis Ende des Jahres 
wurden der Leitfaden, das Plakat und die Broschüre zur Kampagne, das Ausstellungsmaterial, das Online-
Werbebanner und der Flyer für den Wettbewerb für gute praktische Lösungen erstellt. 

Die Entwicklung der Website der Kampagne begann 2018 und wurde 2019 intensiviert, sodass die 
vorläufige Website im April 2020 freigeschaltet werden kann. 

Außerdem wurde daran gearbeitet, Kooperationen mit potenziellen Kampagnenpartnern auf EU-Ebene 
aufzubauen und Möglichkeiten für den Austausch von Informationen und gemeinsame Aktivitäten zu 
ermitteln. Zu den bislang kontaktierten Organisationen gehören die Europäische Liga gegen 
Rheumatismus (EULAR) und die EU-Sozialpartner im Gesundheitswesen und in der Friseurbranche. Die 
EU-OSHA plant zudem eine enge Zusammenarbeit mit dem SLIC im Rahmen ihrer anstehenden 
Kampagne zu Muskel- und Skeletterkrankungen, dem Europäischen Verband beruflicher Bildungsträger 
(EVBB) und dem Europäischen Forum für fachliche und berufliche Aus- und Weiterbildung (EfVET). 

Bis Ende des Jahres gingen Anträge auf FAST-Unterstützung aus 28 von 30 förderfähigen Ländern (28) 
ein. 

Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ 2022-2023/2024 (Ref. 4.9) 
Anfang 2019 legte der Verwaltungsrat das Thema für die folgende Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ fest, 
die 2022 beginnt.  

Die Kampagne wird sich auf die Ergebnisse des 2020 gestarteten Überblicks über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zum Thema Digitalisierung (siehe Tätigkeit 2.10) stützen und helfen, 
sie zu verbreiten. Wie bei früheren Kampagnen für gesunde Arbeitsplätze werden sich die Aktionen darauf 
konzentrieren, aktuelle Informationen, Netzwerke und gute praktische Austauschmöglichkeiten in Bezug 
auf das gewählte Thema bereitzustellen.  
Maßnahmen zur Sensibilisierung und Kommunikation (Ref. 4.7) 

Ziel der Tätigkeit: Kommunikation und Sensibilisierung in Bezug auf Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit, die Agentur und ihre Projekte, Produkte und Dienstleistungen, 
wobei sowohl Arbeitsschutzexperten als auch EU-Bürger und die Öffentlichkeit zur Zielgruppe 
gehören. 

25. Jahrestag der Gründung der EU-OSHA 
Im Jahr 2019 feierte die Agentur ihr 25-jähriges Bestehen. Im Laufe des Jahres wurden Maßnahmen 
durchgeführt, um den Jahrestag zu begehen und auf diesen Meilenstein aufmerksam zu machen. 

Die Homepage der Agentur wurde mit dem Jubiläumsstempel versehen, und ein Werbebanner wurde 
kreiert. Ferner wurde ein spezieller Website-Bereich eingerichtet und in über 20 Sprachen übersetzt. Elf 
Sonderartikel zum Jahrestag wurden zu verschiedenen Themen veröffentlicht und durch Web-Highlights 
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und Posts in sozialen Medien aktiv bekannt gemacht. (59) Darüber hinaus wurde ein Online-Quiz zum 
Jahrestag veröffentlicht. (60) 

Im Juni fand in Bilbao ( 61 ) im Rahmen einer Woche der Netzwerktreffen im Bereich Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit eine Sonderveranstaltung zum 25-jährigen Bestehen statt. An der 
Veranstaltung, die gut besucht war und auf ein positives Echo bei den Interessenträgern stieß, nahmen 
hochrangige Vertreter der EU und der Mitgliedstaaten teil. Ein Video mit Höhepunkten der Veranstaltung 
sowie weitere Videos mit Interviews mit Interessenträgern und Mitarbeitern der Agentur können über den 
YouTube-Kanal der EU-OSHA (62) abgerufen werden, und eine Zusammenfassung der Veranstaltung 
wurde im Internet veröffentlicht. (63) 

Filmpreis zum Thema „Gesunde Arbeitsplätze“ 
In Zusammenarbeit mit dem Internationalen Leipziger Festival für Dokumentar- und Animationsfilm 
zeichnete die EU-OSHA einmal mehr innovative Filme aus, die die Herausforderungen beleuchten, vor 
denen Arbeitnehmer stehen. Der Preisträger des Jahres 2019, Bird Island, von den Schweizer Regisseuren 
Sergio da Costa und Maya Kosa (64) behandelt das Thema der Rehabilitation und erzählt die Geschichte 
eines jungen Mannes, der nach langwieriger Erkrankung an seinen Arbeitsplatz zurückkehrt. 

Der 2018 ausgezeichnete Film, Marina, wurde 2019 auf Anfrage der nationalen Focal Points in sechs 
Sprachen untertitelt.  

Nach zehn erfolgreichen Jahren beim DOK Leipzig wird der Filmpreis zum Thema „Gesunde 
Arbeitsplätze“ ab 2020 auf dem Dokumentarfilmfestival docLisboa vergeben. (65) 
Napo – Sicherheit mit einem Lächeln 
Napo spielt in einer animierten Stummfilmreihe, die mit Humor versucht, die Zuschauer für ernsthafte 
Sicherheits- und Gesundheitsthemen zu sensibilisieren. Der neueste Film, Napo in … Arbeiten in der 
Höhe (66), wurde im November fertiggestellt und wird 2020 veröffentlicht.  

Das Napo-Konsortium, das die Filme entwickelt, einigte sich zudem auf eine stärker koordinierte Social-
Media-Strategie für die Bewerbung der Napo-Filme, deren Umsetzung Anfang 2020 anläuft. Das 
Konsortium vereinbarte ferner die Entwicklung zusätzlicher Filmszenen, um die neue Kampagne „Gesunde 
Arbeitsplätze – Pack‘s leichter an“ zu unterstützen. 

Die Napo-Website, die von der Agentur gepflegt wird, wurde 2019 in einigen Punkten geändert, und ein 
neuer Bereich, „Napo am Arbeitsplatz – MSE verstehen“, wurde fertiggestellt und aktiv beworben. 

Veranstaltungen 
Im Jahr 2019 nahmen Vertreter der Agentur an über 140 Veranstaltungen in ganz Europa teil. Auf der im 
April in Brüssel organisierten hochrangigen Konferenz „Zukunft der Arbeit: Heute. Morgen. Für alle.“ wurde 
ein Informationsstand eingerichtet. Im Mai nahm die EU-OSHA am Tag der offenen Tür der EU-Institutionen, 
am Europatag in Bilbao und an einem EGB-Kongress in Wien teil. Im November machte die EU-OSHA auf 
der A+A-Messe in Düsseldorf auf ihre Vorzeigeaktivitäten aufmerksam.  

                                                      
(59) https://osha.europa.eu/de/about-eu-osha/eu-osha-1994-2019/our-story 
(60) https://osha.europa.eu/de/about-eu-osha/eu-osha-1994-2019/25th-anniversary-quiz 
(61) https://osha.europa.eu/de/tools-and-resources/seminars/eu-osha-25th-anniversary 
(62) https://www.youtube.com/watch?v=3GJOIUOTOVc&list=PLeirXAjKXKFF_xjWjAqv1CmI71rnqJXYF 
(63) https://osha.europa.eu/de/about-eu-osha/eu-osha-1994-2019/our-story/celebrating-25-years-eu-osha-our-network 
(64) https://osha.europa.eu/de/healthy-workplaces-campaigns/hw-film-award/award-winner-2019 
(65) https://osha.europa.eu/de/healthy-workplaces-campaigns/awards/hw-film-award  
(66) https://www.napofilm.net/de/napos-films/napo-clean-sweep/work-height 

https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/eu-osha-1994-2019/our-story
https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/eu-osha-1994-2019/25th-anniversary-quiz
https://osha.europa.eu/en/tools-and-resources/seminars/eu-osha-25th-anniversary
https://www.youtube.com/watch?v=3GJOIUOTOVc&list=PLeirXAjKXKFF_xjWjAqv1CmI71rnqJXYF
https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/eu-osha-1994-2019/our-story/celebrating-25-years-eu-osha-our-network
https://osha.europa.eu/en/healthy-workplaces-campaigns/hw-film-award/award-winner-2019
https://osha.europa.eu/en/healthy-workplaces-campaigns/awards/hw-film-award
https://www.napofilm.net/en/napos-films/napo-clean-sweep/work-height


   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

34 

Pressestelle 
Die Pressestelle der EU-OSHA veröffentlichte 18 Pressemeldungen (mehrheitlich in 25 Sprachen) und 
verteilte diese an mehr als 2900 Medienkontakte. 50 Medienanfragen wurden beantwortet, etwa 20 Artikel 
verfasst und acht Interviews auf Anfrage von Zeitschriften durchgeführt. 26 neue Medienkontakte wurden 
in den Verteiler der EU-OSHA aufgenommen. Im Jahr 2019 wurden mehr als 2 000 Online-Kurznachrichten 
registriert und 9 500 Posts in sozialen Medien erstellt. Elf Ausgaben von OSHmail wurden veröffentlicht. 

Website und soziale Medien 
Auf der Website der Agentur wurden bis Ende 2019 70 mehrsprachige Highlights zur Bekanntmachung der 
Tätigkeiten der Agentur und mehr als 120 Nachrichtenbeiträge veröffentlicht. Über 570 Posts in sozialen 
Medien wurden auf Twitter, LinkedIn und Facebook erstellt, die zahlreiche Retweets und Likes („Gefällt 
mir“) von Interessenträgern, Partnern usw. nach sich zogen.  

Im Jahr 2019 verzeichnete die Website der Agentur 1,6 Mio. Aufrufe, was eine Zunahme um 11 % 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum darstellt. Auch bei den Aufrufen der Websites der 
Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“, von OiRA und Napo war ein Anstieg um 12 %, 32 % bzw. 18 % zu 
beobachten. Die Website der Agentur wurde 2019 in einigen wenigen Punkten neu gestaltet, um die 
Sichtbarkeit des Bereichs Veröffentlichungen zu verbessern und eine schnellere und einfachere Suche zu 
ermöglichen.  

Zu den neuen Entwicklungen zählen eine neue Website und ein Datenvisualierungstool für ESENER sowie 
ein Datenvisualisierungstool – das OSH Barometer –, die beide zum Jahresende weitgehend fertiggestellt 
waren. Zudem schritt die Entwicklung einer neuen Kampagnenwebsite gut voran. 

Veröffentlichungen 
Im Jahr 2019 wurden neun Informationsberichte und Zusammenfassungen, zehn Länderberichte, zwei 
Informationsblätter, 35 Fallstudien, zehn Diskussionspapiere, fünf Organisationsberichte und eine Vielzahl 
von Werbebroschüren und Schulungsmaterialien sowie audiovisuelle Materialien veröffentlicht. 

FAST (Focal Point Assistance Tool) – Sensibilisierung 
27 nationale Focal Points beantragten für 2019 Unterstützung im Rahmen von FAST in der Kategorie 
„Sensibilisierung“. Bis Ende des Jahres wurden insgesamt 156 Veranstaltungen und Medien-
/Bewerbungsmaßnahmen durchgeführt, darunter 37 Aktivitäten in Bezug auf Enterprise Europe Network, 
28 Filmvorführungen und Diskussionsrunden, 27 Aktivitäten im Zusammenhang mit OiRA und 
23 Aktivitäten für KKU, 16 Aktivitäten in Bezug auf das Toolkit Napo für Lehrer, zehn Prognoseaktivitäten, 
sieben Aktivitäten im Zusammenhang mit arbeitsbedingten Erkrankungen, sechs in Bezug auf Kosten und 
Nutzen von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, eine im Zusammenhang mit Muskel- und 
Skeletterkrankungen und eine in Bezug auf das 25-jährige Bestehen der EU-OSHA. 

Mehrsprachigkeit (Ref. 4.8) 
Ziel der Tätigkeit: Bereitstellung der Materialien der Agentur in den Sprachen der Vermittlungsstellen 
und Begünstigten, für die sie bestimmt sind, wobei den Erfordernissen und Prioritäten der nationalen 
Focal Points Rechnung getragen wird. 

Die Agentur ist bestrebt, qualitativ hochwertige Übersetzungen ihrer Produkte auf der Grundlage von 
Bewertungen der Erfordernisse und der Kosten der Mitgliedstaaten bereitzustellen, und hat den Großteil 
der 2019 geplanten Übersetzungsarbeiten ausgeführt.  

Die nationalen Focal Points spielen eine zentrale Rolle bei der Ermittlung der zu übersetzenden Produkte. 
Alle im Rahmen des Portfolio-Angebots 2019 ausgewählten Produkte wurden übersetzt, von den Focal 

https://visualisation.osha.europa.eu/esener
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Points überprüft und in die Website der EU-OSHA eingestellt. Im September startete die EU-OSHA das 
Portfolio-Angebot für 2020, und die Focal Points wählten in Zusammenarbeit mit den Sozialpartnern die zu 
übersetzenden Produkte aus einer Liste mit mehr als 30 Einträgen aus. Erstmals wurden alle Fallstudien 
zum Wettbewerb für gute praktische Lösungen standardmäßig in die Sprache der ausgezeichneten oder 
gewürdigten Organisation übersetzt. 

Ebenfalls im Jahr 2019 schlossen die Focal Points die Überprüfung der sprachlichen Anpassungen des 
aktualisierten Thesaurus zum Thema Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit ab, und die Agentur 
erstellte ein kurzes mehrsprachiges Glossar mit Begriffen für die nächste Kampagne zu Muskel- und 
Skeletterkrankungen, das von den Übersetzern als Referenz verwendet werden soll. Die EU-OSHA arbeitet 
zudem in enger Abstimmung mit dem Übersetzungszentrum für die Einrichtungen der Europäischen Union 
an der Umsetzung eines neuen Moduls zur Vereinfachung der direkten Übersetzung von Website-Inhalten. 

Vernetzung von Wissen 
Im Rahmen dieses strategischen Ziels strebt die EU-OSHA die Unterstützung der Akteure aus dem Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit mithilfe neuer Instrumente an, die die Schaffung und 
Bewahrung einer hochwertigen Wissensgrundlage vorantreiben und erleichtern sollen. 

Vernetzung von Wissen: Maßnahmen (Ref. 5.3) 
Ziel der Tätigkeit: Bereitstellung einer informationsbasierten Ressource und Plattform für 
Diskussionen, Förderung des Informationsaustauschs über die Forschung, Politik und Praxis im 
Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit. 

Die EU-OSHA zielt darauf ab, die Akteure aus dem Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit durch die Erhebung und Verbreitung von Informationen, die Förderung der 
Forschungszusammenarbeit und des Wissensaustauschs, die Pflege der Online-Enzyklopädie OSHwiki 
sowie die Entwicklung und Sensibilisierung für E-Tools zu unterstützen. 

Im Jahr 2019 umfassten die Maßnahmen zur Vernetzung von Wissen die Arbeiten zur Aktualisierung eines 
Berichts über die nationalen Strategien im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und 
zur Aktualisierung des Bereichs Rechtsvorschriften auf der Website der Agentur, eine Bewertung der 
Erfordernisse in Bezug auf OSHwiki, eine Sitzung zur Integration von E-Tools für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit in Politik und Praxis (67) sowie die Teilnahme an Sitzungen der Globalen 
Koalition für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit.  

Die EU-OSHA leistete der Europäischen Kommission darüber hinaus Ad-hoc-Unterstützung, indem sie an 
Konsultationen zu Arbeitsplatzgrenzwerten teilnahm und Empfehlungen zur Aufnahme 
reproduktionstoxischer Stoffe in die Richtlinie über Karzinogene und Mutagene aussprach. Eine von der 
EU-OSHA unterstützte neue Initiative zur Förderung des Austauschs von Kenntnissen zwischen Experten 
in den Mitgliedstaaten wurde auf den Weg gebracht, ihre Umsetzung wurde jedoch aufgrund 
organisatorischer Probleme auf 2020 verschoben.  

Eine für 2019 vorgesehene Sitzung zur Forschungskoordinierung wurde aufgrund von Überschneidungen 
mit anderen Veranstaltungen – einer Sitzung von PEROSH und der Tagung des EU-Ratsvorsitzes, die 
etwa zur gleichen Zeit in Helsinki stattfanden – abgesagt. Dennoch leistete die EU-OSHA Beiträge zu 
diesen wichtigen Veranstaltungen.  

  

                                                      
(67) https://osha.europa.eu/de/oshnews/osh-e-tools-policy-context 

https://osha.europa.eu/en/oshnews/osh-e-tools-policy-context
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Vernetzung 
Im Rahmen dieses strategischen Ziels strebt die EU-OSHA die Entwicklung und Umsetzung von 
Vernetzungsaktivitäten an, um sicherzustellen, dass die Agentur mit ihren Aktivitäten den Anforderungen 
ihrer wichtigsten Interessenträger gerecht wird, um die Dreigliedrigkeit auf europäischer Ebene und in den 
Mitgliedstaaten zu fördern und um den Netzwerken eine aktive Rolle bei der Tätigkeit der Agentur zu 
ermöglichen. 

Strategische und operative Vernetzung 
Ziel der Tätigkeit: Einführung wirksamer Leitungsstrukturen, mit denen sichergestellt werden soll, 
dass die strategische Ausrichtung und die Arbeiten der Agentur in Einklang mit europäischen 
politischen Prioritäten sowie den Prioritäten ihrer Interessenträger stehen; Weiterentwicklung 
wirksamer Strukturen für die Durchführung, damit Interessenträger, insbesondere 
Vermittlungsstellen, die Arbeit der Agentur aktiv unterstützen und in diese eingebunden werden 
können. 

Leitung 
Im Januar 2019 kamen der Verwaltungsrat („Governing Board“) und der Vorstand der EU-OSHA letztmalig 
zusammen. Nach dem Inkrafttreten einer neuen Gründungsverordnung wurden diese beiden 
Leitungsgremien mit Wirkung vom 20. Februar durch den Verwaltungsrat („Management Board“) und den 
Exekutivausschuss ersetzt. 

In seiner Sitzung im Januar verabschiedete der Verwaltungsrat den Entwurf des 
Programmplanungsdokuments 2020-2022. Zudem beschloss er, als Thema für die 2023 beginnende 
Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ die Digitalisierung festzulegen, und die Einleitung einer neuen 
Erhebung über die Exposition von Arbeitnehmern gegenüber Krebsrisikofaktoren im Jahr 2020 durch die 
Agentur. Die EU-OSHA organisiert in der Regel ein Seminar, das in zeitlicher Näher zur ersten Sitzung des 
Verwaltungsrates des Jahres stattfindet. Das Seminar fand jedoch 2019 nicht statt, da es nicht für 
notwendig erachtet wurde. 

In seiner Sitzung im Juni befasste sich der Verwaltungsrat schwerpunktmäßig mit der Analyse und 
Bewertung des konsolidierten jährlichen Tätigkeitsberichts 2018 und gab eine Stellungnahme zum 
Jahresabschluss 2018 ab. Darüber hinaus wurde die Erörterung der Folgemaßnahmen zu den 
Ergebnissen der Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen über die Evaluierung der EU-OSHA und 
der anderen drei Agenturen im Zuständigkeitsbereich der GD Beschäftigung (Eurofound, Cedefop und 
Europäische Stiftung für Berufsbildung) eingeleitet. 

Im November bereitete der Exekutivausschuss eine Reihe von Punkten zur Prüfung durch den 
Verwaltungsrat vor, darunter das endgültige Programmplanungsdokument 2020-2022, die 
Geschäftsordnung des Verwaltungsrats und des Exekutivausschusses, einen Aktionsplan zur 
Weiterverfolgung der oben genannten Evaluierung und die Strategie zur Vermeidung und Bewältigung von 
Interessenkonflikten. Der Exekutivausschuss überprüfte zudem den endgültigen Überwachungs- und 
Bewertungsrahmen für den erweiterten Zyklus der Kampagne „Gesunde Arbeitsplätze“ und wurde über 
eine neue Vereinbarung mit der Kommission über das Instrument für Heranführungshilfe (IPA) unterrichtet, 
die im Dezember 2019 in Kraft treten sollte.  

Beratergruppen 
Die Beratergruppe für das Wissen um Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (OKAG) kam 
2019 im April und November zusammen. Zu den erörterten Projekten zählten vornehmlich ESENER 2019, 
das OSH Barometer, Digitalisierung, Unterstützung der Einhaltung der Vorschriften und die 
Kampagne 2020-2022 zu Muskel- und Skeletterkrankungen.  
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Die erste Sitzung des Jahres der Beratergruppe für Instrumente und Sensibilisierung (TARAG) fand im 
Februar in Bilbao statt, die zweite Sitzung wurde vom 30. September bis zum 1. Oktober abgehalten. Die 
Entwicklung eines Rahmens für die Überwachung und Bewertung des Kampagnenzyklus war ein zentrales 
Gesprächsthema der zweiten Sitzung. 

Vernetzung auf europäischer Ebene 
Die EU-OSHA unterhielt 2019 weiter enge Beziehungen zur Europäischen Kommission, zum Europäischen 
Parlament, zum Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) und zu den europäischen 
Sozialpartnern. 

Die Agentur unternahm zahlreiche Aktivitäten, um ihre Tätigkeit den wichtigsten Interessenträgern in 
Brüssel vorzustellen, darunter den europäischen Sozialpartnern, den Ausschüssen für den sektoralen 
sozialen Dialog und offiziellen Kampagnenpartnern. Sie stellte dem EWSA bei zwei Anlässen ihre Arbeit 
im Rahmen einer Veranstaltung zum sozialen Dialog im Bildungsbereich vor, bei der die Auswirkungen 
psychosozialer Risikofaktoren untersucht wurden, und präsentierte ihre Arbeit zum Thema Altern.  

Die Agentur war auch an der Moderation der Konferenz des finnischen Ratsvorsitzes über arbeitsbedingte 
Krebserkrankungen im November beteiligt, auf der der Fahrplan zu Karzinogenen bekannt gemacht wurde, 
und tauschte sich im November mit dem Netzwerk der EU-Agenturen in dessen Sitzung in Stockholm aus. 
Sie war auf einem Kongress des EGB in Wien vertreten und arbeitete weiterhin eng mit dem SLIC 
zusammen, indem sie dessen Kampagnen zu Zeitarbeitnehmern und zur Prävention von Muskel- und 
Skeletterkrankungen unterstützte, aktiv an den thematischen SLIC-Tagen teilnahm und sich in 
Arbeitsgruppen des SLIC wie CHEMEX und MACHEX engagierte.  

Die Agentur legte zudem großen Wert auf die Herstellung guter und dauerhafter Kontakte zu den unlängst 
im Jahr 2019 gewählten Mitgliedern des Europäischen Parlaments und nahm an Sitzungen der 
einschlägigen Ausschüsse teil. Im September stellte die Exekutivdirektorin der EU-OSHA auf Einladung 
des Vorsitzenden des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten den 
Ausschussmitgliedern die Arbeit der Agentur vor. Es wurde einige interessante Meinungen ausgetauscht, 
zu denen eine Weiterverfolgung stattfindet. 

Operative Vernetzung  
Die nationalen Focal Points bilden weiterhin das Herzstück der Aktivitäten der EU-OSHA in den 
Mitgliedstaaten. Im Jahr 2019 fanden in Bilbao drei Sitzungen der Focal Points statt: im Februar, Juni und 
November. Zu den Themen zählten der Austausch der Focal Points mit ihren nationalen trilateralen 
Netzwerken, der Arbeitsplan 2020 und das neue FAST-Programm. 

Die Exekutivdirektorin besuchte nationale Focal Points in Finnland, Griechenland, Norwegen und 
Slowenien. Darüber hinaus begrüßte die Agentur das ganze Jahr über Besucher an ihrem Hauptsitz in 
Bilbao. Zu diesen Besuchern zählten europäische Beschäftigte aus dem Gesundheitswesen und der 
Sozialfürsorge sowie Fachkräfte im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit aus 
Nordmazedonien, Vertreter einer schwedischen Gewerkschaft, eines brasilianischen 
Sozialversicherungsträgers, einer österreichischen Universität und des dänischen Arbeitgeberverbands 
sowie – am Europatag – Schüler einer örtlichen Schule. 

Die Agentur förderte weiterhin die Zusammenarbeit zwischen dem Entreprise Europe Network (EEN) (der 
Generaldirektion Binnenmarkt, Industrie, Unternehmertum und KMU) und seinem eigenen Netz nationaler 
Focal Points im Rahmen des Projekts Kommunikationspartnerschaft (CPP). Die Arbeitsgruppe 
„Kommunikationspartnerschaft“ (CPWG) beschloss 2019 den Arbeitsplan für die Botschafter des EEN für 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und die Focal Points, wobei dieses Jahr auch ein 
Aktionsplan zur Förderung von OiRA verabschiedet wurde. 

Im Juni fand in Bilbao eine Sitzung der Botschafter des EEN für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit statt, und die EU-OSHA nahm im Oktober an der Jahreskonferenz des EEN in Helsinki teil. Auf 
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dieser Konferenz wurde der Gewinner des Förderpreises 2018/2019 der EU-OSHA/des EEN für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit bekannt gegeben. 

Darüber hinaus hat die Agentur 2019 mit dem Europäischen Verband beruflicher Bildungsträger (EVBB) 
und dem Europäischen Forum für fachliche und berufliche Aus- und Weiterbildung (EfVET) eine neue 
Vernetzungsinitiative – OSHVET – ins Leben gerufen, mit der das Bewusstsein für die Bedeutung von 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in der beruflichen Bildung geschärft werden soll. 

Die EU-OSHA unterhält weiterhin Kontakte zu internationalen Partnern wie der IAO und der WHO. 
Insbesondere ist die EU-OSHA Gründungsmitglied der Globalen Koalition für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit und wirkt federführend in der Arbeitsgruppe „Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz – die Zukunft menschenwürdiger Arbeit“ mit. Ferner hat die EU-OSHA 
mit der Internationalen Vereinigung für soziale Sicherheit (ISSA) zusammengearbeitet, insbesondere bei 
deren Veranstaltung auf dem A+A-Kongress in Deutschland. 

Tätigkeiten im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe (IPA)  
Der bestehende (24-monatige) Vertrag zwischen der Generaldirektion Nachbarschaftspolitik und 
Erweiterungsverhandlungen (GD NEAR) und der Agentur endete im November 2019. Im Dezember 2019 
wurde ein neuer Vertrag unterzeichnet, der es der Agentur ermöglicht, ihre langjährige Arbeit mit den 
Begünstigten bis November 2022 fortzusetzen. 

Die EU-OSHA unterstützte eine Initiative der GD Beschäftigung in Albanien zur Verbesserung der 
Zusammenarbeit zwischen den Arbeitsaufsichtsbehörden der westlichen Balkanstaaten. 
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Leitung der Agentur 
Informationen über Management und Kontrolle, Programmplanung, Überwachung und Bewertung sind den 
entsprechenden Abschnitten in Teil II, Teil III a und Teil III b zu entnehmen.  

Administrative Unterstützung 
Zur Haushaltsführung und Personalausstattung siehe Teil II Abschnitte 2.3 und 2.4. 

Informations- und Kommunikationstechnologie 
Die EU-OSHA hat den IKT-Fahrplan 2019 umgesetzt, der folgende Maßnahmen vorsah: 

• Ein neues internes Tool für die Klassifizierung von Informationen für E-Mails und Dokumente wurde 
entwickelt und wird im 1. Quartal 2020 implementiert. 

• Es wurde eine neue Plattform für die kooperative Kommunikation – MS-Teams – ausgewählt. Die 
Anwendung wurde im Rahmen eines Pilotprojekts implementiert. 

• Für die Verwendung von Microsoft 365 wurde eine Folgenabschätzung in die Wege geleitet. 

• Die EU-OSHA begann gemeinsam mit dem EUIPO mit der Umsetzung des 
Notfallwiederherstellungsprozesses. 

• Die Agentur ersetzte weiterhin PC-Arbeitsplätze durch Laptops. 

Darüber hinaus leistete die IKT-Sektion Unterstützung für eine Vielzahl von Maßnahmen, die von der 
Agentur in verschiedenen Bereichen durchgeführt wurden, darunter Personalverwaltung, 
Dokumentenverwaltung und operative Tätigkeiten. 

Dokumentenverwaltung 
Das Dokumentenverwaltungssystem der Europäischen Kommission (ARES) wurde im Mai 2019 bei der 
EU-OSHA offiziell eingeführt. Alle Mitarbeiter nahmen an Sensibilisierungsveranstaltungen zum 
Dokumentenmanagement und Schulungen zu ARES teil. Die Nutzer erhielten mehrere Begleitmaterialien 
wie Schritt-für-Schritt-Leitfäden und Karten mit Kurzanleitungen und hatten laufend Zugriff auf Live-Support. 
In ARES gibt es bereits eine Reihe interner Verfahren, die darauf abzielen, den Bediensteten regelmäßig 
nützliche Arbeitsabläufe zur Verfügung zu stellen. Derzeit wird ein aktualisiertes 
Dokumentenverwaltungskonzept fertiggestellt, das das derzeit geltende und im Mai 2009 veröffentlichte 
Dokumentenverwaltungskonzept ersetzen soll. Das neue Dokumentenverwaltungskonzept sieht im 
Einklang mit dem Beschluss (EU, Euratom) 2015/443 der Kommission die Einführung von Bestimmungen 
zum Schutz vertraulicher Informationen, die nicht zu den Verschlusssachen zählen, durch die Agentur vor. 
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Teil II a: Management  
2.1 Verwaltungsrat  
Für das Jahr 2019 hat die EU-OSHA keine kritischen Risiken ermittelt. Ebenso zeigten sich weder 
erhebliche Risiken noch wurden in der Umsetzungsphase Kontrollprobleme festgestellt, die im Laufe des 
Jahres an den Verwaltungsrat hätten weitergeleitet werden müssen. 68  

Nach dem Inkrafttreten der neuen Gründungsverordnung (siehe nächster Abschnitt) erließ der 
Verwaltungsrat einen Beschluss, mit dem die einschlägigen Befugnisse der Anstellungsbehörde der 
Exekutivdirektorin übertragen und zugleich die Voraussetzungen festgelegt wurden, unter denen diese 
Befugnisübertragung ausgesetzt werden kann.  

Bei Bedarf erstattete die Exekutivdirektorin in den Sitzungen des Verwaltungsrats und des 
Exekutivausschusses Bericht über die Fortschritte bei der Erreichung der Ziele und die voraussichtlichen 
Ergebnisse, einschließlich der Abweichungen von Plänen, die Ergebnisse der Evaluierungen, das Ergebnis 
der und die Folgemaßnahmen zu internen und externen Prüfungen der EU-OSHA sowie den 
Entlastungsbeschluss des Europäischen Parlaments.  

Einzelheiten zur Arbeit des Verwaltungsrats im Jahr 2019 sind Teil I – 6.1, Strategische Vernetzung – 
Verwaltungsrat und Exekutivausschuss, zu entnehmen. Die Liste der dem Verwaltungsrat am 
31. Dezember 2019 angehörenden Mitglieder sowie die Aufstellung der im Jahr 2019 angenommenen 
Beschlüsse sind Anhang VI bzw. Anhang VII zu entnehmen. 

2.2 Wichtige Entwicklungen  
Neue Gründungsverordnung 

Im Februar 2019 trat die neue Gründungsverordnung der EU-OSHA in Kraft. Die wichtigste Folge war, dass 
die Leitungsstrukturen der EU-OSHA gemäß den Grundsätzen gestrafft wurden, die 2012 vom 
Europäischen Parlament, vom Rat und von der Kommission in der Gemeinsamen Erklärung und dem 
Gemeinsamen Konzept vereinbart wurden.  

Die wichtigsten Änderungen betrafen die Ersetzung des Verwaltungsrats („Governing Board“) und des 
Vorstands durch den Verwaltungsrat („Management Board“) und den Exekutivausschuss. Darüber hinaus 
wurde die Arbeit der Agentur durch die Mitwirkung eines vom Ausschuss für Beschäftigung des 
Europäischen Parlaments ernannten unabhängigen Sachverständigen enger mit dem Europäischen 
Parlament verzahnt. Weitere wichtige Änderungen, die mit der neuen Gründungsverordnung eingeführt 
wurden, betreffen die Regelung von Interessenkonflikten, die Übertragung des Stimmrechts unter den 
Mitgliedern des Verwaltungsrats und eine stärkere Aufsicht durch den Exekutivausschuss und den 
Verwaltungsrat bei Prüfungen und Bewertungen. 

Der Verwaltungsrat nahm eine Reihe von Beschlüssen an, um die wirksame und wirtschaftliche Umsetzung 
der neuen Gründungsverordnung zu gewährleisten. Im Januar 2020 wurde mit der Annahme der neuen 
Geschäftsordnung für den Verwaltungsrat und den Exekutivausschuss ein wichtiger Meilenstein erreicht. 

Neue Finanzregelung 

Nach dem Inkrafttreten der Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 und der zugehörigen Delegierten 
Verordnung (EU) 2019/715 der Kommission vom 18. Dezember 2018 über die Rahmenfinanzregelung 
nahm der Verwaltungsrat am 27. September 2019 eine neue Finanzregelung für die EU-OSHA an.  

Vereinbarung über die langfristige strategische Ausrichtung 

                                                      
(68)  Terminologie der neuen Gründungsverordnung.  

file://AGENCY.dom/SHARED/COMMONPROJECTS/Corporate%20Management%20activities/C3-programming,%20monitoring%20&%20evaluation/Monitoring/Annual%20Activity%20Reports/2019%20exercise/joint_statement_and_common_approach_2012_en.pdf
file://AGENCY.dom/SHARED/COMMONPROJECTS/Corporate%20Management%20activities/C3-programming,%20monitoring%20&%20evaluation/Monitoring/Annual%20Activity%20Reports/2019%20exercise/joint_statement_and_common_approach_2012_en.pdf
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Anfang 2019 wurde die endgültige Einigung über das mehrjährigen Strategieprogramm (MSP) 2018-2023 
der EU-OSHA erzielt. Das MSP ist eine Aktualisierung des MSP für den Zeitraum 2014-2020 und beruhte 
auf einer Bewertung des MSP 2014-2020 unter Berücksichtigung der neuen Gründungsverordnung. Durch 
die Aktualisierung des MSP haben sich die wichtigsten Interessenträger über die strategische Ausrichtung 
der EU-OSHA bis 2023 geeinigt.  

Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen über die Evaluierung von EU-OSHA, Eurofound, Cedefop 
und ETF 

Im April 2019 veröffentlichte die Kommission ihre Arbeitsunterlage, in der sie ihren Standpunkt zu den 
angemessenen Folgemaßnahmen zur Evaluierung der EU-Agenturen darlegte, die in den Politikfeldern 
Beschäftigung und Soziales tätig sind. Sowohl die Evaluierung als auch die Arbeitsunterlage der 
Kommissionsdienststellen kommen zu einem sehr positiven Ergebnis in Bezug auf die Tätigkeit der EU-
OSHA. Weitere Informationen zu den Folgemaßnahmen sind Teil II b zu entnehmen. 

Vorbereitung auf den neuen Mehrjährigen Finanzrahmen 

Im Jahr 2019 leitete die EU-OSHA Gespräche mit dem Exekutivausschuss und dem Verwaltungsrat über 
die Anpassung an verschiedene Szenarien für die Mittelausstattung gemäß dem neuen mehrjährigen 
Finanzrahmen in die Wege. Die Gespräche sind zwar noch nicht abgeschlossen, doch wurden bei der 
Ermittlung der Standpunkte der verschiedenen Interessenträger gute Fortschritte erzielt. Für die EU-OSHA 
ist es von zentraler Bedeutung, ihre Interessenträger in diese Art von Gesprächen einzubinden, um die 
Relevanz ihrer Analyse sicherzustellen und eine größere Wirkung zu erzielen. 

2.3  Haushaltsführung und Finanzmanagement  
Im Bericht über die Ergebnisse der Haushaltsführung und des 
Finanzmanagements sowie der Kontrollen übermittelte Informationen 

Im Jahr 2019 hatte die Agentur folgende Einnahmequellen (in Tausend EUR – TEUR): 

• Einnahmen in Höhe von 15 315 TEUR aus dem Haushaltsplan der Europäischen Union, 
• einen Gesamtbetrag von 100 TEUR von spanischen und lokalen Behörden, 
• 172 TEUR aus verschiedenen Einnahmen; 
• und 62 TEUR Einnahmen mit Leistungsaustausch. 

Die Ausführungsrate für die unter Titel 1 (Personalausgaben) zugewiesenen Haushaltsmittel betrug im 
Haushaltsjahr 2019 100 %. Der Großteil der auf das nächste Jahr übertragenen Mittel ist auf ausstehende 
Zahlungen an Auftragnehmer zurückzuführen, die für die Bediensteten der EU-OSHA Aushilfsleistungen 
und Weiterbildungsleistungen erbracht haben. 

Ausgaben Haushaltsplan Gebunden 

Mitarbeiter 6 360 6 353 

Gebäude und Infrastruktur 1 400 1 337 

Operative Tätigkeiten 7 979 7 710 

Gesamt 15 739 15 400 

 
Die Ausführungsrate für die unter Titel 2 (Gebäude und Infrastruktur) zugewiesenen Haushaltsmittel 
betrug 95 %. Die lange Laufzeit einiger der im Haushaltsjahr 2019 abgeschlossenen Verträge führt zu einer 
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Ausführungsrate bei den Mitteln für Zahlungen in Höhe von 78 % und zu einer Übertragung von 24 % der 
Mittel auf das nächste Haushaltsjahr. 
 
Die Ausführungsrate für die unter Titel 3 (Operative Ausgaben) zugewiesenen Haushaltsmittel betrug 
97 %. Die mehrjährige Laufzeit einiger Großprojekte sowie komplexe Ausschreibungsverfahren führten zu 
einer Ausführungsrate bei den Mitteln für Zahlungen in Höhe von 73 %, was zur Folge hatte, dass 38 % 
dieser Mittel auf das folgende Haushaltsjahr übertragen werden mussten. 
 
In Bezug auf die aus dem vorhergehenden Haushaltsjahr übertragenen Mittel beträgt die allgemeine 
Ausführungsrate 98 %. 
Aufgrund der fristgerechten Zahlungen nach Maßgabe der Finanzregelung waren im Jahr 2019 keine 
Verzugszinsen fällig. 

Allgemeine statistische Daten über das Finanzmanagement sind Anhang II zu entnehmen. 
 
Im Haushaltsjahr 2019 wurden neun Mittelübertragungen vorgenommen, um Mittel aus Bereichen, in 
denen Haushaltseinsparungen ermittelt wurden, Bereichen mit knappen Mitteln neu zuzuweisen und so 
das Erreichen der für das Jahr gesteckten Ziele sicherzustellen. Einzelheiten sind Anhang II b zu 
entnehmen. 
 
Ende 2019 nahm der Verwaltungsrat der EU-OSHA den Berichtigungshaushaltsplan 1 an, der in erster 
Linie folgende Punkte umfasste: 

• Vorwegnahme der Unterzeichnung der neuen Beitragsvereinbarung zwischen der EU-OSHA und 
der Europäischen Kommission zur Beteiligung der westlichen Balkanstaaten und der Türkei am 
Netzwerk und den Aktivitäten der Agentur im Wege des Mehrländeraktionsprogramms (2018), das 
durch Durchführungsbeschluss der Kommission C(2018) 5074 vom 31. Juli 2018 angenommen 
wurde. Der vereinbarte Beitrag beläuft sich auf 400 TEUR für einen Dreijahreszeitraum. 

• Aufnahme der Mittelübertragungen TR/01/19, TR/02/19, TR/03/19, TR/04/19, TR/05/19 und 
TR/06/19.  

Im Haushaltsjahr 2019 wurden Aufträge im Gesamtwert von 8 387 TEUR vergeben. Der Gesamtwert 
gliedert sich wie folgt auf: 325 TEUR wurden über 35 Verhandlungsverfahren, 669 TEUR im Rahmen von 
54 interinstitutionellen Verträge und 1 089 TEUR im Rahmen von 13 Dienstgütevereinbarungen vergeben; 
zudem entfallen 6 304 TEUR auf 134 Einzelverträge bzw. über Rahmenverträge erteilte Auftragsscheine. 
Einzelheiten zu den im Jahr 2019 aktiven Dienstgütevereinbarungen sind Anhang VI a zu entnehmen. 

In der nachstehenden Tabelle sind Angaben über die Vergabeverfahren für den Zeitraum 1. Januar bis 
31. Dezember 2019 aufgeführt: 

Arten von Vergabeverfahren 

Art des Verfahrens Betrag % Anzahl der 
Prozesse % 

Verhandlungsverfahren 325 3,88 35 14,83 

Einzelverträge über Rahmenverträge 6 304 75,16 134 56,78 

Interinstitutionelle Verfahren 669 7,98 54 22,88 

Dienstgütevereinbarungen (SLAs) 1 089 12,98 13 5,51 

Gesamt 8 387 100,00% 236 100,00% 
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Beitragsvereinbarungen  
Im Jahr 2019 war die EU-OSHA an zwei Beitragsvereinbarungen über vorbereitende Maßnahmen für die 
Teilnahme der westlichen Balkanländer und der Türkei am Netz der EU-OSHA beteiligt. Das 
Programm IPA II 2017 (290 TEUR für den Zeitraum 2017-2019) lief im Dezember 2019 aus 
(Ausführungsrate von 99,1 %). Die Vereinbarung zum Programm IPA II 2019 wurde unterzeichnet und 
begann im Dezember 2019 mit einer Laufzeit von drei Jahren und einem Gesamtbetrag von 400 TEUR. 
Einzelheiten sind Anhang VI b zu entnehmen. 

Kontrolle von Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 

Auf der Leitungsebene kann sich die Agentur auf eine Reihe von Prozessen verlassen, die die 
Überwachung der Leistung der Agentur und die Einhaltung etablierter Verfahren und Pläne ermöglichen.  

Die Kontrollen beruhen zu großen Teilen auf gesetzlichen Bestimmungen und sollten sorgfältig geprüft 
werden, bevor sie zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit eingeschränkt werden. Dennoch nutzt die EU-
OSHA, soweit möglich, einen risikobasierten Ansatz für die Kontrollen. Je risikoreicher ein Bereich auf 
Grundlage dokumentierter Belege und Bewertungen wahrgenommen wird, desto höher ist die Anzahl der 
Kontrollen und risikomindernden Maßnahmen, die eingerichtet werden. 

Zu den Kontrollprozessen bei der EU-OSHA zählen: 

- interne Kontrollprozesse;  
- Finanz- und Auftragsvergabeprozesse;  
- Qualitätsverfahren;  
- Betrugsverhütung und Verfahren zur Vermeidung von Interessenkonflikten. 

Interne Kontrollprozesse 

Der Koordinator für die interne Kontrolle ist mit Unterstützung durch den Beauftragten für die interne 
Kontrolle für die Koordinierung und Überwachung der Umsetzung der internen Kontrollprozesse 
verantwortlich. Die interne Kontrolle übernimmt zudem eine führende Rolle bei einer Vielzahl von Verfahren 
im Finanzbereich. 

Ein Nichteinhaltungsverfahren ersetzte das bisher gültige Ausnahmeverfahren. Das neue Verfahren wurde 
im Laufe des Jahres 2015 erprobt und ist seit Anfang 2016 voll funktionsfähig. Mit diesem neuen Verfahren 
werden nicht nur Ex-ante-Ausnahmen erfasst, sondern auch Ex-post-Nichteinhaltungen (Ex-post-
Ereignisse). Dies leistet einen Beitrag zur Verbesserung bestehender Verfahren und zur frühzeitigeren 
Aufdeckung von Schwächen der internen Kontrolle. Keine der 2019 und in den Vorjahren verzeichneten 
Nichteinhaltungen deutet auf wesentliche Schwächen der bestehenden Kontrollen hin. Zudem ist 
diesbezüglich eine rückläufige Entwicklung zu verzeichnen. 

Weitere relevante interne Kontrollprozesse sind im neu festgelegten Internen Kontrollrahmen (ICF 2019) 
und im Risikomanagement aufgeführt, das ebenfalls Bestandteil des neuen ICF ist. 

Eine ausführliche Darstellung der internen Kontrollprozesse für 2019 ist den Abschnitten 3.1 und 3.2 zu 
entnehmen. Zu den weiteren Kontrollprozessen gehören: (das derzeit aktualisierte) Verfahren für sensible 
Funktionen, Strategie und Verfahren zur Geschäftskontinuität, Grundsätze im Bereich IKT-Sicherheit, 
Grundsätze für die Steuerung von Informationen, Strategie und Aktionsplan zur Betrugsbekämpfung sowie 
Arbeits- und Finanzabläufe. 

Finanz- und Auftragsvergabeprozesse 

Die EU-OSHA verfügt über eine Finanzregelung, die sich auf die Delegierte Verordnung der Kommission 
über die Rahmenfinanzregelung für Einrichtungen nach Artikel 70 der Verordnung (EU, Euratom) 
2018/1046 stützt. Die Agentur weicht nur von der Rahmenregelung ab, wenn ihre spezifischen Bedürfnisse 
dies erfordern und sofern die Zustimmung der Kommission im Voraus eingeholt wurde. Rechtsgrundlage 
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sind die Finanzregelung der Agentur und die zugehörigen Anwendungsbestimmungen, die jedem 
Finanzvorgang der Agentur zugrunde liegen.  

Die Agentur hat Finanzprozesse eingeführt, die die angemessene Behandlung der Risiken im 
Zusammenhang mit der Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Vorgänge im Einklang mit dem 
Grundsatz einer wirtschaftlichen Haushaltsführung gewährleisten sollen. Solche Prozesse berücksichtigen 
den mehrjährigen Charakter der Aktivitäten sowie die Art der Vorgänge. Die EU-OSHA kann sich auf 
finanzielle und haushaltsbezogene Meldeverfahren verlassen, die eine genaue Überwachung der 
Budgetausschöpfung ermöglichen. Um sich weiter an den Arbeitsregelungen der EU-OSHA innerhalb des 
tätigkeitsbezogenen Managements (ABM) auszurichten, wurde die Struktur des Haushaltsplans aus einem 
traditionellen Modus auf Grundlage von Referaten bereits 2016 in einen tätigkeitsbezogenen Modus 
überführt. Infolgedessen liefert die Finanz- und Haushaltsberichterstattung seit 2018 und weiterhin im 
Jahr 2019 eine konsolidierte Überwachung der Ausführung des Haushaltsplans gegenüber den Tätigkeiten.  

Seit 2012 arbeitet die Agentur gemäß klaren formalisierten Leitlinien für Finanzkreisläufe, Akteure und 
Ermächtigungen, die sich in der Organisationsstruktur widerspiegeln. Aufgaben und Zuständigkeiten 
werden gemäß den finanziellen Befugnissen vergeben, und zwischen dem Anweisungsbefugten und dem 
Rechnungsführer herrscht Aufgabentrennung. In einem Arbeitsplan enthaltene klare und präzise 
Checklisten unterstützen jeden Finanzvorgang und bieten Prüfpfade für die Maßnahmen, die von jedem 
der beteiligten Akteure durchgeführt wurden. Finanzchecklisten werden erstellt und gegebenenfalls 
überprüft. Um eine Harmonisierung und Angleichung an die tatsächlichen Risiken und Bedürfnisse zu 
gewährleisten, wurde eine Arbeitsgruppe „Finanzen“ eingesetzt, die weiterhin regelmäßig 
zusammenkommt. 

Während die Ex-ante-Überprüfung den größten Teil der Finanzvorgänge abdeckt, wurde infolge einer 
umfassenden Risikobewertung ab 2017 ein zweistufiger Arbeitsablauf für Finanzvorgänge unter 2 000 EUR 
eingeführt. Wie in der Finanzregelung vorgesehen, und als weitere Grundlage für die Zuverlässigkeit 
richtete die EU-OSHA ein Ex-post-Kontrollverfahren ein, das zum Ziel hat, eine jährliche Gegenprüfung 
einer Stichprobe von Vorgängen durchzuführen.  

Im Hinblick auf die Auftragsvergabeprozesse kann sich die Agentur auf ein umfassendes Verfahren stützen, 
das sich an das Vademecum der Europäischen Kommission anlehnt. Eine Arbeitsgruppe 
„Beschaffung“ sorgt weiterhin für die Harmonisierung in der gesamten Agentur. Alle von der Agentur 
durchgeführten Beschaffungsverfahren unterliegen von der Konzeption bis zum Abschluss den 
Aufsichtsmaßnahmen und Minderungskontrollen. Dazu gehören: formale Öffnungs- und 
Evaluierungsprozesse, von den Mitgliedern der Ausschüsse unterzeichnete Erklärungen über das 
Nichtvorliegen von Interessenkonflikten, Bewertung der schriftlich niedergelegten Ausschluss-, Auswahl- 
und Vergabekriterien.   

Seit Ende 2018 und 2019 führte die Agentur die elektronische Auftragsvergabe („e-Procurement“) 
reibungslos in den Betriebsablauf ein, wobei Effizienz und Solidität ihrer Verfahren gewährleistet wurde. Im 
Laufe des Jahres 2019 gingen weder Beschwerden von abgelehnten Bietern ein noch wurden 
Beschwerden an den Bürgerbeauftragten weitergeleitet. Es wurden von Auftragnehmern keine 
gerichtlichen Verfahren gegen die Agentur eingeleitet. Im Laufe des Jahres überprüfte und aktualisierte die 
Agentur im Anschluss an die Einführung des elektronischen Ausschreibungs- und 
Vertragsmanagementsystems („e-Procurement“) auch ihre Leitlinien für die Auftragsvergabe. 

Qualitätsverfahren 

Die EU-OSHA wandte den tätigkeitsbezogenen Managementansatz erstmals im Jahr 2014 mit dem Ziel 
an, die Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der internen Verwaltung, Planung und Ressourcennutzung zu 
verbessern. Seither ist ein Qualitätsteam für die Koordinierung der wichtigsten Verfahren zuständig, um 
eine ordnungsgemäße Umsetzung des Konzepts zu gewährleisten. 
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Es gibt dabei ein doppeltes Ziel: Es soll einerseits sichergestellt werden, dass die Agentur ihrem Auftrag 
treu bleibt und die Vorgaben des Verwaltungsrats sowie die festgelegten Leistungsziele einhält, und 
andererseits, dass die Tätigkeiten die beabsichtigten Ziele erreicht haben. Diese Qualitätsprozesse sollen 
die Zuverlässigkeitserklärung des Anweisungsbefugten in Bezug auf die Verwendung von Ressourcen 
entsprechend ihrer Zweckbestimmung stützen und das Rückgrat des Leistungskontrollrahmens der EU-
OSHA bilden. 

Der Rahmen für die Leistungsüberwachung der Agentur besteht aus mehreren, sich gegenseitig 
ergänzenden Elementen, die verschiedene, gleichermaßen wichtige Dimensionen abdecken.  

Zum einen geht es um die Sicherstellung, dass die Agentur ihre Ressourcen gemäß den Grundsätzen der 
verantwortungsvollen Organisationsführung, dem Mandat der Agentur und den Vorgaben des 
Verwaltungsrats einsetzt. Hierzu hat die Agentur interne Verfahren zur Arbeitsplanung gemäß den 
Anforderungen der Gründungsverordnung und der Finanzregelung und zur regelmäßigen Überwachung 
der Durchführung des Arbeitsprogramms und der Ausführung des Haushaltsplans sowie angemessene 
Kontrollsysteme eingerichtet. Die aggregierten Ergebnisse dieser regelmäßigen Überwachung werden dem 
Verwaltungsrat und dem Exekutivausschuss dreimal jährlich im Fortschrittsbericht sowie nach Bedarf 
mitgeteilt. 

Die EU-OSHA wandte den tätigkeitsbezogenen Managementansatz erstmals im Jahr 2014 mit dem Ziel 
an, die Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der internen Verwaltung, Planung und Ressourcennutzung zu 
verbessern. Um die Planung und Überwachung der Tätigkeiten zu unterstützen und gleichzeitig dem Bedarf 
an einer guten Datenqualität Rechnung zu tragen, wurde seit 2016 schrittweise ein neues IT-Instrument für 
das Informationsmanagement eingeführt, das im zweiten Halbjahr 2018 voll funktionsfähig war. Daher 
können operative Tätigkeiten nun über das neue Instrument geplant, überwacht und verwaltet werden. 

Wenn substanzielle Änderungen am Arbeitsprogramm und im Haushaltsplan erforderlich sind, wird der 
Verwaltungsrat konsultiert. Im Jahr 2019 erließ der Verwaltungsrat einen Beschluss, mit dem die Befugnis 
zur Annahme nicht wesentlicher Änderungen an die Exekutivdirektorin übertragen wurde. Der Beschluss 
enthält eine Definition nicht wesentlicher Änderungen und sieht vor, dass der Verwaltungsrat regelmäßig 
über solche Änderungen unterrichtet wird. Der Verwaltungsrat erhält außerdem regelmäßige Berichte über 
die internen und externen Prüfungen und die Umsetzung der Aktionspläne. Der Tätigkeitsbericht gibt einen 
umfassenden Überblick über das jeweilige Jahr; er wird den Organen zusammen mit einer vom 
Verwaltungsrat vorgenommenen Analyse und Bewertung übermittelt und dient als wichtiges Dokument im 
Hinblick auf das Entlastungsverfahren für das betreffende Jahr. 

Die für die Bewertung der Tätigkeit der Agentur verwendeten Erfolgskriterien sind in der Interventionslogik 
festgelegt, die dem mehrjährigen Strategieprogramm zugrunde liegt. Eine weitere wichtige Dimension ist 
folglich die Beurteilung, inwieweit die Agentur die angestrebten Ergebnisse durch ihre Tätigkeit erzielt hat 
und ob künftig Verbesserungen oder Änderungen nötig sind. Zu diesem Zweck nimmt die Agentur 
regelmäßig übergeordnete sowie spezifische Bewertungen ihrer Aktivitäten vor, orientiert an den 
Bedürfnissen und rechtlichen Anforderungen. Die Bewertungen werden anhand eines mehrjährigen Plans 
im Einklang mit dem Evaluierungskonzept, in dem die Evaluierungskriterien für die Tätigkeiten definiert 
sind, und den entsprechenden Verfahren durchgeführt. Das Evaluierungskonzept und die 
Evaluierungsverfahren der Agentur beruhen auf den Leitlinien der Kommission für eine bessere 
Rechtsetzung. 69 Der Verwaltungsrat wird über alle wichtigen Bewertungsergebnisse und Empfehlungen 
informiert und über die Folgemaßnahmen der Agentur auf dem Laufenden gehalten. 

Darüber hinaus gibt es übergeordnete Leistungsindikatoren zu Auftrag, Vision und strategischen Zielen 
sowie Indikatoren auf der Ebene der einzelnen Aktivitäten, die auf der Interventionslogik beruhen. Der 
Verwaltungsrat hat zudem ehrgeizige Ziele samt den zugehörigen Mitteln und die Häufigkeit ihrer 

                                                      
69 https://ec.europa.eu/info/law/law-making-process/planning-and-proposing-law/better-regulation-why-and-how/better-regulation-

guidelines-and-toolbox/better-regulation-toolbox_de  

https://ec.europa.eu/info/law/law-making-process/planning-and-proposing-law/better-regulation-why-and-how/better-regulation-guidelines-and-toolbox/better-regulation-toolbox_en
https://ec.europa.eu/info/law/law-making-process/planning-and-proposing-law/better-regulation-why-and-how/better-regulation-guidelines-and-toolbox/better-regulation-toolbox_en
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Überprüfung festgelegt und verabschiedet. Die Indikatoren dienen insbesondere dazu, die Fortschritte der 
Agentur beim Erreichen der gesetzten Ziele zu bewerten. Für die Rechenschaftslegung und zum Lernen 
werden Indikatoren verwendet. Ein Bericht über die Vorjahresdaten zu den Indikatoren findet sich sowohl 
im konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht (im Sinne der Rechenschaftspflicht) als auch im 
Programmplanungsdokument (zur Information). 

Die Gewährleistung einer guten Abstimmung zwischen den erwarteten Ergebnissen auf strategischer und 
operativer Ebene und den tatsächlichen Auswirkungen, die bei der Durchführung der Tätigkeiten erzielt 
wurden, ist von entscheidender Bedeutung. Daher wurde der Rahmen für die Leistungsindikatoren 2018 
neu gefasst, um sicherzustellen, dass die richtigen Dimensionen der von der Agentur ausgeübten 
Tätigkeiten, die weitgehend qualitativer Natur sind, erfasst werden.  

Die Agentur formulierte den neuen Rahmen unter Berücksichtigung der Notwendigkeit einer guten 
Datenqualität, durch Sammeln einer kritischen Menge an informierten Rückmeldungen und Verringerung 
des Verwaltungsaufwands im Zusammenhang mit der Datenerhebung. Die Kommunikation ist ebenfalls 
ein wichtiger Aspekt, wie die Bemerkung des Parlaments im horizontalen Entlastungsbericht zu den 
Agenturen hinsichtlich der Notwendigkeit, Leistungsinformationen für Interessenträger und die 
Öffentlichkeit zugänglich und lesbar zu machen, zeigt. 70 Daher wurden die Indikatoren so formuliert, dass 
sie diese Anforderungen erfüllen. Der Verwaltungsrat der Agentur nahm den Rahmen als Teil des 
Programmplanungsdokuments 2019-2021 an; der erste Bericht über die neuen Indikatoren ist Anhang I zu 
entnehmen. 

Die Agentur ist aktives Mitglied des agenturübergreifenden Leistungsentwicklungsnetzes und nimmt 
entweder an agenturübergreifenden Initiativen und Vorhaben im Bereich des Leistungsmanagements teil 
oder ist über sie im Bilde.  

Betrugsverhütung und Verfahren zur Vermeidung von Interessenkonflikten 

Ende 2014 nahm der Verwaltungsrat eine Betrugsbekämpfungsstrategie an, deren Grundlage die 
Leitlinien des Europäischen Amts für Betrugsbekämpfung (OLAF) für EU-Agenturen sind.  

Das übergeordnete Ziel der Betrugsbekämpfungsstrategie besteht in einer Verbesserung der Verhütung 
und Erkennung von Betrug, der Bedingungen bei Untersuchungen von Betrugsfällen, um mithilfe 
verhältnismäßiger und abschreckender Sanktionen sowie unter Einhaltung der ordnungsgemäßen 
Verfahren eine angemessene Wiedergutmachung und eine geeignete Abschreckung zu erreichen. Diese 
ist auf der Website der Agentur verfügbar.  

Die Strategie umfasste ursprünglich einen dreijährigen Zeitraum (2015-2017). Die Umsetzung der Strategie 
wurde 2018 einer Überprüfung unterzogen. Auf der Grundlage dieser Überprüfung sowie nach einer neuen 
auf Betrug konzentrierten Risikobewertung wurden eine überarbeitete Strategie und ein Aktionsplan 
erstellt, 71 die für weitere drei Jahre (2019-2021) gelten sollen. 

In Bezug auf die Vermeidung und Bewältigung von Interessenkonflikten verfügt die Agentur seit 2014 
über eine Strategie, die sich in erster Linie an die Mitglieder des Verwaltungsrats richtet. Die neue 
Gründungsverordnung und Finanzregelung, die 2019 in Kraft traten, sahen zusätzliche Bestimmungen vor, 
die im Juni 2019 zur Annahme einer neuen Strategie führten, die im Januar 2020 vom Verwaltungsrat 
geringfügig überarbeitet wurde. Während sich das Hauptziel der Strategie, nämlich die Gewährleistung der 
Integrität des Entscheidungsprozesses durch die Festlegung klarer Kriterien für Transparenz und Ethik, 
nicht geändert hat, werden die Mitglieder des Verwaltungsrats nun aufgefordert, zusätzlich zu einer 
Interessenerklärung eine Erklärung über das Nichtvorliegen von Interessenkonflikten abzugeben. Beide 
sollten auf der Website der EU-OSHA eingestellt werden. Innerhalb des Verwaltungsrats liegt die 

                                                      
70 Entschließung des Europäischen Parlaments vom 28. April 2016 zur Entlastung für die Ausführung des Haushaltsplans der 

Agenturen der Europäischen Union für das Haushaltsjahr 2014: Leistung, Haushaltsführung und Kontrolle (2015/2205(DEC)), 
https://www.europarl.europa.eu/committees/de/product-details/20151015CPU06061, Punkt 31. 

71 Im Januar 2019 vom Verwaltungsrat angenommen. 

http://www.europarl.europa.eu/committees/en/cont/discharge-2014.html?id=20151015CPU06061


   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

47 

Verantwortung für die Umsetzung der Grundsätze beim Vorsitzenden des Verwaltungsrats, der von den 
drei stellvertretenden Vorsitzenden (zuständiges Gremium) unterstützt wird. Darüber hinaus wurde der 
Anwendungsbereich ebenfalls erweitert, da die Grundsätze nun Bestimmungen für abgeordnete nationale 
Sachverständige (ANS) und andere Bedienstete umfassen, die nicht bei der EU-OSHA beschäftigt sind, 
wie in der Gründungsverordnung vorgesehen. 

Die Agentur führte eine Bewertung der sich aus Interessenkonflikten für die Mitglieder des Verwaltungsrats 
ergebenden Risiken von Interessenkonflikten im Zusammenhang mit dem Auftrag und den Aufgaben der 
Agentur durch. Das Ergebnis wurde dem Verwaltungsrat vor der Annahme der Strategie mitgeteilt. Im 
Rahmen der abgeschlossenen Risikobewertung wurde der Schluss gezogen, dass das Risiko insgesamt 
gering ist. Dies liegt insbesondere an der Rolle und dem Auftrag der EU-OSHA, die keine Regulierung oder 
Inspektion vorsehen. Die Leitungsstruktur der Agentur (dreigliedriger Exekutivausschuss und 
Verwaltungsrat) stellt ebenfalls einen soliden Mechanismus der gegenseitigen Kontrolle dar. 

Weitere Einzelheiten zur Umsetzung dieser Prozesse sind Teil III Abschnitt 3.1 zu entnehmen. 

2.4 Übertragung und Weiterübertragung der 
Haushaltsvollzugsbefugnisse auf Bedienstete der EU-OSHA  

Die Übertragung der Haushaltsvollzugsbefugnisse ist in einer von der Exekutivdirektorin angenommenen 
Charta der Aufgaben und Verantwortlichkeiten auf der Grundlage der einschlägigen Bestimmungen der 
Finanzregelung festgelegt. Die Übertragungen erfolgen auf unbestimmte Zeit.  

Bevollmächtigte Anweisungsbefugte Haushaltslinien 
Andrea Baldan, Referatsleiter, Ressourcen- 
und Dienstleistungszentrum 

alle Titel, alle Vorgänge außerhalb des Haushaltsplans 
und alle anderen Vorgänge (Einnahmen, 
Mittelübertragungen) 

Andrew Smith, Referatsleiter, 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

alle Titel, alle Vorgänge außerhalb des Haushaltsplans 
und alle anderen Vorgänge (Einnahmen, 
Mittelübertragungen) 

William Cockburn, Referatsleiter, Prävention 
und Forschung 

alle Titel, alle Vorgänge außerhalb des Haushaltsplans 
und alle anderen Vorgänge (Einnahmen, 
Mittelübertragungen) 

Jesper Bejer, Netzwerkmanager Haushaltslinien 3060, 3100 und Vorgänge außerhalb 
des Haushaltsplans  

Der bevollmächtigte Anweisungsbefugte berichtet der Exekutivdirektorin regelmäßig über die Durchführung 
der Programme, Projekte oder Maßnahmen, für die ihm Befugnisse übertragen wurden. 

Die von den bevollmächtigten Anweisungsbefugten erzielten Ergebnisse werden im Lichte der mit ihrer 
Tätigkeit verbundenen Risiken und der ihnen zur Verfügung  gestellten Mittel bewertet. Ein weiteres 
Beurteilungskriterium ist die Einhaltung der Systeme der internen Kontrolle und Verfahren, die ihnen zur 
Erreichung ihrer Ziele von der Exekutivdirektorin vorgegeben werden. Es wurden keine Schwachstellen 
festgestellt. 

Die Übertragungen können aufgrund der geringen Fluktuation der Bediensteten, die die Rolle und 
Funktionen der bevollmächtigten Anweisungsbefugten wahrnehmen, auf unbestimmte Zeit erfolgen.   
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Zuverlässigkeitserklärungen der bevollmächtigten Anweisungsbefugten 
Erklärung des Leiters des Ressourcen- und Dienstleistungszentrums 

Ich, der Unterzeichnete, Andrea Baldan, 

erkläre in meiner Eigenschaft als Referatsleiter des Ressourcen- und Dienstleistungszentrums und als 
bevollmächtigter Anweisungsbefugter in Bezug auf rechtliche Verpflichtungen sowie Mittelbindungen und 
Zahlungen (alle Titel, alle Vorgänge außerhalb des Haushaltsplan) und alle anderen Vorgänge (Einnahmen, 
Mittelübertragungen), 

dass die Informationen in diesem Bericht ein wirklichkeitsgetreues Bild abgeben. 

Ich bestätige, dass ich mit hinreichender Gewissheit beurteilen kann, dass die für die in diesem Bericht 
beschriebenen Tätigkeiten zugewiesenen Mittel für die vorgesehenen Zwecke und entsprechend den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden, und dass die angewandten 
Kontrollverfahren die notwendigen Garantien für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde 
liegenden Vorgänge bieten. 

Ich versichere, dass mir keine Informationen vorliegen, die in diesem Bericht nicht dargelegt wurden und 
die den Interessen der Agentur schaden könnten. 
 
Bilbao, 25. Mai 2020 
 
(gezeichnet) 
 
Andrea Baldan 
 

Erklärung des Leiters des Referats Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Ich, der Unterzeichnete, Andrew Smith, 

erkläre in meiner Eigenschaft als Leiter des Referats Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit und als 
bevollmächtigter Anweisungsbefugter in Bezug auf rechtliche Verpflichtungen sowie Mittelbindungen und 
Zahlungen (alle Titel, alle Vorgänge außerhalb des Haushaltsplan) und alle anderen Vorgänge (Einnahmen, 
Mittelübertragungen), 

dass die Informationen in diesem Bericht ein wirklichkeitsgetreues Bild abgeben. 

Ich bestätige, dass ich mit hinreichender Gewissheit beurteilen kann, dass die für die in diesem Bericht 
beschriebenen Tätigkeiten zugewiesenen Mittel für die vorgesehenen Zwecke und entsprechend den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden, und dass die angewandten 
Kontrollverfahren die notwendigen Garantien für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde 
liegenden Vorgänge bieten. 

Ich versichere, dass mir keine Informationen vorliegen, die in diesem Bericht nicht dargelegt wurden und 
die den Interessen der Agentur schaden könnten. 
 
Bilbao, 25. Mai 2020 
 
(gezeichnet) 
 
Andrew Smith   
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Erklärung des Leiters des Referats Prävention und Forschung 

Ich, der Unterzeichnete, William Cockburn, 

erkläre in meiner Eigenschaft als Leiter des Referats Prävention und Forschung und als bevollmächtigter 
Anweisungsbefugter in Bezug auf rechtliche Verpflichtungen sowie Mittelbindungen und Zahlungen (alle 
Titel, alle Vorgänge außerhalb des Haushaltsplan) und alle anderen Vorgänge (Einnahmen, 
Mittelübertragungen), 

dass die Informationen in diesem Bericht ein wirklichkeitsgetreues Bild abgeben. 

Ich bestätige, dass ich mit hinreichender Gewissheit beurteilen kann, dass die für die in diesem Bericht 
beschriebenen Tätigkeiten zugewiesenen Mittel für die vorgesehenen Zwecke und entsprechend den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden, und dass die angewandten 
Kontrollverfahren die notwendigen Garantien für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde 
liegenden Vorgänge bieten. 

Ich versichere, dass mir keine Informationen vorliegen, die in diesem Bericht nicht dargelegt wurden und 
die den Interessen der Agentur schaden könnten. 

 
Bilbao, 25. Mai 2020 
 
(gezeichnet) 
 
William Cockburn  
 
 
Erklärung zu den rechtlichen Verpflichtungen sowie Mittelbindungen und 
Zahlungen in den Haushaltslinien 3060 und 3100 sowie Vorgängen außerhalb des 
Haushaltsplans 
 

Ich, der Unterzeichnete, Jesper Bejer, 

erkläre in meiner Eigenschaft als Netzwerkmanager und als bevollmächtigter Anweisungsbefugter in Bezug 
auf rechtliche Verpflichtungen sowie Mittelbindungen und Zahlungen in den Haushaltslinien 3060 und 3100 
sowie Vorgängen außerhalb des Haushaltsplans, 

dass die Informationen in diesem Bericht ein wirklichkeitsgetreues Bild abgeben. 

Ich bestätige, dass ich mit hinreichender Gewissheit beurteilen kann, dass die für die in diesem Bericht 
beschriebenen Tätigkeiten zugewiesenen Mittel für die vorgesehenen Zwecke und entsprechend den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden, und dass die angewandten 
Kontrollverfahren die notwendigen Garantien für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde 
liegenden Vorgänge bieten. 

Ich versichere, dass mir keine Informationen vorliegen, die in diesem Bericht nicht dargelegt wurden und 
die den Interessen der Agentur schaden könnten. 

 
Bilbao, 25. Mai 2020 
 
(gezeichnet) 
 
Jesper Bejer  
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2.5 Personalverwaltung  
Durchführungsbestimmungen zum Personalstatut  
Im Jahr 2019 gewährleistete die EU-OSHA im Einklang mit dem Auftrag und den Zielen der Agentur und 
gemäß dem Personalstatut (Artikel 110) weiterhin die zeitnahe und wirksame Umsetzung der 
Bestimmungen und Vorschriften für das Personal und die Anpassung von Vorlagen, Prozessen und 
Verfahren.  

Mehrere Durchführungsbestimmungen wurden 2019 angenommen, namentlich: Beschluss der EU-OSHA 
über Nebentätigkeiten und Aufträge und über berufliche Tätigkeiten nach dem Ausscheiden aus dem Dienst, 
Beschluss der EU-OSHA über Funktionsbezeichnungen und Titel und Beschluss der EU-OSHA mit 
allgemeinen Durchführungsbestimmungen zu Artikel 79 Absatz 2 der Beschäftigungsbedingungen für die 
sonstigen Bediensteten der Europäischen Union über die Bedingungen für den Einsatz der von der 
Kommission gemäß Artikel 3a dieser Beschäftigungsbedingungen eingestellten Vertragsbediensteten. 

Die EU-OSHA verfolgt eine Politik der Chancengleichheit und engagiert sich im Rahmen ihrer Arbeitskultur 
nachdrücklich für die Förderung von Gleichheit, Vielfalt und respektvollem Verhalten. 

Einstellung und Personalsituation 
Im Jahr 2019 wurden als Reaktion auf Personalveränderungen und im Einklang mit dem derzeitigen 
Programmplanungsdokument zwei Einstellungsverfahren abgeschlossen.  

Die Funktion des Rechnungsführers wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2019 an die GD BUDG der 
Europäischen Kommission ausgelagert. 

Am 31. Dezember beschäftigte die EU-OSHA 63 Mitarbeiter aus 15 Mitgliedstaaten. 

Die nachfolgenden Diagramme zeigen die Aufgliederung des Personals nach Vertragsform, 
Funktionsgruppe und Geschlecht zum 31. Dezember 2019. 

 

Mitarbeiter der EU-OSHA am 31. Dezember 2019 nach Geschlecht: 

 
Hinweis: BZ: Bedienstete auf Zeit; AD: Verwaltungsmitarbeiter; AST: Assistenten; VB: Vertragsbedienstete; M: 
Männer; F: Frauen.  
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Leitende Positionen (AD10 bis AD14) nach Geschlecht am 31. Dezember 2019: 

 

 
 
Hinweis: Hinweis: AD: Verwaltungsmitarbeiter;  

Die EU-OSHA verpflichtet sich dazu, ihr Engagement für ihre Bediensteten und die Entwicklung von deren 
Kenntnissen und Fähigkeiten fortzusetzen. Der Lern- und Entwicklungsplan für 2019 wurde zu 
Jahresbeginn genehmigt und im Jahresverlauf erfolgreich durchgeführt.  

Mehrere Prozesse wurden überarbeitet, um den Arbeitsplatz zu modernisieren, die Verfahren zu 
vereinfachen und die Effizienz zu steigern, z. B. die Einführung einer neuen Online-Anwendung für 
Schulungen im Rahmen der Bemühungen um papierlose und automatisierte Arbeitsabläufe. 

Änderungen am Stellenplan 

Im Jahr 2019 wurden keine Änderungen am Stellenplan vorgenommen.  

Ergebnisse der Überprüfung 

Mit Blick auf die Überprüfung wandte die EU-OSHA die Methodik an, die von EU-Agenturen vereinbart 
wurde. Im Jahr 2019 beschäftigte die Agentur 67,7 % operatives Personal, 18,3 % allgemeines Personal 
sowie 13,9 % neutrales Personal.  

Das Organigramm der Agentur ist Anhang III zu entnehmen. Genaue Angaben zum Stellenplan für 2019 
und die Ergebnisse der Überprüfung im Vergleich zu den Vorjahren sind Anhang IV zu entnehmen.  

2.6 Strategie für Effizienzsteigerung 
Im Laufe des Jahres 2019 entwickelte die Agentur eine Konsolidierungsstrategie für ihren Finanz- und 
Beschaffungsbereich, mit der der Ressourceneinsatz optimiert, die Prozesse harmonisiert, Rollen und 
Verantwortlichkeit besser definiert und letztlich Effizienzgewinne erzielt werden sollen. Im Rahmen der 
Konsolidierungsstrategie wurde das beste operative Modell für den Finanz- und Beschaffungsbereich der 
Agentur ermittelt, das im Laufe des Jahres 2020 umgesetzt werden soll. 
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Aufbauend auf der Einführung des tätigkeitsbezogenen Managements im Jahr 2014 überwacht die EU-
OSHA genau die Verteilung der Ressourcen für horizontale und operative Aufgaben. Grundlage hierfür ist 
die Erfassung der Zeit, die das Personal für die verschiedenen Aufgaben aufwendet, die sich aus dem 
jährlichen Arbeitsprogramm ergeben. Im Laufe der Jahre wurden mehrere Maßnahmen durchgeführt, um 
Ressourcen von horizontalen zu operativen Tätigkeiten zu verlagern. Diese Maßnahmen wurden 2019 mit 
der Auslagerung der Funktion des Rechnungsführers fortgesetzt, wodurch eine Stelle für andere operative 
Aufgaben frei wurde.  

In der Verwaltungsfunktion wurden mehrere interne Überprüfungen vorgenommen, um die 
Ressourcenverwendung anhand von Prozessen besser zu erfassen (VZÄ Analyse) und 
ressourcenintensive Aufgaben und Tätigkeiten zu ermitteln, die vereinfacht oder automatisiert werden 
können.  

Durch die Implementierung von ARES im ersten Halbjahr 2019 wurden zudem die Prozesse der Agentur 
weiter vereinfacht und automatisiert und die papierlosen Arbeitsabläufe gestärkt.  

2.7 Bewertung der Prüfergebnisse während des Berichtszeitraums  
Die EU-OSHA unterliegt zwei unabhängigen Prüfungen: einer internen Prüfung, die der interne Auditdienst 
(IAS) der Europäischen Kommission durchführt, und einer externen Prüfung durch den Europäischen 
Rechnungshof.  

Die Prüfung der Jahresrechnungen wird von einer privaten Prüfungsgesellschaft durchgeführt, die die 
Agentur über einen von der Europäischen Kommission geschlossenen Rahmenvertrag beauftragt.  

Informationen über die Bewertung und die Folgemaßnahmen zu den Bewertungen sind Teil II b zu 
entnehmen.   

2.7.1 Interner Auditdienst (IAS)  
Der interne Auditdienst (IAS) führt regelmäßige Audits der EU-OSHA durch, um sicherzustellen, dass die 
Agentur stets bestrebt ist, die interne Kontrolle und Verwaltung aufrechtzuerhalten und zu verbessern. 

Der IAS führt Prüfungen der EU-OSHA auf der Grundlage eines mehrjährigen Strategieplans für interne 
Audits (SIAP) durch. Im Jahr 2019 startete der IAS eine umfassende Risikobewertung in der EU-OSHA, 
deren Ergebnisse für 2020 erwartet werden und die Grundlage für einen neuen SIAP bilden werden. 

Weitere Einzelheiten zum Status der Empfehlungen sind Abschnitt 2.8 zu entnehmen.  

2.7.2 Europäischer Rechnungshof  
Das Verfahren in Bezug auf den Rechnungsabschluss 2018 wurde im Laufe des Jahres 2019 reibungslos 
durchgeführt. Der vorläufige Rechnungsabschluss für 2019 wurde im März 2020 geprüft. Die externe 
Prüfungsgesellschaft übermittelte einen ersten Bericht, in dem sie dem Europäischen Rechnungshof 
mitteilte, dass der Rechnungsabschluss der EU-OSHA als zuverlässig erachtet werde. 

Bei der Erstellung seines Berichts über die EU-OSHA für das Berichtsjahr wird der Rechnungshof seine 
eigenen Feststellungen und die Ergebnisse der externen Prüfungsgesellschaft berücksichtigen. Bis zum 
Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Berichts hatte die Agentur den Abschlussbericht des 
Rechnungshofs in Bezug auf den Rechnungsabschluss 2019 noch nicht erhalten. Die EU-OSHA hat die 
begründete Erwartung, dass der Hof in seinem Prüfungsurteil zur Zuverlässigkeit der Rechnungsführung 
sowie zur Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Jahresabschluss zugrunde liegenden 
Vorgänge wie schon bisher eine Zuverlässigkeitserklärung abgibt. Etwaige Bemerkungen werden im 
Rahmen der laufenden kontinuierlichen Bemühungen um weitere Verbesserungen umgesetzt. 
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2.8 (a) Weiterverfolgung von auf Prüfungen zurückgehenden 
Empfehlungen und Aktionsplänen  
Im Zusammenhang mit der Prüfung „Planung, Haushaltsplanung, Überwachung der Tätigkeiten und 
Berichterstattung“ erhielt die EU-OSHA vom IAS den abschließenden Prüfbericht mit vier Empfehlungen, 
von denen keine als „kritisch“ oder „sehr wichtig“ eingestuft wurde. 

Der vom IAS und vom Verwaltungsrat der EU-OSHA angenommene Aktionsplan zur Umsetzung der 
Empfehlungen im Laufe des Jahres 2020 wird derzeit durchgeführt.  

Eine Bemerkung aus früheren Prüfungen des Rechnungshofs ist weiterhin offen.  

2.8 (b) Weiterverfolgung von auf Untersuchungen des OLAF 
zurückgehenden Empfehlungen 
Im Jahr 2019 wurden keine Fälle an das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF) verwiesen, und 
es waren keine Maßnahmen anhängig im Zusammenhang mit den sich aus den Untersuchungen des OLAF 
zur EU-OSHA ergebenden Erkenntnissen und Empfehlungen. 

2.9 Nachverfolgung der Bemerkungen der Entlastungsbehörde  
Der Entlastungsbeschluss für 2017 wurde in der Plenarsitzung des Europäischen Parlaments am 26. März 
2019 angenommen. Mit diesem Beschluss erteilte das Parlament der Exekutivdirektorin der Agentur die 
Entlastung für die Ausführung des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2017 und billigte den 
Rechnungsabschluss für 2017.  

Dieser Abschnitt enthält die Bemerkungen und Kommentare des Parlaments in Bezug auf die Umsetzung 
des Haushaltsplans 2017, die Folgemaßnahmen der Agentur erfordern, Einzelheiten der getroffenen 
Maßnahmen und den aktuellen Stand.   

Nummer der 
Bemerkung 

Bemerkung der 
Entlastungsbehörde 

Antworten und Maßnahmen der 
Europäischen Agentur für Sicherheit 

und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

Status/Refere
nz 

1 

Haushaltsführ
ung und 
Finanzmanag
ement 

Stellt fest, dass die Bemühungen 
um die Überwachung der 
Haushaltsmittel im Laufe des 
Haushaltsjahres 2017 zu einer 
Haushaltsvollzugsquote von 
96,03 % geführt haben, was 
gegenüber 2016 einem leichten 
Rückgang um 0,28 % entspricht; 
stellt mit Sorge fest, dass die 
Ausführungsquote bei den Mitteln 
für Zahlungen 72,23 % betrug, 
was gegenüber dem Vorjahr 
lediglich einen leichten Anstieg 
um 1,88 % bedeutet; 

Die Mittelübertragungen bei Titel III 
betrafen vornehmlich große 
Forschungsprojekte mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr. Sie bezogen sich 
auf das Jahresarbeitsprogramm 2017 und 
standen im Einklang mit der dem 
Programmplanungsdokument beigefügten 
Vergabeplanung.  

Geklärt 

2 Nimmt zur Kenntnis, dass 
194 467,98 EUR der von 2016 
auf 2017 übertragenen Mittel 

Der Großteil der verfallenen Mittel entfällt 
auf Personalmittel. Zum Jahresende und 
vor der Übertragung ist jede noch 

Geklärt 
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Nummer der 
Bemerkung 

Bemerkung der 
Entlastungsbehörde 

Antworten und Maßnahmen der 
Europäischen Agentur für Sicherheit 

und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

Status/Refere
nz 

Verfall 
übertragener 
Mittel 

verfielen, was 4,93 % der 
insgesamt übertragenen Mittel 
entspricht, wobei gegenüber 2016 
ein Anstieg um 1,17 % zu 
verzeichnen war; stellt darüber 
hinaus fest, dass es bei Titel II 
von 2017 auf 2018 relativ hohe, 
nicht geplante 
Mittelübertragungen in Höhe von 
200 000 EUR gab, die in erster 
Linie auf die interne 
Umstrukturierung von Büroraum 
zurückzuführen waren; 

abzuwickelnde Mittelbindung (RAL), die 
Gegenstand einer Mittelübertragung ist, 
vom zuständigen Anweisungsbefugten zu 
begründen. 

Was den Umfang der Mittelübertragungen 
bei Titel II angeht, so wird zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Haushaltsplans 
aufgrund knapper Mittel den operativen 
Tätigkeiten und den Personalausgaben 
Vorrang eingeräumt. Sollten zum 
Jahresende Mittel zur Verfügung stehen, 
könnten diese für Projekte verwendet 
werden, die zwar geplant sind, jedoch 
aufgrund fehlender Mittel nicht in den 
Haushaltsplan einbezogen wurden. Um 
vorsorglich vergleichbaren Situationen in 
künftigen Haushaltsjahren zu begegnen, 
könnte dem Programmplanungsdokument 
ein Verzeichnis möglicher zusätzlicher IT-
Beschaffungen beigefügt werden, sofern 
z. B. aufgrund günstiger 
Neuverhandlungen von Preisen Mittel zur 
Verfügung stehen.  

3 

Leistung 

Stellt fest, dass die Agentur 
bestimmte wesentliche 
Leistungsindikatoren zur 
Messung ihrer Leistung und zur 
Verbesserung ihrer 
Haushaltsführung heranzieht; 
stellt ferner mit Zufriedenheit fest, 
dass die Agentur für 2018 die 
Einführung eines überarbeiteten 
Rahmens für das 
Leistungsmanagement plant, mit 
dem aussagekräftigere 
Leistungsindikatoren 
bereitgestellt werden sollen, um 
den Mehrwert der Tätigkeiten der 
Agentur besser bewerten zu 
können; fordert die Agentur auf, 
der Entlastungsbehörde über die 
Umsetzung dieses Rahmens 
Bericht zu erstatten; 

Die Gewährleistung einer guten 
Abstimmung zwischen den erwarteten 
Ergebnissen auf strategischer und 
operativer Ebene und den tatsächlichen 
Auswirkungen, die bei der Durchführung 
der Tätigkeiten erzielt wurden, ist von 
entscheidender Bedeutung. Daher wurde 
der Rahmen für die Leistungsindikatoren 
2018 neu gefasst, um sicherzustellen, 
dass die richtigen Dimensionen der 
Tätigkeiten der Agentur, die weitgehend 
qualitativer Natur sind, erfasst werden.  

Die Agentur formulierte den neuen 
Rahmen unter Berücksichtigung der 
Notwendigkeit einer guten Datenqualität, 
durch Sammeln einer kritischen Menge an 
informierten Rückmeldungen und 
Verringerung des Verwaltungsaufwands 
im Zusammenhang mit der 
Datenerhebung. Die Kommunikation ist 
ebenfalls ein wichtiger Aspekt, wie die 

Umgesetzt 
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Nummer der 
Bemerkung 

Bemerkung der 
Entlastungsbehörde 

Antworten und Maßnahmen der 
Europäischen Agentur für Sicherheit 

und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

Status/Refere
nz 

Bemerkung des Parlaments im 
horizontalen Entlastungsbericht zu den 
Agenturen hinsichtlich der Notwendigkeit, 
Leistungsinformationen für 
Interessenträger und die Öffentlichkeit 
zugänglich und lesbar zu machen, zeigt. 
Daher wurden die Indikatoren so 
formuliert, dass sie diese Anforderungen 
erfüllen. Der Verwaltungsrat der Agentur 
nahm den Rahmen als Teil des 
Programmplanungsdokuments 2019-2021 
an; der erste Bericht über die neuen 
Indikatoren wird im jährlichen 
Tätigkeitsbericht 2019 enthalten sein. 

12 

Personalpoliti
k 

Stellt fest, dass die Agentur eine 
Strategie zum Schutz der Würde 
der Person und zur Prävention 
von Mobbing und Belästigung 
angenommen hat; stellt mit 
Besorgnis fest, dass 2016 eine 
Untersuchung im Zusammenhang 
mit Mobbing/Belästigung 
eingeleitet und 2017 
abgeschlossen wurde; bedauert, 
dass die Untersuchung einen 
Verstoß gegen Artikel 12a 
Absatz 3 des Statuts ergab; 
fordert die Agentur auf, der 
Entlastungsbehörde darüber 
Bericht zu erstatten, welche 
Disziplinarmaßnahmen ergriffen 
wurden und welche Maßnahmen 
zur künftigen Minderung dieser 
Risiken geplant sind; 

Die Agentur setzt sich nachdrücklich für 
die Verhütung von 
Mobbing/Belästigungen ein, fördert 
politische Maßnahmen und Verfahren zur 
Bekämpfung von Mobbing/Belästigung 
am Arbeitsplatz und verurteilt 
unangemessenes Verhalten. Die Politik 
der EU-OSHA sieht eine Nulltoleranz 
gegenüber Mobbing/Belästigung und 
Diskriminierung oder Gewalt am 
Arbeitsplatz vor. 

Vor diesem Hintergrund hat die EU-OSHA 
mehrere Maßnahmen zur 
Risikominderung umgesetzt: 

- Für Führungskräfte und alle 
Bediensteten werden regelmäßig 
Sensibilisierungsveranstaltungen zu 
diesem Thema durchgeführt. 

- Es wurde eine spezielle Seite im 
Intranet der Agentur eingerichtet, um 
das Bewusstsein für das Verhalten 
der Bediensteten, einschließlich der 
Bekämpfung von Mobbing und 
Belästigung, zu schärfen. 

- Die EU-OSHA nahm die Politik zum 
Schutz der Würde des Menschen 
und zur Verhütung von Mobbing und 
sexueller Belästigung an, die am 
1. Juni 2017 in Kraft trat, sowie das 

Umgesetzt 
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Nummer der 
Bemerkung 

Bemerkung der 
Entlastungsbehörde 

Antworten und Maßnahmen der 
Europäischen Agentur für Sicherheit 

und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

Status/Refere
nz 

Handbuch für informelle Verfahren 
im Rahmen dieser Politik vom 
12. September 2017.  

- Die EU-OSHA hat intern ein Netz 
von Vertrauenspersonen 
eingerichtet, dem vier 
Vertrauenspersonen und ein 
Personalkoordinator angehören. 

- Die Vertrauenspersonen nehmen 
regelmäßig an Schulungen und 
Supervisionen teil. 

13 

Auftragsverga
be 

Entnimmt dem Bericht des 
Rechnungshofs, dass die Agentur 
bis Ende 2017 noch keines der 
von der Kommission auf den Weg 
gebrachten Instrumente zur 
Einführung einer einheitlichen 
Lösung für den elektronischen 
Austausch von Informationen mit 
Dritten, die an Vergabeverfahren 
beteiligt sind, verwendete 
(elektronische Auftragsvergabe); 
fordert die Agentur auf, alle 
erforderlichen Instrumente 
umzusetzen und der 
Entlastungsbehörde über die 
diesbezüglich erzielten 
Fortschritte Bericht zu erstatten; 

Die Agentur leitete im November 2018 mit 
der Veröffentlichung der ersten 
elektronischen Ausschreibung die 
Einführung der elektronischen 
Auftragsvergabe („e-Procurement“) ein. 
Im Laufe des Jahres 2019 begann die 
Agentur zudem mit der Verwendung eines 
neuen Moduls der Suite für die 
elektronische Auftragsvergabe, das Modul 
für die elektronische Einreichung der 
Angebote („e-Submission“). Die Agentur 
beabsichtigt, im Laufe der Jahre 2019 und 
2020 die weitere Verwendung der 
gesamten Suite für die elektronische 
Auftragsvergabe zu prüfen. 

Umgesetzt 

15 

Auftragsverga
be 

Entnimmt dem Bericht des 
Rechnungshofs mit Besorgnis, 
dass die Agentur einen 
Rahmenvertrag über die 
Erbringung von IT-
Beratungsdiensten für den 
Zeitraum 2014 bis 2017 
unterzeichnet hat, deren Preise 
von der für die Projekte 
aufgewendeten Zeit abhängig 
und nicht an die tatsächliche 
Erbringung der Leistungen 
gebunden waren und die die 
Agentur nur in begrenztem 
Umfang überwachen konnte, da 

Die Agentur hat die Bemerkungen der 
Prüfer während ihres Besuchs zur 
Kenntnis genommen und setzt deren 
Empfehlungen bereits bei ihren laufenden 
IKT- und Beratungsrahmenverträgen um, 
indem sie nach Möglichkeit Aufträge 
speziell nach angesetztem Aufwand 
vergibt. 

 

Umgesetzt 
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Nummer der 
Bemerkung 

Bemerkung der 
Entlastungsbehörde 

Antworten und Maßnahmen der 
Europäischen Agentur für Sicherheit 

und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

Status/Refere
nz 

beispielsweise 2016 die Hälfte 
der Dienstleistungen außerhalb 
der Räumlichkeiten der Agentur 
erbracht wurde; fordert die 
Agentur auf, der 
Entlastungsbehörde über die in 
dieser Hinsicht ergriffenen 
Maßnahmen Bericht zu erstatten; 

16 

Transparenz 
sowie 
Vermeidung 
und 
Bewältigung 
von 
Interessenko
nflikten 

Nimmt zur Kenntnis, dass die 
Agentur Maßnahmen ergriffen 
hat, um für Transparenz zu 
sorgen und Interessenkonflikte zu 
vermeiden und zu bewältigen, 
und weiterhin entsprechende 
Bemühungen unternimmt; 
entnimmt den Angaben der 
Agentur ferner, dass sie 
beabsichtigt, den 
Musterbeschluss über die 
Meldung von Missständen 
(Whistleblowing) anzunehmen, zu 
dem die Kommission bereits 
vorab ihre Zustimmung gegeben 
hat; 

Die Agentur nahm am 20. November 
2018 den Musterbeschluss über Leitlinien 
für die Meldung von Missständen an, zu 
dem die Kommission vorab am 2. März 
2018 ihre Zustimmung gegeben und der 
Agentur mitgeteilt hatte. 

Darüber hinaus nahm die EU-OSHA am 
23. Januar 2019 sinngemäß den 
Beschluss der Kommission über 
Nebentätigkeiten und Aufträge und über 
berufliche Tätigkeiten nach dem 
Ausscheiden aus dem Dienst an. 

Was die Transparenzmaßnahmen 
anbelangt, organisierte die Agentur zwei 
gesonderte Informationsveranstaltungen 
für ihre Bediensteten zu den beiden 
Rechtsvorschriften und stellte 
einschlägige Informationen auf eigens 
dafür konzipierten Seiten im Intranet ein. 

Umgesetzt 

17 

Transparenz 
sowie 
Vermeidung 
und 
Bewältigung 
von 
Interessenko
nflikten 

Stellt fest, dass laut dem Bericht 
des Rechnungshofs die 
Unabhängigkeit des 
Rechnungsführers gestärkt 
werden muss, indem er der 
Direktorin und dem 
Verwaltungsrat der Agentur direkt 
unterstellt wird; fordert die 
Agentur auf, der 
Entlastungsbehörde über die 
diesbezüglich ergriffenen 
Maßnahmen Bericht zu erstatten; 
stellt fest, dass die Agentur als 
Reaktion auf diese Empfehlung 
des Rechnungshofs zurzeit an 
einem Beschluss des 

Die Funktion des Rechnungsführers 
wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2019 an 
die GD BUDG ausgelagert. 

Umgesetzt 
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Nummer der 
Bemerkung 

Bemerkung der 
Entlastungsbehörde 

Antworten und Maßnahmen der 
Europäischen Agentur für Sicherheit 

und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

Status/Refere
nz 

Verwaltungsrats zur Auslagerung 
der Stelle des Rechnungsführers 
in die GD BUDG arbeitet; 

18 

Transparenz 
sowie 
Vermeidung 
und 
Bewältigung 
von 
Interessenko
nflikten 

Fordert die Agentur auf, die neue 
Gründungsverordnung als 
Gelegenheit zu nutzen, um die 
Unabhängigkeit des 
Rechnungsführers weiter zu 
stärken; 

Das Europäische Parlament und der Rat 
verabschiedeten am 16. Januar 2019 die 
neue Gründungsverordnung der EU-
OSHA (Verordnung (EU) 2019/126). Die 
neue Verordnung trat am 20. Februar 
2019 in Kraft. Darüber hinaus wurde die 
Funktion des Rechnungsführers mit 
Wirkung zum 1. Juli 2019 an die 
GD BUDG ausgelagert. 

Umgesetzt 

19 

Sonstige 
Bemerkungen 

Stellt fest, dass die Agentur eine 
Analyse der möglichen 
Auswirkungen der Entscheidung 
des Vereinigten Königreichs, aus 
der Europäischen Union 
auszutreten, auf ihre 
Organisation, ihre 
Betriebsabläufe und ihre 
Rechnungsführung 
vorgenommen hat; fordert die 
Agentur auf, der 
Entlastungsbehörde über das 
Ergebnis dieser Analyse Bericht 
zu erstatten; 

Die Agentur reagierte umgehend auf die 
Entscheidung eines ihrer Mitgliedstaaten 
(Vereinigtes Königreich), aus der Union 
auszutreten (sogenannter „Brexit“). Es 
wurde eine Taskforce eingesetzt und eine 
gründliche Analyse aller 
Schlüsselfunktionen der Agentur 
durchgeführt (Personal, Haushalt, 
Rechnungsführung, operative Tätigkeiten, 
Auftragsvergabe, Kassenführung). Das 
Ergebnis der Analyse hat gezeigt, dass 
sowohl bei einem geordneten und als 
auch bei einem ungeregelten („harten“) 
Brexit nur mit geringen Auswirkungen auf 
die Tätigkeiten der Agentur zu rechnen 
ist.  

Umgesetzt 

2.10 Umweltmanagement 
Derzeit plant die EU-OSHA nicht, in naher Zukunft eine EMAS-Zertifizierung zu beantragen.   

Die EU-OSHA hat jedoch mehrere Umweltmaßnahmen umgesetzt – und wird dies auch weiterhin tun –, 
um ihren CO2-Fußabdruck durch die Einführung von neuen Initiativen und Sensibilisierungsmaßnahmen 
sowie durch die Überwachung von Daten auszugleichen, die Verbesserungen durch die Festlegung von 
Zielen ermöglichen. 

Für das Jahr 2019 sind insbesondere folgende Maßnahmen hervorzuheben:  

1- umweltorientierte Auftragsvergabe unter besonderer Berücksichtigung umweltorientierter 
Maßnahmen und Spezifikationen bei Lieferungen, Dienstleistungen und Bauleistungen für die 
Agentur; 

2- Einführung der Telearbeit als Beitrag zu einer erheblichen Verringerung des Pendlerverkehrs;  
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3- wichtige Schritte, um das Bewusstsein für die und die Entwicklung der „e-Kultur“ (z. B. 
elektronische Arbeitsabläufe, elektronische Sitzungen, elektronische Auftragsvergabe, 
elektronische Signatur) der Bediensteten und Interessenträger der Agentur zu schärfen;  

4- kontinuierlicher Beitrag zur Kreislaufwirtschaft (regelmäßige Spenden); 

5- effiziente Ressourcennutzung (z. B. Neuprogrammierung der Beleuchtung, 
Beleuchtungssensoren mit Bewegungsmeldern, Ersetzung von Papierhandtüchern und -
servietten durch Handtrockner und Metallauffangschalen, Einbau von Whiteboards in 
Sitzungssälen zur Verringerung des Papierverbrauchs bei mobilen Flipcharts);  

6- schrittweise Beseitigung von Einwegkunststoffartikeln (z. B. Kunststofftüten, -becher und -
flaschen);  

7- aktive Beteiligung der EU-OSHA am Greening Network der EU (Netzwerk für Ökologisierung) 
(z. B. Austausch von Informationen und bewährten Verfahren, Jahrestagung, 
Zusammenführung von Synergien usw.). 

Weitere Einzelheiten dazu, wie sich die Agentur aktiv für die Umwelt einsetzt und ihren CO2-Fußabdruck 
verringert, sind Anhang VII zu entnehmen. 

2.11 Bewertung durch die Leitung 
Die Zusicherungen der Leitung stützen sich auf die Prüfung des Belegmaterials zur Wirksamkeit der 
eingerichteten Verfahren und Kontrollen. Das Belegmaterial stammt sowohl aus internen als auch aus 
externen Quellen. 

Intern gewährleistet die Exekutivdirektorin die Umsetzung der internen Kontrollsysteme, die regelmäßig 
überwacht und bewertet werden; dabei folgt sie den in den vorstehenden Abschnitten beschriebenen 
etablierten Mechanismen und Verfahren. Die Ergebnisse der Umsetzung dieser Prozesse sind Teil III zu 
entnehmen. Außerdem stützt sie sich auf Bemerkungen und Empfehlungen des internen Auditdienstes der 
Europäischen Kommission, der der Agentur als interner Prüfer dient. 

Extern stützt sie sich auf die Untersuchung der Belege, die aus den Beobachtungen und Empfehlungen im 
Bericht des Europäischen Rechnungshofes hervorgehen, vgl. Abschnitt 2.6.2, sowie auf die Feststellungen 
des Europäischen Parlaments, die im Entlastungsbeschluss für das Finanzjahr N-2 enthalten sind, 
vgl. Abschnitt 2.8. 

Auf der Grundlage der vorgelegten Informationen sowie anhand einer Analyse und Bewertung der internen 
und externen Elemente für die Zuverlässigkeit im Zusammenhang mit den eingerichteten Prozessen und 
Verfahren ist davon auszugehen, dass die EU-OSHA die fünf für die Leitung maßgeblichen internen 
Kontrollziele (vgl. Artikel 30 Absatz 2 der Finanzregelung von 2019) vollständig erreicht, und zwar: 

− Wirksamkeit, Effizienz und Wirtschaftlichkeit der Vorgänge 
− zuverlässige Berichterstattung 
− Sicherung der Vermögenswerte und der Informationen 
− Prävention, Aufdeckung, Berichtigung und Weiterverfolgung von Betrug und Unregelmäßigkeiten 
− angemessene Behandlung der Risiken im Zusammenhang mit der Rechtmäßigkeit und 

Ordnungsmäßigkeit der zugrunde liegenden Vorgänge unter Berücksichtigung des 
Mehrjahrescharakters der Programme und der Art der betreffenden Zahlungen.  

Teil II b: Externe Evaluierungen 
Die EU-OSHA verfügt über ein bewährtes Überwachungs- und Evaluierungssystem der Leistung, mit dem 
sie die Verfügbarkeit der für die Bereiche Rechenschaftspflicht, Management und Lernen erforderlichen 
Informationen sichert.  
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Die EU-OSHA verfügt über ein Evaluierungskonzept und Evaluierungsverfahren und stellt damit sicher, 
dass ihre Evaluierungstätigkeit dem Bedarf auf wirksame und effiziente Weise gerecht wird. Gemäß dem 
Evaluierungskonzept und den Anforderungen der Finanzregelung der EU-OSHA wurde der Rahmen durch 
einen mehrjährigen Evaluierungsplan für 2016-2019 abgesteckt. Fast alle im Programmplanungsdokument 
vorgesehenen Tätigkeiten wurden von 2016 bis 2019 entweder einer Ex-post- oder einer 
Halbzeitbewertung unterzogen. 72  Sämtliche neue Tätigkeiten werden einer Ex-ante-Bewertung 
unterzogen, die mit dem Exekutivausschuss und dem Verwaltungsrat erörtert wird, bevor der 
Verwaltungsrat die neue Tätigkeit in das Programmplanungsdokument aufnimmt.  

Ein wichtiges Element des Evaluierungskonzepts und der Evaluierungsverfahren besteht darin, einen 
harmonisierten Ansatz für die Nachverfolgung der sich aus den Evaluierungen ergebenden 
Schlussfolgerungen festzulegen. Der Verwaltungsrat, einschließlich der Europäischen Kommission, wird 
regelmäßig über die Ergebnisse der Ex-post- und Halbzeitbewertungen sowie über die Folgemaßnahmen 
zu etwaigen Feststellungen unterrichtet.  

Ende 2016 leitete die Europäische Kommission eine gemeinsame Bewertung der vier Agenturen ein, die 
im Politikbereich Beschäftigung und Soziales tätig sind, namentlich die Europäische Agentur für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA), das Europäische Zentrum für die Förderung der 
Berufsbildung (Cedefop), die Europäische Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen 
(Eurofound) und die Europäische Stiftung für Berufsbildung (ETF). Mit dieser Bewertung sollten die 
Relevanz, die Wirksamkeit und die Wirtschaftlichkeit jeder dieser Agenturen bewertet werden, um mögliche 
Überschneidungen bei ihren Aufträgen und ihren Tätigkeiten zu ermitteln. Im April 2019 veröffentlichte die 
Kommission ihre Arbeitsunterlage (SWD) über die Bewertung. 73  

Der Verwaltungsrat der EU-OSHA hat das Ergebnis der Bewertung und insbesondere die vorgenannte 
Arbeitsunterlage sorgfältig geprüft. In der Folge wurde im Januar 2020 ein Aktionsplan für 
Folgemaßnahmen auf der Grundlage eines speziellen Seminars zur Erörterung der genannten 
Arbeitsunterlage angenommen. Der Aktionsplan findet sich in Anhang IX. 

Wie in der Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen zusammengefasst wurde, haben die Agenturen 
effektiv gearbeitet und ihre Arbeitsprogramme wirksam umgesetzt, die spezifischen Ziele in den 
Arbeitsprogrammen erreicht, eine hohe Effizienz bewiesen (z. B. durch gemeinsame Auftragsvergaben, 
Überarbeitung von Arbeitsprozessen und Neuzuweisung von Stellen von administrativen zu operativen 
Aufgaben) und zu den allgemeinen politischen Zielen der EU beigetragen. Es wird der Schluss gezogen, 
dass die Agenturen gut auf neue politische Prioritäten und Bedürfnisse der EU reagieren. Diese 
Schlussfolgerungen beziehen sich auf die vier Agenturen insgesamt und die EU-OSHA im Einzelnen. 

Wenngleich die Ergebnisse positiv waren, wurden in der Arbeitsunterlage auch 
Verbesserungsmöglichkeiten aufgezeigt. Diese betreffen die Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit, die 
Leitungsstrukturen, eine verstärkte Zusammenarbeit und die politische Unterstützung für die EU und die 
Mitgliedstaaten. Diese Verbesserungsvorschläge wurden vom Verwaltungsrat vor der Annahme des 
Aktionsplans bewertet (siehe oben). 

Über das gesamte Jahr 2019 hinweg setzte die EU-OSHA die Umsetzung ihres Bewertungsplans fort 
(siehe oben). Im Jahr 2019 wurde eine Bewertung der Prognosetätigkeit der Agentur abgeschlossen. Diese 
Bewertung befasste sich schwerpunktmäßig mit der Angemessenheit des Studiendesigns und der während 
der Durchführung der Maßnahme angewandten Methoden. Die Erkenntnisse aus der Bewertung flossen in 
die nächste Prognosestudie der EU-OSHA (zur Kreislaufwirtschaft) ein. 

                                                      
72 In der Finanzregelung 2019 werden verschiedene Anforderungen in Bezug auf den Bedarf an Evaluierungen von Maßnahmen 

gestellt. 
73  ARBEITSUNTERLAGE DER KOMMISSIONSDIENSTSTELLEN, „Bewertung der EU-Agenturen, die in den Politikfeldern 

Beschäftigung und Soziales tätig sind: EUROFOUND, CEDEFOP, ETF und EU-OSHA“, SWD(2019) 159 final. 
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Zu den wichtigsten Schlussfolgerungen zählte, dass es durch die angewandten Methoden gelungen war, 
ein relevantes Thema zu gewährleisten und maßgebliche Interessenträger einzubeziehen. In der 
Bewertung wurde unter anderem besonders hervorgehoben wurde, dass die Methode der Szenariobildung 
im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit nicht weit verbreitet ist und die EU-OSHA 
daher als Vorreiter in diesem Bereich gilt. Die Maßnahme wird zudem als äußerst wichtig für die politischen 
Prioritäten der EU angesehen, und Wirksamkeit und Qualität des erzielten Ergebnisses werden hoch 
eingeschätzt. Die Ergebnisse der Tätigkeit wurden in erster Linie für die Forschung, die Politikgestaltung 
und für Informationszwecke genutzt. Auch die Effizienz und der Mehrwert sind hoch, zumal die Maßnahme 
eine Wissenslücke auf europäischer Ebene schließt. 

Obwohl die Bewertung der Großprognose sehr positiv ausfällt, enthält sie auch einige Empfehlungen, 
insbesondere zur Verwertung der Arbeiten für die nächste Prognosestudie, zur Maximierung der Wirkung 
von Maßnahmen in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Verbreitung, zur Weiterentwicklung der 
angewandten Methoden (z. B. unter Berücksichtigung der länderspezifischen Besonderheiten auf der 
Ebene der Mitgliedstaaten) und zur weiteren Einbeziehung der Interessenträger während der Durchführung 
der Maßnahme. Schließlich wurden 2019 die Ex-post-Bewertungen von drei abgeschlossenen Überblicken 
über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz in folgenden Bereichen in die Wege geleitet: 
arbeitsbedingte Erkrankungen, Kosten und Nutzen von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
sowie Kleinst- und Kleinunternehmen. Die Bewertung wird teilweise das Format des Überblicks über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz zum Gegenstand haben. Die gemeinsamen Elemente 
werden unter tätigkeitsübergreifenden Gesichtspunkten analysiert, insbesondere die qualitativen 
Forschungsmethoden (wie Interviews, Fokusgruppen und Fallstudien von Unternehmen) und das Format 
der Ergebnisse (Berichte, Kurzzusammenfassungen, Infografiken, Datenvisualisierungen usw.). Die 
Erkenntnisse aus vorherigen Bewertungen anderer Überblicke über Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz werden ebenfalls bei der Analyse berücksichtigt. Die Bewertung wird voraussichtlich im dritten 
Quartal 2020 abgeschlossen.  
 



   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

62 

 
  



   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

63 

Teil III: Bewertung der Wirksamkeit der internen 
Kontrollnormen  
3.1 Wirksamkeit der internen Kontrollsysteme 
Annahme des internen Kontrollrahmens und Entwicklung von 
Leistungsindikatoren 
Der interne Kontrollrahmen wurde vom Verwaltungsrat mit Wirkung zum 1. Januar 2019 angenommen. Der 
neue Rahmen umfasst fünf Komponenten und 17 Prinzipien der internen Kontrolle und basiert auf dem 
Rahmen für interne Kontrolle der Europäischen Kommission. 74  

Im Jahr 2019 entwickelte der Bereich Interne Kontrolle Leistungsindikatoren für die Überwachung des 
internen Kontrollrahmens.   

Die Interne Kontrolle ist für die Koordinierung und Überwachung der Umsetzung der internen Kontrolle und 
des Risikomanagements in der EU-OSHA zuständig. Die Exekutivdirektorin entscheidet über die Liste der 
vorrangigen Maßnahmen für das Berichtsjahr und weist den einzelnen Aktionsplänen einen Koordinator 
zu. Es findet eine regelmäßige Nachverfolgung statt, und der Exekutivdirektorin und dem leitenden 
Management wird vierteljährlich über den Stand Bericht erstattet. 
Im ersten Quartal 2020 wurde der interne Kontrollrahmen für das Berichtsjahr 2019 anhand der neuen 
zentralen Leistungsindikatoren für den Rahmen bewertet. Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, dass alle 
Komponenten der internen Kontrolle für das Berichtsjahr vorhanden sind und angemessen funktionieren. 

Interne Kontrolle und agenturinternes Risikomanagement  
Der „Aktionsplan für die interne Kontrolle“ der EU-OSHA und das „Risikoregister der Agentur“, die dem 
internen Kontrollrahmen zugeordnet sind, werden regelmäßig vom leitenden Management überprüft. 

Die EU-OSHA führt eine jährliche Risikobewertung durch, bei der sie das inhärente Risikoumfeld, in dem 
die Agentur tätig ist, sowie spezifische Tätigkeiten und Prozesse berücksichtigt. Auf Ebene der Agentur 
sind die Exekutivdirektorin und das leitende Management an der Bewertung beteiligt, wobei die Interne 
Kontrolle Unterstützung leistet. 
Die Exekutivdirektorin ernennt für jedes ermittelte Risiko einen Koordinator, um einen Aktionsplan zu 
erstellen und dessen Umsetzung zu koordinieren. Die Interne Kontrolle überwacht und berichtet dem 
leitenden Management vierteljährlich über das Risikoregister.  
Im Jahr 2019 wurden das Risikoregister und die diesbezügliche Berichterstattung regelmäßig überprüft, 
wobei das leitende Management regelmäßig Rückmeldungen erhielt. Alle im Laufe des Jahres 2019 
überwachten Risiken wurden in die Kategorie „externes Umfeld“ eingestuft. Keines der Risiken hat sich in 
einer Weise manifestiert, die die Reputation der Agentur oder das Erreichen der operativen und 
strategischen Ziele negativ beeinflussen könnte. 

Risikomanagement in dezentralisierten Agenturen 
Im Jahr 2019 nahm die EU-OSHA an dem von der Europäischen Kommission eingeleiteten Peer-Review-
Verfahren zum Risikomanagement in dezentralisierten Agenturen teil. Im Rahmen dieser Maßnahme trat 
die EU-OSHA einer Arbeitsgruppe von Agenturen bei, die demselben Cluster angehören.  

                                                      
(74)  https://ec.europa.eu/budget/library/biblio/documents/control/C_2017_2373_Revision_ICF_de.pdf  

https://ec.europa.eu/budget/library/biblio/documents/control/C_2017_2373_Revision_ICF_en.pdf


   

 
Santiago de Compostela 12, 5. Etage – 48003 Bilbao ⋅ Spanien 
Tel. +34 944 358 400 ⋅ Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu 

64 

Im Rahmen des Clusters wurden Kenntnisse, Methoden und kritische Risiken ausgetauscht. Konsolidierte 
Informationen und Analysen aus dem Cluster wurden dem agenturübergreifenden 
Leistungsentwicklungsnetz und der zuständigen Generaldirektion zur Verfügung gestellt. 

Nichteinhaltungsverfahren 
Anfang 2020 nahm die Exekutivdirektorin den „Bericht über die Nichteinhaltung 2019“ an und entschied, 
dass i) das Verfahren zufriedenstellend durchgeführt wurde, ii) weder wesentliche noch kritische Ereignisse 
vorlagen, iii) die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Minderung der sich daraus ergebenden Risiken 
angemessen waren und iv) die Sensibilisierung für das Nichteinhaltungsverfahren in den Sitzungen der 
einzelnen Referate fortgesetzt werden sollte. 

Betrugsverhütung und -aufdeckung 
Die Umsetzung der Betrugsbekämpfungsstrategie wird vom Verwaltungsrat durch regelmäßige 
Überwachung der Umsetzung des Aktionsplans überprüft. Sie stützt sich auf eine Risikobewertung mit dem 
Schwerpunkt Betrugsrisiko als Teil einer umfassenderen Risikobewertung, die von der Agentur 
durchgeführt wird. Obgleich die bereits bestehenden Maßnahmen und Kontrollen (Aufgabentrennung, Vier-
Augen-Prinzip, Verfahren und Checklisten) zur Gewährleistung der Rechtmäßigkeit und 
Ordnungsmäßigkeit der Vorgänge die ermittelten Betrugsrisiken zufriedenstellend angehen, sieht die 
Strategie vor, die Betrugsbekämpfungskultur innerhalb der Organisation weiterzuentwickeln und die 
bestehenden internen Verfahren zum Zwecke der Betrugsverhütung und die Techniken zur 
Betrugserkennung zu verbessern. Darüber hinaus wurde ein internes Verfahren zur Meldung und 
Handhabung möglicher Betrugsfälle und ihrer Folgen genehmigt und den Bediensteten über das Intranet 
zur Verfügung gestellt. Die Sensibilisierung für Ethik, Integrität sowie Betrugsverhütung und -aufdeckung 
der Bediensteten ist eine ständige Priorität der Agentur. Informationen über Betrugsverhütung, Ethik und 
Integrität werden allen Bediensteten in regelmäßigen Schulungen und systematisch auch neuen 
Bediensteten vermittelt.  

Betrugsrisiken werden regelmäßig während der jährlichen Risikobewertung durch die Agentur bewertet.  

Transparenz, Rechenschaftslegung und Integrität 
Die Verpflichtung der EU-OSHA zu Transparenz, Rechenschaftslegung und Integrität spiegelt sich 
zuvorderst in ihrem Ansatz für die Prävention von Interessenkonflikten der Mitglieder ihres Verwaltungsrats 
wider. 

Seit der Annahme eines formalisierten Konzepts im Jahr 2014 wurde kein Fall von Interessenkonflikten 
verzeichnet. 

Als Teil ihrer Verpflichtung zu Transparenz veröffentlicht die EU-OSHA wichtige Dokumente auf der 
Website, z. B. das mehrjährige Strategieprogramm, Programmplanungsdokumente einschließlich der 
Arbeitsprogramme, konsolidierte jährliche Tätigkeitsberichte, die wichtigsten Evaluierungs- und 
Leistungsergebnisse, Protokolle und Beschlussfassungen des Verwaltungsrats und des 
Exekutivausschusses. 

Datenschutz 
Die Datenschutzaktivitäten konzentrierten sich auf die Umsetzung der neuen Datenschutzverordnung (EU) 
2018/1725 für die Organe und Einrichtungen der EU, die im Dezember 2018 in Kraft trat. Bestehende und 
neue Datenschutzerklärungen wurden im neuen Datenschutzbereich der Website der EU-OSHA 
veröffentlicht, und die Verfahren wurden an die neuen Vorschriften angepasst. Darüber hinaus wurden 
gemäß Artikel 24 Absatz 4 der neuen Gründungsverordnung zwei Rechtsakte mit 
Durchführungsbestimmungen für die Anwendung der neuen Datenschutzverordnung erlassen: 
Durchführungsbestimmungen über den Datenschutzbeauftragten (DSB), in denen die Aufgaben, Pflichten 
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und Befugnisse des DSB festgelegt sind, und interne Vorschriften für Beschränkungen der Informations- 
und Auskunftsrechte der betroffenen Personen gemäß Artikel 25 der Datenschutzverordnung. 

 

3.2 Schlussfolgerungen zu den Bewertungen der Wirksamkeit der 
internen Kontrollsysteme  

Auf der Grundlage der vorgelegten Informationen und anhand einer Analyse und Bewertung dieser 
Informationen werden die internen Kontrollsysteme der Agentur als uneingeschränkt wirksam angesehen, 
und es wurde kein größerer Bedarf an Verbesserungen festgestellt. 

 

3.3 Erklärung des Koordinators für die interne Kontrolle 
 

Ich, der Unterzeichnete, 

in der EU-OSHA für interne Kontrolle und Risikomanagement zuständig, 

erkläre in meiner Eigenschaft als Koordinator für die interne Kontrolle, dass ich gemäß dem internen 
Kontrollrahmen der EU-OSHA über meine Ratschläge und Empfehlungen zum allgemeinen Stand der 
internen Kontrolle in der Agentur der Exekutivdirektorin Bericht erstattet habe. 

Ich bescheinige hiermit, dass die Angaben in diesem konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht und seiner 
Anhänge nach meinem bestem Wissen und Gewissen richtig, zuverlässig und vollständig sind.“ 

 

Bilbao, 19. Mai 2020 

 

(gezeichnet) 

 

Andrea Baldan 
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Teil IV. Zuverlässigkeitserklärung der Leitung  
4.1 Prüfung der Elemente, auf die sich die Zuverlässigkeitserklärung 

stützt  
Die Exekutivdirektorin kann sich auf die folgenden Bausteine der Zuverlässigkeitserklärung stützen: 

− die bestehenden Maßnahmen zur Gewährleistung der Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der 
zugrunde liegenden Vorgänge der Agentur, einschließlich Ex-ante-Bewertungen und Ex-post-
Kontrollen, regelmäßiger Kontrollen der Aufgabentrennung und spezifischer Maßnahmen zur 
Verhinderung und Aufdeckung von Betrug und Interessenkonflikten; 

− die Arbeit des IAS und die Weiterverfolgung der Prüfungsempfehlungen durch die Agentur; 
− die aus den Berichten des Europäischen Rechnungshofs für die Jahre vor dem Jahr dieser 

Erklärung gewonnenen Erkenntnisse;  
− die Beurteilung der quantitativen und qualitativen Art der Nichteinhaltungen, die für 2019 im 

Register erfasst wurden; 
− den Rahmen für das Leistungsmanagement der Agentur, der eine regelmäßige Überwachung der 

Leistungsindikatoren sowie die Planung und Weiterverfolgung von Evaluierungen umfasst; 
− die Erklärung des Koordinators für interne Kontrolle, die auf seiner regelmäßigen Überwachung 

der Umsetzung der Systeme der internen Kontrolle in der Agentur beruht, einschließlich der 
Bewertung des internen Kontrollrahmens anhand der darin festgelegten Indikatoren sowie der 
Risikomanagementleitlinien der Agentur. 

− die Zuverlässigkeitserklärungen der bevollmächtigten Anweisungsbefugten; 
 

Teil II und Teil III beruhen auf einer systematischen Analyse der hinsichtlich der Bausteine der Erklärung 
vorliegenden Fakten. 

4.2 Vorbehalte 
Wesentlichkeit ist die Grundlage für die Definition erheblicher Schwachstellen in qualitativer und 
quantitativer Hinsicht. Die Anweisungsbefugte (die Exekutivdirektorin) stellt nach eigenem Ermessen fest, 
ob eine Schwachstelle in Form eines Vorbehalts im jährlichen Tätigkeitsbericht gemeldet werden sollte. Sie 
sollte die Gesamtauswirkungen einer bestimmten Schwachstelle ermitteln und feststellen, ob diese einen 
Vorbehalt nach sich ziehen und die Schlussfolgerungen zur Zuverlässigkeitserklärung beeinträchtigen kann. 
Die Wesentlichkeitskriterien bilden die Grundlage für diese Bewertung durch die Anweisungsbefugte.  

Das von der EU-OSHA verwendete Wesentlichkeitskriterium und die Methode zur Bewertung seiner 
Signifikanz werden nachstehend erläutert. 

Schwachstellen, die wahrscheinlich einen Vorbehalt nach sich ziehen, fallen in den Anwendungsbereich 
der Zuverlässigkeitserklärung und betreffen die hinreichende Gewissheit hinsichtlich: 

− Verwendung von Ressourcen; 
− Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung;  
− Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Vorgänge. 75 

                                                      
75 Beispiele für mögliche Schwachstellen, die für die Formulierung eines Vorbehalts in Betracht kommen, sind u.a.:  

− maßgebliches Auftreten von Fehlern in den zugrundeliegenden Vorgängen (Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit), die 
während Kontrollen oder Überwachungen aufgedeckt wurden; 

− beträchtliche Schwächen des Kontrollsystems; 
− unzureichender Erfassungsbereich der Prüfungen und/oder ungeeignete Informationen aus internen Kontrollsystemen; 
− kritische, vom Europäischen Rechnungshof, vom Internen Auditdienst und vom OLAF beschriebene Punkte; 
− beträchtliche Reputationsrisiken. 
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Die Feststellung, ob eine bestimmte Schwachstelle wesentlich ist, setzt eine qualitative und quantitative 
Beurteilung voraus.   

In qualitativer Hinsicht wird die Signifikanz einer Schwachstelle auf der Grundlage folgender Aspekte 
beurteilt: 

− Art und Ausmaß der Schwachstelle; 
− Dauer der Schwachstelle; 
− Vorhandensein zufriedenstellender Ausgleichsmaßnahmen (Kontrollen zur Risikominderung); 
− Vorhandensein nachweislich wirksamer Korrekturmaßnahmen (Aktionspläne). 

 

In quantitativer Hinsicht wird eine Schwachstelle als wesentlich erachtet, wenn die finanziellen 
Auswirkungen (monetärer Wert des festgestellten Sachverhalts, als fehlerhaft angesehener Betrag, als 
risikobehaftet angesehener Betrag) 2 % der genehmigten Mittelbindungen des Berichtsjahres übersteigen. 

Wird eine Schwachstelle als qualitativ und/oder quantitativ wesentlich angesehen, sollte ein Vorbehalt 
formuliert und in den konsolidierten jährlichen Tätigkeitsbericht aufgenommen werden.  

Auf der Grundlage der Überprüfung der Elemente für die Zuverlässigkeit und des oben beschriebenen 
Wesentlichkeitskriteriums wird die Auffassung vertreten, dass für das Jahr 2019 kein Vorbehalt angemeldet 
werden sollte. 

4.3 Zusammenfassende Schlussfolgerungen zur 
Zuverlässigkeitserklärung 

Die Exekutivdirektorin verfügt über eine hinreichende Gewähr, dass insgesamt geeignete Kontrollen 
vorhanden sind und ordnungsgemäß funktionieren, Risiken adäquat überwacht und gemindert werden 
sowie notwendige Verbesserungen und Verstärkungen umgesetzt werden. Folglich lagen keine Gründe 
vor, um einen Vorbehalt für das Jahr 2019 anzumelden. 
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Teil V: Zuverlässigkeitserklärung  
 

Ich, die Unterzeichnete, Exekutivdirektorin der Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz, erkläre in meiner Eigenschaft als Anweisungsbefugte, 

dass die Informationen in diesem Bericht ein wirklichkeitsgetreues Bild abgeben. 

Ich bestätige, dass ich mit hinreichender Gewissheit beurteilen kann, dass die für die in diesem Bericht 
beschriebenen Tätigkeiten zugewiesenen Mittel für die vorgesehenen Zwecke und entsprechend den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung verwendet wurden, und dass die angewandten 
Kontrollverfahren die notwendigen Garantien für die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der zugrunde 
liegenden Vorgänge bieten. 

Diese hinreichende Gewähr beruht auf der Einschätzung der Unterzeichneten sowie den ihr zur Verfügung 
stehenden Informationen, z. B. den Ergebnissen der Eigenbewertung, der Arbeit des Internen 
Auditdienstes und den Lehren, die aus den Berichten des Europäischen Rechnungshofes über frühere 
Haushaltsjahre gezogen wurden. 

Ich versichere, dass mir keine Informationen vorliegen, die in diesem Bericht nicht dargelegt wurden und 
die den Interessen der Agentur schaden könnten. 

 

Bilbao, 25. Mai 2020 

 

(gezeichnet) 

 

Christa Sedlatschek  
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Anhänge 
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Annex I. Core business statistics - QT  
Programming Document 2019-2021 - 2019 work programme 
implementation report – status at  31.12.2019 
 

Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output 
Status 

Revised 
end 
date 

1.2 Large-scale foresight 

2018 Review Article - 
Artificial Intelligence Publication Discussion 

paper/article 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

2018 Review Article - Big 
Data for Inspection 
Efficiency 

Publication Discussion 
paper/article 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

2018 Review Article - 
Exoskeletton Publication Discussion 

paper/article 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q3 

2018 Review Article - Social 
Innovation Publication Discussion 

paper/article 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q3 

Brochure Final report 
foresight 2  

Communication 
output Promotional material 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q4 

Ex-post evaluation Publication Corporate 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

Romanian dissemination 
workshop  Events Network meeting 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

Seminar on 2018 review 
articles with FOPs  Events Expert meeting 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

SOSs Norwegian Foresight 
Dissemination Workshop Publication Minutes/Proceedings 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

SOSs Romanian Foresight 
Dissemination Workshop Publication Minutes/Proceedings 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q2 

SOSs Slovenian Foresight 
Dissemination Workshop Publication Minutes/Proceedings 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

Summary of 2019 seminar 
with FOPs on the 2018 
review articles 

Publication Minutes/Proceedings 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

2.1 ESENER 

ESENER-3 Data 
visualisation tool -
development 

Publication Data 
visualisation/data set 2019 Q3 Finished – on 

time 2019 Q4 

ESENER-3 results summary 
report Publication Report: summary 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

ESENER-3 Survey - 
DATASET - News release  

Communication 
output Online promotion 2019 Q4 Cancelled 2019 Q4 

ESENER-3 Survey - 
DATASET - Web teaser 

Communication 
output Online promotion 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

2.3 Micro and Small Enterprises 

EU event Events Conference 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Event summary Publication Report: summary 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

2.4 Work Related Diseases 

5 articles - review on 
specific disease - biological 
agents 

Publication Discussion 
paper/article 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q4 

European Workshops Events Expert meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Final report - Review on 
specific diseases - biological 
agents + 2 ppts 

Publication Report: technical 
analysis 2019 Q1 Not finished – 

with delay 2020 Q1 

Literature review on specific 
diseases - biological agents Publication Report: literature 

review 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q4 

Promotion: 2 PPTs on 
review on specific diseases 
- biological agents 

Publication Infographic/PPTs for 
publication 2019 Q1 Not finished – 

with delay 2020 Q1 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

2.5 Costs & Benefits of OSH 

Report  on estimations of 
the economic costs: 
Development of economic 
model based on national 
data 

Publication Report: technical 
analysis 2019 Q3 Finished – on 

time 2019 Q3 

Report summary Report  on 
estimations of the economic 
costs: Development of 
economic model based on 
national data 

Publication Report: summary 2019 Q3 Finished – on 
time 2019 Q3 

Stakeholder Seminar to 
promote Report on 
estimations of the economic 
costs: Development of 
economic model based on 
national data 

Events Expert meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Web update of SEP 
"benefits of OSH" - Results 
of report 

Publication Infographic/PPTs for 
publication 2019 Q3 Finished – on 

time 2019 Q3 

Powerpoint Presentation 
Summary of report Publication Report: summary 2019 Q3 Finished – on 

time 2019 Q3 

2.7 Musculoskeletal disorders 

"OSH policies on MSDs" - 
case studies (6) Publication Case study/good 

practice example 2019 Q4 Not finished – 
with delay 2020 Q1 

"OSH policies on MSDs" - 
short case studies (25) Publication Case study/good 

practice example 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Expert article - 
Mainstreaming MSDs into 
education: an ergonomic 
example 

Publication Discussion 
paper/article 2019 Q4 Not finished – 

with delay 2020 Q2 

Final report "MSDs: 
Prevalence, costs and 
demographics" 

Publication Report: technical 
analysis 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Final report "OSH policies 
on MSDs" Publication Report: technical 

analysis 2019 Q4 Not finished – 
with delay 2020 Q2 

Final report "Working with 
chronic MSD" Publication Report: technical 

analysis 2019 Q3 Not finished – 
with delay 2020 Q1 

Literature review report 
"OSH policies on MSDs" Publication Report: literature 

review 2019 Q4 Not finished – 
with delay 2020 Q1 

OSH policies on MSDs Publication Report: technical 
analysis 2019 Q4 Not finished – 

with delay 2020 Q2 

OSHwiki articles (2) Publication Oshwiki article 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q3 

Workshop - mainstreaming 
MSDs into education (MSDs 
and young) 

Events Expert meeting 2019 Q3 Finished – on 
time 2019 Q3 

Workshop "OSH policies on 
MSDs" Events Expert meeting 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q3 

2.9 EU OSH Information System 

Data visualisation tool Communication 
output Website 2019 Q4 Not finished – 

with delay 2020 Q2 

2.10 OSH and Digitalisation 

Scoping expert meeting  Events Expert meeting 2019 Q3 Finished – on 
time 2019 Q2 

2.11 Supporting Compliance 

Scoping of the project Actions 
Coordination of 

relations with key 
stakeholders 

2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

3.1 OiRA 

Education SSD - Publication 
of two EU OiRA tools 2018 Publication e-tools 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q2 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Education tools launch 
event Events Conference 2019 Q4 Cancelled 2019 Q4 

HORECA SSD - Publication 
of  EU OiRA tool 2018 Publication e-tools 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

Implementation of EU 
promotion pilot 2018 
(hairdressers in BE) - phase 
2 

Events External event 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Implementation of national 
promotion pilot 1 - 2019 - 
phase 1 

Events External event 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Implementation of national 
promotion pilot 2 - 2019 - 
phase 1 

Events External event 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Joint promotion with 
multinational company 2019 Publication Case study/good 

practice example 2019 Q4 Not finished – 
with delay 2020 Q1 

OiRA audiovisual material 
for all partners languages 

Communication 
output 

Videos and other 
visuals 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q2 

OiRA community meeting 
2019 Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q2 

OiRA tools published - 1st 
slot (10) Publication e-tools 2019 Q3 Finished – on 

time 2019 Q2 

OiRA tools published - 2nd 
slot (10) Publication e-tools 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Publication/finalisation of 
national OiRA tool 1 2019 - 
LT 

Publication e-tools 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Publication/finalisation of 
national OiRA tool 2 2019 - 
CY 

Publication e-tools 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Publication/finalisation of 
national OiRA tool 4 2019 - 
HR 

Publication e-tools 2019 Q4 Not finished – 
with delay 2020 Q1 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Publication/finalisation of 
national OiRA tool 5 2019 - 
LV 

Publication e-tools 2019 Q4 Not finished – 
with delay 2020 Q2 

Publication/finalisation of 
national OiRA tool 7 2018 IS Publication e-tools 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q3 

4.5 HWC Manage Dangerous Substances 

1 FOP campaign meeting - 
1st semester Events Network meeting 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q1 

1 FOP campaign meeting - 
2nd semester Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

160 additional entries for 
tools and resources 
database - Northern and 
Western MS 

Publication Database 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

2 Infosheets (carcinogens 
and vulnerable groups) Publication Report: infosheets 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

80 additional entries for 
tools and resources 
database - Southern and 
Eastern MS 

Publication Database 2019 Q3 Finished – on 
time 2019 Q3 

Case studies: Production Publication Case study/good 
practice example 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

DS e-Tool (Estonia, 
Romania, Slovenia and 
Austria) 

Publication e-tools 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q4 

DS e-tool (Portugal, Iceland 
and Norway) Publication e-tools 2019 Q3 Finished – on 

time 2019 Q4 

FAST/HWC implementation Events Other agency events 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Healthy Workplaces Summit 
+ HW GPA ceremony Events External event 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Implementation of  
Campaign promotion plan 
(2019) 

Communication 
output Online promotion 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

National Campaign Activity 
Report (FOPs) (1st year) Publication Report: summary 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

OCP Steering Group 
Meetings (2019, 1st 
semester) 

Events Network meeting 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

OCP Steering Group 
Meetings (2019, 2nd 
semester) 

Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Offical Campaign Partners 
Good practices exchange 
event 

Events External event 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q1 

Production and distribution 
of  HWC material: Core 
HWC material 

Communication 
output Promotional material 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

Production and distribution 
of HWC material: Give-
aways 

Communication 
output Promotional material 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

Roadmap on carcinogens 
related outputs Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Servicing of  OCPs/MPs 
(Results 2019) Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

4.7 Awareness - Raising actions & Communications 

2018 Annual Report and 
summary Publication Corporate 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

2019 DOK Leipzig - Award 
Ceremony + communication 
actions 

Events Other agency events 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

2019 FAST/Awareness 
national activities (phase 1: 
January -June) 

Actions 
Coordination of 

relations with key 
stakeholders 

2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

2019 FAST/Awareness 
national activities (phase 2: 
July-December) 

Actions 
Coordination of 

relations with key 
stakeholders 

2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

35-45 articles covering all 
activities - 2nd semester 

Communication 
output Online promotion 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

35-45 articles covering all 
activities -1st semester 

Communication 
output Online promotion 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

5-7 news stories covering all 
activities - 1st semester 

Communication 
output Online promotion 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

5-7 news stories covering all 
activities - 2nd semester 

Communication 
output Online promotion 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

A+A Düsseldorf stand & 
communication actions Events External event 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

EU-OSHA 25 anniversary 
event & communiaction 
actions 

Events Other agency events 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q2 

EU-OSHA participation in 
50-80 events (EU-wide) Events External event 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Europe Day and 
communication actions Events Other agency events 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

Implementation of the 
Agency's distribution 
programme - 1st semester 

Actions 
Coordination of 

relations with key 
stakeholders 

2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

Implementation of the 
Agency's distribution 
programme - 2nd semester 

Actions 
Coordination of 

relations with key 
stakeholders 

2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Implementation of the 
Agency's overall promotion 
programme - 1st semester 

Communication 
output Online promotion 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Implementation of the 
Agency's overall promotion 
programme - 2nd semester 

Communication 
output Online promotion 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Implementation of the 
Agency's publications, 
audiovisual and promotional 
programme - 1st semester 

Publication Corporate 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

Implementation of the 
Agency's publications, 
audiovisual and promotional 
programme - 2nd semester 

Publication Corporate 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Napo film in...work at height Communication 
output 

Videos and other 
visuals 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Online programme 
management, maintenance 
and hosting - 1st semester 

Communication 
output Website 2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

Online programme 
management, maintenance 
and hosting - 2nd semester 

Communication 
output Website 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

4.8 Multilingualism 

Implementation of Agency's 
translation plan year 2019 Publication Corporate 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

OSH Thesaurus Publication Corporate 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

5.3 Networking Knowledge 

Ad hoc Support to 
Commission Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

E-tools - related OSHwiki 
articles update (up to 4)  Publication Oshwiki article 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

E-tools Seminar - SOS  Publication Minutes/Proceedings 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

E-tools SEMINAR  Events Conference 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Exchange of expert 
programme  Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Cancelled 2019 Q4 

OSHwiki articles - 30% 
reviewed   Publication Oshwiki article 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Research Coordination 
meeting Events Expert meeting 2019 Q4 Cancelled 2019 Q4 

Research Coordination 
meeting SOS  Publication Minutes/Proceedings 2019 Q4 Cancelled 2019 Q4 

Updated WEB SECTION on 
EU legislation 

Communication 
output Website 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Updated WEB SECTION 
section strategies, incl 
report  

Communication 
output Website 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

6.4 Strategic and Operational Networking 

Active engagement in the 
Heads of Agencies' network Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Active participation in EEN 
annual conference Events External event 2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Annual EEN OSH 
Ambassador meeting Events Other agency events 2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q2 

Board meeting I Events Network meeting 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q1 

Board meeting II Events Network meeting 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

Board seminar I Events Network meeting 2019 Q1 Cancelled 2019 Q1 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Bureau  meeting III Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Bureau meeting I Events Network meeting 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q1 

Bureau meeting II Events Network meeting 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

Continued coordination with 
Eurofound, EiGE and ECHA Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

EEN OSH Award Events Other agency events 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

FOP-19-01 Events Network meeting 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q1 

FOP-19-02 Events Network meeting 2019 Q2 Finished – on 
time 2019 Q2 

FOP-19-03 Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

OKAG I 2019 Events Network meeting 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q2 

OKAG II 2019 Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Ongoing coordination and 
liaison with European 
Institutions and social 
partners 

Actions 
Coordination of 

relations with key 
stakeholders 

2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

TARAG I 2019 Events Network meeting 2019 Q1 Finished – on 
time 2019 Q1 

TARAG II 2019 Events Network meeting 2019 Q4 Finished – on 
time 2019 Q4 

Visit to DE Focal Point 
Network  Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 
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Title Output Type Output Subtype 
Planned 

end 
date 

Output Status 
Revised 

end 
date 

Visit to FI Focal Point 
Network Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 

Visit to NO Focal Point and 
Network Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q1 Finished – on 

time 2019 Q1 

Visit to SI Focal Point 
Network Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q3 

Visits to Agency 1-5 - 
general issues Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q2 Finished – on 

time 2019 Q2 

Visits to Agency 6-10 - 
general issues Actions 

Coordination of 
relations with key 

stakeholders 
2019 Q4 Finished – on 

time 2019 Q4 
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Key performance indicators  

a) Mission and vision  
Indicator  Type  Target  Measurement and 

frequency 
Means Results 

Implementation of 
commitment 
appropriations 

input/output 95% Final committed 
amount aggregated 
across all three titles 
as percentage of total 
budget/Annually 

Budgetary report 98% 

Cancellation of 
payments 
appropriations 

input/output <5% Total of cancellation of 
payment 
appropriations in the 
budget as percentage 
of total 
budget/Annually 

Budgetary report 2% 

Staff capacity input/output 95% Posts occupied 
converted into Full 
Time Equivalents for 
the reference period 
as a percentage of 
available posts in 
budget/Annually 

Budgetary report 99% 

Work programme 
delivery 

input/output 90% Share of outputs 
delivered in the 
planning year vs 
planned outputs, 
calculated  on the 
basis of completion 
status/Annually 

Monitoring table 87% 

Outreach capacity of 
intermediaries 
through networking 

input/output 350 Events count across 
all activities across all 
priority areas where 
work of the Agency 
has been actively 
presented (policy and 
workplace practice 
oriented), either 
organised by the 
Agency or organised 
by others/Annually 

Monitoring table 480 
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Indicator  Type  Target  Measurement and 
frequency 

Means Results 

Perceived 
performance  

input/output 80% Stakeholders’ 
assessment: survey to 
Board and Focal Point 
members – share of 
respondents who find 
that the Agency is 
performing well/Annually 

Surveys to 
Board and 
FOPs 

85% 

Relevance to needs  quality 80% Stakeholders’ 
assessment: Aggregate 
of: a) data from 
stakeholders’ survey 
and b) data from after 
meeting and other 
surveys (aggregate of all 
activities) who find the 
Agency’s work 
relevant/Annually 

Surveys 82% 

EU added value  quality 80% Stakeholders’ 
assessment: Aggregate 
of: a) data from 
stakeholders’ survey 
and b) data from after 
meeting and other 
surveys (aggregate of all 
activities) who find that 
the Agency’s work 
provide information not 
available at the national 
level or developed by 
others/Annually 

Surveys 82% 

Usefulness  quality 80% Stakeholders’ 
assessment:  Aggregate 
of: a) data from 
stakeholders’ survey 
and b) data from after 
meeting and other 
surveys (aggregate of all 
activities) who find the 
Agency’s work 
useful/Annually 

Surveys 80% 
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Indicator  Type  Target  Measurement and 
frequency 

Means Results 

Impact on workplace 
practice/policy 

quality 80% Stakeholders’ 
assessment:  
Aggregate of: a) data 
from stakeholders’ 
survey and b) data 
from after meeting and 
other surveys 
(aggregate of all 
activities) who have 
actively used the 
Agency’s work for at 
least one 
purpose/Annually 

Surveys  84% policy  

85% 
workplace 
practice 
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b) Strategic objectives (priority areas) 

 

Priority area Indicator Target 
Measurement and 
frequency Means Results 

Anticipating change Relevance to needs 80% Stakeholders’ 
assessment 

Surveys 75% 

 
EU added value 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 82% 

 
Usefulness 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 86% 

 
Impact 70% Stakeholders’ 

assessment  
Surveys 82% 

Facts and figures Relevance to needs 80% Stakeholders’ 
assessment 

Surveys 85% 

 
EU added value 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 87% 

 
Usefulness 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 90% 

 
Impact 70% Stakeholders’ 

assessment  
Surveys 85% 

Networking knowledge Relevance to needs 80% Stakeholders’ 
assessment 

Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 83% 

 
Impact 70% Stakeholders’ 

assessment  
Surveys N/A* 

Tools for OSH 
management 

Relevance to needs 80% Stakeholders’ 
assessment 

Surveys 87% 

 
EU added value 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 71% 
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Priority area Indicator Target 
Measurement and 
frequency Means Results 

 
Usefulness 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 76% 

 
Impact 70% Stakeholders’ 

assessment  
Surveys 68% 

Raising awareness and 
communication 

Relevance to needs 80% Stakeholders’ 
assessment 

Surveys 94% 

 
EU added value 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 95% 

 
Usefulness 80% Stakeholders’ 

assessment 
Surveys 90% 

 
Impact 70% Stakeholders’ 

assessment  
Surveys 78% 

Networking  Key stakeholders' 
engagement with 
planning, 
implementation and 
evaluation of Agency's 
work  

80% Stakeholders’ 
assessment 

Surveys 95% 

 
c) Activities 

  

Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 

1.2 Large-scale 
foresight 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 75% 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 82% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 86% 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 82% 

1.3 Anticipating 
change 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 
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Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 
 

Usefulness 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

2.1 ESENER Relevance to needs: 
Number of countries 
that boosted 
samples sizes with 
own resources 

2-3 per 
wave 

Count Internal 
monitoring 

3 

 
Usefulness: Number 
of downloads of 
ESENER data 

10% 
increase 
from 
previous 
wave 

Count Internal 
monitoring 

75 
downloads 
(baseline) 

 
Relevance 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys  87% 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys  97% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 78% 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 79% 

2.3 Micro and small 
enterprises 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 83% 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 88% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 92% 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 96% 
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Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 

2.4 Work-related 
diseases 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 86% 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 91% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 88% 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 88% 

2.5 Costs and 
benefits 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 86% 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 94% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 85% 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 83% 

2.7 Musculoskeletal 
disorders 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

2.9 EU-OSH info 
systems 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 
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Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 

2.10 OSH and 
digitalisation 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

2.11 Support to 
compliance to SMEs 

Relevance 80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

3.1 OiRA Usefulness - 
Number of new tools 
created per year  

20-25 Count Internal 
monitoring 

22 new tools 

 
Impact - Number of 
new risk 
assessments 
performed 

15000 Count Internal 
monitoring 

23,248 new 
risk 
assessments 

 
Relevance 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 87% 

 
Usefulness  80% Stakeholders' 

satisfaction 
Surveys 76% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

satisfaction 
Surveys 71% 
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Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 

4.5 HWC on 
Dangerous 
substances 

Promotion - Number 
of promotion actions 
implemented by the 
Agency 

300  Count Internal 
monitoring 

724 

 
Promotion - : 
Number of media 
partners 

35 Count Internal 
monitoring 

35 

 
Engagement - 
Number of 
campaign activities 
organised by official 
campaign partners, 
media partners, 
focal points and 
EEN OSH 
ambassadors 

400  Count Internal 
monitoring  

841 

 
Engagement - Key 
stakeholder groups 
represented at HWC 
flagship events 

100% Count Internal 
monitoring via 
list of 
participants of 
flagship events   

100% 

 
Engagement - 
Number of official 
campaign partners 

80-100 Count Internal 
monitoring  

90 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 82% 

 
Usefulness of FAST 
events 

80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 93% 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 96% 

 
Impact  80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys 84% 

4.6 HWC on 
Dangerous 
substances 

Promotion - Number 
of promotion actions 
implemented by the 
Agency 

300 Count Internal 
monitoring 

N/A* 
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Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 
 

Promotion - : 
Number of media 
partners 

35 Count Internal 
monitoring 

N/A* 

 
Engagement - 
Number of 
campaign activities 
organised by official 
campaign partners, 
media partners, 
focal points and 
EEN OSH 
ambassadors 

400 Count Internal 
monitoring  

N/A* 

 
Engagement - Key 
stakeholder groups 
represented at HWC 
flagship events 

100% Count Internal 
monitoring via 
list of 
participants of 
flagship events   

N/A** 

 
Engagement - 
Number of official 
campaign partners 

80-100 Count Internal 
monitoring  

N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Usefulness of FAST 
events 

80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact  80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

4.7 Awareness raising 
actions 

Promotion - Number 
of promotion and 
dissemination 
activities per year 

600 Count Internal 
monitoring 

928 

 
Promotion - Number 
of events organised 
by the Agency 
(under the activity 
and under FAST) 

200-250 Count Internal 
monitoring  

270 
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Activity  Indicators Target   Measurement Means Results 
 

Reach via websites 2,5 
millions 
visitors 

Count Internal 
monitoring 

3,372,416 
visits 

 
Usefulness – FAST 
events 

80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 95% 

4.8 Multilingualism Relevance to needs: 
FOPs who 
participate in the 
portfolio scheme 

22 out of 
28 

Count Internal 
monitoring 

26 

 
Usefulness: 
Agency’s translated 
products are key to 
get the OSH 
messages across in 
their countries 

80% Stakeholders' 
assessment 

FOPs annual 
survey 

100% 

5.3 Networking 
knowledge 

Usefulness 
(OSHwiki) 

80% Stakeholders' 
assessment 

Surveys 83% 

 
Relevance 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Usefulness 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
EU added value 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

 
Impact 70% Stakeholders' 

assessment 
Surveys N/A* 

6.4 Strategic and 
operational 
networking  

Engagement in 
planning, monitoring 
and implementation 
of Agency's work 
programme 

80% Stakeholders' 
assessment 

Board and 
FOP annual 
survey 

95% 

 
Quality of meetings 80% Stakeholders' 

assessment 
Surveys after 
network 
meetings 

93% 

*indicators results are not available because surveys could not be launched either due to the 
implementation stage of the activity or for other reasons it was not possible to survey relevant and 
informed stakeholders. 
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Annex II. Statistics on financial management – RSC/FIN 
a. Budget execution 
Implementation of the annual appropriations (C1) between 1 January and 31 December 2019 

 
 
Implementation of the annual appropriations (C8) between 1 January and 31 December 2019 

 

Initial
appropriations Transfers Final

appropriations
Final amount
committed % Com. Paid in 2019 % Paid Carry forward

to 2020
%
CF

Cancelled
appropriations

% Cancelled
 approp.

(1) (2) (3) (4) (4/3) (5) (5/3) (6) (6/4) (7) (7/3)

11 Staff in active employment 6,263 -9 6,254 6,247 99.9% 6,110 97.8% 138 2.2% 7 0.1%
14 Sociomedical infrastructure 23 7 30 29 99.7% 15 50.7% 14 49.3% 0.3%
15 Mobility 74 2 76 76 99.8% 76 100.0% 0.0% 0.2%
20 Rental of building and associated costs 651 651 608 93.5% 516 84.8% 92 15.2% 43 6.5%
21 Information technologies 562 15 577 574 99.5% 439 76.6% 134 23.4% 3 0.5%
22 Movable property and associated costs 18 -1 17 13 79.9% 9 67.4% 4 32.6% 3 20.1%
23 Current administrative expenditure 69 1 70 61 86.2% 12 19.0% 49 81.0% 10 13.8%
24 Postage & telecommunications 100 -15 86 81 94.3% 42 51.9% 39 48.1% 5 5.7%
30 Priority areas & operational activities 7,874 20 7,894 7,656 97.0% 4,765 62.2% 2,892 37.8% 238 3.0%
31 Support to operational activities 105 -20 85 54 63.6% 30 56.2% 24 43.8% 31 36.4%

Sum: 15,739 15,739 15,399 97.8% 12,013 78.0% 3,386 22.0% 340 2.2%

Budget
chapter Official Budget Description

Initial
appropriations Transfers Final

appropriations
Final amount
committed % Com. Paid in 2019 % Paid Carry forward

to 2020
%
CF

Cancelled
appropriations

% Cancelled
 approp.

(1) (2) (3) (4) (4/3) (5) (5/3) (6) (6/4) (7) (7/3)
11 Staff in active employment 88 88 87 98.8% 78 89.0% 0.0% 10 11.0%
14 Sociomedical infrastructure 10 10 8 72.6% 8 72.6% 0.0% 3 27.4%
20 Rental of building and associated costs 99 99 97 98.3% 97 98.3% 0.0% 2 1.7%
21 Information technologies 233 233 226 97.1% 226 97.1% 0.0% 7 2.9%
22 Movable property and associated costs 28 28 28 100.0% 28 100.0% 0.0% 0.0%
23 Current administrative expenditure 63 63 56 88.3% 56 88.3% 0.0% 7 11.7%
24 Postage & telecommunications 46 46 43 92.5% 43 92.5% 0.0% 3 7.5%
30 Priority areas & operational activities 4,285 4,285 4,191 97.8% 4,191 97.8% 0.0% 94 2.2%
31 Support to operational activities 49 49 43 88.4% 43 88.4% 0.0% 6 11.6%

Sum: 4,901 4,901 4,777 97.5% 4,769 97.3% 0.0% 132 2.7%

Budget
chapter Official Budget Description
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Implementation of the annual appropriations (R0) between 1 January and 31 December 2019 

 

 

Budget 
chapter Official Budget Description Total 

appropriations Total commited %
 Total com. Total paid % Total

paid
Appropriations 

2019
Commited

2019
%

Com. 
Paid
2019

Carry forward to 
2020

(1) (2) (2/1) (3) (3/1) (4) (5) (5/4) (6) (8)
41 IPA2016 Programme 2017-2019 290 287 99.1% 275 95.0% 164 157 95.6% 126 77.0% 3 12
42 New IPA2 Programme 2015-2017 400 0.0% 0.0% 400 0.0% 0.0%

Sum: 690 287 41.7% 275 39.9% 563 157 27.8% 126 22.4% 3 12

% Paid
2019

Carry over to 
2020



 

 

Santiago de Compostela 12, 5th floor - 48003 Bilbao - Spain 
Tel. +34 944 358 400 - Fax +34 944 358 401 
information@osha.europa.eu ⋅ http://osha.europa.eu  

95 

b. Number and value of budget transfers  
In 2019, EU-OSHA carried out 9 transfers of appropriations of which 5 were included in the amending 
budget adopted by the Management Board on the 1 December 2019  

 

Initial Amendment 1 Transfers Final
Code Description [1] [2] [3] [4] = [1]+[2]+ [3]
1100 Basic Salary 3,188 -25 3,163
1101 Family allowances 540 -36 3 507
1102 Expat+Foreign res. allow. 473 -3 -4 467
1103 Secretarial allowances 4 4
1113 Contract agents 1,412 -14 -55 1,343
1120 Profess.training of staff 120 25 145
1130 Insurance ag. sickness 151 9 160
1131 Insurance ag. accidents 18 18
1132 Insurance ag. unemploy. 56 5 61
1141 Travel exp. annual leave 62 62
1175 Interim Services 100 24 54 178
1177 Inter-institutional support 81 26 107
1178 Inter-agencies secretariat 2 2
1180 Misc exp staff recruitm. 7 1 8
1181 Travel expenses 1 -1
1182 Inst, reset & transfer allow 28 -8 19
1183 Removal expenses 10 -10
1184 Temp daily subs allow. 10 10
1410 Medical service 18 1 19
1420 Other welfare serv. 5 2 3 10
1522 Trainees 74 2 76

1 TOTAL T1 - Staff 6,360 6,360
2000 Rent 349 349
2010 Insurance 7 7
2020 Water, gas, elect, heating 90 90
2030 Cleaning & maintenance 65 22 87
2040 Fitting-out of premises 15 15
2050 Security&Surv. Buildings 125 -22 104
2100 IT operating expenditure 199 24 223
2120 Serv. by IT external providers 286 35 321
2130 New & repl. Purchases 77 -44 34
2210 Replacement purchases 10 -1 9
2232 Vehicle upkeep, petrol 2 2
2250 Public. & subscriptions 6 6
2300 Stationery & office supp. 12 12
2320 Bank charges 1 1
2330 Legal expenses 10 10
2331 Audit services 14 14
2332 Other outsourced services 27 27
2352 Internal catering serv. 6 1 7
2400 Post. & deliv. charges 10 10
2410 Teleph, telegraph, etc. 90 -15 76

2 TOTAL T2 - Infrastructure 1,400 1,400
3010 Anticipating Change 158 -50 108
3020 Facts & figures 2,609 59 2,668
3030 Tools for OSH management 333 -59 -30 244
3040 Raising awareness and comm. 4,104 100 4,204
3050 Networking knowledge 126 126
3060 Networking 544 544
3100 Support to operational activities 105 -20 85

3 TOTAL T3 - Operational expenditure 7,979 7,979
15,739 15,739GRAND TOTAL

Budget Item
Appropriations 2019
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c. Interest on late payment 

 
Due to the payments made on time in accordance with the financial rules, no late interest was due in 
2019. 

 

d. Budget outturn 

 
EU-OSHA has in place regular budget reporting that makes possible tight management of the agency 
needs in budget appropriations and cash management. When calling the EU funds, the Agency submits 
to the European Commission budget forecasts considering the actual needs in appropriations (C1), the 
potential cancellation of carry-forward (C8) and recorded budgetary incomes. 2019. 

Budget outturn 2019 is EUR 253,232.   

Final budget implementation (commitments) for the appropriations of the year 2019 (C1) is 97,8% 
whereas the final execution (payments) is 76,3%. Remaining payments are to be made in 2020. The 
general level of cancellation (2.3%) for appropriations is low and directly related to the high 
implementation of its annual appropriations for both administrative and operational budget (97,8%) and 
low cancellation rate (2.7%) of C8 appropriations.  

 

e. Cancellation of appropriations 

 
Final budget implementation (commitments) for the appropriations of the year 2019 (C1) is 97,8% 
whereas the final execution (payments) is 76,3%. Remaining payments are to be made in 2020. The 
general level of cancellation (2.2%) for appropriations is low and directly related to the high 
implementation of its annual appropriations for both administrative and operational budget (97,8%) and 
low cancellation rate (2.5%) of C8 appropriations.  

  

Appropriations Budget Committed Paid Late interrest
C1 15,739                    15,399                    12,013                    -                                
C8 4,901                       4,777                       4,769                       -                                
R0 563                          157                          149                          -                                

Total 21,203                    20,333                    16,931                    -                                

Budget outturn 2017 2018 2019
Reserve from the previous years' surplus (+)
Revenue actually received (+) 14 492 15 257 15 520
Payments made (-) -10 934 -10 460 -12 013
Carryover of appropriations (-) -3 602 -4 901 -3 386
Cancellation of appropriations carried over (+) 194 176 132
Adjustment for carryover of assigned revenue 
appropriation from previous year (+)
Exchange rate differences (+/-) 1
Adjustment for negative balance from previous 
year (-)

TOTAL 150 72 253

Appropriations Budget Committed Cancelled %
C1 15,739                    15,399                    340                          2.2%
C8 4,901                       4,777                       123                          2.5%

Total 20,640                    20,177                    463                          2.2%
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Annex III. Organisational chart as of 31.12.2019 (authorised 
posts under the EU budget)  
 
 

 
 
 
  

Executive 
Director
(1TA)

Communication & 
Promotion Unit
(13 TA, 7 CA)

Prevention and 
Research Unit
(15 TA, 5 CA)

Resource & 
Service Centre
(5 TA, 10 CA)

Network 
Secretariat

(6 TA, 3 CA)
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Annex IV. Establishment plan  
 

Fu
nc

tio
n 

gr
ou

p 
an

d 
gr

ad
e 2019 

Authorised under the EU Budget Filled as of 31/12/2019 

Permanent posts Temporary posts Permanent posts Temporary posts 

AD 16  -   - 

AD 15  -   - 

AD 14  1  1 

AD 13  2  2 

AD 12  2  1 

AD 11  1  2 

AD 10  3  1 

AD 9  5  7 

AD 8  6  6 

AD 7  4  2 

AD 6  -  2 

AD 5  -   - 

AD TOTAL  24  24 

AST 11  -   - 

AST 10  -   - 

AST 9  1  1 

AST 8   -   - 

AST 7  2  1 

AST 6  4  2 

AST 5  6  8 

AST 4  2  3 

AST 3  1  1 

AST 2  -  - 

AST 1  -   - 
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Fu
nc

tio
n 

gr
ou

p 
an

d 
gr

ad
e 2019 

Authorised under the EU Budget Filled as of 31/12/2019 

Permanent posts Temporary posts Permanent posts Temporary posts 

AST TOTAL  16  16 

AST/SC 6  0  0 

AST/SC 5  0  0 

AST/SC 4  0  0 

AST/SC 3  0  0 

AST/SC 2  0  0 

AST/SC 1  0  0 

AST/SC TOTAL  0  0 

TOTAL  40  40 

GRAND TOTAL 40 40 

 

Key functions  
Type of contract at 
EU-OSHA (official, 

TA or CA) 

Function 
group, grade of 

recruitment 

Indication whether the 
function is dedicated to 
administrative support 
and coordination, 
operational or neutral 

Head of Unit (Level 2 in the structure taking 
the Executive Director as level 1) TA AD9  Operational  

Senior Officer, Senior Specialist (Senior 
Project Manager) TA AD8  Operational 

Officer, Specialist (Project Manager) TA and CA AD6, FG IV Operational 

Officer, Specialist (HR Officer, ICT Officer) TA, CA AST 3, FG III Neutral, Administrative 
support and coordination 

Junior Officer N/A N/A N/A 

Senior Assistant N/A N/A N/A 

Junior Assistant (Assistant Project Manager) TA and CA 
AST 1 to 3 

FG II to III  

Operational / 
administrative support and 
coordination 

Head of Administration (Head of Unit) TA AD10 Administrative support and 
coordination 
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Key functions  
Type of contract at 
EU-OSHA (official, 

TA or CA) 

Function 
group, grade of 

recruitment 

Indication whether the 
function is dedicated to 
administrative support 
and coordination, 
operational or neutral 

Head of Human Resources (HR Manager) TA AD7  Administrative support and 
coordination 

Head of Finance N/A N/A N/A 

Head of IT (ICT Manager) TA AD6 Administrative support and 
coordination, Operational  

Secretary, Assistant to the Head of Unit TA and CA 
AST3  

FG II to FG III 

Operational / 
Administrative support and 
coordination  

Mail Clerk N/A N/A  N/A 

Webmaster - Editor CA FG III Operational, Administrative 
support and coordination 

Data Protection Officer TA AST3  

Operational, Administrative 
support and coordination  

(OSH project officer has 
been appointed as DPO) 

Accounting Officer TA AST5 Neutral 

Internal Auditor 

N/A 

No IAC – IAS is the 
Agency’s internal 
auditor 

N/A  N/A 

Secretary to the Executive Director 
(Personal Assistant to the Executive 
Director) 

TA AST3  Operational  
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Benchmarking against previous year results  
 

Benchmarking 2019  

OVERHEAD OPERATIONAL NEUTRAL 
Grand 
Total 

Admin 
support 

Coordination Total Gen 
Oper 

Programme 
Management 

Implementation 

Top 
level 
oper 
coord 

Evaluation Total Finance / 
Control 

Ling Total 
 

8.6 3.5 12.1 4.7 36 3.4 0.6 44.7 8.9 0.3 9.2 66 

71.1% 29%   11% 81% 8% 1%   97% 3%     

% of Grand Total 18.3% % of Grand Total 67.7% % of Grand Total 13.9% 100% 
            

Benchmarking 2018  

OVERHEAD OPERATIONAL NEUTRAL 
Grand 
Total 

Admin 
support 

Coordination Total Gen 
Oper 

Programme 
Management 

Implementation 

Top 
level 
oper 
coord 

Evaluation Total Finance / 
Control 

Ling Total 
 

8.6 3.5 12.1 4.7 36 3.4 0.6 44.7 8.9 0.3 9.2 66 

13.0% 5.3%   7.1% 54.5% 5.2% 0.9%   13.5% 0.5%     

% of Grand Total 18.3% % of Grand Total 67.7% % of Grand Total 13.9% 100% 
            

Benchmarking 2017  

OVERHEAD OPERATIONAL NEUTRAL 
Grand 
Total 

Admin 
support 

Coordination Total Gen 
Oper 

Programme 
Management 

Implementation 

Top 
level 
oper 
coord 

Evaluation Total Finance / 
Control 

Ling Total 
 

8.9 4.5 13.4 4.7 37 3.4 0.6 45.7 7.9 1 8.9 68 

13.1% 6.6%   6.9% 54.4% 5.0% 0.9%   11.6% 1.5%     

% of Grand Total 19.7% % of Grand Total 67.2% % of Grand Total 13.1% 100% 
            

Benchmarking 2016  
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OVERHEAD OPERATIONAL NEUTRAL 
Grand 
Total 

Admin 
support 

Coordination Total Gen 
Oper 

Programme 
Management 

Implementation 

Top 
level 
oper 
coord 

Evaluation Total Finance / 
Control 

Ling Total 
 

8.9 3.2 12.1 4 39 3.4 0.6 47 8.9 1 9.9 69 

12.9% 4.6%   5.8% 56.5% 4.9% 0.9%   12.9% 1.4%     

% of Grand Total 17.5% % of Grand Total 68.1% % of Grand Total 14.3% 100% 

 
Implementing rules of the Staff Regulations adopted in 2019 

  

EU-OSHA decision on outside activities and assignments and on occupational activities after 
leaving the Service 

EU-OSHA decision on types of post and post titles 

EU-OSHA decision on the general provisions for implementing Article 79(2) of the Conditions 
of Employment of Other Servants of the European Union, governing the conditions of 
employment of contract staff employed under the terms of Article 3a thereof. 
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Annex V. Human and financial resources by activity  
 

In this Annex, information is provided on the actual use of human and financial resources by activity 
(Activity Based Costing – ABC) as compared with the planned resources (Activity Based Budgeting – 
ABB). The activity structure is defined in the annual work programme plan. The data is based on the 
Agency’s financial monitoring systems and the time register where staff register the time spent against 
the activities.  

Whenever a deviation from the planned operational financial resources is more than 30 percent AND 
more then EUR 80.000 (equivalent to 1 percent of Title 3); and when the deviation is higher than 30 
percent of the original staff time AND amounts to more than one full time equivalent (FTE) – an 
explanation is provided. 

The calculation of the Activity Based Costing 2019 is based on total commitments at 31/12/2019 and 1 
FTE = 185 days. The actual FTEs based on the time registered is a bit lower than what was foreseen 
in the ABB – this is due to vacancies, long-term absences and ‘working conditions’ (part-time working 
conditions, family leave etc).  
In the following, the differences between ABB and ABC are explained: 

1.2 Large-scale foresight 
Significantly more staff resources were spent on this activity than foreseen, because of a high amount 
of requests for dissemination activities in the last 4 months of 2019 involving missions and preparation 
of a symposium and a session at a conference.  

2.7 Musculoskeletal disorders 
The complexity of this OSH overview, articulated in numerous projects and entailing a significant 
number of outputs, which will feed into the HWC 2020-2022 (4.6), in addition to delays in the fieldwork 
and the volume of data and information collected, has required an additional effort from staff involved. 
Also, in some cases the nature of the outputs, produced within the OSH overview but thought as a HWC 
product, has required additional staff time, which has been recorded under the OSH overview instead 
of the HWC 2020-2022, to avoid double registration. 

4.6 HWC 2020-2022 "Work-related MSDs" 
The difference between planned and spent human resources is due to staff registering many campaign 
related tasks under research or broader horizontal activities, such as the MSD OSH Overview (2.7), 
Awareness raising and communication (4.7) and Strategic and operational networking (6.4). In order to 
avoid in the future underreporting on HWC resources concerned staff will be provided with more detailed 
guidelines on how to register their worktime related to the campaign in 2020.   

5.3 Networking knowledge actions 
The lower than foreseen need for staff and financial resources is due to the cancellation of the 
Perosh  Research coordination meeting and because EU-OSHA received less requests for 
reimbursement from the participants of the E-tools expert meeting . This happens every year but still is 
hard to anticipate. 
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Activity ABB 2019 ABC 2019 
ABB/Title 
376  

ABC/Title 
3 

ABB 
2019 

ABC 
2019 

EUR EUR EUR EUR FTEs FTEs 

1.2. Large-scale foresight  54.150 206.436 10.500 15.800 0,4 1,4 

1.3. Anticipating future 
challenges to OSH 362.833 201.819 147.200 87.908 1,8 0,9 

2.1. European Survey of 
Enterprises on 
New & Emerging Risks 
(ESENER) 

2.010.390 1.971.407 1.508.700 1.586.161 4,3 3,3 

2.3. OSH overview: Micro and 
small enterprises 161.317 161.427 61.000 69.596 0,8 0,7 

2.4. OSH overview : Work-
related diseases and 
disabilities 

309.774 365.597 118.800 76.965 1,5 2,3 

2.5. OSH overview: Costs and 
benefits of OSH 124.413 218.327 85.500 74.803 0,3 1,2 

2.7. OSH overview: 
Musculoskeletal disorders 1.209.639 1.416.850 595.500 554.438 4,9 6,8 

2.9. EU OSH info system 459.016 399.618 198.200 181.958 2,1 1,8 

2.10.  Digitalization 216.912 156.852 20.500 11.615 1,6 1,1 

2.11.  Compliance 124.969 133.547 20.500 7.758 0,8 1,0 

3.1. Online interactive Risk 
Assessment (OiRA) tool 824.922 721.476 333.100 237.170 4,3 4,0 

4.5. HWC 2018-2019 
"Dangerous substances" 2.909.821 2.527.400 1.648.200 1.413.508 10,5 9,4 

4.6. HWC 2020-2022 "Work-
related MSDs" 948.542 696.298 276.000 296.193 5,5 3,2 

4.7. Awareness raising and 
communication 2.622.256 2.950.669 1.530.200 1.680.841 9,6 11,0 

4.8. Multilingualism 971.623 1.062.003 650.000 796.000 2,9 2,4 

4.9. HWC 2023-2024/5 16.760 295 - - 0,1 0,0 

5.3. Networking knowledge 628.589 330.676 126.300 43.680 4,0 2,3 

6.4. Strategic & operational 
networking 1.783.075 1.878.701 544.000 521.902 9,5 10,2 

Grand Total 15.739.000 15.399.399 7.874.200 7.656.296 65 63,1 

                                                      
76 Title 3 corresponds to EU-OSHA’s operational budget 
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Annex VI. Contribution, grant and service level agreements. 
Financial Framework Partnership Agreements 
 

a. Grant and contribution agreements 

 
 

b. List of Service Level Agreements active in 2019 and requests 
for service issued  

SLA title SLA sig. 
date 

Contract  Title Sig. date Contractor Amount in 
EUR 

MoU disaster 
recovery 

 10/01/19 MoU 2018-19 MoU disaster 
recovery 2018-19 

10/01/2019 EUIPO 20,199.34 

Provision of 
DG Budget 
services to 
EU-OSHA 

 

28/06/2019 SLA ABAC fee 2019 26/02/19 European 
Commission - 
DG BUDG 

19,000.00 

Cert-EU 13/06/14  Cert/EU 013-
00-19 

Cert/EU 013-00 - 
ICT Management 
Support 2019-
2020 

19/02/19 DIGIT EC/ 
European 
Commission 

20,000.00 

E-prior 
services 

03/12/19   SLA 034-01 E-submission 
module first year 

28/03/19 DIGIT EC/ 
European 
Commission 

13,631.00 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP76 Storage and 
distribution of 
publications 2019 
4.5 

01/09/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

4,500.00 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP76 Storage and 
distribution of 
publications 2019 
4.7 

01/01/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

9,000.00 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP77 2018-7250 reprint 
HWC guide 21 
lang 

10/01/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

16,529.82 
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SLA title SLA sig. 
date 

Contract  Title Sig. date Contractor Amount in 
EUR 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP78 2018-7256 reprint 
HWC poster 18 
lang 

10/01/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

2,372.77 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP79 2018-7257 NAPO 
DVD reproduction 

10/01/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

10,300.50 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP80 2018-7258 reprint 
HWC leaflet 21 
lang 

10/01/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

2,338.11 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP81 Publication in OJ 
of financial 
documents 

11/02/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

1,500.00 

Publications 
production, 
distribution 
and storage 

18/08/08 OF OP82 Napo flyer layout 
24 lang 

01/04/19 OPOCE/EC/ 
European 
Commission 

478.82 

EC (DG HR) 
Service Level 
Agreement 

10/12/17 2019 Sysper Sysper licenses 19 13/03/19 European 
Commission - 
DG HR 

27,000.00 

ABAC - IT 
Services - 
HAN 

19/12/18 ABAC-IT 
Procurement-
HAN 2019 

ABAC-IT 
Procurement-HAN 
2019 

19/02/19 DIGIT EC/ 
European 
Commission 

11,100.00 

ABAC - IT 
Services - 
HAN 

19/12/18 ABAC-IT 
Procurement-
HAN 2019 

ABAC-IT 
Procurement-HAN 
2019 

19/02/19 DIGIT EC/ 
European 
Commission 

22,945.00 

Translation 
services 
2019 

19/12/18 N/A Translation 
services 2019 

01/01/19 Translation 
centre 

794,948.84 

EC (PMO) 
Service Level 
Agreement 

13/12/18 SLA PMO 
ADMINISTRATIVE 
SUPPORT 

01/01/19 European 
Commission  

51,077.52 

Interagencies 
Service Level 
Agreement 

27/02/18 SLA Interagencies 
Service Level 
Agreement of the 
EUAN Shared 
support Office 

01/01/19 EFSA 2,278.00 

Provision of 
DG Budget 
services to 
EU-OSHA 

28/06/19 SLA Accounting 
services 

09/07/19 European 
Commission - 
DG BUDG 

50,000.00 
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SLA title SLA sig. 
date 

Contract  Title Sig. date Contractor Amount in 
EUR 

SLA between 
EPSO, 
EUSA and 
EUOSHA 

27/03/19 SLA SLA between 
EPSO, EUSA and 
EUOSHA 

01/04/19 EPSO & EUSA 0.00 

EC (DG HR) 
Service Level 
Agreement 

21/12/17 SLA Appendix B 
Learning and 
Development 

01/01/19 European 
Commission - 
DG HR 

5,964.00 

EC (DG HR) 
Service Level 
Agreement 

21/12/17 SLA Appendix D Health 
& Wellbeing 

01/01/19 European 
Commission - 
DG HR 

2,240.00 

EC (DG HR) 
Service Level 
Agreement 

21/12/17 SLA Appendix DS 
Building, Staff and 
Information 
Security, Security 
Policy 

01/01/19 European 
Commission - 
DG HR 

0.00 

EC (DG HR) 
Service Level 
Agreement 

21/12/17 SLA Appendix E 
Complaints  

01/01/19 European 
Commission - 
DG HR 

0.00 

EC (DG HR) 
Service Level 
Agreement 

21/12/17 SLA Appendix IDOC 01/01/19 European 
Commission - 
DG HR 

1,500.00 

      

    
1,088,903.72  
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Annex VII. Environmental management 
EU-OSHA is aware that managing environment starts with mitigating the impact of its activities in the 
workplace and by extension in the environment. 

In this line, although EU-OSHA is not planning to go for an EMAS certification in the near future, it is 
strongly committed in the development and application/adoption of specific measures/practices 
regarding environmental management that contribute to ensure cost-effective and environment-friendly 
workplaces.   

On a regular basis EU-OSHA continuously raises awareness among its population (e.g. staff, 
contractors, visitors, among others) on the measures developed and implemented, and the practices 
adopted for the purpose. The Agency monitors, to the extent possible, also the related data in order to 
set goals for improvement.  

During the course of 2019, several actions and measures have been (or continue to be) taken, here 
below a list of the major ones.  

Responsible and efficient use of resources (e.g. water, electricity, paper).  

- Double-switch lighting system in all offices that allows reducing light intensity when not required. 
Moreover, the layout of this lighting system has been re-programmed in a way that energy 
consumption can be controlled and reduced; 

- lighting activated by presence-sensors in toilet facilities and printing room facilities that allow 
increased safety and contribute to cost reduction and carbon footprint offset; 

- Installation of professional dishwashers for kitchenettes areas. The use of these appliances has 
substantially reduced the use of energy resource consumption (e.g. washing cycle reduced 
from an average of 2 hours to a couple of minutes); 

- In procurement actions, the responsible and efficient use of resources (products) is set as a 
minimum requirement (e.g. cleaning services); 

- Regular emails have been sent to all staff to raise awareness on new initiatives/measures, as 
well as notices/posters placed throughout the premises to the attention of its population for the 
same purpose. 

In parallel, and considering a wider range of resources, staff members are encouraged, as much as 
possible: 

- To make a grouped use of taxi services for mission when there is no public transport available; 
- To use video conference facilities instead of travelling, whenever possible; measure much in 

line with e-Meetings referred to in a specific section below.  
 

To manage and recycle waste in a responsible, efficient and “green” way:  

For the purpose, specific recycling containers with clear instructions on notices/posters have been 
provided in kitchen areas:  

- For “standard” waste such as paper, plastic, glass and organic waste as well as for special 
waste such as used oil, batteries and coffee pods, among others; 

- The contractor for the provision of cleaning services is directly involved in the management and 
recycling of any waste deriving from EU-OSHA’s activities. 
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Annex VIII. List of Management Board members as of 
31.12.2019 
Governments 

Members Country Alternates 

Ms Véronique CRUTZEN Belgium Mr Xavier LEBICHOT 

Ms Darina KONOVA Bulgaria Mr Nikolay ARNAUDOV 

Ms Ana AKRAP Croatia Ms Snježana ŠTEFOK 

Mr Jaroslav HLAVÍN Czech Republic Mr Pavel FOŠUM 

Ms Charlotte SKJOLDAGER Denmark Ms Annemarie KNUDSEN 

Mr Kai SCHÄFER Germany Ms Ellen ZWINK 

Ms Maret MARIPUU Estonia Ms Silja SOON 

Mr Stephen CURRAN Ireland Ms Marie DALTON 

Mr Ioannis KONSTANTAKOPOULOS Greece Mr Georgios GOURZOULIDIS 

Mr Javier PINILLA Spain Ms Mercedes TEJEDOR 

Ms Lucie MEDIAVILLA France Ms Amel HAFID 

Mr Romolo DE CAMILLIS Italy Ms Alessandra PERA 

Mr Anastassios YIANNAKI Cyprus Mr Aristodemos ECONOMIDES 

Mr Renārs LŪSIS 

Coordinator 
Latvia Ms Jolanta GEDUŠA 

Ms Aldona SABAITIENĖ Lithuania Ms Vilija KONDROTIENĖ 

Mr Marco BOLY Luxembourg Ms Patrice FURLANI 

Ms Katalin BALOGH Hungary Mr Gyula MADARÁSZ 

Mr Melhino MERCIECA Malta Mr Mark GAUCI 

Mr Rob TRIEMSTRA Netherlands Mr Martin DEN HELD 

Ms Gertrud BREINDL 

Vice-Chairperson 
Austria Ms Anna RITZBERGER-MOSER 

Ms Danuta KORADECKA Poland Mr Dariusz GŁUSZKIEWICZ 

Ms Luísa GUIMARÃES Portugal Mr Carlos PEREIRA 

Ms Anca Mihaela PRICOP Romania Ms Marian TĂNASE 
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Members Country Alternates 

Mr Nikolaj PETRIŠIČ Slovenia Ms Vladka KOMEL 

Ms Martina DULEBOVA Slovakia Mr Romana HURTUKOVÁ 

Mr Raimo ANTILA Finland Ms Liisa HAKALA 

Ms Boel CALLERMO Sweden Ms Victoria DIPPEL 

Mr Clive FLEMING United Kingdom Mr Stuart BRISTOW 

Ms Hanna Sigríður 
GUNNSTEINSDÓTTIR (Observer) Iceland Mr Björn Þ. RÖGNVALDSSON 

Mr Robert HASSLER (Observer) Liechtenstein Mr Joachim BATLINER (Observer) 

Mr Yogindra SAMANT (Observer) Norway Ms Thorfrid HANSEN (Observer) 

Employers 

Members Country Alternates 

Mr Kris DE MEESTER Belgium Mr Thierry VANMOL 

Mr Georgi STOEV Bulgaria Ms Petya GEOREVA 

Mr Nenad SEIFERT Croatia Mrs Admira RIBICIC 

Ms Renáta ZBRANKOVÁ Czech Republic Mr Martin RÖHRICH 

Ms Lena SØBY Denmark Mr Jens SKOVGAARD 

Mr Eckhard METZE Germany Mr Stefan ENGEL  

Ms Marju PEÄRNBERG Estonia Ms Piia SIMMERMANN 

Mr Michael GILLEN Ireland Ms Katharine MURRAY 

Mr Christos KAVALOPOULOS Greece Ms Natascha AVLONITOU 

Ms Marina GORDON ORTIZ Spain Ms Laura CASTRILLO NÚÑEZ 

Mr Patrick LÉVY France Mr Franck GAMBELLI 

Ms Fabiola LEUZZI Italy Awaiting new name 

Mr Polyvios POLYVIOU Cyprus Mr Emilios MICHAEL 

Ms Ilona KIUKUCĀNE Latvia Mr Aleksandrs GRIGORJEVS 

Mr Vaidotas LEVICKIS Lithuania Ms Rūta JASIENĖ 

Mr François ENGELS Luxembourg Mr Pierre BLAISE 
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Members Country Alternates 

Ms Judit H. NAGY Hungary Mr Dezsö SZEIFERT 

Ms Abigail MAMO Malta Mr Joseph DELIA 

Mr Mario VAN MIERLO Netherlands Mr R. VAN BEEK 

Ms Christa SCHWENG 

Chairperson 
Austria Ms Julia SCHITTER 

Mr Rafal HRYNYK Poland Mr Jacek MECINA 

Mr Marcelino PENA COSTA Portugal Mr Luis HENRIQUE 

Mr Ovidiu NICOLESCU Romania Ms Daniela SÂRBU 

Mr Igor ANTAUER Slovenia Ms Karmen FORTUNA 

Ms Silvia SUROVÁ Slovakia Mr Róbert MEITNER 

Ms Auli RYTIVAARA Finland Ms Riitta WÄRN 

Ms Bodil MELLBLOM Sweden Ms Malin LOOBERGER 

Mr Matthew PERCIVAL United Kingdom Mr Terry WOOLMER 

Mr Jón Rúnar PÁLSSON (Observer) Iceland Mr Heiðrún Björk GÍSLADÓTTIR 

Mr Jürgen NIGG (Observer) Liechtenstein Ms Brigitte HAAS (Observer) 

Ms Ann Torill BENONISEN (Observer) Norway Ms Wenche Irene THOMSEN 

Workers 

Members Country Alternates 

Mr Herman FONCK Belgium Ms Caroline VERDOOT 

Mr Aleksandar ZAGOROV Bulgaria Mr Ognyan ATANASOV 

Ms Gordana PALAJSA Croatia Mr Marko PALADA 

Mr Václav PROCHÁZKA Czech Republic Ms Radka SOKOLOVÁ 

Ms Nina Hedegaard NIELSEN Denmark Mr Niels SØRENSEN 

Ms Sonja KÖNIG Germany Mr Moriz-Boje TIEDEMANN 

Ms Aija MAASIKAS Estonia Mr Argo SOON 

Ms Dessie ROBINSON Ireland Mr Sylvester CRONIN 

Mr Andreas STOIMENIDIS Greece Mr Ioannis ADAMAKIS 
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Members Country Alternates 

Mr Pedro J. LINARES Spain Ms Ana GARCIA DE LA TORRE 

Mr Abderrafik ZAIGOUCHE France Ms Edwina LAMOUREUX 

Ms Silvana CAPPUCCIO Italy Ms Susanna COSTA 

Mr Evangelos EVANGELOU Cyprus Mr Stelios CHRISTODOULOU 

Mr Ziedonis ANTAPSONS  Latvia Mr Mārtiņš PUŽULS 

Ms Inga RUGINIENĖ Lithuania Mr Ričardas GARUOLIS 

Mr Jean-Luc DE MATTEIS Luxembourg Mr Robert FORNIERI 

Mr Károly GYÖRGY 

Vice-Chairperson 
Hungary Mr László MISKÉRI 

Mr Anthony CASARU Malta Mr Alfred LIA 

Mr Rik VAN STEENBERGEN Netherlands Mr Wim VAN VEELEN 

Ms Julia NEDJELIK-LISCHKA Austria Ms Petra STREITHOFER 

Mr Stefan ŁUBNIEWSKI Poland Ms Katarzyna BARTKIEWICZ 

Ms Vanda CRUZ Portugal Mr Fernando GOMES 

Mr Corneliu CONSTANTINOAIA Romania Ms Mihaela DARLE 

Ms Lučka BÖHM Slovenia Ms Katja GORIŠEK 

Mr Peter RAMPASEK Slovakia Mr Vladimír KMEC 

Mr Erkki AUVINEN Finland Ms Hanna-Maija KAUSE 

Ms Karin FRISTEDT Sweden Ms My BILLSTAM 

Mr Hugh ROBERTSON United Kingdom Awaiting new name 

Mr Björn Ágúst SIGURJÓNSSON 
(Observer) Iceland Ms Helga JÓNSDÓTTIR (Observer) 

Mr Sigi LANGENBAHN (Observer) Liechtenstein Mr Fredy LITSCHER (Observer) 

Ms Wenche Irene THOMSEN (Observer) Norway Mr Jon Olav BERGENE (Observer) 
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European Commission 

Member Alternate 

Mr Stefan OLSSON 

Employment, Social Affairs and Inclusion DG 

Ms Charlotte GREVFORS ERNOULT 

Employment, Social Affairs and Inclusion DG 

Mr Jesús ALVAREZ 

Vice-Chairperson 

Employment, Social Affairs and Inclusion DG 

Ms Teresa MOITINHO DE ALMEIDA 

Employment, Social Affairs and Inclusion DG 

Mr Giacomo MATTINÓ 

Internal Market, Industry, Entrepreneurship and SMEs DG 
Awaiting new name 

 

Observers other than EAA/EFTA observers 

Member Alternate 

Mr Juan MENÉNDEZ-VALDÉS 

European Foundation for the Improvement 

of Living and Working Conditions 

Ms Erika MEZGER 

European Foundation for the Improvement 

of Living and Working Conditions 

Ms Aviana BULGARELLI 

Chairperson of the Management Board of the 
European Foundation for the Improvement of Living 
and Working Conditions 

 

Ms Jessie FERNANDES, Coordinator 

BUSINESSEUROPE 
 

Mr Ignacio DORESTE, Coordinator 

European Trade Union Confederation (ETUC) 
 

 
Expert nominated by the European Parliament 

Mr Vlad MIXICH 

Romanian Health Observatory 
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Annex VIII. Decisions taken by the Management Board in 
2019 
 

Date Decision Written 
procedure/meeting77 

23/01/2019 Application by analogy of Commission Decision on 
outside activities 

Bureau meeting 

24/01/2019 Internal Control Framework of EU-OSHA Governing Board meeting 

24/01/2019 Anti-fraud strategy for EU-OSHA and action plan Governing Board meeting 

24/01/2019 Accounting Officer of the EC as Accounting Officer of 
EU-OSHA 

Governing Board meeting 

24/01/2019 Exercise of powers conferred by the Staff Regulations 
on the Appointing Authority and by the conditions of 
employment of other servants on the authority 
responsible for concluding contracts of employment 

Governing Board meeting 

22/02/2019 Delegating the powers conferred by the Staff 
Regulations of Officials of the European Union on the 
Appointing Authority and by the conditions of 
employment of other servants of the European Union on 
the authority empowered to conclude contracts of 
employment to the Executive Director of EU-OSHA 

Written procedure 

07/06/2019 Types of posts and post titles in EU-OSHA Management Board meeting 

07/06/2019 Designation of the Reporting Officers for the appraisal of 
the Executive Director of EU-OSHA 

Management Board meeting 

07/06/2019 Delegation of powers to the Executive Director to make 
non-substantial amendments to the annual WP 

Management Board meeting 

07/06/2019 Opinion on the annual accounts of EU-OSHA for 2018 Management Board meeting 

07/06/2019 Revised conflict of interest policy Management Board meeting 

07/06/2019 Reclassification of Executive Director Management Board meeting 

27/09/2019 New Financial Regulation for EU-OSHA Written procedure 

31/10/2019 General provisions for implementing Article 79(2) of the 
Conditions of Employment of Other Servants of EU, 
governing the conditions of employment of contract staff 
employed under the terms of Article 3a thereof 

Written procedure 

                                                      
77 The names of the Governing Board and Bureau changed into Management Board and Executive Board as a result of the entry 

into force of the new founding regulation, effective as from 20 February 2019. 
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Date Decision Written 
procedure/meeting77 

31/10/2019 Request for the Commission agreement on the non-
application of Implementing Rules to the Staff 
Regulations 

Written procedure 

11/12/2019 Adoption of Implementing Rules concerning the Data 
Protection Officer pursuant to Article 45(3) of Regulation 
(EU) 2018/1725 

Written procedure 

11/12/2019 Internal rules concerning restrictions of certain rights of 
data subjects in relation to processing of personal data 
in the framework of the functioning of EU-OSHA 

Written procedure 

11/12/2019 Amending I to Budget 2019 Written procedure 

11/12/2019 Budget and Establishment Plan 2020 Written procedure 

11/12/2019 Programming document 2022-2022 Written procedure 
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Annex IX. Follow up to evaluation recommendations  
 
This annex includes information on the follow-up on evaluations with open recommendations at the end of 
2019. Firstly, the follow-up on the evaluation of EU-OSHA commissioned by the Commission is presented 
and after that the follow-up on evaluations commissioned by EU-OSHA on the basis of its Financial Regulation. 

 

Follow-up on the Commission’s evaluation of the four agencies in the 
employment and social policy field 
In January 2020, following a seminar on the topic, EU-OSHA’s Management Board adopted the following 
action plan for the follow-up on the recommendations in the Commission’s Staff Working Document, 
Evaluation of the EU Commission agencies in the employment and social affairs policy field: Eurofound, 
Cedefop, ETF and EU-OSHA (SWD (2019) 159 final, 9 April 2019).   
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EU-OSHA specific recommendations 
Recommendation 
number 

Recommendation in Staff 
Working Document    Response by EU-OSHA Proposed NEW 

actions by EU-OSHA  Time- frame 

24 EU-OSHA’s practical 
approach, e.g. in developing 
tools for risk assessment or 
for tackling specific risks, 
could be emphasised over the 
general academic/policy 
research approach. 

EU-OSHA distinguishes between its workplace facing work and its 
policy/research facing work. Its founding regulation makes clear it 
is supposed to address both. In addition the 2016 evaluation of 
EU-OSHA's strategy confirmed that its strategic goals continued to 
be relevant which was later confirmed in the 2018 stakeholder 
survey concluding that EU-OSHA has got the balance between 
different priorities right. This opinion is also confirmed in the 
Commission's feedback on EU-OSHA 2020-2022 Programming 
Document which 'recommends keeping such [current] prioritisation 
over the whole 2020-2022 programming period". 

No further action 
suggested 

 

25 To effectively reach employers 
at workplace level, especially 
in SMEs, the agency is 
advised to continue to provide 
tools for information and 
communication so as to 
support national focal points in 
reaching relevant 
intermediaries 

EU-OSHA will continue the HWC and OiRA - both highly 
successful in reaching towards the workplaces, including SMEs. 

Focal points will continue to receive support via the EEN - the 
EC's largest initiative aimed at providing support to SMEs in the 
EU. Further products specifically targeted at the needs of SMEs 
are and will continue to be provided 

No further action 
suggested 

 

26 A specific strategy, including 
adapted tools, could be 
developed to better reach 
SMEs as these are not always 
covered by intermediaries 
such as industry associations 

EU-OSHA has a number of approaches to better reach SMEs 
covering dissemination, OCPs communication to their supply 
chains; e-guides; the EEN partnership 

1/ Develop a specific 
SME strategy    

1/ 31/12/2020 
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Recommendation 
number 

Recommendation in Staff 
Working Document    Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by EU-OSHA  Time- frame 

27 To improve the EU added 
value of its specific thematic 
knowledge, the agency could 
explore further opportunities 
for collaboration with the ILO 
and national OSH research 
institutes 

EU-OSHA is committed to the Global Coalition on 
OSH and has collaborated recently with WHO/ILO on 
development of the estimation methodology for 
economic costs of OSH.  
The collaboration with national OSH research 
institutes will continue - including with PEROSH.  
In 2019 the Agency has launched an expert exchange 
programme open to OSH experts in Europe, including 
from national OSH institutes.  
The possibility of signing memoranda with Eurostat 
and JRC is being explored 

1a/ EU-OSHA is Steering Committee 
member of the Global Occupational Safety 
and Health Coalition launched in 2017 at 
the XXI World Congress on Occupational 
Safety and Health at Work in Singapore:  
Task Group leader OSH and the future of 
work 
Joint leader with EC and ICOH on Task 
Group for a Multiregional OSH Information 
system 
1b/ Meeting with ISSA Section on trade, 
examining synergies particularly on global 
supply chains and EU OSHA project on 
“supporting compliance” 
1c/ Participation in OSH World Congress, 
supporting ILO and ISSA in the 
dissemination of EU information in a global 
framework.  
1d/ Cooperation with ILO and WHO on a 
joint project to develop a costing model for 
the estimation of burden from work-related 
injury and disease (pending approval from 
MB and EC) 
1e/ Annual review of strategy for 
international collaboration (annex to 
Programming Document) 
2/ EU-OSHA will continue collaborating 
with national OSH research institutes 
where synergies are possible 

1a/ Ongoing 
 
 
 
 
 
 
 
1b/ April 2020 
 
 
 
1c/ October 2020 
 
 
1d/ Pending 
decision 
 
 
1e/ Recurrent 
 
 
2/ Ongoing 
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Common recommendation for the four agencies 
Recommendation 
number Recommendation in Staff Working Document Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by EU-OSHA  Time- frame 

1-2 Service-level innovation (effectiveness and 
impact) 

1/ Improve the quality and relevance of 
research/monitoring reports and activities by: 
Improving the readability and policy focus of 
publications, in particular for non-academic users 
and policy-makers and; basing the activities on a 
robust quality assurance process 

 

 

 

2/ Improve the research/monitoring reports and 
activities by making use of the most effective 
means of communication/ dissemination. In 
particular:  

Continue to explore and utilise innovative 
communication channels; further adapt 
communication activities to different target groups, 
and identify intermediaries who could support the 
dissemination of outputs and; better disseminate 
and use results at national level, in particular by 
encouraging Management Board members to take 
a more proactive role in disseminating and using 
results. 

 

 

1/ EU-OSHA's products score 
high on readability and focus, 
and the quality (inch the 
relevance) of EU-OSHA's 
research and monitoring 
reports has been confirmed on 
several occasions via 
evaluations and stakeholder 
surveys.       

 

2/ EU-OSHA has invested in 
the development of innovative 
data visualisations and 
dashboards. The key group 
for the Agency's 
communication efforts at the 
national level is the focal point 
group. EU-OSHA is among 
the leading agencies on social 
media activities and the social 
media efforts were evaluated 
in 2018.         

 

 

1/ Develop quality procedure for development of 
knowledge 

 

 

 

 

 

2a/ Review the Agency's social media approach 
and develop a policy for EU-OSHA's social 
media actions   

 

2b/ Strengthen communication efforts on OSH 
overview activities during the 3-year pilot 
Healthy Workplaces Campaign            

 

2c/ Encourage close relations between the focal 
points and the national MB members 

 

 

1/ 31/12/2020  

 

 

 

 

 

 

2a/ 31/07/2020    

 

 

2b/ 31/12/2020   

 

 

 

2c/ Ongoing  
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Recommend
ation number Recommendation in Staff Working Document Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by 

EU-OSHA  Time- frame 

 

 

3-5 

Agency-level innovation (efficiency) 

 

3/ Revisit internal structures to better balance operational 
and administrative functions within the organisation 

 

 

 

 

 

4/ Transparency in decision-making based on results of 
performance measuring systems could be introduced 

 

 

 

5/ The agencies’ performance measuring systems can be 
further aligned and made more comparable. They are 
advised to consider developing a more systematic approach 
to measuring use of their outputs at national level 

 

 

3/ EU-OSHA is continuously looking into its 
internal structure and work processes to 
identify efficiency gains. 

 

 

 

 

4/ Results against performance indicators 
adopted by the MB are provided to the MB as 
input to decisions. Results are also included in 
Annual Activity Reports and communicated via 
the website. 

 

5/ The four agencies have launched a joint 
project to explore the possibilities for aligning 
performance indicators.  

 

 

3/ EU-OSHA will continue to 
look for efficiency measures, 
in particular paperless 
workflows, e-processes, 
business process re-
engineering and simplification 
which will be part of the 
efficiency strategy     

 

4/ No further action suggested 

 

 

 

5/ Take decision on proposal 
on common indicators 

 

 

3/ 31/12/2020 
(efficiency 
strategy) 

 

 

 

 

 

 

 

 

5/ 31/12/2020 

 

6-8 

Governance 

6/ In cooperation with the Commission, to clarify the roles of 
the various institutional actors involved and provide training 
to Management Board members on the more technical 

 

 

 

6/ Update EU-OSHA 
governance paper from 2017 

 

 

6/ 31/12/2020 
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Recommend
ation number Recommendation in Staff Working Document Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by 

EU-OSHA  Time- frame 

issues within the boards’ remit, such as the programming 
cycle 

 

7/ MB members could brief national stakeholder networks 
about the agencies’ work, and the feedback received could 
inform members’ work in the board  

 

 

 

8/ Electronic decision-making and, where appropriate, virtual 
meetings of the Management Boards could be further 
explored as a way to achieve more efficient and quicker 
decision-making. 

6/ EU-OSHA has a well-established practice of 
providing training once every year to new (and 
anyone else interested) MB members.  

 

7/ The MB discussed how to take this 
recommendation forward at the MB meeting 
23-24 January 2020. It should be recalled that 
EU-OSHA has focal points in MSs running 
national networks 

 

8/ Good conditions for an informed dialogue is 
essential for good decisions. Therefore, the 
general rule will continue to be that decisions 
are taken in physical meetings. However, 
when necessary, written procedures will 
continue to be an option.  

 

 

 

7/ The MB will decide whether 
to recommend MB members 
to be part of national focal 
point networks 

 

 

8/ MB to decide on the use of 
virtual meetings as a 
complement to physical 
meetings 

 

 

 

7/ 30/06/2020 

 

 

 

 

8/ 30/06/2020 

 

9-14 

Reinforced cooperation 

9/ Corporate functions, such as strategy, human 
resources, legal and financial management, 
coordination and support services such as ICT could be 
shared. Logistical arrangements could also be shared 
as regards the Brussels Liaison Offices 

 

 

 

10/ On performance management, common or 
coordinated systems among the agencies would lead 

 

9/ Shared framework contracts and services is one 
of the key efficiency measures in the area of 
horizontal functions, e.g. the shared evaluation 
framework contract. EU-OSHA also greatly benefits 
from sharing experiences and good practices with 
other agencies through the EUAN and its sub 
networks.  

 

10/ The most resource intensive elements of 
performance management are provided via shared 
services (framework contracts, ICT systems, 
networks). However, some other elements are not 

 

9 and 10/ Together with the 
other agencies, EU-OSHA will 
continue to explore possibilities 
for sharing corporate services 
and expertise, where it makes 
sense 

 

 

 

 

 

9 and 10/ 
Ongoing 
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Recommend
ation number Recommendation in Staff Working Document Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by 

EU-OSHA  Time- frame 

to cost savings, as detailed in 2, while respecting each 
agency’s specific objectives. 

 

11/ Mutual learning and sharing of services with 
decentralised agencies outside DG EMPL or with the 
Commission, and other forms of cooperation through 
the EU Agencies Network. 

 

12/ Joint delivery where common tools and approaches 
exist, for example, managing expert networks and 
running surveys. Agencies may join efforts and 
resources without substituting specific targeted surveys 
carried out by the EMPL agencies. 

 

13/ Joint programming and planning could be put in 
place, but focused exclusively on areas suitable for 
cooperation and/or joint delivery. 

 

14/ In practical terms, such reinforced inter-agency 
cooperation could be reflected by broadening and 
aligning the time-frames of the agencies’ multiannual 
programming documents, since the annual work 
programmes will continue to be agency-specific 

feasible to share - e.g. stakeholder surveys as the 
stakeholders are different. 

 

11/ EU-OSHA participates actively in - and benefits 
from - the EUAN and its sub networks. This is an 
important source of good practice for corporate 
functions 

 

12/ EU-OSHA has collaborated closely with 
Eurofound and Cedefop on enterprise survey 
methods and with Eurofound on the OSH content of 
EWCS. This collaboration will continue. 

 

 

 

13 and 14/ So far cooperation in the programming 
phase has focused on the annual work 
programmes. 

 

 

 

 

 

11 and 12/ No further action 
suggested 

 

 

 

 

 

 

13 and 14/ Agree with the other 
agencies and the Commission 
on the way forward 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13 and 14/ 
31/12/2020 
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Recommend
ation number Recommendation in Staff Working Document Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by 

EU-OSHA  Time- frame 

 

 

15-17 

Policy support for the EU 

 

15/ The four agencies could aim to better align with and 
support EU policymaking. Work programmes must be 
flexible enough to allow for changes in the case of sudden 
reconfigurations of EU priorities. 

 

 

 

 

 

16/ Negative priorities could continue to be a tool for 
addressing ad hoc requests. The agencies may consider 
introducing a more structured and formalised 
reprioritisation mechanism and embedding a certain room 
for manoeuvre in its programming document to allow for 
unforeseen activities of high policy relevance. 

 

17/ Other adaptability instruments could be used, such as: 
a. adjusting the aims of tasks or projects at the 
implementation stage; b. designing intermediate project 
outputs to feed into policy discussions rather than waiting 
until the project ends; c. producing short-term deliverables 
and updates and further recalibrating ad hoc procedures 
so that they can be deployed relatively quickly 

 

 

 

15/ EU-OSHA will continue to aim at bringing its 
activities into line with EU policy priorities. 
However, the requirements re planning limits 
flexibility. EU-OSHA and the Commission have 
a well-established structure for communication 
and identification of upcoming priorities. 

That this is effective has been confirmed on 
several occasions, most recently with the 
Commission's opinion on EU-OSHA's 2020-
2022 Programming Document. 

 

16/ Negative priorities cannot be identified in 
advance. EU-OSHA identifies necessary 
resources when requests come up taking into 
account the stage in the activity cycle of the 
different activities. The experience with these 
measures has been positive and has up to now 
allowed the Agency to accommodate new 
requests from the Institutions. 

 

17/ The main flexibility measure EU-OSHA has 
available is stretching the time over which 
activities are implemented.                                                                                
EU-OSHA has adapted its OSH Overview 
approach so that deliverables are provided 
faster and in new formats 

 

 

15, 16 and 17/ No further 
action suggested 
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Recommend
ation number Recommendation in Staff Working Document Response by EU-OSHA Proposed NEW actions by 

EU-OSHA  Time- frame 

 

 

18 

Policy support for Member States 

 

18/ Cedefop, Eurofound and EU-OSHA could broaden the 
scope of demand-driven support to the Member States on 
policy issues and initiatives high on the EU agenda, while 
striving to maintain the balance with their research 
function, which is a pre-requisite for successful delivery of 
the direct support. 

 

 

18/ EU-OSHA will continue to support Member 
States within the areas of competence to the 
extent resources allow. Since 2011, the support 
to Member States has been mainly demand 
driven through EU-OSHA's portfolio 
programme.  

Via its focal point network the Agency has an 
ongoing and effective dialogue with the Member 
States about needs and priorities.  

 

 

18/ No further action 
suggested 
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1. Follow-up on activity evaluations commissioned by EU-OSHA 
EU-OSHA commissions ex-post and mid-term evaluations of its activities according to its multi-annual evaluation. In the following, the status on the 
follow-up to the evaluations with open recommendations 31 December 2019 is presented. The status provided is as of 31 December 2019.  

ESENER 2 

Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Keep the main bulk of 
the overall ESENER-2 
research design in 
ESENER-3 but 
consider introducing 
some incremental 
improvements 

In view of making ESENER a long-term 
monitoring tool, the evaluators strongly 
recommended to keep the main elements of the 
overall research design in ESENER-3, particularly 
the survey mode, the target respondent and the 
questionnaire. This will help to detect trends and 
will also neutralise possible bias effects. However, 
it is important to leave room for incremental 
improvements, such as introducing ad-hoc 
modules (topic, country) and questions on 
outcomes, the extent and quality of external 
prevention services, the quality and styles of 
worker representation on OSH. Among the 
improvements, it was recommended to incease 
the reference sample size in Romania, from 750 
to 1,500 establishments, in line with its economic 
and business population size. 

Follow up Questionnaire revision and overall 
ESENER-3 research design in 2018 and 
early 2019. Already considered under 
the tender evaluation and contract 
management. The reference sample 
size for Romania already reflected in 
tech specs (published on 5 January 
2018). By May 2019: main fieldwork was 
launched in all 33 countries during first 
week of May. Final questionnaire is 
largely the same to the one used in 
ESENER-2 but a couple of changes 
have been reflected: (1) little section on 
digitalisation, (2) quality of external 
preventive services and (3) appointment 
of H&S reps. 

By December 2019: fieldwork was 
completed in August 2019.   

Q2 2019 
(fieldwork for 
ESENER-3).  

Finalised  
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Carefully analyse the 
effects of the selected 
methodologies on the 
results of ESENER-2 

The evaluators recommended assessing 
“non-response” to find out about the reasons 
behind the existing cooperation and response 
rates and potential biases. Further to this, 
build on the experience of the secondary 
analyses to refine the survey methodology. In 
view of this, discard the extension of the 
survey universe to those employing less than 
five. 

Follow up Tech specs already defined survey universe 
(5 and more employees) as well as need to 
look deeper into the reasons not to participate 
in the survey. It will have to be defined in the 
survey design phase and monitored during 
fieldwork. By May 2019: following pilot test, 
where non-respondents were surveyed, it 
was decided to drop this attempt to interview 
non-respondents due to the poor results in 
most countries. Reasons for non-response 
are being monitored during fieldwork, upfront 
refusals to participate (in any survey) being 
the main challenge. 

Q2 2019 
(fieldwork for 
ESENER-3).  

Finalised  

Enrich the statistical 
analysis of the 
ESENER-2 results 

Further enrich the statistical analysis of the 
ESENER-2 results (use of factor and clusters 
analyses, composite scores combining 
different variables, etc.) that may shed light 
on the relationships amongst the variables. 
Indeed, this approach has been used in 
some of the follow-up ESENER-2 studies 
published in 2018. So far, the main analysis 
implemented in the ESENER-2 Overview 
report can be regarded as relatively 
straightforward as a frequency analysis 
crossed with some key variables 
(establishment size, country and sector). 

Disregard Completed already  Q1 2018 Finalised  
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Increase the number of 
countries that boost their 
national samples 

Encourage more countries to boost their 
national samples, following the successful 
experiences of Slovenia, Spain and the 
United Kingdom. EU-OSHA should intensify 
its marketing activities amongst enlarged 
groups of relevant stakeholders from EU 
Member States with different sensitivities, 
including not only FOPs but also Governing 
Board members, as well as particularly active 
national OSH researchers. Notwithstanding, 
this process has to be done well in advance 
in order to better identify the possible 
consequences of these enlarged samples for 
the general management of the survey, 
particularly in terms of surveying deadlines or 
impacts on results. 

Follow up Maintain regular contact with FOPs and 
Governing Board members to remind 
them of opportunities and benefits of 
boosting the national sample size. Also, 
offer possibility to add ad-hoc module to 
questionnaire to reflect national 
circumstances in those countries that 
increase the sample size. Important to 
find 'ambassadors' (usually survey 
experts or statisticians and national 
authority) who may champion our cause 
(as in the UK and Spain in ESENER-2). 
Inform FOPs of financial quote of 
ESENER-3 prices and liaise between 
them and contractor. By October 2018 
three countries have confirmed expansion 
of national samples: Ireland, Norway and 
Slovenia. Swiss authorities will be fully 
funding ESENER-3 in Switzerland.  

By December 2019: the ESENER-3 
datasets have already been delivered to 
the three countries that increased the 
national sample size as well as 
Switzerland.   

Official prices for 
sample boost in 
ESENER-3: Q2 
2018. Finalisation 
of agreements to 
expand sample 
sizes: Q4 2018 

Finalised  
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Continue the elaboration 
of secondary follow up 
studies, possible ideas 
for future studies 

The evaluators recommended to continue in 
ESENER-3 with follow-up studies to 
complement and/or better understand the 
survey results, planning sufficient human and 
financial resources. Potential topics for 
secondary analyses could be (1) sectoral 
studies - Primary sector (agriculture, forestry 
and fishing), Construction, Transport, Retail, 
Education, etc.). It was strongly suggested to 
target “ESENER marketing” activities at 
European-level sector social dialogue 
committees. (2) Analyse the views and 
perceptions of different respondents 
(managers, worker representatives, etc.) 
within the same establishment. (3) Qualitative 
study to examine differences in rules, 
practices and culture across Europe in terms 
of OSH. The results could be used for the 
design and interpretation of the survey.(4) A 
panel of respondents -at least as a pilot- for a 
limited number of countries. This “panel 
approach” might allow having a more in-
depth analysis of the exact evolution of 
companies and the reasons/barriers behind 
these changes. 

Follow up Define topics for ESENER-3 secondary 
analyses. By September 2019: decision 
taken of first follow-up study, which will 
also have the highest budget of all 
secondary analyses. Over 2020-2021 a 
qualitative follow-up project will carried out 
on psychosocial risk management, with a 
specific focus on MSEs. Establishments 
surveyed in ESENER-3 (in around 5 
countries) will be revisited for face-to-face 
interviews.  

By December 2019: the call for tender for 
the ESENER-3 qualitative follow-up on 
psychosocial risks was published on 9 
December 2019 (deadline for submission 
of bids 13 March 2020).  

Q4 2020 Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Ensure participation 
of non-EU Member 
States in ESENER-3 

Ensure participation of non-EU Member States in ESENER-3, 
particularly the candidate and potential candidate countries (Albania, 
FYROM, Montenegro, Serbia and Turkey), pending confirmation of 
availability of IPA funds. The inclusion of these countries in ESENER-
1 and, particularly ESENER-2, has enhanced the relevance and 
interest of the survey, in terms of comparison of results between 
some countries. 

Follow up Drastic reduction of IPA Funds 
for ESENER-3 compared to 
those in ESENER-2. Finally 
only two candidate countries 
will be covered in ESENER-3: 
Serbia and FYROM 

Q2 2018 Finalised  

Communication and 
visualisation activities 

The evaluation recommends EU-OSHA to develop a comprehensive 
communication strategy in relation to ESENER. For the different 
target audiences, the messages, the communication channels 
(conferences, workshops, short events, etc.) and the dissemination 
formats (“thick” reports, highly visual brochures, press releases, etc.) 
should be adapted accordingly. Devote specific human and financial 
resources for this comprehensive communication strategy, integrating 
as part of the daily activities of  EU-OSHA staff and not as an “extra”. 
Also, efforts to bring ESENER results and topics in the different 
HWCs should be kept in the future. The evaluation of the 
visualisation tool is very positive and in ESENER-3 it should build up 
not only on the tools for ESENER 1 and 2, but also the visualisation 
tool of the “Safer and healthier work at any age” project. Some 
elements to be further improved include the initial lay-out of the 
dashboard or the possibility to keep links to specific cross-tabulations 
and results. Finally, ESENER should be kept as an acronym but a 
reflection is needed on the full name of the survey (European Survey 
of Enterprises on New and Emerging Risks) in future waves, having 
in mind its limitation to provide a full picture of the survey contents. 

Follow up Define resources for ESENER-
3 communication and 
promotion strategy.  

By December 2019: XI has 
presented ESENER 
communication and promotion 
strategy at TARAG meetings 
and new HWC cycle has freed 
up resources for other activities 
in Q1 and Q2 2020.  On 28 
April 2020 ESENER to be 
launched at Croatian EU 
Presidency OSH Event, 
presenting DVT and new 
format Overview report 
(brochure)   

Q2 2018-
Q4 2020 

Ongoing 
and on 
track 
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HWC 2016-2017 "Healthy Workplaces for All Ages”, Awareness raising actions and 
communication and Strategic and operational networking 
 

Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Further improving 
support for FOPs 

EU-OSHA’s capacity to reach wider 
audiences (in particular employers 
and employees) depends on its 
intermediaries’ capacity (mainly 
FOPs) to communicate OSH at the 
national level and engage 
companies, social partners, and 
other audiences in their activities. 
This and past evaluations have found 
that some FOPs are better at 
reaching wider audiences than 
others. To better support 
intermediaries, EU-OSHA should 
provide more room for them to 
exchange best practices on how to 
engage social partners, companies 
and OSH experts in the organisation 
of events and other communication 
activities; and on how to engage 
SMEs in the participation of the HWC 
GPA. 

Follow up EU OSHA to continue to offer peer-to-
peer knowledge-sharing opportunities 
in the focal point meetings. FOP-19-02 
will be the third of such sessions.   

Potential additional actions could 
include  EU-OSHA to bring in trainer 
(e.g. in communication techniques) to 
develop FOP manager skill-sets or 
hold knowledge session on upcoming 
content (e.g. MSDs briefing session)  

Another opportunity for exchange of 
best practices on engagement of 
partners is the kick-off meting for 
HWC.  

Finally, the good practice exchange 
platform for HWC partners on the 
HWC website should be mentioned 

Q2 2020 Ongoing and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Continue trying to 
reach SMEs more 
effectively 

While it is widely acknowledged that SMEs 
and micro-companies are especially hard to 
reach, EU-OSHA should keep searching for 
tools to reach them more effectively - such as 
opening the official campaign partnership 
offer also for other organisations who, 
despite being less visible at the international 
level, could potentially bring the campaign’s 
messages to those who need it the most and 
are harder to reach: SMEs and workers; a 
new scheme for SMEs, similar to the official 
campaign partnership; providing better 
support to FOPs in the dissemination of the 
GPA at the national level and by encouraging 
FOPs to work more with SME umbrella 
organisations to get nominations.  

Follow up As re the opening the official campaign 
partnership offer to other organisations, is 
considered that the resource implications 
would not justify this measure. 

For the GPA EU-OSHA has taken 
measures to help disseminating the GPA 
at national level via promotion of GP entry 
deadlines in all languages.  

Via the EEN network, EU-OSHA aims at 
finding new ways to reach SMEs across 
the EU.   

Further follow-up on this recommendation 
will be done within the follow-up on 
recommendation 24 and 25 of 
SWD(2019) 159 final (the four agencies' 
evaluation) 

Ongoing Finalised  

Improve the 
effectiveness of EU-
OSHA’s activity on 
social media 

EU-OSHA is relatively active in social media, 
but it is clear that resources are limited. The 
amount of priority afforded to social media 
needs to be kept proportionate to their overall 
importance within EU-OSHA’s CNSE “mix”. 
In our view, social media can be a useful 
complement to, but certainly no substitute for 
the Agency’s other, more ‘traditional’ CNSE 
activities.  

Follow up Social media policy and strategy already 
drafted, now under internal validation to 
be ready by end 2019. 
Social media calendar for flagship 
actions/milestones could be shared with 
FOPs and HWC partners by the HWC 
2020-22 

Ongoing Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

Better adapt the 
available tools to 
intermediaries and 
final audiences 

The tools and schemes available within the 
CNSE activities have been useful and highly 
appreciated by intermediaries. However, 
there are some small changes or additions 
that EU-OSHA could make to further improve 
the services it offers to FOPs and other 
intermediaries, such as: better tailoring 
promotional materials for online distribution; 
improving the quality of translations; better 
compiling and making available OSH 
materials to certain sectors; providing greater 
flexibility to FOPs in the Portfolio approach, 
as well as new tools to carry out online 
activities. The OSH Thesaurus is being 
updated with 200 new OSH terms translated 
into 24 languages and checked by the focal 
points. For the next HWC, the Agency has 
produced a specific glossary with translations 
of the terms and definitions. 

Follow up All EU-EUOSHA's promotion materials 
are online   

The portfolio offer under FAST is 
continuously adapted based on dialogue 
with the FOPs 

Under the HWC on Dangerous 
substances, country versions of the e-tool 
are being made available   

New online publication types - under the 
publication catalogue - have been 
introduced for better tailoring content to 
audiences - such as infosheets and 
policy-briefingsA new communication 
platform - using MS teams- is being tested 
for consultation and exchange with 
stakeholders  

Ongoing Ongoing 
and on 
track 
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Large-scale foresight 
 

Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

1a. capitalise on the foresight-related 
work completed in the cycle subject 
of this evaluation: 
Re-using the list of trends and drivers 
of change produced in the scenario-
based foresight study, up-dating it 
with additional trends and drivers of 
change if necessary (possibly 
through stakeholder consultation, or 
a small-scale literature review), 
rather than implementing a new 
study; 

The list of trends and drivers of 
change that was produced in the 
scenario-based foresight study will 
be used as a basis for the new 
foresight, and updated  with 
additional trends and drivers of 
change as necessary and relevant 
(possibly by horizon scanning  and/or 
existing stakeholder consultation 
(e.g. OKAG, Focal points, EB), 
and/or a small-scale literature 
review).  
A planned scoping study has been 
cancelled in 2019 as a follow-up to 
this specific recommendation as well 
because of stakeholders' survey 
fatigue noticeable in the ex-post 
evaluation. 

Follow up The re-using of the list of trends and 
drivers, as well as its updating, will be 
incorporated in the modelling of the 
tender specifications for the new 
foresight, and as such visible in the  
activity outputs of the coming 
Foresight.  

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) 

Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

1b. capitalise on the foresight-related 
work completed in the cycle subject 
of this evaluation: 
a clear picture of which 
methodologies can be used together 
with their respective advantages and 
disadvantages has already been 
provided through the scoping study 
carried out in the foresight activity 
and this evaluation. Therefore, EU-
OSHA could capitalise on this 
knowledge and not replicate this part 

See former action, also here we will 
re-use the knowledge gathered on 
foresight methodologies  together 
with their respective advantages and 
disadvantages  from the scoping 
study carried out at the beginning of 
the last foresight activity cycle, as 
well as from its evaluation. 

Follow up The earlier knowledge on advantages 
and disadvantages of foresight 
methodologies will be used for the 
modelling of the tender specifications 
of the new foresight, and as such is 
visible in the activity outputs of the 
coming foresight.  

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) 

Ongoing 
and on 
track 

2a. Translate the expert discussion 
papers in all official languages, this 
would support a broader 
dissemination across all Member 
States and national stakeholders, 
thus boosting its impact. In the long 
term, this could help EU-OSHA in 
achieving the full potential of this 
product.  

The expert articles are translated, 
however not in all languages. The 
decision for translation is part of our 
Agency's translation policy. 
According to this policy, the articles 
are offered for translation to the 
national focal points based on their 
needs (portfolio approach.) 

Disregard   
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

2b. Produce additional, short (2-page) 
documents to communicate the 
findings of the various projects 
implemented in the foresight activity 
and on specific topics identified. This 
would support a broader dissemination 
across different types of stakeholders 
with different degrees of technical and 
policy knowledge. Ideally, if resources 
allow, these short documents should 
be translated in all EU official 
languages.    

We agree with this recommendation 
for additional short and more 
targeted communication. With regard 
to translating these documents in all 
EU languages, this has to be 
assessed in the context of the 
broader Agency's policy on 
translation and against resources 
available.  

Follow up Additional short and more targeted 
communication documents on the 
status of the future projects and on 
specific topics will be provided, in 
integration/combination with the 
ongoing communication messages 
(news items, events, publications) of 
the related projects (1.2 Foresight 
and 2.10 OSH overview 
Digitalisation). 
Translation will take place according 
to the Agency's translation policy. 

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
Futures 
projects, and 
in Q4 2020/Q1 
2021 (during 
the projects) 

Ongoing 
and on 
track 

3a. Making the scenarios more 
specific and focussed on some 
aspects, for example with a gender 
perspective, in specific sectors, for 
different typology of workers 

We agree that it may be useful to 
have the scenario's more specific 
and focussed. This is however 
depending on the choice of the topic 
for the next foresight and its 
appropriateness for different 
scenario's. We will explore this 
further, also in relation to resources. 

Follow up More specific and focused 
approaches (scenario's if feasible) 
will be integrated in the tender 
requirements and in the design of the 
coming foresight project. 

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) and 
in 2020/2021 
during the 
developing 
phase of  the 
project 

Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

3b. Strengthening the scenarios by 
using a mix of quantitative and 
qualitative methods through the 
better integration of quantitative data 
analysis and/or applying a 
quantitative modelling approach. This 
could, for example, lead to a tool that 
FOPs can use to adapt the 
scenarios, thus also contributing to 
capacity building of national 
stakeholders.  

See above (3a), feasibility and 
appropriateness needs to be 
explored for the new topic to 
integrate quantitative data analysis 
and/or applying a quantitative 
modelling approach for e.g. the 
development of capacity building 
tools as used by the FOPs, or maybe 
for development of gaming tools. 
Availability of resources is critical in 
this. 

Follow up If the integration of quantitative data 
is seen as feasible and appropriate, 
this will be included in the design of 
the project, starting with the 
integration in the tender 
requirements.   

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) and 
in 2020/2021 
during the 
developing 
phase of  the 
project 

Ongoing 
and on 
track 

3c. Support Member States in their 
process of elaborating policy and 
approaches to manage the 
challenges identified by developing 
the scenarios at Member State level 
taking into account country-specific 
factors (e.g. the different impacts of 
the economic crises across Member 
States, diverse economies).  

See above (3a), feasibility and 
appropriateness of taking into 
account country - specific factors 
needs to be explored for the new 
topic. In addition, availability of 
resources is critical. 

Follow up See 3a, If the integration of 
quantitative data is seen as feasible 
and appropriate (depending on the 
topic), this will be included in the 
design of the project, starting with the 
integration in the tender 
requirements. 

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) and 
in 2020/2021 
during the 
latter 
developing 
phase of  the 
project 

Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

4a. The events and workshops were, 
in general highly appreciated by 
participants. However, longer two-
days workshops would allow for a 
more in-depth discussion and better 
understanding of the issues 
presented. 

 

The need for longer workshops 
needs to be explored in the new 
foresight, based on participant's on 
availability and resources  

Follow up Explicit attention will be given to 
effective and resource efficient design 
of workshops, taking into account the 
ned for in-depth discussion and 
understanding of the issues 
presented. 

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) and 
in 2020/2021 
during the 
developing 
phase of  the 
project 

Ongoing 
and on 
track 

4b. Overall, the approach to 
stakeholder consultation was 
comprehensive and wide-ranging. 
However, it clearly emerged that not 
all interviewees were aware of the 
complexity and comprehensiveness 
of the strategy applied in this 
foresight activity. Therefore, in the 
future, EU-OSHA could consider a 
more comprehensive information 
strategy to make all stakeholders 
aware of the entire process. For 
example, a short one-page leaflet 
could be produced and disseminate 
before the events.    

We agree that comprehensive project 
information needs to be made 
available already in the beginning of 
the project in order to increase 
stakeholders' understanding of the 
process and objectives.  

Follow up Additional short and more targeted 
communication documents will be 
added as outputs in the tender 
specifications for the new foresight, 
and as such to the activity outputs of 
the coming Foresight. 

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) and 
in Q3 Q4 2020 
(beginning of 
the project) 

Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

4c. ‘Informants from the ground’ (i.e. 
workers and managers) could be 
involved in the process in addition to 
intermediaries/social partner 
organisations, both in the elaboration 
of scenarios and management 
approaches to OSH risks 

 

To be explored how this can be 
designed in the process (participative 
approaches, e,g focus groups, 
interviews, virtual methodologies for 
participation), and also to be 
explored how to make contribution 
more attractive for the ' workfloor 
participants'.  Regarding the 
stakeholders our first focus will be 
the branch representatives. 

Follow up Approaches to involve branch 
representatives as well as workers 
and managers (e.g. participative 
and/or virtual approaches) will be 
incorporated in the modelling of the 
tender specifications for the new 
foresight, and as such visible in the 
activity outputs of the coming 
Foresight.  

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) 

Ongoing 
and on 
track 

4d. An area for reflection in the next 
cycle could be a more in-depth 
analysis of the intended users, e.g. 
through a more extensive 
stakeholders mapping.  

We agree more more in-depth 
stakeholder mapping outside OSH 
would be useful  

Follow up Extensive stakeholder mapping will 
be included in the beginning of the 
project, starting with the tender 
specifications for the new foresight, 
and later in the activity outputs.  

Q1, Q2 2020 
(tender 
specifications 
of the new 
foresight) 

Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

5. Finally, some recommendations on 
cost savings can be made for the 
next foresight cycle. For example, it 
will be important to reflect on the 
possibility to build on the work carried 
out so far, by building on the 
scenarios developed in this cycle and 
further develop them into more 
focussed/specific scenarios, build on 
the knowledge gathered about the 
use of foresight methodologies and 
the intelligence gained on relevant 
future topics.  

These aspects are included in the 
earlier recommendations. 
We agree we don't work from 
scratch. We can build on the 'general 
drivers' that are already identified in 
our previous foresight, and potentially 
more focused on specific scenario's.  
As said, this is dependent on the 
topic. 
Sources to explore are the use of 
micro-scenario's (NIOSH), Sami's 
alternative scenario's, INRS 
scenario's etc.  

Follow up Follow up in combination with a1, 1b, 
3a. 

Q1, Q2 2020 

(tender 
specifications 
of the new 
foresight) 

Ongoing 
and on 
track 
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Recommendation Comment on the recommendation Decision  Action plan  Timeframe Status 

6. The evaluation of this foresight 
cycle revealed also possible 
improvements for future evaluations. 
Interviewees reported clear recall 
difficulties due to the timeframe of the 
evaluation. For future cycles, EU-
OSHA could develop a combined 
approach comprising an on-going 
evaluation throughout the 
implementation of the foresight 
activity to collect immediate results 
on satisfaction, learning and 
dissemination and an ex-post 
evaluation after one year of 
finalisation of the foresight activity to 
identify more long-term results.  

Possibilities for this combined 
approach of (1) on-going evaluation -
to collect immediate results on 
satisfaction, learning and 
dissemination-, next to (2.)  the 
(traditional ex-post) evaluation after 
one year -to identify more long-term 
results-, could be explored.  
With regards to 1), post-event 
surveys are already in place for 
evaluating the activity, satisfaction, 
learning and dissemination. More 
ongoing evaluation could lead to a 
higher level of adaptability of the 
project, which could be important in 
innovative topics due to fast 
development circles. This is however 
to be seen in the broader context of 
EU-OSHA's evaluation policy and 
assessed against resources 
available.  

Follow up (1) Ongoing implementation 
evaluation will be explored in 
combination with the existing post-
event surveys that are already in 
place. 
(2) Additional (traditional ex-post) 
evaluation after one year -to identify 
more long-term results- can be 
explored taking into account budget 
and resources and stakeholder's 
survey fatigue. The long term effect 
could also be integrated in the 2 year 
stakeholders survey 

Q1, Q2 2020 Ongoing 
and on 
track 
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CERTIFICATION OF THE ACCOUNTS 

I acknowledge my responsibility for the preparation and presentation of the annual accounts of EU-OSHA, 

the European Agency for Safety and Health at Work, in accordance with Article 102 of the Framework 
Financial Regulation ('FFR')1 and I hereby certify that the annual accounts of the EU-OSHA for the year 
2019 have been prepared in accordance with Title IX of the FFR and the accounting rules adopted by the 
Commission's Accounting Officer, as are to be applied by all the institutions and union bodies. 

I have obtained from the Authorising Officer, who certified its reliability, all the information necessary for 
the production of the accounts that show the EU-OSHA's assets and liabilities and the budgetary 
implementation. Based on this information and on such checks, as I deemed necessary to sign off the 

accounts, I have a reasonable assurance that the accounts present fairly, in all material aspects, the 
financial position, the results of the operations and the cash-flow of the EU-OSHA. 

 

 

 

Rosa ALDEA BUSQUETS 

Accounting Officer of the European Agency for 
Safety and Health at Work 

                                                 
1
 COMMISSION DELEGATED REGULATION (EU) 2019/715 of 18 December 2018 on the framework financial regulation for the bodies 

set up under the TFEU and Euratom Treaty and referred to in Article 70 of Regulation (EU, Euratom) 2018/1046 of the European 

Parliament and of the Council. 
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BACKGROUND INFORMATION ON EU-OSHA 

The European Agency for Safety and Health at Work (EU-OSHA), based in Bilbao (Spain), is one of the 
decentralised agencies of the European Union. Established in 1994, the Agency functions based on a new 
founding regulation, which entered into force in early 20192. The regulation defines its mandate and 

governance arrangements. 

EU-OSHAꞌs mission is to develop, gather and provide reliable and relevant information, analysis and tools 
to advance knowledge, raise awareness and exchange occupational safety and health (OSH) information 
and good practice, which will serve the needs of those involved in OSH. 

The Agency’s long-term strategic objectives are established in a Multi-annual Strategic Programme (MSP) 
which addresses the main challenges of OSH in the EU as identified in the main EU policy documents – 

such as the EU strategic framework, adopted in 2015 and the Commission’s 2017 Communication “Safer 

and Healthier Work for All - Modernisation of the EU Occupational Safety and Health Legislation and 
Policy”. These include, among others: 

 The ageing of the EU working population and the need to ensure active and healthy ageing for all 
workers;  

 The need to coordinate national strategies with a focus on implementation and enforcement;  

 The importance of relying on comparable statistical data across Member States;  

 The challenge of facilitating compliance with OSH regulations by medium, small and micro 

enterprises; 

 The importance of managing dangerous substances at the workplace and ensuring adequate 
levels of prevention against work-related diseases;  

 Anticipating other unknown and underestimated and emerging risks.  

 
The Agency is based on a tripartite structure of its Management Board that comprises representatives of: 

1. National governments; 
2. Employers’ organisations and trade unions of the EU-28; 
3. The European Commission. 

The European Parliament appoints an independent expert without right to vote. Representatives from the 
EEA-EFTA countries are also sitting at the Management Board as observers. 

The Executive Board is a smaller steering group drawn from the membership of the Management Board. 
It oversees the preparation and implementation of Management Board decisions3.  

As a tripartite organisation, the Agency works closely with governments’, employers’ and workers’ 

representatives – in addition to the European Institutions - in order to share good practices and reach 
workers and workplaces across Europe.  

Highlights of the year 

The year 2019 has witnessed important changes in relation to some key governance arrangements of 
EU-OSHA. As of February 2019, the Agency operates under a new Founding Regulation: Regulation (EU) 
2019/126 of the European Parliament and of the Council of 16 January 2019 establishing the European 
Agency for Safety and Health at Work (EU-OSHA), and repealing Council Regulation (EC) No 2062/94.  

                                                 
2
 Regulation (EU) 2019/126 of the European Parliament and of the Council of 16 January 2019 establishing the European Agency for 

Safety and Health at Work (EU-OSHA), and repealing Council Regulation (EC) No 2062/94, cf. https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/EN/ALL/?uri=CELEX:32019R0126 

3
 With the 2018 Regulation, the “Governing Board” and “Bureau” have become “Management Board” and “Executive Board”, and the 

“Director” became the “Executive Director”. In this report, the terminology from the new Regulation is used unless reference is made to 

actions and decisions taken before its entry into force on 20 February 2019.  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/ALL/?uri=CELEX:32019R0126
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/ALL/?uri=CELEX:32019R0126
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In addition, following entry into force of Regulation (EU, Euratom) 2018/1046 and related Commission 

Delegated Regulation (EU) 2019/715 of 18 December 2018 on the framework financial regulation, 

EU-OSHA has also a new Financial Regulation, adopted by the Management Board on 27 September 
2019. 

Lastly, as from 1 July 2019, the Agency has also outsourced its accounting function to the European 
Commission, DG Budget. 

The year 2019 was another year of delivery for EU-OSHA, a year of continued commitment of the 

Agency’s workforce and stakeholders achieving the objectives of the Annual Programme, and a year of 
further implementation of the Agency’s activities. The Agency was able to deliver on its ambitious work 
programme almost in its entirety, which resulted into a very high budget implementation. 

The budget of the agency amounted to kEUR 15 739 in 2019. Final budget implementation 
(commitments) for the appropriations of the year 2019 is 98% whereas the final execution (payments) is 
76%. Remaining payments are to be made in 2020. 

The main impact of the 2019 Management Board’s decision to appoint the Commission’s Accounting 

Officer as accounting officer of the Agency is clearly visible in the balance sheet, in particular in the 
variances of the current assetsꞌ sub-headings. Due to the integration of the Agency’s treasury in the 
Commission’s one, the financial resources of the Agency are now presented in the current receivables 
rather than in the cash and cash equivalents. Moreover, in some cases the presentation criteria were 
changed, as mentioned in the explicative notes of the items concerned.   

In the statement of the financial performance, the impact of the above-mentioned activities is mirrored in 
the increase of the operating costs and the other expenses. The staff cost also show a quite significant 

increase mainly due to the salaries indexation and promotions. 
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It should be noted that due to the rounding of figures into thousands of euros, some financial data in the 
tables below may appear not to add-up. 
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BALANCE SHEET 

    EUR '000 

 Note 31.12.2019 31.12.2018 

NON-CURRENT ASSETS    

Intangible assets 2.1   2   4 

Property, plant and equipment 2.2   261   394 

Exchange receivables and non-exchange recoverables 2.4   9   9 

    272   407 

CURRENT ASSETS    

Pre-financing 2.3 –   30 

Exchange receivables and non-exchange recoverables 2.4  4 421   425 

Cash and cash equivalents  2.5   7  5 288 

   4 428  5 743 

TOTAL ASSETS   4 700  6 151 

    
CURRENT LIABILITIES    

Payables and other liabilities 2.6   (769)   (780) 

Accrued charges and deferred income 2.7  (1 475)  (1 851) 

   (2 244)  (2 632) 

TOTAL LIABILITIES   (2 244)  (2 632) 

    

NET ASSETS   2 456  3 519 

    

Accumulated surplus   3 519  2 438 

Economic result of the year   (1 063)  1 081 

NET ASSETS   2 456  3 519 
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STATEMENT OF FINANCIAL PERFORMANCE 

   EUR '000 

 Note 2019 2018 

REVENUE    

Revenue from non-exchange transactions    

Funds from the Commission 3.1  15 315  15 082 

Other 3.1   272 – 

   15 587  15 082 

Revenue from exchange transactions    

Financial revenue 3.2   61   0 

Other  3.2   1   255 

    62   255 

Total revenue   15 649  15 337 

EXPENSES    

Operating costs 3.3  (8 326)  (6 540) 

Staff costs 3.4  (6 146)  (5 690) 

Finance costs    (0)   (0) 

Other expenses 3.5  (2 239)  (2 026) 

Total expenses   (16 711)  (14 256) 

ECONOMIC RESULT OF THE YEAR   (1 063)  1 081 
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CASHFLOW STATEMENT4 

  EUR '000 

 2019 2018 

Economic result of the year  (1 063)  1 081 

Operating activities   

Depreciation and amortization   144   (11) 

(Increase)/decrease in pre-financing   30   79 

(Increase)/decrease in exchange receivables and non-exchange recoverables  (3 996)  2 080 

Increase/(decrease) in payables   (12)  (2 455) 

Increase/(decrease) in accrued charges & deferred income   (376)   153 

Investing activities   

(Increase)/decrease in intangible assets and property, plant and equipment    (9)   0 

NET CASHFLOW  (5 281)   927 

   

Net increase/(decrease) in cash and cash equivalents  (5 281)   927 

Cash and cash equivalents at the beginning of the year  5 288  4 362 

Cash and cash equivalents at year-end   7  5 288 

 

 

                                                 

4 Following the appointment of the Accounting Officer of the Commission as the Accounting Officer of EU-OSHA, the treasury of EU-

OSHA was integrated into the Commission's treasury system. Because of this, EU-OSHA does not have any bank accounts of its own. 

All payments and receipts are processed via the Commission's treasury system and registered on intercompany accounts, which are 

presented under the heading exchange receivables. 
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STATEMENT OF CHANGES IN NET ASSETS 

   EUR '000 

 

Accumulated 
Surplus/ 
(Deficit) 

Economic result of the 
year 

Net Assets 

BALANCE AS AT 31.12.2017  3 163   (725)  2 438 

Allocation 2017 economic result   (725)   725 – 

Economic result of the year –  1 081  1 081 

BALANCE AS AT 31.12.2018  2 438  1 081  3 519 

Allocation 2018 economic result  1 081  (1 081) – 

Economic result of the year –  (1 063)  (1 063) 

BALANCE AS AT 31.12.2019  3 519  (1 063)  2 456 
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1. SIGNIFICANT ACCOUNTING POLICIES 

1.1. ACCOUNTING PRINCIPLES 

The objective of financial statements is to provide information about the financial position, performance 
and cashflows of an entity that is useful to a wide range of users.  

The overall considerations (or accounting principles) to be followed when preparing the financial 
statements are laid down in EU Accounting Rule 1 ‘Financial Statements’ and are the same as those 
described in IPSAS 1: fair presentation, accrual basis, going concern, consistency of presentation, 
materiality, aggregation, offsetting and comparative information. The qualitative characteristics of 
financial reporting are relevance, faithful representation (reliability), understandability, timeliness, 
comparability and verifiability. 

1.2. BASIS OF PREPARATION 

1.2.1. Reporting period 

Financial statements are presented annually. The accounting year begins on 1 January and ends            
on 31 December. 

1.2.2. Currency and basis for conversion 

The annual accounts are presented in thousands of euros, the euro being the EU's functional currency. 
Foreign currency transactions are translated into euros using the exchange rates prevailing at the dates 

of the transactions. Foreign exchange gains and losses resulting from the settlement of foreign currency 

transactions and from the re-translation at year-end exchange rates of monetary assets and liabilities 
denominated in foreign currencies are recognised in the statement of financial performance. Different 
conversion methods apply to property, plant and equipment and intangible assets, which retain their 
value in euros at the date when they were purchased. 

Year-end balances of monetary assets and liabilities denominated in foreign currencies are translated into 
euros on the basis of the European Central Bank (ECB) exchange rates applying on 31 December. 

Euro exchange rates 

Currency 31.12.2019 31.12.2018 Currency 31.12.2019 31.12.2018 

BGN 1.9558 1.9558 PLN 4.2568 4.3014 

CZK 25.4080 25.7240 RON 4.783 4.6635 

DKK 7.4715 7.4673 SEK 10.4468 10.2548 

GBP 0.8508 0.8945 CHF 1.0854 1.1269 

HRK 7.4395 7.4125 JPY 121.9400 125.8500 

HUF 330.5300 320.9800 USD 1.1234 1.145 

1.2.3. Use of estimates 

In accordance with IPSAS and generally accepted accounting principles, the financial statements 
necessarily include amounts based on estimates and assumptions by management based on the most 
reliable information available. Significant estimates include, but are not limited to: amounts for employee 

benefit liabilities, accrued and deferred revenue and charges, provisions, financial risk on accounts 
receivable, contingent assets and liabilities, and degree of impairment of assets. Actual results could 
differ from those estimates.  

Reasonable estimates are an essential part of the preparation of financial statements and do not 
undermine their reliability. An estimate may need revision if changes occur in the circumstances on which 
the estimate was based or as a result of new information or more experience. By its nature, the revision 
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of an estimate does not relate to prior periods and is not the correction of an error. The effect of a 

change in accounting estimate shall be recognised in the surplus or deficit in the periods in which it 

becomes known.  

1.3. BALANCE SHEET 

1.3.1. Intangible assets 

An intangible asset is an identifiable non-monetary asset without physical substance. An asset is 
identifiable if it is either separable (i.e. it is capable of being separated or divided from the entity, e.g. by 
being sold, transferred, licensed, rented, or exchanged, either individually or together with a related 
contract, identifiable asset or liability, regardless of whether the entity intends to do so), or arises from 

binding arrangements (including rights from contracts or other legal rights), regardless of whether those 
rights are transferable or separable from the entity or from other rights and obligations). 

Acquired intangible assets are stated at historical cost less accumulated amortisation and impairment 
losses. Internally developed intangible assets are capitalised when the relevant criteria of the EU 
accounting rules are met and the expenses relate solely to the development phase of the asset. The 
capitalisable costs include all directly attributable costs necessary to create, produce, and prepare the 

asset to be capable of operating in the manner intended by management. Costs associated with research 
activities, non-capitalisable development costs and maintenance costs are recognised as expenses when 
incurred. 

Intangible assets are amortised on a straight-line basis over their estimated useful lives. The estimated 
useful lives of intangible assets depend on their specific economic lifetime or legal lifetime determined by 
an agreement. 

Intangible assets residual values and useful lives are reviewed, and adjusted if appropriate, at least once 

per year.  

1.3.2. Property, plant and equipment 

All property, plant and equipment are stated at historical cost less accumulated depreciation and 
impairment losses. Historical cost includes expenditure that is directly attributable to the acquisition or 
construction of the asset. Subsequent costs are included in the asset's carrying amount or recognised as 
a separate asset, as appropriate, only when it is probable that future economic benefits or service 

potential associated with the item will flow to the entity and its cost can be measured reliably. Repairs 
and maintenance costs are charged to the statement of financial performance during the financial period 
in which they are incurred. Land is not depreciated as it is deemed to have an indefinite useful life. Assets 
under construction are not depreciated as these assets are not yet available for use. Depreciation on 
other assets is calculated using the straight-line method to allocate their cost less their residual values 
over their estimated useful lives, as follows: 

Type of asset Straight line depreciation rate 

Buildings 4 % to 10 % 

Space assets 8 % to 25 % 

Plant and equipment 10 % to 25 % 

Furniture and vehicles 10 % to 25 % 

Computer hardware 25 % to 33 % 

Other 10 % to 33 % 

Property, plant and equipment residual values and useful lives are reviewed, and adjusted if appropriate, 

at least once per year. 

Gains or losses on disposals are determined by comparing proceeds less selling expenses with the 
carrying amount of the disposed asset and are included in the statement of financial performance. 
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Leases 

A lease is an agreement whereby the lessor conveys to the lessee in return for a payment or series of 
payments the right to use an asset for an agreed period of time. Leases are classified as either finance 
leases or operating leases. 

Finance leases are leases where substantially all the risks and rewards incidental to ownership are 
transferred to the lessee. When entering a finance lease as a lessee, the assets acquired under the 
finance lease are recognised as assets and the associated lease obligations as liabilities as from the 

commencement of the lease term. The assets and liabilities are recognised at amounts equal to the fair 
value of the leased property or, if lower, the present value of the minimum lease payments, each 
determined at the inception of the lease. Over the period of the lease term, the assets held under finance 
leases are depreciated over the shorter of the asset's useful life and the lease term. The minimum lease 
payments are apportioned between the finance charge (the interest element) and the reduction of the 
outstanding liability (the capital element). The finance charge is allocated to each period during the lease 
term so as to produce a constant periodic rate of interest on the remaining balance of the liability, which 

is presented as current/non-current, as applicable. Contingent rents shall be charged as expenses in the 

period in which they are incurred.  

An operating lease is a lease other than a finance lease, i.e. a lease where the lessor retains substantially 
all the risks and rewards incidental to ownership of an asset. When entering an operating lease as a 
lessee, the operating lease payments are recognised as an expense in the statement of financial 
performance on a straight-line basis over the lease term with neither a leased asset nor a leasing liability 
presented in the statement of financial position. 

1.3.3. Impairment of non-financial assets 

Assets that have an indefinite useful life are not subject to amortisation/depreciation and are tested 
annually for impairment. Assets that are subject to amortisation/depreciation are reviewed for 
impairment whenever events or changes in circumstances indicate that the carrying amount may not be 

recoverable. An impairment loss is recognised for the amount by which the asset's carrying amount 

exceeds its recoverable (service) amount. The recoverable (service) amount is the higher of an asset's 
fair value less costs to sell and its value in use. If the reasons for impairments recognised in previous 
years no longer apply, the impairment losses are reversed accordingly.  

1.3.4. Financial assets 

Financial assets are classified in the following categories: ‘financial assets at fair value through surplus or 
deficit’, ‘loans and receivables’, ‘held-to-maturity investments’ and ‘available for sale financial assets’. 

The classification of the financial instruments is determined at initial recognition and re-evaluated at each 
balance sheet date. 

(i) Financial assets at fair value through surplus or deficit 

A financial asset is classified in this category if acquired principally for the purpose of selling in the short 
term or if so designated by the entity. Derivatives are also presented in this category. Assets in this 
category are classified as current assets if they are expected to be realised within 12 months of the 
balance sheet date. During this financial year, the entity did not hold any investments in this category. 

(ii) Loans and receivables 

Loans and receivables are non-derivative financial assets with fixed or determinable payments that are 
not quoted in an active market. They arise when the entity provides money, goods or services directly to 
a debtor with no intention of trading the receivable. They are included in non-current assets, except for 
maturities within 12 months of the balance sheet date. Loans and receivables include term deposits with 
the original maturity above three months. 

(iii) Held-to-maturity investments 

Held-to-maturity investments are non-derivative financial assets with fixed or determinable payments 
and fixed maturities that the entity has the positive intention and ability to hold to maturity. During this 
financial year, the entity did not hold any investments in this category.  
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(iv) Available for sale financial assets 

Available for sale financial assets are non-derivatives that are either designated in this category or not 
classified in any of the other categories. They are classified as either current or non-current assets, 
depending on the period of time the entity expects to hold them, which is usually the maturity date. 
During this financial year, the entity did not hold any investments in this category. 

Initial recognition and measurement 

Purchases and sales of financial assets at fair value through surplus or deficit, held-to-maturity and 

available for sale are recognised on their trade date, i.e. the date on which the entity commits to 
purchase or sell the asset. Cash equivalents and loans are recognised when cash is deposited in a 
financial institution or advanced to borrowers. Financial instruments are initially recognised at fair value. 
For all financial assets not carried at fair value through surplus or deficit, transaction costs are added to 
the fair value at initial recognition. 

Financial instruments are derecognised when the rights to receive cashflows from the investments have 
expired or the entity has transferred substantially all risks and rewards of ownership to another party. 

Subsequent measurement 

Financial assets at fair value through surplus or deficit are subsequently carried at fair value, with gains 
and losses arising from changes in the fair value being included in the statement of financial performance 
in the period in which they arise. 

Loans and receivables and held-to maturity investments are carried at amortised cost using the effective 
interest method. 

Available for sale financial assets are subsequently carried at fair value. Gains and losses arising from 

changes in the fair value are recognised in the fair value reserve. Interest on available for sale financial 
assets, calculated using the effective interest method, is recognised in the statement of financial 

performance.  

The entity assesses at each balance sheet date whether there is objective evidence that a financial asset 
is impaired and whether an impairment loss should be recorded in the statement of financial 
performance. 

1.3.5. Pre-financing amounts 

Pre-financing is a payment intended to provide the beneficiary with a cash advance, i.e. a float. It may be 
split into a number of payments over a period defined in the particular contract, decision, agreement or 
basic legal act. The float or advance is either used for the purpose for which it was provided during the 
period defined in the agreement or it is repaid. If the beneficiary does not incur eligible expenditure, he 
has the obligation to return the pre-financing advance to the entity. Thus, as the entity retains control 

over the pre-financing and is entitled to a refund for the ineligible part, the amount is presented as an 
asset.  

Pre-financing is initially recognised on the balance sheet when cash is transferred to the recipient. It is 
measured at the amount of the consideration given. In subsequent periods pre-financing is measured at 
the amount initially recognised on the balance sheet less eligible expenses (including estimated amounts 
where necessary) incurred during the period. 

1.3.6. Receivables and recoverables 

The EU accounting rules require a separate presentation of exchange and non-exchange transactions. To 
distinguish between the two categories, the term ‘receivable’ is reserved for exchange transactions, 
whereas for non-exchange transactions, i.e. when the EU receives value from another entity without 
directly giving approximately equal value in exchange, the term ‘recoverables’ is used (e.g. recoverables 

from Member States related to own resources). 

Receivables from exchange transactions meet the definition of financial instruments and are thus 
classified as loans and receivables and measured accordingly (see 1.3.4 above). 
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Recoverables from non-exchange transactions are carried at original amount (adjusted for interests and 

penalties) less write-down for impairment. A write-down for impairment is established when there is 

objective evidence that the entity will not be able to collect all amounts due according to the original 
terms of the recoverables. The amount of the write-down is the difference between the asset's carrying 
amount and the recoverable amount. The amount of the write-down is recognised in the statement of 
financial performance. 

1.3.7. Cash and cash equivalents 

Cash and cash equivalents are financial instruments and include cash at hand, deposits held at call or at 
short notice with banks, and other short-term highly liquid investments with original maturities of three 
months or less. 

1.3.8. Provisions 

Provisions are recognised when the entity has a present legal or constructive obligation towards third 

parties as a result of past events, it is more likely than not that an outflow of resources will be required 
to settle the obligation, and the amount can be reliably estimated. Provisions are not recognised for 
future operating losses. The amount of the provision is the best estimate of the expenditure expected to 
be required to settle the present obligation at the reporting date. Where the provision involves a large 
number of items, the obligation is estimated by weighting all possible outcomes by their associated 
probabilities (‘expected value’ method). 

Provisions for onerous contracts are measured at the present value of the lower of the expected cost of 

terminating the contract and the expected net cost of continuing with the contract. 

1.3.9. Payables 

Included under accounts payable are both amounts related to exchange transactions such as the 
purchase of goods and services and to non-exchange transactions e.g. to cost claims from beneficiaries, 
grants or other EU funding.  

Where grants or other funding are provided to the beneficiaries, the cost claims are recorded as payables 

for the requested amount when the cost claim is received. Upon verification and acceptance of the 
eligible costs, the payables are valued at the accepted and eligible amount. 

Payables arising from the purchase of goods and services are recognised at invoice reception for the 
original amount and corresponding expenses are entered in the accounts when the supplies or services 
are delivered and accepted by the entity. 

1.3.10. Accrued and deferred revenue and charges 

Transactions and events are recognised in the financial statements in the period to which they relate. At 
year-end, if an invoice is not yet issued but the service has been rendered, the supplies have been 
delivered by the entity or a contractual agreement exists (e.g. by reference to a contract), an accrued 
revenue will be recognised in the financial statements. In addition, at year-end, if an invoice is issued but 
the services have not yet been rendered or the goods supplied have not yet been delivered, the revenue 
will be deferred and recognised in the subsequent accounting period. 

Expenses are also accounted for in the period to which they relate. At the end of the accounting period, 
accrued expenses are recognised based on an estimated amount of the transfer obligation of the period. 
The calculation of accrued expenses is done in accordance with detailed operational and practical 
guidelines issued by the Accounting Officer which aim at ensuring that the financial statements provide 
a faithful representation of the economic and other phenomena they purport to represent. By analogy, if 
a payment has been made in advance for services or goods that have not yet been received, the expense 

will be deferred and recognised in the subsequent accounting period.  
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1.4. STATEMENT OF FINANCIAL PERFORMANCE 

1.4.1. Revenue 

Revenue comprises gross inflows of economic benefits or service potential received and receivable by the 
entity, which represents an increase in net assets, other than increases relating to contributions from 
owners.  

Depending on the nature of the underlying transactions in the statement of financial performance it is 
distinguished between: 

(i) Revenue from non-exchange transactions 

Revenue from non-exchange transactions are taxes and transfers because the transferor provides 

resources to the recipient entity without the recipient entity providing approximately equal value directly 

in exchange.  

Transfers are inflows of future economic benefits or service potential from non-exchange transactions, 
other than taxes. The entity shall recognise an asset in respect of transfers when the entity controls the 
resources as a result of a past event (the transfer) and expects to receive future economic benefits or 
service potential from those resources, and when the fair value can be reliably measured. An inflow of 

resources from a non-exchange transaction recognised as an asset (i.e. cash) is also recognised as 
revenue, except to the extent that the entity has a present obligation in respect of that transfer 
(condition), which needs to be satisfied before the revenue can be recognised. Until the condition is met 
the revenue is deferred and recognised as a liability (pre-financing received). 

(ii) Revenue from exchange transactions 

Revenue from the sale of goods and services is recognised when the significant risk and rewards of 

ownership of the goods are transferred to the purchaser. Revenue associated with a transaction involving 

the provision of services is recognised by reference to the stage of completion of the transaction at the 
reporting date. 

1.4.2. Expenses 

Expenses are decreases in economic benefits or service potential during the reporting period in the form 
of outflows or consumption of assets or incurrence of liabilities that result in decreases in net 
assets/equity. They include both the expenses from exchange transactions and expenses from 

non-exchange transactions.  

Expenses from exchange transactions arising from the purchase of goods and services are recognised 
when the supplies are delivered and accepted by the entity. They are valued at the original invoice 

amount. Furthermore, at the balance sheet date expenses related to the service delivered during the 
period for which an invoice has not yet been received or accepted are recognised in the statement of 
financial performance.  

Expenses from non-exchange transactions relate to transfers to beneficiaries and can be of three types: 

entitlements, transfers under agreement and discretionary grants, contributions and donations. Transfers 
are recognised as expenses in the period during which the events giving rise to the transfer occurred, as 
long as the nature of the transfer is allowed by regulation or an agreement has been signed authorising 
the transfer; any eligibility criteria have been met by the beneficiary; and a reasonable estimate of the 
amount can be made. 

When a request for payment or cost claim is received and meets the recognition criteria, it is recognised 

as an expense for the eligible amount. At year-end, incurred eligible expenses due to the beneficiaries 
but not yet reported are estimated and recorded as accrued expense. 
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1.5. CONTINGENT ASSETS AND LIABILITIES 

1.5.1. Contingent assets  

A contingent asset is a possible asset that arises from past events and of which the existence will be 
confirmed only by the occurrence or non-occurrence of one or more uncertain future events not wholly 
within the control of the entity. A contingent asset is disclosed when an inflow of economic benefits or 
service potential is probable. 

1.5.2. Contingent liabilities  

A contingent liability is a possible obligation that arises from past events and of which the existence will 

be confirmed only by the occurrence or non-occurrence of one or more uncertain future events not wholly 

within the control of the entity; or a present obligation that arises from past events but is not recognised 
because it is not probable that an outflow of resources embodying economic benefits or service potential 
will be required to settle the obligation or, in the rare circumstances where the amount of the obligation 
cannot be measured with sufficient reliability. A contingent liability is disclosed unless the possibility of an 
outflow of resources embodying economic benefits or service potential is remote. 

1.6. CONSOLIDATION 

The accounts of this entity are fully consolidated in the EU consolidated annual accounts. 
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2. NOTES TO THE BALANCE SHEET 

ASSETS 

2.1. INTANGIBLE ASSETS 

 '000 EUR 

 TOTAL 

Gross carrying amount at 31.12.2018   194 

Gross carrying amount at 31.12.2019   194 

Accumulated amortisation at 31.12.2018   (190) 

Amortisation charge for the year   (2) 

Accumulated amortisation at 31.12.2019   (192) 

NET CARRYING AMOUNT AT 31.12.2019   2 

NET CARRYING AMOUNT AT 31.12.2018   4 

The amounts under this heading entirely comprise computer software with the annual amortisation rate 

25 %. 

2.2. PROPERTY, PLANT AND EQUIPMENT 

      '000 EUR 

 
Land and 

buildings 

Plant and 

equipment 

Furniture 

and 

vehicles  

Computer 

hardware 
Other TOTAL 

Gross carrying amount at 31.12.2018   445   362   465   816   39  2 128 
Additions – –   0   9 –   9 
Disposals – –   (18) – –   (18) 

Gross carrying amount at 
31.12.2019   445   362   448   825   39  2 119 

Accumulated depreciation at 
31.12.2018   (248)   (361)   (396)   (692)   (37)  (1 734) 

Depreciation charge for the year   (67)   (1)   (16)   (56)   (2)   (142) 
Disposals – –   18 – –   18 

Accumulated depreciation at 
31.12.2019   (315)   (361)   (394)   (748)   (39)  (1 858) 

       
NET CARRYING AMOUNT AT 
31.12.2019   130   1   54   78   (0)   261 
NET CARRYING AMOUNT AT 
31.12.2018   197   1   69   125   2   394 

2.3. PRE-FINANCING 

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 

Current pre-financing –   30 

The heading prefinancing in EU-OSHA mainly contains amounts paid in advance to suppliers. According to 
the presentation criteria generally used by the new Accounting Officer, in 2019, the portion of the 

estimated accrued charges (see note 2.7 below) related to pre-financing paid was recorded as a 
reduction of the pre-financing while until 2018 they were showed under the heading “Accrued charges” as 
a liability.  
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2.4. EXCHANGE RECEIVABLES & NON-EXCHANGE 

RECOVERABLES 

   EUR '000 

 Note 31.12.2019 31.12.2018 

Non-current    

Receivables from exchange transactions 2.4.1   9   9 

    9   9 

Current    

Recoverables from non-exchange transactions 2.4.2   3   443 

Receivables from exchange transactions 2.4.1  4 418   (18) 

   4 421   425 

Total   4 430   434 

2.4.1. RECEIVABLES FROM EXCHANGE TRANSACTIONS 

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 

Non-current   
Guarantees and deposits   9   9 

   9   9 

Current   
Central treasury liaison accounts  4 177 – 
Staff   235   (25) 
Deferred charges relating to exchange transactions   6   6 

  4 418   (18) 

Total  4 427   (9) 

Following the appointment of the Accounting Officer of the Commission as the Accounting Officer of 
EU-OSHA, the treasury of the agency was integrated into the Commission's treasury system. Because of 
this, all payments and receipts are processed via the Commission's central treasury system and 
registered on inter-company (liaison) accounts, which are presented under this heading. Only some small 

payments are made via the imprest account managed locally.  

The receivables from staff relate mainly to an ex-employee of EU-OSHA. The receivable was recognised 
following a decision of the Supreme Court of Belgium (Court of Cassation) in favour of EU-OSHA taken in 
2019. 

The long term guarantee and deposits refer to the various small amounts provided as guarantees to 
suppliers. 

The deferred charges consist of 2020 pro-rata insurance cost of the headquarters premises. 

2.4.2. RECOVERABLES FROM NON-EXCHANGE TRANSACTIONS 

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 

Current   
Member States   3 – 

Accrued income –   443 

   3   443 

Total   3   443 

Recoverables from Member States represent VAT amounts to be recovered from Portugal. 

The decrease of accrued income relates to a change in the accounting treatment of the accrued revenues 
on projects’ for operational subsidy paid by the Commission under the IPA II (Instruments for 
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Pre-Accession Assistance) framework. In 2019, these amounts were accounted directly against the 

pre-financing liability (see note 2.6 below), instead of being booked under this heading as receivables. 

2.5. CASH AND CASH EQUIVALENTS 

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 
Current accounts –  5 287 

Imprest accounts   7 – 

Cash in hand –   1 

Total   7  5 288 

As described above, in 2019 the treasury of EU-OSHA was integrated into the treasury of the 
Commission. Consequently, all bank accounts were closed and a new imprest account was created in 
order to allow EU-OSHA to manage small amounts locally. 

In accordance with the financial regulation, the imprest accounts may be set up for the collection of 
revenue other than own resources and/or for the payment of small amounts where it is materially 
impossible or inefficient to carry out payment operations by budgetary procedures.  

LIABILITIES 

2.6. PAYABLES  

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 

Pre-financing received from EC - operating subsidy   507 – 

Pre-financing received from EC - balancing subsidy   253   772 

Current payables   8   8 

Total   769   780 

The operating subsidy received from the Commission relates to projects under the IPA framework. Until 
2018 the amounts were shown together with the balancing subsidy (ordinary budget of the agency). This 
change in the presentation explains the changes in the first two sub-headings. 

The pre-financing liability related to balancing subsidy comprises the unused amounts of balancing 
subsidy received by EU-OSHA in 2019. The amounts will be returned to the Commission in 2020. 

2.7. ACCRUED CHARGES 

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 

Accrued charges  1 475  1 851 

Accrued charges are the amounts estimated by the authorising officer of costs incurred for services and 
goods delivered in year 2019 but not yet invoiced or processed by the end of the year. The basis of the 
accruals calculation is the open amount of budgetary commitments at year end. The heading includes 

estimated operating expenses of kEUR 1 190, administrative expenses of kEUR 153 and staff expenses of 
kEUR 132. 

The accrued administrative expenses are mainly composed of office supplies and maintenance (kEUR 50), 
communication and publication (kEUR 31) and maintenance and security of the premises (kEUR 24). 

The accrued staff expenses (kEUR 132) include accrued charges for untaken leave of kEUR 122.
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3. NOTES TO THE STATEMENT OF FINANCIAL 

PERFORMANCE 

REVENUE 

3.1. NON-EXCHANGE REVENUE 

  EUR '000 

 2019 2018 

Funds from the Commission  15 315  15 082 

Other   272 – 

Total  15 587  15 082 

The heading funds from the Commission corresponds to the amounts of the Commission balancing 

subsidy of kEUR 15 166 and operating subsidy of kEUR 149 used during 2019. Unused amounts are 
recorded as pre-financing liabilities under accounts payable (see note 2.6 above) and will be reimbursed 
to the Commission in 2020. The corresponding accrued expenses will be recorded in the financial 
statements of the Commission. 

The other non-exchange revenue refer to the base amount (excluding interests) to be recovered from an 
ex-staff according the Belgian Court of Cassation’s decision (kEUR 172). The related interests have been 
registered as exchange revenue instead. Included under this heading are also contributions received from 

the Spanish and the local Basque government (kEUR 100).  

3.2. EXCHANGE REVENUE 

  EUR '000 

 2019 2018 

Financial revenue   61 – 

Other   1   255 

Total   62   255 

The amounts of financial revenue refer to the interests due by the above mentioned ex-staff member, 

calculated in accordance with the Court’s decision. 

The decrease other exchange revenue is explained by the change in the presentation of the revenue 
related to operating subsidy and to the contribution of the Spanish and local Basque government. As of 
2019 they are reported as non-exchange revenues (see note 3.1 above). 

EXPENSES 

3.3. OPERATIONAL COSTS 

   EUR '000 

  2019 2018 

Operational costs   8 326  6 540 

Included under this heading are operational expenses incurred in relation to core tasks of the Agency and 
tasks delegated by the Commission carried out in 2019. 
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3.4. STAFF COSTS 

  EUR '000 

 2019 2018 

Staff costs  6 146  5 690 

Included under this heading are salary expenses and other employment-related allowances and benefits. 
Calculations related to staff costs are, based on the service level agreement, entrusted to the European 

Commission’s Office for administration and payment of individual entitlements (also known as the 
Paymaster's Office-PMO). 

The pensions of the EU-OSHA staff members are covered by the Pensions Scheme of European Officials. 
This pension scheme is a defined benefit plan, i.e. the amount of benefit an employee will receive on 
retirement, depends on factors such as age and years of service. Both the EU-OSHA staff and the 

Commission contribute to the pension scheme and the contribution percentage is revised yearly to reflect 
the changes in the Staff Regulation. The cost to the Commission is not reflected in the EU-OSHA 

accounts. Similarly, the future benefits, payable to the EU-OSHA staff, are accounted for in the liabilities 
of the Commission, as it is the Commission who will pay out these benefits. No provisions related to the 
future pensions are made in these accounts. 

3.5. OTHER EXPENSES 

  EUR '000 

 2019 2018 

Office Supplies & maintenance   641   589 

Property, plant and equipment related expenses   436   291 

Operating leasing expenses   346   537 

Missions   246   223 

External non IT services   188   158 

Communications & publications   115   76 

Training costs   154   127 

Other  113  26 

Total  2 239  2 026 

Property, plant and equipment related expenses are mainly for the 2019 depreciation and for the 
maintenance, security and insurance of the headquarters' offices in Bilbao. The operating lease expenses 
refer to the same premises. 

The amounts committed to be paid during the remaining term of the above-mentioned lease contracts 
are as follows: 

    EUR '000 

 Future amounts to be paid 

 < 1 year 1- 5 years > 5 years Total 

Buildings   312   257 –   568 
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4. OTHER SIGNIFICANT DISCLOSURES 

4.1. OUTSTANDING COMMITMENTS NOT YET EXPENSED 

  EUR '000 

 31.12.2019 31.12.2018 

Outstanding commitments not yet expensed  2 047  3 146 

The outstanding commitments not yet expensed comprises the budgetary RAL ('Reste à Liquider') less 
related amounts that have been included as expenses in the 2019 statement of financial performance. 

The budgetary RAL is an amount representing the open commitments for which payments and/or de 
commitments have not yet been made. This is the normal consequence of the existence of multi annual 
programmes. 

4.2. RELATED PARTIES 

The related parties of the EU-OSHA are the other EU consolidated entities and EU-OSHA key 
management personnel. Transactions between these parties take place as part of the normal EU-OSHA 
operations and as this is the case, no specific disclosure requirements are necessary for these 
transactions in accordance with the EU accounting rules. 

4.3. KEY MANAGEMENT ENTITLEMENTS 

The highest ranked civil servant of the EU-OSHA is the Executive Director, who executes the role of the 

Authorising Officer. 

 31.12.2019 31.12.2018 

Executive Director AD 14 AD 14 

The Executive Director is remunerated in accordance with the Staff Regulations of the EU that are 
published on the Europa website, which is the official document describing the rights and the obligations 

of all officials of the EU. 

4.4. EVENTS AFTER REPORTING DATE 

During the first half of 2020, the coronavirus outbreak has had huge impacts on the EU economy. As a 

non-adjusting event, the outbreak of the coronavirus does not require any adjustments to the figures 

reported in these annual accounts. For subsequent reporting periods, COVID-19 may affect the 
recognition and measurement of some assets and liabilities on the balance sheet and also of some 
revenue and expenses recognised in the statement of financial performance. Based on the information 
available at the date of signature of these annual accounts, the financial effects of the coronavirus 
outbreak cannot be reliably estimated. 
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5. FINANCIAL RISK MANAGEMENT 

5.1. TYPES OF RISK 

Market risk is the risk that the fair value or future cashflows of a financial instrument will fluctuate, 
because of variations in market prices. Market risk embodies not only the potential for loss, but also the 

potential for gain. It comprises currency risk, interest rate risk and other price risk (the EU-OSHA has no 
significant other price risk). 

(1) Currency risk is the risk that the EU-OSHA operations or its investments' value will be affected 
by changes in exchange rates. This risk arises from the change in price of one currency against 
another.  

(2) Interest rate risk is the possibility of a reduction in the value of a security, especially a bond, 

resulting from an increase in interest rates. In general, higher interest rates will lead to lower 
prices of fixed rate bonds, and vice versa. EU-OSHA does not have any securities thus it is not 
exposed to the interest rate risk. 

Credit risk is the risk of loss due to a debtor's/borrower's non-payment of a loan or other line of credit 
(either the principal or interest or both) or other failure to meet a contractual obligation. The default 
events include a delay in repayments, restructuring of borrower repayments and bankruptcy. 

Liquidity risk is the risk that arises from the difficulty in selling an asset; for example, the risk that a 

given security or asset cannot be traded quickly enough in the market to prevent a loss or meet an 
obligation. 

5.2. CURRENCY RISKS 

Exposure to currency risk at year end 

At 31 December 2019, the financial assets are composed of exchange receivables and non-exchange 
recoverables. At 31 December 2019 financial liabilities are composed of accounts payable. At 31 
December 2019 the ending balances of financial assets and financial liabilities did not include any 
material amounts quoted in currencies other than euro. EU-OSHA is thus not exposed to any significant 
currency risk. 

5.3. CREDIT RISK 

Financial assets that are neither past due nor impaired 

At 31 December 2019 financial assets comprise entirely exchange receivables and non-exchange 
recoverables that are neither past due nor impaired of kEUR 4 430. 

Financial assets by risk category 

Receivables of kEUR 4 177 relate to entities with prime and high grade, kEUR 250 entirely relate to 
entities without external credit rating that never defaulted in the past and KEUR 3 to entities with a lower 
medium grade. 

5.4. LIQUIDITY RISK 

Maturity analysis of financial liabilities by remaining contractual maturity 

The financial liabilities are composed of accounts payable of kEUR 769 with remaining contractual 
maturity of less than 1 year. 
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It should be noted that due to the rounding of figures into thousands of euros, some financial data in the 

tables below may appear not to add-up.
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1. BUDGETARY PRINCIPLES, STRUCTURE AND 

HIGHLIGHTS OF THE BUDGETARY 

IMPLEMENTATION 

1.1. BUDGETARY PRINCIPLES 

The establishment and implementation of the EU-OSHA budget is governed by the following basic 

principles set out in Article 5 of the Financial Regulation of the Agency adopted on 27 September 2019: 

Principles of unity and budget accuracy  

This principle means that no revenue shall be collected and no expenditure effected unless booked to a 

line in the EU-OSHA budget. No expenditure may be committed or authorised in excess of the 
appropriations authorised by the budget. An appropriation may be entered in the budget only if it is for 
an item of expenditure considered necessary. 

Principle of annuality  

The appropriations entered in the budget shall be authorised for a financial year, which shall run from 
1 January to 31 December. 

Principle of equilibrium  

Revenue and payment appropriations shall be in balance. 

Principle of unit of account  

The budget shall be drawn up and implemented in euros and the accounts shall be presented in euros. 

Principle of universality  

Total revenue shall cover total payment appropriations and all revenue and expenditure shall be entered 
in full without any adjustment against each other. 

Principle of specification  

Appropriations shall be earmarked for specific purposes by title and chapter. The chapters shall be further 
subdivided into articles and items. 

Principle of sound financial management  

Appropriations shall be used in accordance with the principle of sound financial management, namely in 
accordance with the principles of economy, efficiency and effectiveness. 

Principle of transparency  

The budget shall be established and implemented and the accounts presented in accordance with the 
principle of transparency. The budget and any amending budgets shall be published in the Official Journal 
of the European Union within three months of their adoption. 
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1.2. STRUCTURE AND PRESENTATION OF THE BUDGET  

Following the provisions of the EU-OSHA Financial Regulation adopted by Management Board decision 
2019/09 of 27 September 2019, the budget accounts shall consist of a statement of revenue and a 

statement of expenditure. The statement of expenditure must be set out on the basis of a nomenclature 
with a classification by purpose. That nomenclature shall be determined by EU-OSHA and shall make a 
clear distinction between administrative appropriations and operating appropriations: 

Title 1 budget lines relate to staff expenditure such as salaries and allowances for personnel working 
with EU-OSHA. It also includes recruitment expenses, staff missions, expenses for the socio-medical 
infrastructure and representation costs. 

Title 2 budget lines relate to all buildings, equipment and miscellaneous administrative expenditure. 

Title 3 budget lines provide for the implementation of the activities and tasks assigned to EU-OSHA by 

its establishing Regulation (EU) No. 2019/126 of the European Parliament and of the Council of 
16 January 2019 repealing Council Regulation (EC) No 2062/94. 

Assigned revenue budget lines relate to financing of specific items of expenditure. They can be 
external or internal assigned revenue. 

1.3. HIGHLIGHTS OF THE BUDGETARY IMPLEMENTATION 

Main activities with financial impact 

In its 25th year, the Agency implemented a wide-ranging work programme. It provided policy makers, 
researchers and intermediaries with reliable and comprehensive overviews based on state-of-the-art 

research on topics including “Work-related diseases” and the “Costs and benefits of OSH” and worked 

closely with the European Commission in the development of an EU OSH information system (OSH 
barometer). In addition, fieldwork for the third round of enterprise survey ESENER was completed, with 
45 000 interviews. With this major survey, EU-OSHA contributes to meeting the challenge of gathering 
comparable and reliable OSH data across Member States, which can provide the basis for valuable 
secondary analytical studies. 

The “Healthy Workplaces manage dangerous substances” campaign also came to an end in 2019 having 
seen record levels of engagement by the agency’s network of national focal points and other campaign 
partners.   

With a view to ensuring sustained support to medium, small and micro enterprises, the Agency has 
continued to develop practical tools and guidelines to enable them to comply with OSH legislation in their 
countries and carry out good quality risk assessment through the OiRA (“Online interactive Risk 
Assessment”) tool.  

Regarding the budget 2019, an amendment was adopted on 11 December 2019 by the Management 
Board. The main purpose of the amending budget was to anticipate the signature of a new contribution 
agreement between EU-OSHA and the European Commission for the participation of the Western Balkans 
and Turkey in the network and activities of  the Agency via the Multi-country Action Programme (2018) 
resulting of the Commission Implementing Decision C(2018) 5074 of 31 July 2018. The agreed 
contribution is kEUR 399.5 for a period of three years. The amending budget also included six transfers of 
appropriations carried out in the course of 2019 following respective Executive Director’s decisions5. 

  

                                                 
5
 https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/what-we-do/how-we-work/finance/finance-and-budget-information 

https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/what-we-do/how-we-work/finance/finance-and-budget-information
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Budget execution summary 

The budget of the agency amounted to kEUR 15 739 in 2019. Final budget implementation 
(commitments) for the appropriations of the year 2019 is 97.8 % whereas the final execution (payments) 
is 76.3 %. Remaining payments are to be made in 2020. 

With regard to IPA II programmes, the IPA II 2016 project (kEUR 290 for the period 2017-2019) ended 
in December 2019 with an implementation rate of 99.1 %. The agreement for the IPA II 2018 project 
was signed for starting in December 2019 for a period of 3 years and a total amount of kEUR 399.5.       

Further details can be found the following sections. 
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2. RESULT OF THE IMPLEMENTATION OF THE 

BUDGET 

 

   EUR '000 

 Title 2019 2018 

Revenue  15 919 15 257 

    of which:    

     European Union subsidy 1 15 419 15 154 

     Other subsidies 2  500  100 

     Miscellaneous revenue 5  1  2 

Expenditure  (12 162) (10 784) 

    of which:    

    Staff expenditure 1 (6 201) (5 892) 

    Administrative expenditure 2 (1 017)  (886) 

    Operational expenditure 3 (4 795) (3 682) 

    Specific expenditure 4  (149)  (323) 

Payment appropriat. carried over to the following year  (3 386) (4 901) 

   of which:    

    Staff expenditure 1  (152)  (98) 

    Administrative expenditure 2  (319)  (469) 

    Operational expenditure 3 (2 915) (4 334) 

Cancellation of unused appropr. carried over from year n-1   132  176 

Evolution of assigned revenue (B)-(A)   (250)  323 

    Unused appropriations at the end of current year (A)   507  257 

    Unused appropriations at the end of previous year (B)   257  580 

Exchange rate differences   1  (0) 

Budget result   253  72 
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3. RECONCILIATION OF ECONOMIC RESULT WITH 

BUDGET RESULT 

 
 EUR '000 

 2019 2018 

ECONOMIC RESULT OF THE YEAR  (1 063)  1 081 

   
Adjustment for accrual items (items not in the budgetary result but 
included in the economic result)    

Adjustments for accrual cut-off (net)   (343)   153 

Unpaid invoices at year end but booked in expenses   7   8 

Depreciation of intangible and tangible assets   144   162 

Recovery orders issued in the year and not yet cashed   (232) – 

Pre-financing given in previous year and cleared in the year    30   109 

Payments made from carry-over of payment appropriations  4 771  3 427 

Other individually immaterial   236   60 

   
Adjustment  for budgetary items (item included in the budgetary result 
but not in the economic result)   

Asset acquisitions (less unpaid amounts)   (9)   (173) 

Payments made from non-budget lines   (33)   (30) 

New pre-financing paid in the year and remaining open as at 31 December   

Payment appropriations carried over to next year  (3 386)  (4 901) 

Cancellation of unused carried over payment appropriations from previous year   132   176 

BUDGET RESULT OF THE YEAR   253   72 
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4.  IMPLEMENTATION OF BUDGET REVENUE 

4.1. Implementation of budget revenue – Title 1 

           EUR '000 

  
Income 

appropriations 
Entitlements established Revenue 

Out- 
standing 

 Item 
Initial 
budget 

Final 
budget 

Current 
year 

Carried 
over 

Total 
On entitlements 
of current year 

On 
entitlements 
carried over 

Total % 

  1 2 3 4 5=3+4 6 7 8=6+7 9=8/2 10=5-8 

1000 European Union subsidy 15 123 15 123 14 908 – 14 908 14 908 – 14 908 99 % – 

1010 Other revenue  150  150  150 –  150  150 –  150 100 % – 

1020 EEA-EFTA Contribution  366  366  361 –  361  361 –  361 99 % – 

Total Chapter 10 15 639 15 639 15 419 – 15 419 15 419 – 15 419 99 % – 

Total Title 1 15 639 15 639 15 419 – 15 419 15 419 – 15 419 99 % – 

 

4.2. Implementation of budget revenue – Title 2 

           EUR '000 

  
Income 

appropriations 
Entitlements established Revenue 

Out- 
standing 

 Item 
Initial 
budget 

Final 
budget 

Current 
year 

Carried 
over 

Total 
On 

entitlements of 
current year 

On 
entitlements 
carried over 

Total % 

  1 2 3 4 5=3+4 6 7 8=6+7 9=8/2 10=5-8 

2000 
Grant from the Basque regional 

government 
 40  40  40 –  40  40 –  40 100 % – 

2020 Grant from the Spanish government  60  60  60 –  60  60 –  60 100 % – 

Total Chapter 20  100  100  100 –  100  100 –  100 100 % – 

2250 
DG NEAR for IPA II 2018 programme 
earmarked 

– –  400 –  400  400 –  400 - – 

Total Chapter 22 – –  400 –  400  400 –  400 - – 

Total Title 2  100  100  500 –  500  500 –  500 499 % – 
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4.3. Implementation of budget revenue – Title 5 

           EUR '000 

  
Income 

appropriations 
Entitlements established Revenue 

Out- 
standing 

 Item 
Initial 
budget 

Final 
budget 

Current 
year 

Carried over Total 
On entitlements 
of current year 

On entitlements 
carried over 

Total % 

  1 2 3 4 5=3+4 6 7 8=6+7 9=8/2 10=5-8 

5400 Miscellaneous revenue – –  218 –  218  0 –  0 -  218 

Total Chapter 54 – –  218 –  218  0 –  0 -  218 

5900 
Other revenue from 
administrative operations 

– –  0 –  0  0 –  0 - – 

Total Chapter 59 – –  0 –  0  0 –  0 - – 

Total Title 5 – –  218 –  218  1 –  1 -  218 

            

GRAND TOTAL 15 739 15 739 16 137 – 16 137 15 919 – 15 919 101 %  218 
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5.  IMPLEMENTATION OF BUDGET EXPENDITURE 

5.1. Breakdown & changes in commitment appropriations 

5.1.1. Breakdown & changes in commitment appropriations – Title 1 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations 
Total 

appropr. 
available 

 Item 
Initial 

adopted 
budget 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final budget 

adopted 
Carry-
overs 

Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

1100 Basic salaries 3 188 –  (25) 3 163 – – – 3 163 

1101 Family allowances  540 –  (33)  507 – – –  507 

1102 Expatriation and foreign-residence allowances  473 –  (7)  467 – – –  467 

1103 Secretarial allowances  4 –  0  4 – – –  4 

1112 Local staff – –  0  0 – – –  0 

1113 Contract agents 1 412 –  (69) 1 343 – – – 1 343 

1120 Professional training of staff  120 –  25  145 – – –  145 

1130 Insurance against sickness  151 –  9  160 – – –  160 

1131 Insurance against accidents and occupational  18 – –  18 – – –  18 

1132 Insurance against unemployment  56 –  5  61 – – –  61 

1141 Travel expenses for annual leave  62 –  (0)  62 – – –  62 

1175 Interim services  100 –  78  178 – – –  178 

1177 Inter-institutional support  81 –  26  107 – – –  107 

1178 Interagencies secretariat  2 –  0  2 – – –  2 

1180 Miscellaneous expenditure on staff recruitment  7 –  1  8 – – –  8 

1181 Travel expenses  1 –  (1) – – – – – 

1182 Installation resettlement and transfer allow  28 –  (8)  19 – – –  19 

1183 Removal expenses  10 –  (10) – – – – – 

1184 Temporary daily subsistence allowances  10 –  0  10 – – –  10 

Total Chapter 11 6 263 –  (9) 6 254 – – – 6 254 

1410 Medical service  18 –  1  19 – – –  19 

1420 Other welfare expenditure  5 –  5  10 – – –  10 

Total Chapter 14  23 –  7  30 – – –  30 

1522 Trainees  74 –  2  76 – – –  76 

Total Chapter 15  74 –  2  76 – – –  76 

Total Title 1 6 360 –  (0) 6 360 – – – 6 360 
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5.1.2. Breakdown & changes in commitment appropriations – Title 2 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations 
Total 

appropr. 
available  Item 

Initial 
adopted 
budget 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final budget 

adopted 
Carry-overs 

Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

2000 Rent  349 – –  349 – – –  349 

2010 Insurance  7 – –  7 – – –  7 

2020 Water gas electricity and heating  90 – –  90 – – –  90 

2030 Cleaning and maintenance  65 –  22  87 – – –  87 

2040 Fitting-out of premises  15 – –  15 – – –  15 

2050 Security and surveillance of buildings  125 –  (22)  104 – – –  104 

Total Chapter 20  651 – –  651 – – –  651 

2100 IT operating expenditure  199 –  24  223 – – –  223 

2120 Services provided by IT ext prov  286 –  35  321 – – –  321 

2130 New and replacement furniture purchases  77 –  (44)  34 – – –  34 

Total Chapter 21  562 –  15  577 – – –  577 

2210 New and replacement furniture purchases furn  10 –  (1)  9 – – –  9 

2232 Vehicle upkeep petrol and hiring means of transportation  2 – –  2 – – –  2 

2250 Publications and subscriptions  6 – –  6 – – –  6 

Total Chapter 22  18 –  (1)  17 – – –  17 

2300 Stationery and office supplies  12 – –  12 – – –  12 

2320 Bank charges  1 – –  1 – – –  1 

2330 Legal expenses  10 – –  10 – – –  10 

2331 Audit services  14 – –  14 – – –  14 

2332 Other outsourced services  27 – –  27 – – –  27 

2352 Internal catering expenses  6 –  1  7 – – –  7 

Total Chapter 23  69 –  1  70 – – –  70 

2400 Postage and delivery charges  10 – –  10 – – –  10 

2410 Telephone telegraph telex radio and television  90 –  (15)  76 – – –  76 

Total Chapter 24  100 –  (15)  86 – – –  86 

Total Title 2 1 400 – – 1 400 – – – 1 400 
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5.1.3. Breakdown & changes in commitment appropriations – Title 3 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations 
Total 

appropr. 
available  Item 

Initial 
adopted 
budget 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final budget 

adopted 
Carry-
overs 

Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

3010 Anticipating change and related activities  158 –  (50)  108 – – –  108 

3020 Facts & figures and related activities 2 609 –  59 2 668 – – – 2 668 

3030 Tools for OSH management and related activities  333 –  (89)  244 – – –  244 

3040 Raising awareness and communication 4 104 –  100 4 204 – – – 4 204 

3050 Networking knowledge and related activities  126 – –  126 – – –  126 

3060 Networking knowledge and related activities  544 – –  544 – – –  544 

Total Chapter 30 7 874 –  20 7 894 – – – 7 894 

3100 Support to operational activities  105 –  (20)  85 – – –  85 

Total Chapter 31  105 –  (20)  85 – – –  85 

Total Title 3 7 979 – – 7 979 – – – 7 979 

5.1.4. Breakdown & changes in commitment appropriations – Title 4 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations 
Total 

appropr. 
available  Item 

Initial 
adopted 
budget 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final budget 

adopted 
Carry-overs 

Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

4100 IPA II 2016 programme – – – – –  44  44  44 

Total Chapter 41 – – – – –  44  44  44 

4200 IPA II 2018 programme earmarked – – – – –  400  400  400 

Total Chapter 42 – – – – –  400  400  400 

4900 New IPA II programme – – – – –  93  93  93 

Total Chapter 49 – – – – –  93  93  93 

Total Title 4 – – – – –  537  537  537 

          

GRAND TOTAL 15 739 – – 15 739 –  537  537 16 276 
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5.2. Breakdown & changes in payment appropriations 

5.2.1. Breakdown & changes in payment appropriations – Title 1 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations Total 
appropr. 
available  Item 

Initial budget 
adopted 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final adopted 

budget 
Carry-
overs 

Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

1100 Basic salaries 3 188 –  (25) 3 163 – – – 3 163 

1101 Family allowances  540 –  (33)  507 – – –  507 

1102 Expatriation and foreign-residence allowances  473 –  (7)  467 – – –  467 

1103 Secretarial allowances  4 –  0  4 – – –  4 

1112 Local staff – –  0  0 – – –  0 

1113 Contract agents 1 412 –  (69) 1 343 – – – 1 343 

1120 Professional training of staff  120 –  25  145  65 –  65  210 

1130 Insurance against sickness  151 –  9  160 – – –  160 

1131 Insurance against accidents and occupational  18 – –  18 – – –  18 

1132 Insurance against unemployment  56 –  5  61 – – –  61 

1141 Travel expenses for annual leave  62 –  (0)  62 – – –  62 

1175 Interim services  100 –  78  178  22 –  22  200 

1177 Inter-institutional support  81 –  26  107  0 –  0  108 

1178 Interagencies secretariat  2 –  0  2 – – –  2 

1180 Miscellaneous expenditure on staff recruitment  7 –  1  8 – – –  8 

1181 Travel expenses  1 –  (1) – – – – – 

1182 Installation resettlement and transfer allow  28 –  (8)  19 – – –  19 

1183 Removal expenses  10 –  (10) – – – – – 

1184 Temporary daily subsistence allowances  10 –  0  10 – – –  10 

Total Chapter 11 6 263 –  (9) 6 254  88 –  88 6 342 

1410 Medical service  18 –  1  19  6 –  6  25 

1420 Other welfare expenditure  5 –  5  10  4 –  4  14 

Total Chapter 14  23 –  7  30  10 –  10  40 

1522 Trainees  74 –  2  76 – – –  76 

Total Chapter 15  74 –  2  76 – – –  76 

Total Title 1 6 360 –  (0) 6 360  98 –  98 6 458 
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5.2.2. Breakdown & changes in payment appropriations – Title 2 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations 
Total 

appropr. 
available  Item 

Initial budget 
adopted 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final 

adopted 
budget 

Carry-overs 
Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

2000 Rent  349 – –  349  16 –  16  365 

2010 Insurance  7 – –  7 – – –  7 

2020 Water gas electricity and heating  90 – –  90  4 –  4  94 

2030 Cleaning and maintenance  65 –  22  87  36 –  36  122 

2040 Fitting-out of premises  15 – –  15  11 –  11  26 

2050 Security and surveillance of buildings  125 –  (22)  104  32 –  32  136 

Total Chapter 20  651 – –  651  99 –  99  750 

2100 IT operating expenditure  199 –  24  223  17 –  17  239 

2120 Services provided by IT ext prov  286 –  35  321  181 –  181  502 

2130 New and replacement furniture purchases  77 –  (44)  34  35 –  35  68 

Total Chapter 21  562 –  15  577  233 –  233  809 

2210 New and replacement furniture purchases furn  10 –  (1)  9  25 –  25  34 

2232 
Vehicle upkeep petrol and hiring means of 
transportation 

 2 – –  2 – – –  2 

2250 Publications and subscriptions  6 – –  6  3 –  3  9 

Total Chapter 22  18 –  (1)  17  28 –  28  45 

2300 Stationery and office supplies  12 – –  12  8 –  8  20 

2320 Bank charges  1 – –  1  0 –  0  1 

2330 Legal expenses  10 – –  10  9 –  9  19 

2331 Audit services  14 – –  14  20 –  20  33 

2332 Other outsourced services  27 – –  27  25 –  25  51 

2352 Internal catering expenses  6 –  1  7  1 –  1  9 

Total Chapter 23  69 –  1  70  63 –  63  133 

2400 Postage and delivery charges  10 – –  10  1 –  1  11 

2410 Telephone telegraph telex radio and television  90 –  (15)  76  45 –  45  120 

Total Chapter 24  100 –  (15)  86  46 –  46  132 

Total Title 2 1 400 – – 1 400  469 –  469 1 869 
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5.2.3. Breakdown & changes in payment appropriations – Title 3 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations Total 
appropr. 
available  Item 

Initial budget 
adopted 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final adopted 

budget 
Carry-overs 

Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

3010 Anticipating change and related activities  158 –  (50)  108  85 –  85  193 

3020 Facts & figures and related activities 2 609 –  59 2 668 2 074 – 2 074 4 742 

3030 
Tools for OSH management and related 
activities 

 333 –  (89)  244  112 –  112  356 

3040 Raising awareness and communication 4 104 –  100 4 204 1 656 – 1 656 5 860 

3050 Networking knowledge and related activities  126 – –  126  132 –  132  259 

3060 Networking knowledge and related activities  544 – –  544  226 –  226  770 

Total Chapter 30 7 874 –  20 7 894 4 285 – 4 285 12 179 

3100 Support to operational activities  105 –  (20)  85  49 –  49  134 

Total Chapter 31  105 –  (20)  85  49 –  49  134 

Total Title 3 7 979 – – 7 979 4 334 – 4 334 12 313 

5.2.4. Breakdown & changes in payment appropriations – Title 4 

         EUR '000 

  Budget appropriations Additional appropriations 
Total 

appropr. 
available  Item 

Initial 
budget 
adopted 

Amending 
budgets 

Transfers 
Final 

adopted 
budget 

Carry-overs 
Assigned 
revenue 

Total 

  1 2 3 4=1+2+3 5 6 7=5+6 8=4+7 

4100 IPA II 2016 programme – – – – –  164  164  164 

Total Chapter 41 – – – – –  164  164  164 

4200 IPA II 2018 programme earmarked – – – – –  400  400  400 

Total Chapter 42 – – – – –  400  400  400 

4900 New IPA II programme – – – – –  93  93  93 

Total Chapter 49 – – – – –  93  93  93 

Total Title 4 – – – – –  656  656  656 

          

GRAND TOTAL 15 739 – – 15 739 4 901  656 5 557 21 296 
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5.3. Implementation of commitment appropriations 

5.3.1. Implementation of commitment appropriations - Title 1 

              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried over 

to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 

13=10+ 
11+12 

1100 Basic salaries 3 163 3 162 – – 3 162 100 % – – –  0 – –  0 

1101 Family allowances  507  507 – –  507 100 % – – –  0 – –  0 

1102 
Expatriation and foreign-
residence allowances 

 467  466 – –  466 100 % – – –  0 – –  0 

1103 Secretarial allowances  4  4 – –  4 100 % – – –  0 – –  0 

1112 Local staff  0  0 – –  0 2 % – – –  0 – –  0 

1113 Contract agents 1 343 1 342 – – 1 342 100 % – – –  0 – –  0 

1120 
Professional training of 
staff 

 145  145 – –  145 100 % – – – – – – – 

1130 
Insurance against 
sickness 

 160  160 – –  160 100 % – – –  0 – –  0 

1131 
Insurance against 
accidents and 
occupational 

 18  18 – –  18 100 % – – –  0 – –  0 

1132 
Insurance against 
unemployment 

 61  61 – –  61 100 % – – –  0 – –  0 

1141 
Travel expenses for 
annual leave 

 62  56 – –  56 92 % – – –  5 – –  5 

1175 Interim services  178  178 – –  178 100 % – – –  1 – –  1 

1177 Inter-institutional support  107  107 – –  107 100 % – – – – – – – 

1178 Interagencies secretariat  2  2 – –  2 100 % – – –  0 – –  0 

1180 
Miscellaneous expenditure 
on staff recruitment 

 8  8 – –  8 100 % – – –  0 – –  0 

1182 
Installation resettlement 
and transfer allow 

 19  19 – –  19 100 % – – –  0 – –  0 

1184 
Temporary daily 
subsistence allowances 

 10  10 – –  10 98 % – – –  0 – –  0 
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              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried over 

to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 

13=10+ 
11+12 

Total Chapter 11 6 254 6 247 – – 6 247 100 % – – –  7 – –  7 

1410 Medical service  19  19 – –  19 100 % – – –  0 – –  0 

1420 Other welfare expenditure  10  10 – –  10 100 % – – – – – – – 

Total Chapter 14  30  29 – –  29 100 % – – –  0 – –  0 

1522 Trainees  76  76 – –  76 100 % – – –  0 – –  0 

Total Chapter 15  76  76 – –  76 100 % – – –  0 – –  0 

Total Title 1 6 360 6 353 – – 6 353 100 % – – –  7 – –  7 
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5.3.2. Implementation of commitment appropriations - Title 2 

              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried over 

to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 5=2+3+4 6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 
13=10+ 
11+12 

2000 Rent  349  340 – –  340 98 % – – –  8 – –  8 

2010 Insurance  7  6 – –  6 88 % – – –  1 – –  1 

2020 
Water gas electricity and 
heating 

 90  84 – –  84 93 % – – –  6 – –  6 

2030 
Cleaning and 
maintenance 

 87  86 – –  86 100 % – – –  0 – –  0 

2040 Fitting-out of premises  15  7 – –  7 44 % – – –  8 – –  8 

2050 
Security and surveillance 
of buildings 

 104  85 – –  85 82 % – – –  18 – –  18 

Total Chapter 20  651  608 – –  608 93 % – – –  43 – –  43 

2100 IT operating expenditure  223  220 – –  220 99 % – – –  2 – –  2 

2120 
Services provided by IT 
ext prov 

 321  320 – –  320 100 % – – –  0 – –  0 

2130 
New and replacement 
furniture purchases 

 34  33 – –  33 98 % – – –  1 – –  1 

Total Chapter 21  577  574 – –  574 99 % – – –  3 – –  3 

2210 
New and replacement 
furniture purchases furn 

 9  6 – –  6 69 % – – –  3 – –  3 

2232 
Vehicle upkeep petrol and 
hiring means of 
transportation 

 2  2 – –  2 82 % – – –  0 – –  0 

2250 
Publications and 
subscriptions 

 6  6 – –  6 95 % – – –  0 – –  0 

Total Chapter 22  17  13 – –  13 80 % – – –  3 – –  3 

2300 
Stationery and office 
supplies 

 12  12 – –  12 99 % – – –  0 – –  0 

2320 Bank charges  1  0 – –  0 39 % – – –  1 – –  1 

2330 Legal expenses  10  4 – –  4 41 % – – –  6 – –  6 

2331 Audit services  14  13 – –  13 97 % – – –  0 – –  0 

2332 Other outsourced services  27  24 – –  24 91 % – – –  2 – –  2 

2352 Internal catering  7  7 – –  7 96 % – – –  0 – –  0 
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              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried over 

to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 5=2+3+4 6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 
13=10+ 
11+12 

expenses 

Total Chapter 23  70  61 – –  61 86 % – – –  10 – –  10 

2400 
Postage and delivery 
charges 

 10  5 – –  5 52 % – – –  5 – –  5 

2410 
Telephone telegraph telex 
radio and television 

 76  75 – –  75 100 % – – –  0 – –  0 

Total Chapter 24  86  81 – –  81 94 % – – –  5 – –  5 

Total Title 2 1 400 1 337 – – 1 337 95 % – – –  63 – –  63 

5.3.3. Implementation of commitment appropriations - Title 3 

              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried over 

to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 

13=10+ 
11+12 

3010 
Anticipating change and 
related activities 

 108  104 – –  104 96 % – – –  4 – –  4 

3020 
Facts & figures and 
related activities 

2 668 2 563 – – 2 563 96 % – – –  105 – –  105 

3030 
Tools for OSH 
management and 
related activities 

 244  237 – –  237 97 % – – –  7 – –  7 

3040 
Raising awareness and 
communication 

4 204 4 187 – – 4 187 100 % – – –  18 – –  18 

3050 
Networking knowledge 
and related activities 

 126  44 – –  44 35 % – – –  83 – –  83 

3060 
Networking knowledge 
and related activities 

 544  522 – –  522 96 % – – –  22 – –  22 

Total Chapter 30 7 894 7 656 – – 7 656 97 % – – –  238 – –  238 



Annual accounts of the European Agency for Safety and Health at Work 2019 

 
46 

              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried over 

to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 
from final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 

13=10+ 
11+12 

3100 
Support to operational 
activities 

 85  54 – –  54 64 % – – –  31 – –  31 

Total Chapter 31  85  54 – –  54 64 % – – –  31 – –  31 

Total Title 3 7 979 7 710 – – 7 710 97 % – – –  269 – –  269 
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5.3.4. Implementation of commitment appropriations - Title 4 

              EUR '000 

  
Total 

approp. 
available 

Commitments made 
Appropriations carried 

over to 2020 
Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Assign. 
revenue 

By 
decision 

Total 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9=7+8 10 11 12 

13=10+ 
11+12 

4100 IPA II 2016 programme  44 – –  37  37 83 %  7 –  7 – – – – 

Total Chapter 41  44 – –  37  37 83 %  7 –  7 – – – – 

4200 IPA II 2018 programme earmarked  400 – – – – 0 %  400 –  400 – – – – 

Total Chapter 42  400 – – – – 0 %  400 –  400 – – – – 

4900 New IPA II programme  93 – – – – 0 %  93 –  93 – – – – 

Total Chapter 49  93 – – – – 0 %  93 –  93 – – – – 

Total Title 4  537 – –  37  37 7 %  500 –  500 – – – – 

               

GRAND TOTAL 16 276 15 399 –  37 15 436 95 %  500 –  500  340 – –  340 
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5.4. Implementation of payment appropriations 

5.4.1. Implementation of payment appropriations - Title 1 

               EUR '000 

  
Total 

approp. 
availab. 

Payments made Appropriations carried over to 2020 Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Autom. 
carry-
overs 

By 
decision 

Assigned 
rev. 

Total 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assig. 
rev. 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9 

10=7+8
+9 

11 12 13 
14=11+ 
12+13 

1100 Basic salaries 3 163 3 162 – – 3 162 100 % – – – –  0 – –  0 

1101 Family allowances  507  507 – –  507 100 % – – – –  0 – –  0 

1102 
Expatriation and 
foreign-residence 
allowances 

 467  466 – –  466 100 % – – – –  0 – –  0 

1103 
Secretarial 
allowances 

 4  4 – –  4 100 % – – – –  0 – –  0 

1112 Local staff  0  0 – –  0 2 % – – – –  0 – –  0 

1113 Contract agents 1 343 1 342 – – 1 342 100 % – – – –  0 – –  0 

1120 
Professional training 
of staff 

 210  92  56 –  148 71 %  53 – –  53 –  9 –  9 

1130 
Insurance against 
sickness 

 160  160 – –  160 100 % – – – –  0 – –  0 

1131 
Insurance against 
accidents and 
occupational 

 18  18 – –  18 100 % – – – –  0 – –  0 

1132 
Insurance against 
unemployment 

 61  61 – –  61 100 % – – – –  0 – –  0 

1141 
Travel expenses for 
annual leave 

 62  56 – –  56 92 % – – – –  5 – –  5 

1175 Interim services  200  101  21 –  123 61 %  77 – –  77  1  1 –  1 

1177 
Inter-institutional 
support 

 108  99  0 –  100 92 %  8 – –  8 – – – – 

1178 
Interagencies 
secretariat 

 2  2 – –  2 100 % – – – –  0 – –  0 

1180 
Miscellaneous 
expenditure on staff 

recruitment 

 8  8 – –  8 100 % – – – –  0 – –  0 

1182 
Installation 
resettlement and 

 19  19 – –  19 100 % – – – –  0 – –  0 
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               EUR '000 

  

Total 
approp. 
availab. 

Payments made Appropriations carried over to 2020 Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Autom. 
carry-
overs 

By 
decision 

Assigned 
rev. 

Total 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assig. 
rev. 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9 

10=7+8
+9 

11 12 13 
14=11+ 
12+13 

transfer allow 

1184 
Temporary daily 
subsistence 
allowances 

 10  10 – –  10 98 % – – – –  0 – –  0 

Total Chapter 11 6 342 6 110  78 – 6 188 98 %  138 – –  138  7  10 –  17 

1410 Medical service  25  8  4 –  13 50 %  11 – –  11  0  2 –  2 

1420 
Other welfare 
expenditure 

 14  7  3 –  10 68 %  4 – –  4 –  1 –  1 

Total Chapter 14  40  15  8 –  22 56 %  14 – –  14  0  3 –  3 

1522 Trainees  76  76 – –  76 100 % – – – –  0 – –  0 

Total Chapter 15  76  76 – –  76 100 % – – – –  0 – –  0 

Total Title 1 6 458 6 201  86 – 6 286 97 %  152 – –  152  7  13 –  20 
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5.4.2. Implementation of payment appropriations - Title 2 

               EUR '000 

  
Total 

approp. 
availab. 

Payments made Appropriations carried over to 2020 Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 

budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Autom. 
carry-
overs 

By 
decision 

Assigned 
rev. 

Total 

from 
final 

adopt. 

budget 

from 
carry-
overs 

from 
assig. 
rev. 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9 

10=7+8
+9 

11 12 13 
14=11+ 
12+13 

2000 Rent  365  328  15 –  343 94 %  12 – –  12  8  1 –  9 

2010 Insurance  7  6 – –  6 88 %  0 – –  0  1 – –  1 

2020 
Water gas electricity 
and heating 

 94  80  3 –  84 89 %  3 – –  3  6  0 –  7 

2030 
Cleaning and 
maintenance 

 122  19  36 –  55 45 %  68 – –  68  0 – –  0 

2040 
Fitting-out of 
premises 

 26  4  11 –  15 59 %  2 – –  2  8  0 –  8 

2050 
Security and 
surveillance of 
buildings 

 136  78  32 –  110 81 %  8 – –  8  18  0 –  19 

Total Chapter 20  750  516  97 –  613 82 %  92 – –  92  43  2 –  44 

2100 
IT operating 
expenditure 

 239  207  13 –  220 92 %  13 – –  13  2  4 –  6 

2120 
Services provided by 
IT ext prov 

 502  222  178 –  401 80 %  98 – –  98  0  3 –  3 

2130 
New and 
replacement 
furniture purchases 

 68  10  35 –  44 65 %  23 – –  23  1 – –  1 

Total Chapter 21  809  439  226 –  665 82 %  134 – –  134  3  7 –  10 

2210 

New and 
replacement 
furniture purchases 
furn 

 34  3  25 –  28 82 %  3 – –  3  3 – –  3 

2232 

Vehicle upkeep 
petrol and hiring 
means of 
transportation 

 2  2 – –  2 82 % – – – –  0 – –  0 

2250 
Publications and 
subscriptions 

 9  5  3 –  8 86 %  1 – –  1  0 – –  0 

Total Chapter 22  45  9  28 –  37 83 %  4 – –  4  3 – –  3 

2300 
Stationery and office 
supplies 

 20  1  8 –  10 47 %  11 – –  11  0  0 –  0 

2320 Bank charges  1  0 – –  0 35 % – – – –  1  0 –  1 
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               EUR '000 

  

Total 
approp. 
availab. 

Payments made Appropriations carried over to 2020 Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Autom. 
carry-
overs 

By 
decision 

Assigned 
rev. 

Total 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assig. 
rev. 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9 

10=7+8
+9 

11 12 13 
14=11+ 
12+13 

2330 Legal expenses  19  4  5 –  9 48 % – – – –  6  4 –  10 

2331 Audit services  33 –  20 –  20 59 %  13 – –  13  0 – –  0 

2332 
Other outsourced 
services 

 51 –  22 –  22 43 %  24 – –  24  2  3 –  5 

2352 
Internal catering 
expenses 

 9  6  1 –  7 78 %  1 – –  1  0  0 –  1 

Total Chapter 23  133  12  56 –  67 50 %  49 – –  49  10  7 –  17 

2400 
Postage and delivery 
charges 

 11  4  1 –  5 44 %  1 – –  1  5  1 –  5 

2410 
Telephone telegraph 
telex radio and 
television 

 120  38  42 –  79 66 %  38 – –  38  0  3 –  3 

Total Chapter 24  132  42  43 –  84 64 %  39 – –  39  5  3 –  8 

Total Title 2 1 869 1 017  449 – 1 467 78 %  319 – –  319  63  19 –  83 
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5.4.3. Implementation of payment appropriations - Title 3 

               EUR '000 

  
Total 

approp. 
availab

. 

Payments made Appropriations carried over to 2020 Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 

budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Autom. 
carry-
overs 

By 
decision 

Assigned 
rev. 

Total 

from 
final 

adopt. 

budget 

from 
carry-
overs 

from 
assig. 
rev. 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9 

10=7+8
+9 

11 12 13 
14=11+ 
12+13 

3010 
Anticipating 
change and related 
activities 

 193  35  84 –  119 62 %  68 – –  68  4  1 –  5 

3020 
Facts & figures and 
related activities 

4 742 1 694 2 070 – 3 764 79 %  869 – –  869  105  3 –  108 

3030 
Tools for OSH 
management and 
related activities 

 356  114  83 –  198 56 %  123 – –  123  7  29 –  35 

3040 
Raising awareness 
and 
communication 

5 860 2 574 1 624 – 4 198 72 % 1 612 – – 1 612  18  32 –  49 

3050 
Networking 
knowledge and 
related activities 

 259  28  130 –  158 61 %  16 – –  16  83  2 –  85 

3060 
Networking 
knowledge and 
related activities 

 770  320  199 –  518 67 %  202 – –  202  22  27 –  49 

Total Chapter 30 12 179 4 765 4 191 – 8 955 74 % 2 892 – – 2 892  238  94 –  332 

3100 
Support to 
operational 
activities 

 134  30  43 –  74 55 %  24 – –  24  31  6 –  37 

Total Chapter 31  134  30  43 –  74 55 %  24 – –  24  31  6 –  37 

Total Title 3 12 313 4 795 4 234 – 9 029 73 % 2 915 – – 2 915  269  100 –  369 
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5.4.4. Implementation of payment appropriations - Title 4 

               EUR '000 

  
Total 

approp. 
availab. 

Payments made 
Appropriations carried over to 

2020 
Appropriations lapsing 

 Item 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assign. 
revenue 

Total % 
Autom. 
carry-
overs 

By 
decision 

Assigne
d rev. 

Total 

from 
final 

adopt. 
budget 

from 
carry-
overs 

from 
assig
. rev. 

Total 

  1 2 3 4 
5=2+3+

4 
6=5/1 7 8 9 

10=7+8
+9 

11 12 13 
14=11+ 
12+13 

4100 IPA II 2016 programme  164 – –  149  149 91 % – –  15  15 – – – – 

Total Chapter 41  164 – –  149  149 91 % – –  15  15 – – – – 

4200 
IPA II 2018 programme 
earmarked 

 400 – – – – 0 % 0 –  400  400 – – – – 

Total Chapter 42  400 – – – – 0 % - –  400  400 – – – – 

4900 New IPA II programme  93 – – – – 0 % 0 –  93  93 – – – – 

Total Chapter 49  93 – – – – 0 % - –  93  93 – – – – 

Total Title 4  656 – –  149  149 23 % – –  507  507 – – – – 

                

GRAND TOTAL 21 296 12 013 4 769  149 16 931 80 % 3 386 –  507 3 894  340  132 –  471 
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6.  OUTSTANDING COMMITMENTS 

6.1. Outstanding commitments – Title 1 

          EUR '000 

  
Commitments outstanding at the end of previous 

year 
Commitments of the current year 

Total 
commitm. 

outstanding 

at year-end 
 Item 

Commitm. 
carried for- 

ward from pre- 
vious year 

Decommit. 
Revaluation 

Cancel- 
lations 

Pay- 

ments 
Total 

Commit- 
ments made 

during the 
year 

Pay- 

ments 

Cancel- 
lation 

of commit. 
which cannot be 
carried forward 

Commit. 
outstand- 

ing at 
year-end 

  1 2 3 4=1+2-3 5 6 7 8=5-6-7 9=4+8 

1100 Basic salaries – – – – 3 162 3 162 – – – 

1101 Family allowances – – – –  507  507 – – – 

1102 
Expatriation and foreign-
residence allowances 

– – – –  466  466 – – – 

1103 Secretarial allowances – – – –  4  4 – – – 

1112 Local staff – – – –  0  0 – – – 

1113 Contract agents – – – – 1 342 1 342 – – – 

1120 Professional training of staff  65  (9)  56 –  145  92 –  53  53 

1130 Insurance against sickness – – – –  160  160 – – – 

1131 
Insurance against accidents and 
occupational 

– – – –  18  18 – – – 

1132 Insurance against unemployment – – – –  61  61 – – – 

1141 Travel expenses for annual leave – – – –  56  56 – – – 

1175 Interim services  22  (1)  21 –  178  101 –  77  77 

1177 Inter-institutional support  0 –  0 –  107  99 –  8  8 

1178 Interagencies secretariat – – – –  2  2 – – – 

1180 
Miscellaneous expenditure on 
staff recruitment 

– – – –  8  8 – – – 

1182 
Installation resettlement and 
transfer allow 

– – – –  19  19 – – – 

1184 
Temporary daily subsistence 
allowances 

– – – –  10  10 – – – 

Total chapter 11  88  (10)  78 – 6 247 6 110 –  138  138 

1410 Medical service  6  (2)  4 –  19  8 –  11  11 

1420 Other welfare expenditure  4  (1)  3 –  10  7 –  4  4 

Total chapter 14  10  (3)  8 –  29  15 –  14  14 

1522 Trainees – – – –  76  76 – – – 

Total chapter 15 – – – –  76  76 – – – 

Total Title 1  98  (13)  86 – 6 353 6 201 –  152  152 
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6.2. Outstanding commitments – Title 2 

          EUR '000 

  
Commitments outstanding at the end of previous 

year 
Commitments of the current year 

Total 
commitm. 

outstanding 
at year-end 

 Item 

Commitm. 
carried for- 

ward from pre- 
vious year 

Decommit. 
Revaluation 

Cancel- 
lations 

Pay- 
ments 

Total 

Commit- 
ments made 
during the 

year 

Pay- 
ments 

Cancel- 
lation 

of commit. 
which cannot be 
carried forward 

Commit. 
outstand- 

ing at 
year-end 

  1 2 3 4=1+2-3 5 6 7 8=5-6-7 9=4+8 

2000 Rent  16  (1)  15 –  340  328 –  12  12 

2010 Insurance – – – –  6  6 –  0  0 

2020 
Water gas electricity and 
heating 

 4  (0)  3 –  84  80 –  3  3 

2030 Cleaning and maintenance  36 –  36 –  86  19 –  68  68 

2040 Fitting-out of premises  11  (0)  11 –  7  4 –  2  2 

2050 
Security and surveillance of 
buildings 

 32  (0)  32 –  85  78 –  8  8 

Total chapter 20  99  (2)  97 –  608  516 –  92  92 

2100 IT operating expenditure  17  (4)  13 –  220  207 –  13  13 

2120 
Services provided by IT ext 
prov 

 181  (3)  178 –  320  222 –  98  98 

2130 
New and replacement furniture 
purchases 

 35 –  35 –  33  10 –  23  23 

Total chapter 21  233  (7)  226 –  574  439 –  134  134 

2210 
New and replacement furniture 
purchases furn 

 25 –  25 –  6  3 –  3  3 

2232 
Vehicle upkeep petrol and 
hiring means of transportation 

– – – –  2  2 – – – 

2250 Publications and subscriptions  3 –  3 –  6  5 –  1  1 

Total chapter 22  28 –  28 –  13  9 –  4  4 

2300 Stationery and office supplies  8  (0)  8 –  12  1 –  11  11 

2320 Bank charges  0  (0) – –  0  0 – – – 

2330 Legal expenses  9  (4)  5 –  4  4 – – – 

2331 Audit services  20 –  20 –  13 – –  13  13 

2332 Other outsourced services  25  (3)  22 –  24 – –  24  24 

2352 Internal catering expenses  1  (0)  1 –  7  6 –  1  1 

Total chapter 23  63  (7)  56 –  61  12 –  49  49 

2400 Postage and delivery charges  1  (1)  1 –  5  4 –  1  1 

2410 
Telephone telegraph telex radio 
and television 

 45  (3)  42 –  75  38 –  38  38 

Total chapter 24  46  (3)  43 –  81  42 –  39  39 

Total Title 2  469  (19)  449 – 1 337 1 017 –  319  319 
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6.3. Outstanding commitments – Title 3 

          EUR '000 

  
Commitments outstanding at the end of previous 

year 
Commitments of the current year 

Total 

commitm. 
outstanding 
at year-end 

 Item 

Commitm. 
carried for- 

ward from pre- 
vious year 

Decommit. 
Revaluation 

Cancel- 
lations 

Pay- 
ments 

Total 

Commit- 
ments 
made 

during the 
year 

Pay- 
ments 

Cancel- 
lation 

of commit. 
which cannot be 
carried forward 

Commit. 
outstand- 

ing at 
year-end 

  1 2 3 4=1+2-3 5 6 7 8=5-6-7 9=4+8 

3010 
Anticipating change and related 
activities 

 85  (1)  84 –  104  35 –  68  68 

3020 
Facts & figures and related 
activities 

2 074  (3) 2 070 – 2 563 1 694 –  869  869 

3030 
Tools for OSH management and 
related activities 

 112  (29)  83 –  237  114 –  123  123 

3040 
Raising awareness and 
communication 

1 656  (32) 1 624 – 4 187 2 574 – 1 612 1 612 

3050 
Networking knowledge and 
related activities 

 132  (2)  130 –  44  28 –  16  16 

3060 
Networking knowledge and 
related activities 

 226  (27)  199 –  522  320 –  202  202 

Total chapter 30 4 285  (94) 4 191 – 7 656 4 765 – 2 892 2 892 

3100 Support to operational activities  49  (6)  43 –  54  30 –  24  24 

Total chapter 31  49  (6)  43 –  54  30 –  24  24 

Total Title 3 4 334  (100) 4 234 – 7 710 4 795 – 2 915 2 915 
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6.4. Outstanding commitments – Title 4 

          EUR '000 

  
Commitments outstanding at the end of previous 

year 
Commitments of the current year 

Total 
commitm. 

outstanding 
at year-end 

 Item 

Commitm. 
carried for- 
ward from 

pre- 
vious year 

Decommit. 
Revaluation 

Cancel- 
lations 

Pay- 
ments 

Total 

Commit- 
ments made 
during the 

year 

Pay- 
ments 

Cancel- 
lation 

of commit. 
which cannot be 
carried forward 

Commit. 
outstand- 

ing at 
year-end 

  1 2 3 4=1+2-3 5 6 7 8=5-6-7 9=4+8 

4100 IPA II 2016 programme  129  (10)  120 –  37  29 –  7  7 

Total chapter 41  129  (10)  120 –  37  29 –  7  7 

Total Title 4  129  (10)  120 –  37  29 –  7  7 

           

GRAND TOTAL 5 030  (141) 4 888 – 15 436 12 043 – 3 394 3 394 
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7. GLOSSARY 

ABAC 

This is the name given to the Commission’s accounting system, which since 2005 has been enriched by 
accrual accounting rules. Apart from the cash-based budget accounts, the Commission produces accrual-
based accounts which recognise revenue when earned, rather than when collected. Expenses are 
recognised when incurred rather than when paid. This contrasts with cash basis budgetary accounting 
that recognises transactions and other events only when cash is received or paid. 

Accounting 

The act of recording and reporting financial transactions, including the creation of the transaction, its 
recognition, processing, and summarisation in the financial statements. 

Accounting Officer 

The role, powers and responsibilities of the accounting officer are set out in the Financial Regulation: 

 proper implementation of payments, 

 collection of revenue, 

 recovery of amounts and offsetting, 

 keeping, preparing and presenting the accounts, 

 laying down the accounting rules and methods and the chart of accounts, 

 laying down and validating the accounting systems and validating systems laid down by the 
authorising officer to supply or justify accounting information (local systems), 

 treasury management, 

 designation of the Imprest Administrators, 

 opening and closing bank accounts in the name of the Institution. 

Administrative appropriations 

Administrative appropriations cover the running costs of the Institutions and entities (staff, buildings, 
office equipment). 

Adjustment 

Amending budget or transfer of funds from one budget item to another. 

Adopted budget 

Draft budget becomes the adopted budget as soon as approved by the Budgetary Authority. 

Cf. Budget  

Agencies 

EU bodies having a distinct legal personality, and to whom budget implementing powers may be 
delegated under strict conditions. They are subject to a distinct discharge from the discharge authority. 

Amending budget 

Decision adopted during the budget year to amend (increase, decrease, transfer) aspects of the adopted 

budget of that year. 

Annuality 

The budgetary principle according to which expenditure and revenue is programmed and authorised for 
one year, starting on 1 January and ending on 31 December. 

Appropriations 

Budget funding. 

The budget forecasts both commitments (legal pledges to provide finance, provided that certain 
conditions are fulfilled) and payments (cash or bank transfers to the beneficiaries). Appropriations for 
commitments and payments often differ — differentiated appropriations — because multiannual 
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programmes and projects are usually fully committed in the year they are decided and are paid over the 

years as the implementation of the programme and project progresses. Non-differentiated appropriations 

apply to administrative expenditure and commitment appropriations equal payment appropriations. 

Assigned revenue External/Internal 

Dedicated revenue received to finance specific items of expenditure. 

Main sources of external assigned revenue are financial contributions from third countries to programmes 
financed by the Union. 

Main sources of internal assigned revenue are revenue from third parties in respect of goods, services or 
work supplied at their request, revenue arising from the repayment of amounts wrongly paid and revenue 
from the sale of publications and films, including those on an electronic medium. 

The complete list of items constituting assigned revenue is given in the Financial Regulation Art. 21. 

Authorising Officer by Delegation (AOD) 

The AOD is responsible in each entity for authorising revenue and expenditure operations in accordance 
with the principles of sound financial management and for ensuring that the requirements of legality and 

regularity are complied with. 

The AOD is responsible for taking all financial decision concerning actions under his/her responsibility. 
Particularly, he/she must take decisions to implement the budget based on his/her risk analysis. 

Budget 

Annual financial plan, drawn up according to budgetary principles, that provides forecasts and authorises, 
for each financial year, an estimate of future costs and revenue and expenditures and their detailed 
description and justification, the latter included in budgetary remarks. 

Budget result 

The difference between income received and amounts paid, including adjustments for carry-overs, 

cancellations and exchange rate differences.  

For agencies, the resulting amount will have to be reimbursed to the funding authority as provided in the 
Financial Regulation for agencies. 

Budget implementation 

Consumption of the budget through expenditure and revenue operations. 

Budget item / Budget line / Budget position 

As far as the budget structure is concerned, revenue and expenditure are shown in the budget in 
accordance with a binding nomenclature, which reflects the nature and purpose of each item, as imposed 
by the budgetary authority. The individual headings (title, chapter, article or item) provide a formal 
description of the nomenclature. 

Budgetary authority 

Institutions with decisional powers on budgetary matters: for the EU institutions, the European 
Parliament and the Council of Ministers. 

For the agencies and joint undertakings, their board is the budgetary authority. 

Budgetary commitment 

A budgetary commitment is a reservation of appropriations to cover for subsequent expenses. 

Cancellation of appropriations 

Unused appropriations that may no longer be used. 

Carryover of appropriations 

Exception to the principle of annuality in so far as appropriations that could not be used in a given budget 

year may, under strict conditions, be exceptionally carried over for use during the following year. 
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Commitment appropriations 

Commitment appropriations cover the total cost of legal obligations (contracts, grant 
agreements/decisions) that could be signed in the current financial year. Financial Regulation Art. 7: 
Commitment appropriations cover the total cost in the current financial year of legal obligations 
(contracts, grant agreements/decisions) entered into for operations extending over more than one year. 

De-commitment 

Cancellation of a reservation of appropriations. 

Differentiated appropriations 

Differentiated appropriations are used to finance multiannual operations; they cover, for the current 
financial year, the total cost of the legal obligations entered into for operations whose implementation 
extends over more than one financial year. Financial Regulation Art. 7: Differentiated appropriations are 
entered for multiannual operations. They consist of commitment appropriations and payment 

appropriations. 

Earmarked revenue 

Revenue earmarked for a specific purpose, such as income from foundations, subsidies, gifts and 
bequests, including the earmarked revenue specific to each institution. 

Cf. Assigned revenue  

Economic result 

Impact on the balance sheet of expenditure and revenue based on accrual accounting rules. 

Entitlements established 

Entitlements are recovery orders that the European Union must establish for collecting income. 

Exchange rate difference 

The difference resulting from currency exchange rates applied to the transactions concerning countries 
outside the euro area, or from the revaluation of assets and liabilities in foreign currency at the closure. 

Expenditure 

Term used to describe spending the budget from all types of funds sources. 

Financial regulation (FR) 

Adopted through the ordinary legislative procedure after consulting the European Court of Auditors, this 
regulation lays down the rules for the establishment and implementation of the general budget of the 
European Union. 

For reference, Regulation (EU, Euratom) No 2018/1046 of the European Parliament and of the Council of 
18 July 2018 on the financial rules applicable to the general budget of the Union 

Funds Source 

Type of appropriations  

Grants 

Direct financial contributions, by way of donation, from the budget in order to finance either an action 
intended to help achieve an objective part of an EU policy or the functioning of a body, which pursues an 
aim of general European interest or has an objective forming part of an EU policy. 

Implementation 

Cf. Budget implementation  

Income 

Cf. Revenue  

Joint Undertakings (JUs) 

A legal EU-body established under the Treaty on the Functioning of the European Union. The term can be 
used to describe any collaborative structure proposed for the "efficient execution of Union research, 
technological development and demonstration programmes". 
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Lapsing appropriations 

Unused appropriations to be cancelled at the end of the financial year. Lapsing means the cancellation of 
all or part of the authorisation to make expenditures and/or incur liabilities, which is represented by an 
appropriation. 

Only for joint undertakings, as specified in theirs Financial Rules, any unused appropriations may be 
entered in the estimate of revenue and expenditure of up to the following three financial years (the so-
called "N+3" rule). Hence, lapsing appropriations for JUs could be re-activated until financial year "N+3". 

Legal base (basic act) 

The legal base or basis is, as a general rule, a law based on an article in the Treaty on the Functioning of 
the European Union giving competence to the Community for a specific policy area and setting out the 
conditions for fulfilling that competence including budget implementation. Certain articles from the treaty 
authorise the Commission to undertake certain actions, which imply spending, without there being a 
further legal act. 

Legal commitment 

A legal commitment establishes a legal obligation towards third parties. 

Non-differentiated appropriations 

Non-differentiated appropriations are for operations of an annual nature. (Financial Regulation Art. 9). In 
the EU Budget, non-differentiated appropriations apply to administrative expenditure, for agricultural 
market support and direct payments. 

Operational appropriations 

Operational appropriations finance the different policies, mainly in the form of grants or procurement. 

Outstanding commitment 

Outstanding commitments (or RAL, from the French ‘reste à liquider’) are defined as the amount of 

appropriations committed that have not yet been paid or legal commitments having not fully given rise to 
liquidation by payments. They stem directly from the existence of multiannual programmes and the 
dissociation between commitment and payment appropriations. 

Outturn 

Cf. Budget result  

Payment 

A payment is a disbursement to honour legal obligations. 

Payment appropriations 

Payment appropriations cover expenditure due in the current year, arising from legal commitments 
entered in the current year and/or earlier years (Financial Regulation Art. 7). 

RAL 

Sum of outstanding commitments. Cf. Outstanding commitments  

Recovery 

The recovery order is the procedure by which the Authorising officer by Delegation (AOD) registers an 
entitlement by the Commission in order to retrieve the amount, which is due. The entitlement is the right 
that the Commission has to claim the sum, which is due by a debtor, usually a beneficiary. 

Result 

Cf. Budget result  

Revenue 

Term used to describe income from all sources financing the budget. 

Rules of application 

Detailed rules for the implementation of the financial regulation. They are set out in a Commission 
regulation adopted after consulting all institutions and cannot alter the financial regulation upon which 
they depend. 
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Surplus 

Positive difference between revenue and expenditure (Cf. Budget result) which has to be returned to the 
funding authority as provided in the Financial Regulation. 

Transfer 

Transfers between budget lines imply the relocation of appropriations from one budget line to another, in 
the course of the financial year, and thereby they constitute an exception to the budgetary principle of 
specification. However, they are expressly authorised by the Treaty on the Functioning of the European 

Union under the conditions laid down in the Financial Regulation. The Financial Regulation identifies 
different types of transfers depending on whether they are between or within budget titles, chapters, 
articles or headings and require different levels of authorisation. 

Electronically signed on 28/05/2020 12:25 (UTC+02) in accordance with article 4.2 (Validity of electronic documents) of Commission Decision 2004/563
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